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Vorwort  zur  ersten  Auflag:e. 

Die  „Flora  der  Schweiz^"  verfolgt  in  erster  Linie  den  Zweck, 
den  Schülern  der  mittlem  und  höhern  Unterrichtsanstalten  die 
Kenntnis  der  schweizerischen  Gefässptlanzen  zu  vermitteln.  Da  nicht 
„das  Aufsuchen  einer  unbekannten  Pflanze  zu  erleichtern"  ihr  erstes 
und  einziges  Ziel  ist,  musste  naturgemäss  die  Anlage  des  Werkchens 
ganz  erheblich  von  der  verbreiteten  Exkursionsflora  Gremli's  und 
ähnlichen  Bestimmungsbüchern  abweichen.  Sie  wurde  durch  die  im 
Unterrichtsbetrieb  der  systematischen  Botanik  an  mittlem  und  höhern 
Schulen  zu  befolgende  Methode  bestimmt. 

Nachdem  auf  der  Unterstufe  die  Kenntnis  einer  mehr  oder 
weniger  grossen  Zahl  von  Eepräsentanten  der  wichtigsten  Familien 
durch  Einzelbeschreibungen  vermittelt  wurde,  wird  auf  der  Oberstufe 
zunächst  die  Kenntnis  der  Familie  erstrebt  werden,  wobei  je  nach 
der  Schulstufe  eine  mehr  oder  weniger  weitgehende  Beschränkung 
eintreten  kann.  Dass  dieses  Ziel  nur  durch  das  Mittel  des  natür- 
lichen Systems  in  befriedigender  Weise  zu  erreichen  ist,  liegt  auf  der 
Hand.  Dementsprechend  wurde  dieses  nicht  nur  in  der  Anordnung 
der  Pflanzenordnungen,  welcher  wir  Engler  und  Prantl's  „Natürliche 
Pflanzenfamilien*'  zu  (jrunde  legen,  befolgt,  sondern  es  fussen  auch 
die  Bestimmungstabellen  auf  den  Charakteren  der  Familien  des  natür- 
lichen Systems. 

Das  Ziel,  nicht  nur  die  Kenntnis  des  Namens  der  Pflanze,  son- 
dern vor  allem  die  Kenntnis  der  Art  zu  vermitteln,  gestattet  nicht 
die  Beschränkung  der  Artbestimmungstabellen  auf  einen  ,, Schlüssel". 
Wenn  auch  einzelne  augenfällige  Merkmale  gleichsam  zum  leitenden 
Faden  werden,  der  innerhalb  zahlreicher  Arten  eine  rasche  Orien- 
tierung ermöglicht,  so  soll  die  Art  als  Ganzes  in  allen  sie  besonders 
charakterisierenden  Merkmalen  dem  Schüler  zum  Bewusstsein  gebracht 
werden.  Jede  Art  wird  daher  von  einer  kurzen,  die  zur  Bestimmung 
verwendeten  Merkmale  ergänzenden  Diagnose  begleitet.  Ebenso 
sind  am  Kopfe  der  Familien  und  Gattungen  jeweilen  zusammen- 
fassende Diagnosen  den  Schlüsseln  vorangestellt.  Damit  war,  so  sehr 
wir  uns  der  Kürze  der  Darstellung  beflissen,  ein  grösserer  Umfang 
des  Buches  nicht  zu  vermeiden.  Es  durfte  aber  die  Bequemlichkeit 
einer  Taschenflora  das  uns  vorschwebende  Ziel,  ein  dem  wissenschaft- 
lichen Unterricht  dienendes  Werkchen  zu  schafften,  nicht  beeinträchtigen. 

Der  Charakter  der  „Flora"  bedingt  natürlicherweise  nicht  nur 
die  Anordnung,  sondern  auch  die  Auswahl,  die  unter  der  Pflanzen- 
welt unserer  Heimat  getroffen  wurde.  W^enn  die  Zahl  der  auf- 
genommenen Arten  einerseits  ein  Bild  der  gesamten  Flora  der  Gefäss- 
pflanzen    unseres   Landes   geben  soll,  so  lag  es  anderseits  ausserhalb 
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der  Zwecke  des  Buches,  in  allen  (Venera  auch  aller  der  mannigfaltigen 
Abänderungen  der  Arten,  der  zahlreichen  Unterarten,  Varietäten  und 
Formen  zu  gedenken,  die  beschrieben  worden  sind.  Wir  sahen  nicht 
vollständig  von  ihnen  ab,  teils  weil  die  Floristen,  welche,  wie  wir 
hoffen,  sich  ebenfalls  des  Buches  mit  Vorteil  bedienen  werden,  auf 
die  kurze  Charakterisierung  der  Varietäten  Wert  zu  legen  pflegen, 
teils,  weil  der  systematische  Unterricht  auf  der  Hochschulstufe  über 
eine  gewisse  Summe  von  Beispielen  verfügen  muss,  welche  die  Ab- 
änderiing  der  Art,  die  Anpassung  an  besondere  Standortsverhältnisse 
usw.  beleuchtet.  Schwierigere  morphologische  Verhältnisse  der  Blüten 
wurden  durch  eine  grössere  Anzahl  einfacher  Illustrationen  erläutert, 
um  dem  Anfänger,  vor  allem  aber  auch  dem  sich  selbs«t  Unterrichten- 
den  tür  seine  Beobachtungen  eine  erleichternde  Anleitung  zu  geben. 

Für  eine  Reihe  besonders  schwieriger  Familien  und  Gattungen 
konnten  für  die  Bearbeitung  anerkannte  Autoritäten  gewonnen  werdeti, 
so  für  die  Labiaten,  Umhelliferen  und  Ruhiaceen  Prof.  Dr.  Briquet 
in  Genf,  die  Utricidariaceen  Sekundarlehrer  Meister  in  Dübendorf, 
die  Tolygalaceen  Prof.  Dr.  Chodat  in  Genf,  die  Ga;ttung  Alectoro- 
lophtis  Dr.  V.  Sterneck  in  Trautenau;  die  Gentianaceen,  die  Borra- 
ginaceen  imd  die  Gattungen  Trifolium  und  Senecio  hat  Stud.  Giistav 
Hegi  in  Zürich  bearbeitet.  Herr  Prof.  Dr.  Buchenau  in  Bremen 
hat  das  Manuskript  der  Juncaceen,  Prof,  Dr.  v.  Wettstein  in  Wien 
das  der  Gattung  Semperoivum  einer  Durchsicht  unterworfen;  die  Be- 
arbeitung der  Gramina  und  Cyperaceen  konnte  den  Herren  Direktor 
Dr.  Stehler  und  Dr.  Volkart  in  Zürich  unterbreitet  werden. 

In  der  Darstellung  haben  wir  uns  wesentlich  an  Buchen  au 's 
Flora  der  nord westdeutschen  Tiefebene,  Ascherson  und  Gräbner's 
Flora  des  nordostdeutschen  Flachlandes  gehalten  und  für  die  Schlüssel 
zudem  mit  Vorteil  Fritsch's  Neubearbeitung  von  Lorinser's  Ex- 
kursionsflora für  Österreich  benützt  und  es  drängt  uns  daher,  auch 
diesen  Fachgenossen  gegenüber  unsern  Dank  auszusprechen. 

Zürich,  Hans  Schinz. 

— . r —  Ostern   1900.  „   ,      .^  t^  ii 

Winterthur,  Robert  Keller. 


Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 

Die  ^Flora  der  Schweiz"  tritt  ihre  zweite  Keise  in  einem 
nahezu  neuen  Kleide  an.  Nicht  nur  ist  eine  grössere  Zahl  von 
Familien  einer  totalen  Neuhearbeitung  unterworfen  worden,  sondern 
wir  haben  auch  gesucht,  anderen  von  uns  und  den  Fachkollegen 
erkannten  Mängeln,  wie  der  Unhandlichkeit  wegen  des  grossen  Um- 
fanges  Rechnung  zu  tragen,  indem  wir  die  ,, Flora"  in  zwei  gesonderten 
Bändchen  erscheinen  lassen.  Der  erste,  vorliegende  Band  enthält 
nunmehr  neben  den  ßestimmungsschlüsseln  die  Beschreibungen  der 
Familien,  Gattungen,  Arten  und  Unterarten,  wogegen  wir  die  Spiel- 
arten und  Bastarde  dem  zweiten ,  noch  im  Laufe  dieses  Sommers 
erscheinenden  Bändchen  zugewiesen  haben.  Diese  Massnahme  hat 
uns  in  den  Stand  gesetzt,  die  Zahl  der  Bogen  zu  reduzieren  und 
dennoch  die  Beschreibungen  der  Arten  da,  wo  uns  dies  angezeigt 
erschien,  zu  erweitern  und  auch  der  geographischen  Verbreitung 
innerhalb  unseres  Gebietes  mehr  Aufmerksamkeit  zu  schenken  als 
dies  in  der  ersten  Auflage  möglieb  gewesen  ist.  Wir  haben  die  Be- 
tonimg der  wissenschaftlichen  Namen  einer  sorgfältigen  Eevision 
unterworfen  und  sind  in  dieser  Beziehung  in  weitgt^hender  Weise  von 
den  Herren  Dr.  P.  Arbenz,  Dr.  E.  Leisi  und  A.  Thellung  unter- 
stützt worden.  Auf  vielfach  geäusserten  und  von  uns  unumwunden 
als  berechtigt  anerkannten  Wunsch  hin  haben  wir  die  Autorenbezeich- 
nungen nun  auch  in  den  Textteil  aufgenommen,  die  Kulttirpflanzen 
aus  dem  Nachtrag  in  den  allgemeinen  Teil  verwiesen  und  zudem  die 
Gattungen  und  Arten  fortlaufend  numeriert,  immerhin  hinsichtlich 
dieser  Numerierung  Pteridophyten,  Gymnospermen  und  Angiospermen 
getrennt.  Damit  glauben  wir  auch  denjenigen,  die  ihr  Herbarium 
nach  der  Flora  zu  ordnen  und  zu  unterhalten  beabsichtigen,  Rech- 
nimg   getragen    zu  haben. 

Wir  haben  bereits  in  diesem  ersten  Teil  der  ,, Flora"  denjenigen 
Neubürgern  in  unserer  Flora,  die  sich  anscheinend  feingebürgert  haben, 
Aufnahme  gleich  den  Altansässigen  gewährt.  Die  sogenannten  Ad- 
veutivpflanzen  werden,  soweit  sie  uns  zur  Kenntnis  gelangt  sind, 
vollständig  im  zweiten  Teile  im  unmittelbaren  Anschlüsse  an  die 
Familien  oder  Gattungen,  denen  sie  angehören,  genannt  und  auch, 
wo  uns  dies  angezeigt  erschien,  kurz  charakterisiert  werden.  Damit 
der  zweite  Teil  ohne  zeitraubendes  Nachschlagen  stets  gleichzeitig 
mit  dem  ersten  Teile  benutzt  werden  kann,  führen  wir  auch  in  jenem, 
mit  gleichlaufender  Numerierung,  wiederum  sämtliche  Arten  auf. 
Dass  wir  uns  in  der  Aufzählung  der  Spielarten  und  Formen  einer 
gewissen  Beschränkung  xinterziehen  mussten,  liegt  auf  der  Hand. 
Bastarde,  die  gewissermassen  zu  „Arten"  geworden  sind,  haben  schon 
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im  ersten  Teile  Aufnahme  gefunden  (z.  B.  Circaea  intermedia,  Mentha- 
Bastarde  usw.):  sie  sind  aber  als  Bastarde  durch  ein  vorgesetztes  x 
kenntlich  gemacht.  Endlich  haben  wir  im  ersten  Teile  allen  den- 
jenigen Arten,  die  im  zweiten  Teile  wiederum  durch  Spielarten  oder 
Formen  vertreten  sind,  ein  !  vorangestellt,  um  den  Bestimmenden 
darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass,  falls  das  zu  bestimmende 
Exemplar  sich  nicht  durchwegs  mit  der  Beschreibung  deckt,  im 
zweiten  Teile  noch  die  Varietäten  in  Berücksichtigung  gezogen 
werden  sollen. 

Diese  Zweiteilung  lässt  sich  unseres  Erachtens  in  mehrfacher 
Hinsicht  rechtfertigen.  Beim  Gebrauche  im  Unterricht,  Hoch-  und 
Mittelschulunterricht,  werden  im  Allgemeinen  die  Spielarten,  Formen 
und  Bastarde  ausser  Betracht  gelassen,  und  der  Lehrer  wird  sich 
daher  mit  dem  ersten  Teile  begnügen.  Ebenso  werden  es  der 
Exkursionsleiter  und  seine  Begleiter  begrüssen,  dass  sie  nunmehr 
wiederum  ein  handliches,  in  jeder  Tasche  bequem  nachzutragendes, 
leichtes  Buch  erhalten.  Da  auf  einer  Exkursion  wohl  nur  derjenige 
auch  schon  auf  allfällige  Varietäten  fahnden  wird,  der  sich  bereits 
eine  umfassende  Kenntnis  der  Arten  angeeignet  hat,  also  des  ersten 
Teiles  auf  der  Exkursion  ev.  wird  entraten  können,  so  dürfte  diese 
Zweiteilung  auch  diesem  nur  willkommen  sein.  Der  Wunsch,  Um- 
fang und  Gewicht  des  Buches  im  Interesse  der  botanisierenden 
Freunde  unseres  Buches  zu  reduzieren,  hat  uns  auch,  allerdings 
ungern,  veranlasst,  eine  kleine  Schrift  zu  wählen,  sowie  das  Inhalts- 
verzeichnis in  dem  Sinne  zu  kürzen,  dass  wir  die  Arten  einer  Gattung 
nur  noch  dann  einzeln  mit  dem  Seitennachweis  versehen,  wenn  deren 
Zahl  10  übersteigt.  In  dem  dem  zweiten  Teile  beigegebenen  Inhalts- 
verzeichnisse werden  wir  dagegen  sämtliche  Arten  nebst  den  Varie- 
täten, Formen  und  Bastarden  aufzählen. 

Auch  für  diese  zweite  Auflage  haben  die  Bearbeitung  oder 
Durchsicht  einer  grösseren  Reihe  von  Familien  und  Gattungen  aner- 
kannte Autoritäten,  denen  wir  zu  grossem  Danke  verpflichtet  sind, 
übernommen.  Wenn  durch  diese  Arbeitsteilung  eine  gewisse  Un- 
gleichheit in  der  Darstellungsweise,  in  der  Umgrenzung  der  Arten 
usw.  Platz  gegriffen  hat,  so  werden  diese  Nachteile  sicherlich  doch 
wiederum  durch  unbestreitbare  Vorteile  autgewogen.  Als  INIitarbeit^r 
haben  sich  uns  verpflichtet:  Regierungsrat  Dr.  Otto  Appel -Dahlem 
(Epilobium,  Euphrasia),  Dr.  John  Briquet-Genf  (Umbelliferen, 
Labiaten,  Rubiaceen),  Dr.  Steph.  Bruni es- Zürich  (Hutchinsia, 
Papilionaceen  mit  Ausnahme  der  Genisteen  und  der  Gattungen 
Dorycnium  u.  Trifolium),  Prof.  Dr.  Rob.  Chodat-Genf  (Polygalaceen), 
Dr.  Gust.  Hegi- München  (Saxifragaceen,  Gentianaceen,  Borraginaceen 
und  die  Gattungen  Trifolium  und  Senecio),  A.  Kell  er -Bern  (Cera- 
stium),  Fr.  Meister-Horgen  (Lentibulariaceen,  Valerianaceen),  Ober- 
förster Moreillon-Orbe  (Sorbus),  Dr.  O.  Nägeli-Zürich  (Potamo- 
getonaceen,  Thesium,  Violaceen),  Dr.  M.  R i kl i- Zürich  (Ranunculaceen, 
Berberidaceen, Genisteen,  Dorycnium,  Erigeron),  Prof. Dr. C.  Schröter- 
Zürich  (Gymnospermen,  Betulaceen,  Fagaceen,  Ulmaceen,  Aceraceen, 
Rhamnaceen,  Tiliaceen,  Ericaceen,  Caprifoliaceen),  Alb.  Thellung- 
Zürich  (Polygonaceen,  Sagina,  Lepidium,  Veronica,  Anthemis,  Adven- 
tivflora), Dr.  Alb.  Volkart-Zürich  (Gramineen,  Cyperaceen),  Prof. 
Dr,  R.  V.  Wettstein -Wien  (Sempervivum),  Herrn.  Zahn-Karls- 
a-uhe  (Hieracium). 
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Ferner  haben  uns  durch  floristische  Mitteilungen  usw.  unterstützt 
die  Herren:  Dr.  P.  Arbenz- Zürich,  Geh.  Regierungsrat  Prof.  Dr. 
P.  Ascherson-Berlin,  Jean  Bär-Zürich,  Eugen  Baumann- 
Kilchberg,  Prof.  Dr.  E.  Baumb erger-Basel,  C.  Benz-Wernetshausen, 
Dr.  Aug.  B in z -Basel  (durch  Übersendung  der  Korrekturbogen  seiner 
Flora  von  Basel),  Dr.  Hermann  Bodmer-Zürich,  H.  Brock- 
mann -  Zürich,  Prof.  Dr.  Fr.  Buchenau-  Bremen,  G.  B u  c h e r -  Zürich, 
R.  Buser-Genf,  P.  Chenevard-Genf,  Dr.  Herrn.  Christ-Basel, 
K.  Dom  in -Prag,  Direktor  Th.  Dur  and -Brüssel,  Dr.  Herm.  Fi  sehe  r- 
Sigwart-Zofingen,  Dr.  W.  O.  Focke-Bremen,  Dr.  P.  Gräbner- 
Berlin,  Th.  Gubler-Andelfingen,  Prof.  Dr.  Max  Gürke-Berlin, 
E,  Hausamann-Fisehental,  Dr.  v.  Hayek-Wien,  Prof  Dr.  Hitzig- 
st ein  er -Zürich,  Mario  Jäggli-Zürich,  Hch.  Kägi-Bettswil,  Dr. 
Gottfr.  Keller- Aarau,  Dr.  Ernst  Leisi-Zürich,  Prof.  Mariani- 
Locarno,' Georges  Mever-Darcis-Wohlen,  Prof.  Dr.  Fr.  Mühl- 
berg-Aarau,  Prof.  Dr.  Murr-Trient,  A.  Seh nyder- Buchs,  Prof. 
Emil  Spillmann-Zürich,  Rektor  Dr.  Salomon  Stadler-Zürich, 
Dr.  J.  von  Sterneck-Eger,  Prof.  Dr.  Christ.  Tarnuzzer-Chur, 
Prof.  Dr.  Tripet-Neueuburg,  W.  Werndli  -  Zürich,  Prof.  Dr. 
Ernst  Wilczek -Lausanne,   Prof.  F.  O.  Wolf- Sitten. 

Zu  ganz  besonderem  Danke  sind  wir  unseren  beiden  jungen 
Freunden  G.  Geilinger-Wiuterthur  und  A.  Thellung-Zürich  ver- 
pflichtet, die  beide  als  Assistenten  am  botanischen  Museum  unserer 
Hochschule  den  Erstunterzeichneten  unterstützt  haben  und  die  ein 
Wesentliches  zum  guten  Gelingen  der  Neubearbeitung  beigetragen 
haben,  sei  es  dadurch,  dass  sie  sich  mit  uns  in  die  mühevolle  Durch- 
sicht der  Korrekturen  geteilt  haben,  sei  es,  dass  sie  aus  dem  Schatze 
ihrer  Erfahrung  uns  hinsichtlich  der  Charakterisierung  der  Arten 
und  Varietäten  usw.  unterstützt  und  beraten  haben.  Herr  Thellung 
hat  überdies  einen  wesentlichen  Anteil  an  der  nomenklatorischen 
Bereinigung;  wohl  keine  der  Namensänderungen  ist  vorgenommen 
worden,  ohne  dass  sie  nicht  Gegenstand  der  Beratung  zwischen  dem 
Erstunterzeichneten  und  seinem  Assistenten  Thellung  gewesen  wäre. 

Die  zahlreichen  Namensänderungen,  die  in  dieser  zweiten  Auf- 
lage gegenüber  der  ersten  Platz  gegriffen  haben  und  für  die  mit 
Einschluss  der  von  unseren  Mitarbeitern  bearbeiteten  Familien  und 
Gattungen  ausschliesslich  nur  die  Verfasser  der  Flora  verantwortlich 
sind,  werden  wenigstens  für  den  anfänglichen  Gebrauch  als  störend 
empfunden  werden.  Nichtsdestoweniger  haben  wir  uns  doch  ver- 
pflichtet gefühlt,  den  Anforderungen  der  heute  mindestens  für  die 
Botaniker  deutscher  und  französischer  Zunge  zu  Recht  bestehenden 
Nomenklaturregeln  Nachachtung  zu  verschafien.  Wir  sehliessen  uns 
aus  diesen  Gründen  eng  an  die  Synopsis  von  Ascherson  und 
Gräbner  an,  da  wir  der  Überzeugung  sind,  dass  dieses  ganz  vor- 
treffliche Standardwerk  für  lange  Jahre  hinaus  auch  in  Sachen  der 
Gattungs-  und  Artbenennungen  massgebend  sein  wird.  Wenn  auch 
der  im  Juni  dieses  Jahres  in  Wien  tagende  Nomenklaturkongress 
diese  und  jene  Regel  in  Revision  ziehen  wird,  so  dürfte  die  in  dieser 
zweiten  Auflage  der  „Flora"  angenommene  Nomenklatur  später 
keiner  sehr  störenden  Bereinigung  mehr  zu  unterwerfen  sein.  Wir 
verhehlen  uns  allerdings  keineswegs,  dass  sich  trotz  der  Sorgfalt 
dennoch  da  und  dort  eine  den  von  uns  in  Anwendung  gebrachten 
Nomenklaturregeln  zuwiderlaufende  Benennung  eingeschlichen  haben 
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dürfte.  Wer  sich  aber  schon  je  mit  derartigen  Fragen  beschäftigt 
hat,  weiss,  wie  gross  die  zu  überwindenden  Schwierigkeiten  mitunter 
sind  und  wird  uns  seine  Nachsicht  nicht  vorenthalten.  Für  bezügliche 
Belehrungen  werden  wir  jederzeit  sehr  verpflichtet  sein. 

Wir  werden  die  vorgenommenen  Namensänderungen  in  den  „Bei- 
trägen zur  Floi-a  der  Schweiz",  erscheinend  als  „Mitteilungen  des 
botanischen  Museums  der  Universität  Zürich"  begründen  und  gedenken 
an  demselben  Orte  auch  alljährlich  uns  bekannt  gewordene  neue 
Funde,  eigene  und  fremde  Bearbeitungen  von  Familien,  Gattungen 
oder  Arten  zu  publizieren,  bezw.  zu  besprechen.  Für  Mitteilungen 
dieser  oder  jener  Art,  wie  auch  für  Mitarbeiterschaft  werden  wir 
jederzeit  sehr  dankbar  sein. 

Dankend  gedenken  wir  auch  des  Herrn  Verlegers,  der  unseren 
Wünschen  dadurch  entgegengekommen  ist,  dass  er  uns  ein  von  der 
ersten  Auflage  abweichendes  Format  und  ein  dünneres  und  daher 
wesentlich  leichteres  und  doch  solides  Papier  zugestand.  Wer  diese 
zweite  Auflage  mit  der  ersten  vergleicht,  wird  sich  sofort  überzeugen, 
dass  ohne  dieses  letztere  Zugeständnis  trotz  der  Ausmerzung  der 
Varietäten  schon  der  erste  Teil  wiederum  nahezu  das  Gewicht  der 
„Flora"  in  erster  Auflage  erreicht  haben  würde. 

Im  Vorwort  zur  ersten  Auflage  haben  wir  bereits  die  Werke, 
die  uns  für  die  Darstellung  wesentlich  als  Grundlage  gedient  haben, 
genannt,  für  diese  zweite  Auflage  kamen  des  Weitern  noch  hinzu: 
Garcke's  Flora  von  Deutschland  (19.  Auflage),  Ascherson's  und 
Gräbner's  Synopsis,  Beck,  Flora  von  Niederösterreich,  Fiori  e 
Paol et ti,  Flora  analitica  d'Italia.  Hinsichtlich  der  botanischen  Kunst- 
ausdrücke und  Abkürzungen  haben  wir  uns  möglichst  enge  an  die 
beiden  Publikationen  unseres  Freundes  Prof.  Dr.  Fr.  Buchenau- 
Bremen,  Zwei  Abschnitte  aus  der  Praxis  des  botanischen  Unterrichtes 
(1900)  und  Über  Einheitlichkeit  der  botanischen  Kunstausdrücke  und 
Abkürzungen  (1893)  angeschlossen.  Eine  Verständigung  hinsichtlich 
der  Abkürzungen  der  Kunstausdr-ücke  scheint  uns  ausserordentlich 
dringlich  zu  sein,  es  geht  dies  schon  aus  einer  Vergleichung  der 
verschiedenen  schweizerischen,  deutschen  und  österreichischen  Floren 
deutlich  genug  hervor  und  zwar  hat  Buchenau  unserer  Über- 
zeugung nach  mit  seinen  Vorschlägen,  die  wir  übrigens  schon  in  der 
ersten  Auflage  der  Flora  uns  zu  eigen  gemacht  haben,  das  Richtige 
getroffen. 

Zürich,  Hans  Schinz. 

WinteHhur,    ^  '  Robert  Keller. 


Erklärung  der  Abkürzuugeu,  Zeichen  und  technischen 
Ausdrücke. 

Abschn.  =  Abschnitt. 

access.  =  accessorisch ,  d.  h.  überzählig;  accessorische  Sprosse,  wenn 
in  einer  Blattaehsel  mehrere  Sprosse  stehen. 

Advent.  =  adventiv,  d.  h.  eingeschleppt,  nicht  einheimisch  in]  Gebiet. 

androgyn  =  männliche  und  weibliche  Blüten  in  einem  und  demselben 
Ähi-chen. 

Ausschn.  =  Ausschnitt. 

Autogam  =  Blüten,  die  sich  selbst  bestäuben. 

Bech.  =  Becher. 

Bl.  =  Blatt  (Bl. scheide  =  Blattscheide,  bl.achselstdg.  =  blattaehsel- 
ständig,  Bl.stl.  =  Blattstiel). 

Bl.chen  =  Blättchen. 

Bte.  =  Blüte. 

Btn.std.  =  Blütenstand. 

Btn.stl.  =  Blütenstiel. 

Chasmogam  =  Blüten,  die  zur  Bestäubungszeit  sich  öffnen,  zum  Unter- 
schied von  kleistogamen  Blüten,  die  sich  nicht  öfiVien, 

D.  =  Deck-  (D.spelze  =  Deekspelze). 

Dr.  =  Drüse. 

Durchm.  =  Durchmesser. 

f.  =  Form  (forma). 

Fächel  =  Blütenstand,  der  an  einen  Fächer  erinnert. 

fg.  =  förmig  (herzfg.  =  herzförmig,  eifg.  =  eiförmig). 

Fr.  =  Frucht  (Scheinfr.  =  Scheinfrucht,  Teilfr.  =  Teilfrucht), 

Fr.chen  =  Früchtchen. 

Fr.k.  =  Fruchtkelch. 

Fr.kn.  =  Fruchtknoten. 

Fr.std.  =  Fruchtstand. 

Gd.  =  Grund  (Gd.achse  =  Grundachse,  gd.stdg.  =  grundständig). 

Gr.  =  Griffel. 

Gr.hoch  =  so  hoch  wie  der  Griflel. 

gynomonöcisch  =  Pflanzen  mit  zwitterigen  und  weiblichen  Blüten  aut 
demselben  Exemplar. 

gynodiöcisch  =  die  Individuen  einer  Pflanzenart  zweierlei  Art:  weib- 
liche Blüten  auf  dem  einen,  zwitterige  Blüten  auf  dem  anderen 
Individuum. 

H.  =  Hülle  (H.bl.  =  Hüllblatt  oder  event.  Hüllblätter,  H.spelze  = 
Hüllspelze). 

Heterostachyae  =  Carex-Arten,  deren  Ähren  eingeschlechtig,  die  end- 
stdgu.,  bisweilen  auch  die  oberen  seitenstdgn.  (5*,  die  übrigen  $, 
selten  die  endstdgn.  zweigeschlechtig,  unten  c?",   oben    $    sind. 

Heterostyl  =  ungleichgriffelig  (die  einen  Individuen  einer  Art  lang-, 
andere  kurzgriffelig). 
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Homostachyae  =  Carex- Arten,  deren  Ähren  unter  sich  gleich,  andro- 
gyu  sind. 

Hng.  =  Honig  (Hng.bl.  =  Honigblatt). 

K,  =  Kelch  (K.bech.  =  Kelchbecher,  K.röhre  =  Kelchröhre). 

Kleistogara  =  Blüten,  die  sich  auch  zur  Bestäubungszeit  nicht  öfliien. 

Kn.  =  Knolle. 

Kosmop.  =  Kosmopolit  =  eine  in  allen  Erdteilen  vorkommende  Pflanze. 

Kr.  =  Krone  (Kr.bl.  =  Kronblatt,  kr.bl.artig  =  krön  blattartig  oder 
kurzweg  blumenblattartig). 

Läpp.  =  Lappen. 

Lb.bl.  =  Laubblatt  od.  Laubblätter. 

lineal.  =  linealisch. 

L.  =  Lippe  (Oberl.  =  Oberlippe,  Unterl.  =  Unterlippe). 

N.  =  Narbe. 

Neb.bl.  =  Nebenblatt  od.  Nebenblätter. 

Monostachyae  =  Carex- Arten,  deren  Btn.std.  von  nur  einer  Ähre  ge- 
bildet wird. 

Mediterr.  =  Mediterrangebiet,  d.  h.  mittelländisches  Florengebiet. 

od.  =  oder. 

P.  =  Pollen. 

Per.  =  Perigon,  Perianth  (Per.röhre  =  Perigonröhre  od.  Perianthröhre). 

Pfl.  =  Pflanze. 

S.anl.  =  Samenanlage. 

Sara.  =  Samen. 

Schössl.  =  Schössling. 

Sp.  =  Spore. 

Spgm.  =  Sporangium,  d.  h.   Sporenbehälter. 

Spgn.  =  Sporangien. 

Spirre  =  doldenrispiger  Blütenstand ,  bei  dem  die  äusseren  Strahlen 
die  inneren  Strahlen  überragen. 

Ssp.  =  Subspezies  =  Unterart. 

Stach.  =  Stachel. 

Stb.b.  =  Staubbeutel. 

Stb.bl.  =  Staubblatt. 

Stb.f.  =  Staubfaden  od.   Staubfäden. 

Std.  =  Stand  (Btn.std.  =  Blütenstand,  Fr.std.  =  Fruchtstand). 

stdg.  =  ständig  (gd.stdg.  =  grundständig,  bl.achselstdg.  =  blattachsel- 
ständig,  stgl.stdg.  =  stengelständig). 

Stgl.  =  Stengel. 

Stgl.bl.  =  Stengelblatt  oder  Stengelblätter. 

Stl.  =  Stiel  (Bl.stl.  =  Blattstiel,  Fr.stl.  =  Fruchtstiel). 

Stm.  =  Stamm. 

u.  =  und. 

V.  =  Vor-  (V.bl.  =  Vorblatt,  V.spelze  =  Vorspelze). 

Var.  =  Varietät  =  Spielart. 

verbr.  =  verbreitet. 

vor.  =  vorige  (vor.  Art  =  vorige  Art). 
W.=  Wurzel. 

Die  Endungen  lieh  in  rötlich,  ziemlich,  deutlieh,  lanzettlich  usw.  sind 
abgekürzt  und  es  lauten  die  betreff'enden  Bezeichnungen  z.  B. 
rötl.,  zieml.,  deutl.,  lanzettl.;  ebenso  die  Endungen  isch  in  ellip- 
tisch, ellipsoidisch  (ellipt.,  ellipsoid.)  u.s.f. 

0  =  fehlend. 
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oc  =  \-iele,  zahlreich. 

(^  =  männlich. 

$  =  weiblich. 

0  =  zwitterig. 

0  =  regelmässige   Blüte,    d.  h.    Blüten,    die   durch   mindestens  zwei 

Ebenen  in  zwei  Spiegelbilder  zerlegt  werden  (die  Schnittebenen 

gehen  vertikal  durch  den   Fruchtknoten)  (vergl.   •^). 
^  z=  zygomorphe    Blüte,     d.  h.    Blüten,     die    höchstens    durch    eine 

einzige    Ebene    in    zwei    Spiegelbilder    zerlegt    werden    können 

(vergl.  ©). 
G  =  einjährige    Pflanze,    im    Frühjahr    keimend    und    in    demselben 

Sommer  blühend  und   fruchtend. 
0  =  überwinternde     einjährige    Pflanze     (im    Herbst    keimend,    im 

nächsten  Frühjahr  blühend  und  fruchtend). 
00  =  zweijährige  Pflanze  (im  Frühjahr   keimend,    im  Sommer  des 

nächsten  Jahres  blühend  und  fruchtend). 
21  =  ausdauernde-,  weder  Strauch-  noch  baumartige  Pflanze. 

V  =  Zwergstrauch,  niedriger  Strauch,  in  der  Kegel   Ve — ^/s  ™  hoch^ 

mit  ausdauernder  primärer  Wurzel  und  ganz  verholzenden   und 
fortdauernden  Sprossen. 

V  =  Strauch. 

V  =  Baum. 

t  =  Giftpflanze. 
X   =  Bastard,  d.  h.  das   dem    Pflanzennamen   vorangestellte   Zeichen 

soll  andeuten,  dass  es  sich  um  einen  Bastard  handle,  also  z,  B. 

X  Circaea  intermedia  (Bastard  von  C.  alpina  und  lutetiana). 
!  =  soll,  wenn  nach  der  Ordnungsnummer  einer  Art  stehend,  daraut 

hindeuten,    dass  von  der  betreflTenden  Art  im  zweiten  Teile  der 

Flora   Abänderungen,    Varietäten,    Formen   und    ev.    Subspecies 

aufgezählt  werden. 
>  =  grösser  als  oder  länger  als  (der,  die  oder  das). 
<  =  kleiner  als  oder  kürzer  als  (der,  die  oder  das). 

Die  Zahlen  vor  den  Stand-  und  Fundortsangaben  bezeichnen 
die  Monate  des  Jahres,  in  welchen  die  Pflanzen  zu  blühen  beginnen, 
also  IV  =  April,  VI  =  Juni  usw. 

Abkürzungen  zur  Bezeichnung  der  Verbreitung  der  Arten: 
Alp.  =  Alpen. 
Eb.  =  Ebene. 
Voralp,  =  Voralpen. 

Z.  =  Zürich;  Z.*  =  Zürich,  Aargau  und  Thurgau;  B.  =  Bern; 
B.M.  =  Bernermiitelland ;  B.O.  =  Berneroberland;  L.  =  Luzern:  Ur.  = 
TJri ;  Schw.  =  Schwyz ;  Unt.  =  Unterwaiden ;  Urk.  =  ürkantone ;  Gl.  = 
Glarus;  Zug  =  Zug;  L.*  =  Luzern  und  Zug;  Fr.  =  Freiburg;  S.  = 
Solothurn;  Bas.  St.  =  Baselstadt;  Bas.  L.  =  Baselland;  Bas.  =  Basel- 
stadt und  Baselland;  Seh.  =  Schafi'hausen ;  App.  =  Appenzell;  St.G. 
=  St.  Gallen;  Gr.  =  Graubünden;  Aarg.  =  Aargau;  App.*  =  Appen- 
zell, St.  Gallen  und  Glarus;  Th.  =  Thurgau;  T.  =  Tessin;  Wdt.  = 
Waadi;  W.=  Wallis;  N.  =  Neuenburg ;  G.  =  Genf ;  J.  =  Neuenburg, 
Bern  (Jura  und  Seeland),  Solothurn,  Basel;  W.-Eur.  =  Westeuropa; 
S.-Eur.  =  Südeuropa;  O.-Eur.  =  Osteuropa;  SW.-Eur.  =  Südwest- 
euroüa  usw. 
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A.  Br.  =  Alexander  Braun. 

Adans.  —  Adanson. 

Ait.  =  Alton. 

Alef.  od.  Alfld.  =  Alefeld. 

All.  =  Allioni. 

Anders.  =  Anderson. 

Anderss.  =  Andersson, 

Ard.  =  Arduino. 

Aschers.  =  Ascherson. 

A.-T.  =  Arvet-Touvet. 

A.  u.  G.  =  Ascherson  u.  Gräbner. 

Auss.  =  Aiisso. 

Bab.  =  Babington. 

Balb.  =  Balbis. 

Bart.  od.  Bartl,  =  Bartling. 

Bast,  =  Bastard. 

Baumg.  =  Baumgarten. 

Beckm.  =  Beckmann. 

Bell.  =  Bellardi. 

Berg.  =  Bergius, 

Beruh.  =  Bernhard!. 

Bert.  =  Bertoloni. 

Bess.  =  Besser. 

BlufFu.Fing.  =  BluflFu.  Fingerhut. 

Bönningh.  =  Bönninghausen. 

Bogenh.  =  Bogenhard. 

Boiss.  =  Boissier. 

Bor.  =  Boreau. 

Borkh.  =  Borkhausen. 

N.  Boul.  =  N.  Boullu. 

Brign.  =  Brignoli  a  Brunnhoff. 

Briq.  —  Briquet. 

E.  Br.  =  Robert  Brown. 

Burn.  =  Burnat. 

Cass.  =  Cassini. 
Cav.  =  Cavanilles. 
Cel.  =  Celakovsky. 
Chab,  =  Chabert." 
Cham.  u.  Schlecht.  =  Chamisso  u. 
Schlechtendal. 


Chod.  =  Chodat. 

Clairv.  =  Clairville.  . 

Clar.  =  Clarion. 

Coss.  u.  Germ.  =  Cosson  u.  Germain. 

Crep.  =  Crepin. 

Curt.  =  Curtis. 

Cuss.  =  Cusson. 

DC.  =  De  Candolle. 
Degl.  =  Degland. 
Des^gl.  =  Deseglise. 
Desf.  =  Desfontaines. 
Desp.  =  Desportes. 
Desr.  =  Desrousseaux. 
Desv.  =  Desvaux. 
Dumort.  =  Dumortier. 

Ehrh.  =  Ehrhart. 
Engelm.  =  Engelmann. 
Eschsch.  =  Eschscholtz. 

Fisch.  =  Fischer. 

Fl.  Wett.  =  Flora  der  Wetterau. 

Fr,  =  Fries. 

Fres.  =  Fresenius. 

Froel.  =  Froelich. 

Gärtn.  =  Gärtner. 

Gaud.  =  Gaudin. 

Gilib.  =  GiHbert. 

Genev.  =  Genevier. 

Gmel.  =  Gmelin. 

Good.  =  Goodenough. 

Grab.  =  Grabowski. 

Gren.  =  Grenier. 

Gren.  u.  Godr.  =  Grenier  u.  Godroa. 

Griseb.  =  Grisebach. 

Gronov.  =  Gronovius. 

Guss.  =  Gussone. 

Guthn.  =  Guthnick. 

]   Hack.  =  Hackel. 
I   Hacq.  =  Hacquet. 
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Hall.  = 

Haller. 

Hartm. 

=  Hartman. 

Hausm. 

=  Hausmann. 

Haw.  = 

Hawort. 

Herrm, 

=  Herrmaun. 

Heynh. 

=  Heynhold. 

Hill.  - 

Hiller. 

Höchst. 

=  Hochstetter. 

Hoflfm. 

=  Hoffmann. 

Hoppe 

u.  Hornsch,  =    Hoppe  u 

Hornschuch. 

Hornsch.  =  Hornschuch. 

Huds.  = 

=  Hudson. 

Hut.  = 

Huter. 

Jacq.  = 

Jacquin. 

Jord.  = 

Jordan. 

Kaltenb.  =  Kaltenbach. 

Kern.  =  A.  Kerner  v.  Marilaun. 

Kirschl,  =  Kirschleger. 

Kit.  =  Kitaibel. 

Koch  u.  Sond.  =  Koch  u.  Sonder. 

Koel.  =  Koeler. 

Krock.  =  Krocker. 

Kütz.  =  Kützing. 

L.  =  Linne. 

I^ach.  :=  Lachenal. 

La  gg.  =  Lagger. 

Lagg.  u.  Pug.  =  Lagger  u.  Puget. 

Lam.  =  Lamarck. 

Lamb.  =  Lambert. 

Lapeyr.  =  Lapeyrouse. 

Latour.  =  Latourette 

Lecoq.    u.    Lam.    =    Lecoque    u. 

Lamarck. 
Lehm.  =  Lehmann. 
Lej.  =  Lejeune, 
Lern.  =  Lemaire. 
Less.  =  Lessing. 
Leyss.  =  Leysser. 
L'Her.  =  L'Heritier. 
Lightf.  =  Lightfoot 
Lindl.  =■■  Lindley. 
Lk.  —  Link. 
Loefl.  =  Loefling. 
Lois.  od.  Loisel.  =  Loiseleur. 
Loud.  =  London. 
Luerss.  =  Luerssen. 


Marsch. -Bieb 

berstein. 
Marss.  =  Marsson, 
Mart.  =  Martius. 


Marschall  v.  Bie- 


Maxim.  =  Maximowicz. 

Mazzuc.  =  Mazzucato. 

Med.  =  Medicus. 

Medik.  =  Medicus. 

C.  A.  Mey.  =  Carl  Anton  Meyer. 

E.  Mey.  =  Ernst  Meyer. 
Mich.  =  Micheli. 

Mill.  =  Miller. 

Mong.  =  Mongeot. 

Morett.  =  Moretti, 

P.  J.  M.  =  P.  J.  Müller. 

M.  u.  K.  =  Mertens  u.  Koch. 

Murr.  =  Murray. 

M.  u.  Z.  =  Murr  u.  Zahn. 

Naeg.  =  C.  V.  Nägeli. 
Neck.  =  V.  Necker. 
Neilr.  =  Neilreich. 
N.  P.  =  Nägeli  u.  Peter. 
Nym.  =  Nyman. 

Pal.  =  Palisot  de  Beauvois. 

Panz.  =  Panzer. 

Pari.  =  Pariatore. 

P.  Br.  =  Pathrick  Brown. 

Perr.  Song.  =  Perrier  u.  Songeon. 

Pers.  =  Persoon. 

Peterm.  =  Petermann. 

P.  M.  E.  =  Patze,  Meyer  u.  Elkau. 

Poir.  =  Poiret. 

Poll.  =  Pollich. 

Pour.  =  Pourret. 

Pug.  =  Puget. 

ßchb.  =  Reichenbach. 

ßeb.  =  Rebentisch, 

Red,  =  Redoute. 

Retz.  =  Ketzius. 

Reut.  =  Reuter. 

Reyn,  =  Reynier. 

Rieh.  =  Richard. 

Rieht.  =  Richter. 

Rottb,  =  Rottboell. 

Rupp.  =  Ruppius, 

R.  u.  S.  =  Römer  u,  Schultes. 

Salisb.  =  Salisbury. 
Saut.  =  Sauter. 

F.  Seh,  =  Friedr,  Schultz, 
Seh,  Bip.  =  Schultz  Bipontinus, 
Schimp,  =  Schimper. 

Schk,  =  Schkuhr, 
Schleich.  =  Schleicher. 
Schieid,  =  Schieiden, 
Schnittsp,  =  Schnittsp.ihu, 


Erklärung  der  Abkürzungen  der  Autornamen. 


Schuitzl.  =  Schnitzlein. 

Schrad.  =  Schrader. 

Schrk.  =  Schrank, 

Schreb,  =  Schreber. 

Schult.  =  Schultes. 

Seh.  u.  Sp.  =  Schimper  u.  Spenner. 

Schw.  u.  K.  =  Schweigger  u.  Körte. 

Scop.  =  Scopoli. 

Seb.  u.  Maur,  =  Sebastiani  u.  Mauri. 

Ser.  =  Seringe. 

Sibth.  =  Sibthorp. 

Sieb.  =  Sieber. 

Sm.  =  Smith. 

Spenn.  =  Spenner. 

Spr.  od.  Spreng.  =  Sprengel. 

Steph.  =  Stephan! . 

Stern.  =  Stemeck. 

Sternbg.  =  v.  Sternberg. 

Sw.  =  Swartz. 

Ten.  =  Tenore. 
Thom.  =  Thomas. 
Thuill,  =  Thuillier. 
Thunb.  =  Thunberg. 


Torr.  u.  Gray  =  Torrey  u.  Gray. 
Tout.  =  Touton. 
Trev.  =  Treviranus. 
Trevis.  =  Trevisan. 
Trin.  =  Trinius. 

'   Uechtr.  =  Uechtritz. 

Vill.  =  Villars. 

Wahlb.  =  Wahlenberg. 
j  Wallr.  =  Wallroth. 

Weig.  =  Weigel. 
!  Wettst,  =  V.  Wettstein. 
!   Willd.  =  Willdenow. 
j   Wimm.  =  Wimmer. 
!   Wimm.  u.  Grab.    =    Wimmer  u. 

Grabowski. 
■  With.  od.  Wither.  =  Witheriug. 
i  Wittr.  =  Wittrock. 
!   W.  K.  =  Waldstein  u.  Kitaibel. 
I  Wohlf.  =  AVohlfarth. 
I  Wulf.  =  Wulfen. 
'  W.  u.  N.  =  AVeihe  u.  Nees. 


Tabelle  zum  Bestimmen  der  Hauptgruppen. 


Ä.  Querschnitt  durch  einen  Monocotyleustamm  (Leitbündel  zerstreut) ;  D.  durch 

einen  Dicotylenstamm  (Leitbündel  im  Kreise  augeordnetj;  B.  regelmässige  (0j 

Monocotylenbte.    (Lilium);     C.    zweiseitig    symmetrische   (-f-)    Monocotylenbte. 

(Cypripedilum) ;    E.  regelmässige  (0)  Dicotylenbte.  (Linum  usitatissimumi. 


1.  Pfl.  ohne  eigentl.  Btn.  u.  Sam.,  sich  durch  feine  Sp.  vermehrend. 
Befrachtung  auf  dem  Vorkeim  stattfindend.  I.  Pteridoplijta. 

1*.  Pfl.  mit  vollständigen,  meist  aus  der  Btn.hülle  •  Perianthium  i,  Stb.bl. 
u.  Fr.bl.  bestehenden  Btn.  II.  Siphonögamae. 

2.  Btn.  meist  nackt,  dh.  ohne  Perianthium.  Btn.  aus  meist  oo,  spiralig- 
gestellten  Stb.bl.  bestellend.  Fr.bl.  offen.  Holzgewächse  mit  meist 
nadelfgn.  od.  schuppenfgn.  Lb.bl.  A.  Gymnospermae. 

2*.  Btn.  meist  ausser  den  Stb.-  u.  Fr.bl.  noch  aus  besonderen,  unter 
denselben  befind!.  Bl.  (Perianthium i  bestehend;  alle  diese  Bl.organe 
der  Bte.  meist  quirlig  angeordnet.  Fr.bl.  für  sich  od.  mehrere  zu- 
sammen fast  stets  geschlossene  Höhlungen  bildend,  in  denen  sich 
die  S.anl.  befinden.  B.  Angiospermae. 

3.  Keimling  fast  stets  nur  mit  einem,  die  Knospe  scheidenartig  um- 
gebenden Keimbl.  Stgl.  mit  zerstreuten  Leitbündeln  iFig.  A.. 
Btn.kreise  meist  3 zählig  (Fig.  B.).    Lb.bl.  meist  parallelnervig. 

A.  Monocotyledones. 
3*.  Keimling  meist  mit  zwei  gegenstdgn.  Keimbl.   Stgl.  von  meist  in 
einen  Kreis  gestellten  Leitbündeln  durchzogen  (Fig.  D.j.  Btn.kreise 
meist  5-  od.  4 zählig  (Fig.  E.i.    Lb.bL  meist  netznervig. 

ß.  Dicotyledones. 

ScHiNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  1 


2  1.  Polypodiäceae. 

I.  Pteridöphyta,  Gefässkryptogamen. 

Aus  den  Sp.  der  ungeschlechtl.  Generation  entwickelt   sich  der 
stets  lagerartige  Vorkeim,  der  entweder  zweigeschlechtl.  u.  dann  zieml. 
ansehnl.  od,  eingeschlechtl.  u,  dann  meist  wenig  entwickelt  ist.     Die 
ungeschlechtl.  Generation  stets  beblättert;  die  Sp,  entwickeln  sich  in 
an  den  Lb.bl.  od.  am  Gde.  derselben  befindl.  Behältern  (öporangien, 
Spgn.).      Gewebe   mit   geschlossenen    Leitbündeln,    deren    Tracheiden 
leiterfge.  Verdickungen  besitzen. 
1.  Stgl.  gegliedert,  einfach  od.  quirlästig,  an  den  Gliedern  mit  gezähn- 
ten Scheiden,  sonst  bl.los.    Sp.  in  Spgn.,  welche  in  Form  von  Säck- 
chen auf  der  Unterseite  von  gestielten,  zu  Ähren  vereinigten  Schil- 
dern befestigt  sind.  ö.  Equisetäceae. 
1*.  Stgl.  nicht  gegliedert. 
2.  Lb.bl.  schmal,  lineal.  od.  wenn  breiter  die  Bl.fläche  kürzer  als  2  cm. 
3.  Spgn.hülle  kugelig  od.  bohnenfg.,  am  Gde.  der  entweder  unge- 
teilten fadenfg.  pfrieml.  od.  4  zähligen  Lb.bl.  4.  Marsiliäceae. 
3*.  Spgn.  in  die  verbreiterte  Basis  der  Lineal,  pfrieml.  Lb.bl.  ein- 
geschlossen.   Pü.   einem  Grasoüschel  ähnl.,   unsere  Art  unter- 
getaucht auf  dem  Gde.  kiesiger  Landseen  wachsend.    8.  Isoetäceae. 
3  ■  *.  Spgn.  achselstdg.  u.  zwar  entweder  in  den  Achseln  von  Lb.bl. 
od.  von  Hochbl.    Stgl.  verzweigt. 

4.  Lb.bl.  ohne  Ligula.  Spgn.  von  nur  einerlei  Gestalt,  nierenfg., 
00  Sp.  enthaltend.  6.  Lycopodiäceae. 

4*.  Lb.bl.  mit  Ligula.  Moosähnl.  Pfl.  mit  meist  4  zeilig  stehen- 
den Lb.bl.,  von  denen  die  der  beiden  obern  Zeilen  kleiner  als 
die  der  untern  sind.  Spgn.  von  zweierlei  Art:  Makrospgn.  meist 
4  klappig,  mit  4  Makrosp.,  Mikrospgn.  2kiappig,  mit  oo  Mikrosp. 

7.  Sela^iiiellaceae. 
2*.  Lb.bl.  nicht  lineal.    Spgn.  am  Rande  od.  auf  der  Unterseite  der 
Lb.bl.  od.  in  das  Innere  derselben  aufgenommen. 
5.  Lb.bl.  fast  immer  aus  einem  untern  laubigen,  sterilen  u.  einem 
obern  fertilen  Teile  bestehend. 

6.  Steriler  Teil  des  Lb.bl.  doppelt  gefiedert,  fertiler  einfach  ge- 
fiedert. Spgn.  am  Rande  der  fertilen  Bl.teilCs  der  Länge  nach 
aufspringend.    Pfl.  60—150  cm  hoch.  2.  Osmundaceae. 

6*.  Steriler  Teil  des  Lb.bL  ungeteilt  od.  einfach  gefiedert,  seltener 
doppelt  gefiedert.  Spgn.  in  das  Innere  der  fertilen  Bl.teile  auf- 
genommen, quer  aufspringend.    Pfl.  höchstens  30  cm  hoch. 

3.  Ophioglossäceai-. 

5*.  Lb.bl.  die  Spgn.häufchen  auf  der  Unterseite  tragend;  die  letzteren 

punkt-,  flecken-  od.  streifenfg.  od.  die  ganze  Unterseite  einnehmend. 

1.  Polypodiäceae. 

1.  Farn.   Polypodiäceae,  Tüpfelfarngewäehse. 

y  (mit  Ausnahme  von  Gymnogramme,  die  0  ist).  Stm.  uu- 
gegliedert,  aufrecht  od.  wagrecht,  ober-  od.  unterird.  Lb.bl.  im  Jugend - 
zustand  eingerollt,  mit  stark  entwickelter  Bl.fläche,  oft  mit  dünnen 
Spreuschuppen  bedeckt,  fertile  Bl.  zuweilen  anders  gestaltet  als  die 
sterilen.  Sori  (Spgn.häufchen)  meist  auf  der  Unterseite  der  Lb.bl.,  oft 
von  einem  Schleier,  dh.  einem  häutigen  Auswüchse  der  Bl.fläche  be- 
deckt. Spgn.  mit  vertikalem  Ring. 
1.  Fertile  Bl.  od.  Bl.teile  auffallend  verschieden  von  den  sterilen  gestaltet. 

2.  Fertile  Bl.  einfach  gefiedert. 

3.  Fiedern  der  sterilen  Bl.  ungeteilt.  6.  Blechnum. 

3*.  Fiedern  der  sterilen  BJ.  fiederspaltig  bis  fiederteilig.    4.  Onoclea. 


1.  Athyrium.    2.  Cystopteris.  3 

2*.  Fertile  EL  3-  bis  4 fach  gefiedert  (vergl.  Aspldiam  thelypteris). 

11.  Allosoms. 
1*.  Fertile  u.  sterile  Bl.  gleichgestaltet. 
4.  Schleier  0  od.  rudimentär. 
5.  Sori  randstdg,  od.  dem  Rand  genähert. 
6.  Sorustragende  Nerven  frei  endigend.  12.  Adiäntum. 

6*.  Zum  Sorus  führende  Nerven  durch  eine  rand-  od.  fast  rand- 
stdge.,  den  lineal.  Sorus  tragende  Anastomose  verbunden. 
7.  Bl.  einfach  gefiedert.  10.  Pteris. 

7*.  Bl.  3-  bis  4  fach  gefiedert.  9.  Pteridium. 

5*.  Sori  nicht  randstdg. 
8.  Sori  freiliegend. 
9.  Sori  rundl. 
10.  Bl.stl.  amGde.  abgegliedert.  Bl.  fiederteilig.  lo.Polypödinm. 
lO''.  Bl.stl.  nicht  abgegliedert.    Bl.  mit  mindestens  fiedertei- 
ligen  Fiedem. 

11.  Bl.stl.  beträch tl.  länger  als  die  Bl.fläche.     3.  Aspidinm. 

11*.  Bl.stl.  kürzer  als  die  Bl.fläche.       1.  Athyrium  alpestre. 

9.*  Sori  längl.  bis  lineal.  14.  Gyninogrämme. 

8*.  Sori  durch  Spreuschuppen  verdeckt. 

12.  Bl.fläche  kurz  gestielt,  fiederteilig.        8.  Asplenum  ceterach. 

12*.  Bl.stl.  so  lang  wie  die  doppelt  gefiederte  Bl.fläche. 

18.  Notholana. 
4*.  Schleier  wohl  entwickelt  (vergl.  Pteridium). 
13.  Sori  lineal.  bis  längl. 
14.  Sori  nur  auf  einer  Seite  des  zuführenden  Nerven. 
15.  Bl.  ungeteilt.  7.  Scolopendrinm. 

15*.  Bl.  geteilt.  8.  Asplenum. 

14*.  Sori  längl.,  oft  ungleich  hufeisenfg.  über  den  zuführenden 
Nerven  hinübergreifend.  1-  Athyrium  filix  femina. 

13*.  Sori  rundl. 
16.  Schleier  oberstdg.  3.  Aspidinm. 

16*.  Schleier  unterstdg. 
17.  Bl.stl.  nicht  abgegliedert,  Schleier  nicht  gefranst. 

2.  Cystopteris. 
17*.  Bl.stl.  unter  der  Mitte  gegliedert,  Schleier  gefranst. 

5.  Woödsia. 

1.  Athyrium  Roth,  Mittelfarn. 

Spreuschuppen  zartwandig.     Bl.stl,  mit  zwei  bandartigen  Leitbün- 
deln,  welche  sich  oben  zu  einer  im  Querschnitte  hufeisenfgn.  Rinne 
vereinigen.   Sori  rundl.,  längl.  od.  hufeisenfg.  gekrümmt.  Ansehnl.  Farn 
mit  2-  bis  3  fach  fiederteiligen  Bl. 
1.  Schleier  bleibend. 

1!.  A.  filix  femina  (L.)  Eoth,  weibl.  M.  —  30—100  cm. 
Gd.achse  aufrecht,  dick,  mit  dunkelbraunen  Spreuschuppen  besetzt.  Bl. 
zart,  hellgrün,  kurz  gestielt,  längl.,  zugespitzt,  beiderends  verschmälert. 
Fiederchen  längl.,  stumpf,  gezähnt.  Sori  ansehnl,,  hufeisenfg,,  Schleier 
gewimpert.  —  VII.  —  Wälder;  überall. 
1*.  Schleier  nur  in  der  ersten  Jugend  vorhanden. 

2!.  A.  alpestre  (Hoppe)  Rylands,  Alpen-M.  —  60—160  cm 
— 2  m  lang,  mit  anfangs  hufeisenfgn.,  später  rundl.  Sori,  sonst  der 
vor.  Art  sehr  ähnl.   —  VII.  —  Alp.,  Voralp.  u.  Jura. 

2.  Cystopteris  Bernh.,  Blasenfarn. 

Sori  rückenstdg. ,  Schleier  nur  am  Gde.  angeheftet,  seitl.  frei, 
über  den  Sorus  gewölbt,  zuletzt  zurückgeschlagen, 

1* 


4  1.  Polypodiäceae. 

1.  Gd.achse  kurz,  dicht  beblättert.    Bl.  im  TJmriss  lanzettl, 

3.  C.  frägrilis  Milde,  zerbrechl.  Bl.  —  lö— 40  cm.  Bl.  längl.- 
eifg.  bis  lanzettl.,  1-  bis  3  fach  gefied.,  zugespitzt.  Fiedem  jederseits 
7  — 18,  kurz  gestielt,  längl.  eifg.  bis  längl. ,  stumpf  1.  bis  zugespitzt. 
Unterarten:  !  ssp.  C.  eufräg"ilis  A.  u.  G.,  mit  1 — 5  dm  langen  u.  bis 
27  cm  lang  gestielten  Bl.  u.  mit  in  die  Spitzen  der  Zähne  der  Bl.- 
abschn.  auslaufenden  Nervenenden  (feuchte  Mauern,  überall);  !  ssp.  C 
reg'ia  Bernoulli,  mit  2^/2 — 16  cm  lang  gestielten,  7  —  38  cm  langen 
Bl.  u.  mit  in  die  Buchten  der  ausgerandeten  Zähne  auslaufenden 
Nervenenden.  —  VI.   —  (Alp.  u.  Voralp.,  Dole  im  Jura,  W.). 

1*.  Gd.achse  schlank,  entfernt  beblättert.    Bl.  im  Umriss  dreieckig. 

4.  €.  montäna  (Lam.)  Link,  Berg-Bl.  —  15 — 30  cm.  Bl.  lang- 
gestielt, 3-  bis  4  fach  gefiedert.  Fiedern  jederseits  bis  etwa  13,  unterste 
ungleichhälftigeifg.,  die  hintersten  Fiederchen  derselben  am  längsten. 
—  VII.  —  Felsige,  feuchte  Orte  der  Alp.,  Voralp.  u.  des  Jura;  vor- 
wiegend auf  Kalk. 

3.  Aspidium  Sw.,  Schildfarn. 

öori  auf  dem  Rücken  der  Nerven  einer  deutlichen  Erhöhung  ein- 
gefügt, Schleier  0  od.  vorhanden  u.  dann  nierenfg.  od.  rundl.  nierenfg., 
in  der  Einbuchtung  befestigt  od.  kreisrund  u.  dann  schildfg.  angeheftet. 
1.  Schleier  0. 
2.  Das  unterste  Fiederpaar  der  Bl.  nicht  od.  kaum  grösser  als  die 
übrigen. 

5.  A.  pheg-Öpteris  (L.)  Baumg.,  Buchenfarn.  —  15  —  30  cm. 
Bl.stl.  so  lang  od.  länger  als  die  Bl.fläche,  zerstreut  spreuschuppig. 
Bl.  gefiedert,  mit  fiederspaltigen  Fiedern,  im  Umriss  dreieckigeifg.,  das 
unterste  Paar  der  Fiedern  meist  abwärts  gerichtet,  —  VI.  —  Schat- 
tige Wälder;  verbr. 

2*.  Bl.  2  fach  gefiedert,  unterstes  Fiederpaar  auffallend  grösser  als 
die  übrigen. 
3.  Bl.  vöUig  kahl. 

6.  A.  dryöpteris  (L.)  Baumg.,  Eichenfarn.  —  10  —  45  cm. 
Bl.stl.  nur  am  Gde.  zerstreut  spreu schuppig,  2 — 3  mal  so  lang  als 
die  fast  wagrecht  übergebogene  Bl.fläche.  Unterste  Fiedern  so  gross 
wie  der  übrige  Teil  des  Bl.   —  VI.  —  Wie  vor.  Art. 

3*.  Bl.  unterseits  mit  kurzen  Drüsen  besetzt. 

7.  A.  Robertiänum  (Hoffm.)  Luerss.,  Storchenschnabel-Sch.  — 
10 — 40  cm.  Bl.stl.  nur  1^2  ii^al  so  lang  als  die  Bl.fläche.  Jede  der 
untersten  Fiedern  kleiner  als  der  Eest  der  Bl.fläche.  —  VI.  —  Felsen, 
Mauern;   vorzugsweise  auf  Kalk. 

1*.  Schleier  vorhanden. 
4.  Schleier  nierenfg.,  in  der  Bucht  angeheftet. 
5.  Bl.  2  fach  gefiedert.   Bl.stl.  auf  dem  Querschnitt  mit  zwei  bandfgn. 
Leitbündeln.    Schleier  klein,  hinfällig. 
6.  Bl.  kurz  gestielt. 
8!.  A.montänum (Vogler)  Aschers.,  Gebirgs-Sch.  —  30 — 100cm, 
Bl.stl.  mit  Spreuschuppen.     Bl.fläche    beiderends   stark    verschmälert, 
unterseits  drüsig.     Fiederchen  ganzrandig  od.  leicht  ausgeschweift,  am 
Rande  nicht  zurückgerollt,  stumpf.  —  VII.  —  Wälder;  nicht  häufig. 
6*.  Bl.stl.  ungefähr  so  lang  wie  die  Bl.fläche. 
9!.  A.  thelypteris  (L.)  Sw.,  Sumpf-Sch.  —  10— 100  cm.    Bl. 
am  Gde.  kaum  verschmälert,  2  fach  gefiedert,  mindestens  in  der  Jugend 


3.  Aspidium.  5 

unterseits  drüsig.  Fiederchen  ganzrandig  od.  gezähnt,  der  Rand  der 
fertilen  Bl.flächen  meist  zurückgerollt.  —  VI.  —  Torfsümpfe,  ge- 
sellig; verbr. 

5*.  Bl.stl.  auf  dem  Querschnitt  mit  5—18  Leitbündeln.     Schleier 
bleibend. 

7.  Bl.stl.  kräftig,  mehrmals  kürzer  bis  halb  so  lang  als  die  Bl.- 
fläche,  meist  dicht  braun  spreuschuppig. 

8.  Bl.  gefiedert,  mit  fiederspaltigen  Fiedern. 

10!.  A.  filix  mas  (L.)  Sw.,  Wurmfarn.  —  30—120  cm.  Bl. 
längl,  lanzettl.  Fiedern  genähert,  verlängert  lanzettl.,  zugespitzt,  Fieder- 
chen meist  genähert,  längl,,  stumpf,  kerbig  gesägt,  eingeschnitten  ge- 
kerbt bis  fast  fiederspaltig.  Bl, zahne  nicht  stachelspitzig,  —  VI,  — 
Wälder;  überall, 

8*.  Bl.  doppelt  gefiedert. 

11.  A.  rig"idum  (Hoffm.)  Sw.,  starrer  Seh.  —  25 — 45  cm.  Bl. 
längl,  lanzettl.,  beiderseits  gelbl.  drüsenhaarig.  Unterste  Fiedern  ent- 
fernt, dreieckig  eifg.,  die  folgenden  längl.  lanzettl.,  mit  kurz  stachel- 
spitzigen Zähnen.  —  VII.  —  Kalkgeröll  der  Alp,,  Jura. 

7*.  Bl.stl.  meist  dünn,  zerbrechl.,  mindestens  halb  so  lang  als  die 
Spreite,  spärl.  spreuschuppig. 

9.  Bl.  einfach  gefiedert,  mit  fiederspaltigen  bis  fiederteiligen 
Primärfiedern,  selten  am  Gde.  od.  in  der  untern  Hälfte  2  fach 
gefiedert. 

12!.  A.  cristätum  (L.)  Sw.,  kammfgr.  Seh.  —  30—70  cm.  Bl. 
schmal  längl.,  zugespitzt.  Fiedern  entfernt,  die  untersten  aus  herzfgm, 
Gde.  dreieckig,  beiderseits  mit  5 — 7  sehr  genäherten  Abschn.,  von 
denen  die  hintern  länger  als  die  vordem  sind,  die  folgenden  Fiedern 
längl.,  jederseits  mit  8 — 10  stumpfen,  gegen  das  freie  Ende  scharf 
gesägten  Abschn.  Fertile  Fiedern  oft  die  Unterseite  nach  oben  wendend. 
—  VII.  —  Torfsümpfe;  selten, 

9*.  Bl.  vollkommen  2-  bis  4  fach  gefiedert. 

13.  A.  spinulösum  (Lam.)Sw.,  dornspitziger  Seh. —  30 — 100  cm. 
Bl.  eifg.,  längl.  eifg,,  dreieckig  eifg.  od.  längl.  Fiedern  zugespitzt, 
unterste  Fiederpaare  abgerückt,  eilanzettl.,  meist  ohne  Sori,  ihre 
Fiederchen  fiederspaltig,  spitzl,,  das  unterste,  vordere  länger  als  die 
folgenden.  Abschn.  letzter  Ordnung  längl.,  stumpf,  gesägt  bis  ein- 
geschnitten gesägt,  mit  stachelspitzigen  Zähnen.  Unterarten :  ssp.  A. 
euspinulösum  Aschers.,  Bl.  steif  aufrecht,  der  spärlicher  spreu- 
schuppige Bl.stl,  so  lang  od.  länger  als  die  eifg.  längl.  od.  schmal 
längl.,  2  fach'gefiederte,  freudig-  od.  gelbgrüne  Bl.fläche.  Fiedern  erster 
Ordnung  an  der  Spitze  nicht  ausgezogen;  ssp.  A.  (lilatätum  (Sm.) 
Sw,,  Bl,  bogig  übergeneigt,  Bl.stl.  reichlicher  spreuschuppig,  meist 
kürzer  als  die  eifg.  od.  deltaeifg.,  bis  4  fach  gefiederte,  dunkelgrüne 
Bl.fläche,  Fiedern  erster  Ordnung  an  der  Spitze  lang  zugespitzt  bis 
ausgezogen  zugespitzt,   —  VII.  —  Wälder,  Torfsümpfe. 

4*.  Schleier  kreisrund. 
10.  Bl.  einfach  gefiedert. 

14.  A.  lonchitis  (L,)  Sw.,  scharfer  Seh.  —  Bis  60  cm.  Bl. 
lederartig,  überwinternd,  6 — 10  mal  so  lang  als  der  Bl.stl.,  lanzettl., 
beiderends  stark  verschmälert.  Fiedern  jederseits  30 — 50,  sichelfg. 
aufwärts  gekrümmt,  am  Gde.  spitz  geöhrt,  fast  dornig  gezähnt.  — 
VII.  —   Felsige,  waldige  Abhänge,-  besonders  der  Berge  u.  Voralp. 
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10*.  Bl.  2-  bis  fast  3  fach  gefiedert. 
11.  Fiedern  zugespitzt,  jederseits  bis  zu  20  Fiederchen. 

15!.  A.  aculeätum  (L).  Doli,  stacheliger  Seh.  —  30— 90  cm. 
Bl.  meist  überwinternd,  mit  lang  zugespitzter  Fläche,  die  mehrmals 
länger  als  der  Stl.  ist.  Fiedern  jederseits  ca.  45,  die  untersten  ab- 
wärts, die  folgenden  wagrecht,  die  Mehrzahl  aufwärts  gerichtet  od. 
sichelfg.  nach  oben  gekrümmt.  Fiederchen  stachelig  od.  stachelborstig 
gesägt,  an  der  Spitze  eine  Stachelborste  tragend.  Unterarten:  ssp. 
A.  lobätum  (Sw.)  Aschers.,  Bl.fläche  am  Gde.  deutl.  verschmälert, 
oben  etwas  glänzend,  Fiederchen  vorwärts  geneigt,  8 — 15  mm  lang, 
meist  sitzend  od.  nur  die  untersten  breit  gestielt,  spitz,  das  unterste 
deutl.  grösser  als  das  folgende  (Bergv\^älder,  Schluchten ;  zieml.  verbr.)  u. 
ssp.  A.  ang-uläre  (Kit.)  Aschers.,  Bl.fläche  nach  dem  Gde.  weniger  ver- 
schmälert, glanzlos,  Fiederchen  höchstens  1  cm  lang,  rechtwinklig  ab- 
stehend, alle  kurz  gestielt,  das  unterste,  vordere  der  untern  Fiedern  nicht 
od.  wenig  grösser  als  das  folgende,  häufig,  wie  auch  die  folgenden,  fie- 
derig  eingeschnitten,  Abschn.  u.  Fiederchen  stumpf,  plötzl.  in  eine 
Stachelborste  zusammengezogen  (insubrische  Kastanienregion).  — VI. — 
Bergwälder. 

11*.  Untere  Fiedern  stumpfl.,  jederseits  bis  zu  15  Fiederchen. 

16.  A.  Braünii  Spenn.,  Brauns  Seh.  —  Bl.  bis  80  cm,  nicht 
überwinternd,  weicher  u.  schlaffer  als  bei  den  beiden  vor.  Arten; 
Bl.fläche  vielmal  länger  als  der  Bl.stl.,  nach  dem  Gde.  stark  ver- 
schmälert. Fiederchen  nicht  od.  undeutl.  geöhrt,  das  unterste  etwa 
so  lang  wie  die  folgenden.  —  V.  —  Haslital,  Engelberg,  Schächentobel, 
Gotthard,  ob  Locarno. 

4.  Onoclea  L.,  Straussfarn. 

17.0.  Struthöpteris  (L.)  Hoffm.,  deutscher  Str.  —  30  —  150  cm. 
Fertile  u.  sterile  Bl.  verschieden  gestaltet.  Fertile  Bl.  lineal.  lan- 
zettl.,  kurz  zugespitzt,  nach  dem  Gde,  allmähl.  verschmälert,  gefiedert, 
mit  zurückgerollten,  die  rückenstdgn.  Sori  bedeckenden  Segmentränderu. 
Enden  der  die  Sori  tragenden  Nerven  sehr  wenig  verdickt.  Fiedern 
der  sterilen  Bl.  fiederspaltig  bis  fiederteilig.   —  VI.  —  T.,  L.,  Aarg. 

5.  Woödsia  K,.  Br.,  Woodsie. 

18.  W.  ilvensis  Bab.,  südliche  W,  —  Bis  20  cm.  Bl.  reichl. 
mit  Spreuschuppen  bekleidet.  Bl.fläche  so  lang  od.  länger  als  der  Bl.stl,, 
kurz  u.  stumpf  zugespitzt  od.  völlig  stumpf,  einfach  gefiedert.  Sori 
rückenstdg. ,  Enden  der  sie  tragenden  Nerven  zuweilen  etwas  keulig 
verdickt,  Schleier  unterstdg.,  napf-  od,  schüsselfg.,  am  Rande  in  lange 
Wimperhaare  zerschlitzt.  Unterarten:  ssp,  W.  rufidula  Aschers,, 
Spreuschuppen  bleibend,  die  lanzettl.  Bl.fläche  jederseits  mit  8 — 29 
eifgu,  längl.  Fiedern,  die  Abschn.  dieser  längl.,  stumpf,  besonders  am 
vordem  Rande  deutl,  gekerbt  (Gr.) ;  ssp.  W.  alpina  Gray,  mit  öfters 
im  Alter  kahl  werdenden  Bl.,  Bl.fläche  schmal  längl.  od.  längl., 
8 — 14  Fiedern  jederseits,  untere  rundl.  bis  dreieckig  eifg.,  die  folgen- 
den dreieckig,  eifg.  bis  eifg.  längl.  Abschn,  ganzrandig  od.  wellenfg, 
ausgeschweift  (T.,  W.,  Ur.,  B.O.,  Gr.),    —   VII.  —  Alp,  u.  Voralp. 

6.  Blechnum  L.,  Rippenfarn. 

19.  B.  spicant  (L.)  With.,  glänzender  R,  —  30—45  cm.  Bl, 
längl.  lanzettl.,  tief  kammfg,  fiederspaltig,  innere  fertile  steif  aufrecht, 


7.  Scolop^ndrium.     8.  Asplenum.  7 

sommergrün,  meist  viel  länger  als  die  aussen  stehenden,  zurückgekrünim- 
ten,  wintergrünen,  sterilen  Bl.  Fiedern  ganzrandig,  die  sterilen  lineal. 
lanzettl.,  die  fertilen  lineal.,  entfernt.  Sori  einem  zarten  Längsnerven 
aufsitzend,  von  dem  langen,  am  Aussenrand  befestigten,  nach  innen 
geschlagenen  Schleier  bedeckt.  —  VI.   —  Wälder. 

7.  Scolopendrium  Sm.,  Hirschzunge. 

20.  S.  Tulg"äre  Sm.,  gemeine  H.  —  15  —  30  cm.  Bl.  kurz 
gestielt,  aus  herzfgm.  Gde.  längl,  lanzettl.,  ganzrandig,  am  Bande  oft 
wellig,  zugespitzt.  Sori  gerade,  an  zwei  benachbarten  Nerven  einander 
gegenüberstehend  u.  sich  berührend,  freie  Ränder  der  Schleier  ein- 
ander zugekehrt.  —  VI.  —  Feuchte,  schattige  Felsen,  zieml.  verbr. 
(fehlt  Seh.?,  Wdt,). 

8.  Asplenum  L.,  Streifenfarn. 

Spreuschuppen  gegittert.  Bl.stl.  mit  1  —  2  im  Querschnitt  nicht 
hufeisenfgn.  Leitbündeln.      Sori  längl.  bis  linienfg. 

1.  Bl.  fiederteilig,  Sori  anfangs  unter  der  dichten  Spreuschuppenheklei- 
dung  versteckt,  mit  rudimentärem,  mitunter  fehlendem  Schleier. 
21 !.  A.  ceterach  L.,  spreuschuppiger  Str.   —  Bis  20  cm.     Bl. 
überwinternd,    Bl. fläche  länger  als  der  Stl.,    lineal.  lanzettl,,  stumpf, 
unterseits  reich  spreuschuppig,    fiederspaltig.     Abschn.  eifg.  od.  eifg. 
läugi.,  stumpf,  ganzrandig.   —  V.   —   Felsen,  Mauern ;  nicht  überall ; 
T.,  W.,  Wdt,  J.,  Fr.,  N.,  Urk.,  Z.,  Aarg.  L.,  St.  G.,  Gr. 
1*.  Bl.  1-  bis  4 fach  gefiedert,  selten  Szähiig,  unterseits  grün,   Sori 
stets  freiliegend,  Schleier  deutl.  ausgebildet. 
2.  Bl.stl.  viel  kürzer  als  die  Bl.fläche. 
3.  Bl.  einfach  gefiedert,  der  Stl.  von  nur  einem  Leitbündel  durch- 
zogen. 

4.  Bl.stl.  mit  schmalem  Plügelsaum,  oberseits  flach  od.  gewölbt. 
22!.  A.  trichömanes  L.,  Haar-Str.   —  4 — 30  cm.     Bl.  Winter- 
grün,   im   Umriss   fast   lineal.,    Bl.stl.  steif,    glänzend,    dunkelbraun. 
Untere  Fiedern  entfernt,  rundl.,  obere  mehr  genähert,  längl.,  alle  von 
der  bleibenden  Spindel  abfallend.  —  VI.  —  Felsen,  Mauern;  überall. 
4*.  Bl.stl.  ungeflügelt,  oberseits  rinnig. 
23!.    A.  viride  Huds. ,    grüner  Str.    —    Bis  30  cm.     Bl.    meist 
nicht  Wintergrün ,    Bl.stl.  mindestens  oberwärts  grün.     Fiedern  nicht 
von   der   Spindel    abfallend.    —  VIII.    —    Wie   vor.  Art,    besonders 
Berge  u.  Voralp. 

3*.  Bl.  2  fach  gefiedert,  der  Bl.stl.  mit  zwei  getrennten  Leitbündeln. 
24!.  A.  foutänum  (L.)  Bernh.,  Quell-Str.  —  Bis  25  cm.  Bl. 
Wintergrün,  Bl.fläche  im  Umriss  lanzettl.,  beiderends  verschmälert. 
Fiedern  im  Umriss  längl.  od.  eifg.,  Fiederchen  eckig  gezähnt,  gedrängt. 
—  VII.  —  Felsige  Orte,  besonders  auf  Kalk;  T.,  Rhonetal,  Jura 
von  Genf  bis  Ramsfluh  u.  Lägern,  N.ufer  d.  Walensees  (bis  900  m). 

2*.  Bl.stl.  so  lang  od.  länger  als  die  Bl.fläche. 
5.  Bl.  gegabelt,  nur  in  wenige  'höchstens  5)  aufrechte  bis  aufrecht 

abstehende  Abschn.  fast  handfg.  geteilt,  nicht  deutl.  gefiedert. 
25 !.  A.  septentrioiiäle  (L.)  Hofim.,  nördlicher  Str.  —  4 — 15  cm. 
Abschn.  keilfg.  lineal.  lanzettl.,  meist  gestielt,  der  unterste,  selten 
auch  der  obere  seitl.  an  seinem  vorderen  Rande  ein  Fiederchen 
tragend.  —  VI.  —  Granitfelsen,  erratische  Blöcke,  nicht  häufig  (fehlt 
L.*,  Seh.). 
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5*.  Bl.  gefiedert,  nicht  fast  handfg.  geteilt,  oft  mit  oo,  selten  (ger- 

manicum)  mit  wenigen  Fiedern. 

6.  Bl.stl.  bis  2  mm  dick;  Fiedem  spitzl. 
26!.  A.  adiäntum  uigrrum  L.,  schwarzer  Str.  —  15 — 40  cm. 
Bl.  dreieckig  eifg.  bis  lanzettl.,  2-  bis  4  fach  gefiedert,  kurz  od.  lang 
zugespitzt,  selten  stumpf,  glänzend.  Letzte  Abschn.  eifg.  bis  lineal. 
keilfg.,  stumpf-  bis  stäche! spitzig  gezähnt.  In  2  Unterarten  vertreten: 
ssp.  A.  adiäntum  uigrum  Heufler,  Fiedern  gerade,  abstehend,  selten 
schwach  aufwärts  gekrümmt  (hierher  die  meisten  Schweizer  Exempl,); 
ssp.  A.  onöpteris  Heufler,  Fiedern  aufwärts  gekrümmt  u.  zusammen- 
neigend (T.).  —  VI.  —  Besonders  in  der  Berg-  u.  Voralp.region; 
nicht  häufig  (fehlt  Z.*,  Seh.). 

6*.  Bl.stl.  nur  bis  1mm  dick;  Fiedern  stumpf  bis  gestutzt. 
7.  Schleier  ganzrandig;  Bl.  einfach-  od.  (unterwärts)  fast  2  fach 
gefiedert,  freudiggrün. 
27!=   X  A.g-ermänicum  Weis,  deutscher  Str.  —  4 — 12cm.  Bl.stl. 
ungefähr  so  lang  als  die  am  Gde.  doppelt-,  seltener  nur  einfach  gefie- 
derte Spreite,  unterwärts  dunkelrotbraun.    Fiedern  mit  Einschluss  der 
Bl.spitze  5 — 11   (selten  nur  3),  schief  keilfg.  verkehrteifg.  bis  lineal. 
keilfg.,  untere  gestielt.  —  VI.  —  Selten;  T.,  W.,  B.M.,  B.O.,  Urk., 
St.  G.,  Unt.Eng. 

7*.  Schleier  fransig  zerfetzt;  Bl.  2-  bis  3 fach  gefiedert,  trüb 

dunkel  graugrün. 

28!.  A.  rüta  muräria  L.,  Mauer-Str.  —  3  —  15  cm.     Bl.stl. 

grün  od.  am  Gde.  schwarzbraun,     Bl.  dreieckig,  eifg.  od.  eilanzettl., 

2-  bis  3  fach  gefiedert,  glanzlos.    Fiedern  längl.  verkehrteifg.  od.  halb- 

mondfg.  —  IV.   —  Mauern  u.  Felsen;  überall. 

9.  Pteridium  Kuhn,  Adlerfarn. 

29!.  P.  aquiliuum  (L.)  Kuhn,  Adlerfarn.  —  60  — 125  cm. 
Bl.stl.  am  Gde.  nicht  gegliedert,  ßl.  langgestielt,  3-  bis  4  fach  gefiedert. 
Fiederchen  längl.  dreieckig,  stumpf  od.  spitzl.;  Rand  ganz,  zurück- 
gerollt; untere  Fiederchen  fiederspaltig.  Nerven  der  fertilen  Bl, fiedern 
am  Rande  verbunden  u.  dort  den  linienfgn.  Sorus  tragend,  der  von 
dem  umgeschlagenen  Bl.rande  bedeckt  wird.  Schleier  gewimpert.  — 
VII,   —  Waldtriften,  Torfmoore,  verbr, 

10.  Pteris  L.,  Saumfarn. 

30,  P.  cretica  L.,  kretischer  S.  —  Bis  1  m.  Bl.  am  Gde.  un- 
gegliedert, einfach  gefiedert.  Fiedern  mit  keilfgm.  Gd.  sitzend,  lang  zu- 
gespitzt, die  untersten  am  Gde.  hinten  mit  einem  ihnen  an  Grösse 
fast  gleichkommenden  Fiederchen,  oberste  herablaufend,  fertile  Fiedern 
soweit  der  Sorus  reicht  ganzrandig,  sonst  gleich  den  sterilen  scharf 
gesägt.  Bl.rand  den  Sorus  anfangs  bedeckend.  Schleier  0.  —  VII.  — 
Feuchte  Felsen;  T.  (Locarno,  Gandria). 

11.  Allosoms  Bernh.,  Rossfarn. 

31.  A.  crispus  (L.)  Beruh.,  krauser  R.  —  15 — 30  cm.  Fertile 
u.  sterile  Bl.  verschieden  gestaltet,  2-  bis  4  fach  gefiedert,  die  sterilen 
im  Umriss  dreieckig  eifg.,  mit  verkehrt  eifg.  keilfgn.,  fiederspaltigen 
Abschn.  letzter  Ordnung^  die  fertilen  im  Umriss  längl.,  mit  lineal., 
halbwalzenfgn.  Fiederchen.      Sori  rundl.  od.  längl.  bis  linienfg.,    an- 
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fängl,  vom  nach  unten  umgerollten,  schleierartigen  Bl.rande  völlig 
bedeckt,  zuletzt  nackt.  —  VII.  —  Granitalp.;  G.,  T.,  W.,  Wdt., 
B.O.,  Urk. 

12.  Adiäntum  L.,  Lappenfarn. 

32.  A.  capillus  Teneris  L.,  Frauenhaar.  —  Bis  50  cm.     Bl. 

2-  bis  4  fach  gefiedert.  Abschn.  letzter  Ordnung  haardünn  gestielt, 
aus  schief  keilfgm.  Gde.  rhomb.  verkehrteifg. ,  oben  -j-  handfg.  ge- 
lappt. Sorus  tragende  Randläppchen  quadrat.  bis  nierenfg.  Sori  rundl., 
auf  der  Unterseite  schleierartiger,  nach  unten  umgeschlagener  Rand- 
lapp.,  schleierlos.  —  VI.  —  Feuchte  Felsen ;  insubr.  Gebiet,  Wdt.,  N. 

13.  Notholsena  R.  Br.,  Schuppenfarn. 

33.  N.  Maräutae  (L.)  R.  Br.,  Marants  Seh.  —  Bis  35  cm.  Bl.- 
fläche  im  Umriss  schmal  längl.,  zugespitzt,  2  fach  gefiedert,  unterseits 
dicht  spreuschuppig.  Fiedern  u.  Fiederchen  läogl.  bis  lineal.  längl., 
stumpf.  Sori  nackt,  rundl.  od,  längl.  bis  linienfg.  u.  schliessl.  die  ganze 
Unterseite  des  Abschn.  bedeckend,  —  IV.  —  Mauern ;  T,  (Cavigliano 
bei  Locarno,  ob  jetzt  noch?). 

14.  Gymnogramme  Desv.,  Nacktfarn. 

34.  G.  leptophylla  Desv.,  dünner  N.  —  Bis  25  cm.  Bl.stl. 
so  lang  od.  länger  als  die  Spreite,  nur  ganz  am  Gde.  gliederhaarig. 
Spreite  sehr  dünnhäutig,  dunkelgrün;  untere  Bl.  rundl.  nierenfg., 
handfg.  eingeschnitten,  folgende  eifg. ,  einfach  bis  doppelt  gefiedert, 
mit  schmäleren  Abschn.  od.  eifg.  bis  längl.  lanzettl,,  3  fach  gefiedert, 
stumpf,  Fiedem  jederseits  bis  7,  eifg.  bis  dreieckig  eifg.,  stumpf, 
untere  gestielt.  Letzte  Abschn.  keilfg.  verkehrteifg.,  öfter  gelappt, 
eingeschnitten  gekerbt  od.  gezähnt.  —  VI.  —  T.  (Indemini). 

15.  Polypödium  L.,  Tüpfelfarn. 

35!.  P.  Tulgräre  L.,  gemeiner  T.  —  8 — 45  cm.  Bl.stl.  am  Gde. 
sich  abgliedernd.  Bl.  eifg.,  längl.  od.  lanzettl.,  kammfg.  fiederteilig, 
überwinternd.  Fiedern  längl.  bis  lineal.  lanzettl.,  meist  gesägt.  Sori 
nackt,  rundl,  od.  längl.  2  Unterarten:  ssp.  P.  vulg"äre  L.,  Bl.ab- 
schn.  lineal.  längl.,  meist  klein  gesägt  (nördl.  der  Alp.);  ssp.  P.  ser- 
rätum  Willd.,  Abschn.  meist  schmal  lanzettl.,  meist  stark  bis  grob 
gesägt.  —  VI.  —  Wälder,  oft  auf  Bäumen,  verbr. 

3.  Farn.   Osmundäceae,  ßispenfarnge wachse. 

2j.,  feuchte  Standorte  liebend.  Bl.  in  der  ICnospenlage  ein- 
gerollt. Spgn.  sorusartig  geknäuelt,  an  der  Ober-  u.  Unterseite  u.  am 
Rande  der  zusammen  eine  Rispe  darstellenden  Abschn.,  auf  dem  Rücken 
mit  einem  unvollkommenen  Ringe,  der  Länge  nach  zweispaltig  auf- 
springend. 

16.  Osmünda  L.,  Eispenfarn. 

36.  0.  regälis  L.,  Königsfarn.  —  2 — 180  cm.  Bl.  langgestielt, 
2  fach  gefiedert.  Fertile  Bl.  od.  Bl. teile  von  den  sterilen  verschieden 
gestaltet.  Fiederchen  der  sterilen  Bl.teile  längl.,  stumpfl.,  geschweift 
gesägt.     Fiederchen  der  fertilen  Bl.teile  mit  oo,  auf  dem  Rande  sitzen- 
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den,  geknäuelteu  u.  ährig  angeordneten  Spgn.  —  VI.  —  Sümpfe  des 
insubr.  Gebietes,  Gr,  (Puschlav),  Aarg.  (Bünzenmoos),  Villeneuve. 

3.  Faiu.    Ophioglossäceae,  Natterzungeiigewächse. 

Meist  niedrige,  %  Krautgewächse  mit  ±  fleischigen,  in  der 
Knosj^enlage  nicht  eingerollten  Lb.bl. ,  die  meist  in  einen  vorderen 
fertilen  u.  einen  hinteren  sterilen  Abschn.  geteilt  sind.  Spgn.  in  die 
Bl. Substanz  eingesenkt,  ohne  Ring,   quer  zweilappig  aufspringend. 

1.  Steriler  BLabschn.  ungeteilt.  Spgn.  an  beiden  Seiten  des  Mittelnervs 
des  fertilen  BLabschn.,  eine  Ähre  darstellend.  17.  Ophioglössnm. 

1*.  Steriler  BLabschn.  fast  ausnahmslos  geteilt.  Spgn.  auf  der  Unter- 
seite der  sehr  schmalen  Abschn.  des  fertilen  BLabschn.,  eine  ±  ver- 
zweigte Rispe  darstellend.  18.  Botrydiium. 

17.  Ophioglössum  L.,  Natterzunge. 

37.  0.  Tulg^ätum  L.,  gemeine  N.  —  21.;  5 — 30  cm.  Stgl.  unterird., 
kurz,  mit  Bl.resten  bekleidet.  Bl.  meist  einzeln.  Steriler  Bi.teil  aus 
kurzkeilfgm.  Gde.  eifg.  bis  lanzettl.,  stumpf  od.  spitz,  kürzer  als  der 
in  od.  über  der  Mitte  sich  von  ihm  abtrennende  fertile  Abschn.  Spgn. 
zu  beiden  Seiten  der  Mittel rippe  des  fertilen  Bl.teiles,  eine  zusammen- 
gedrückte, spitz  zulaufende  Ähre  bildend.  —  VI,  VII.  —  Feuchte 
Wiesen,  selten. 

18.  Botrydiium  Sw.,  Traubenfarn. 

%.  Gd.achse  unterird.     Sterile  BLabschn.   1-  bis  4  fach  gefiedert. 
1.  Steriler  Bi.teil  meist  1-  od.  2  fach  gefiedert. 
2.  Steriler  Bi.teil  in  od.  über  der  Mitte  der  Bl.länge  von  dem  fertilen 
sich  trennend. 

3.  Fertiler  Bi.teil  meist  langgestielt. 

38!.  B.  lunäria  (L.)  Sw.,  Mondraute.  —  5—20  cm.  Steriler 
Bi.teil  fettglänzend,  längl.,  gefiedert,  untere  Piedern  halbmondfg., 
obere  keilfg. ,  gauzrandig  od.  gekerbt.  —  V.  —  Triften  u.  Hügel, 
besonders  der  Berge  u.  Voralp.;  verbr. 

3*.  Fertiler  Bi.teil  kurz  od.  sehr  kurz  gestielt. 
4.  Abschn.  1.  Ordnung  des  sterilen  Bl.teiles  längl.,  stumpf. 

39.  B.  ramösum  (Roth)  Aschers.,  ästiger  Tr.  —  10 — 20  cm. 
Steriler  BLteil  eifg.  bis  längl.,  stumpf  od.  gestutzt,  Abschn.  2.  Ord- 
nung rundl.  bis  längl.,  stumpf  od.  gestutzt,  an  der  Spitze  oft  kerbig, 
2-  bis  3 lappig.  —  VI.  —  Bannwald  bei  Altdorf,  Maderanertal. 

4*.  Abschn.  1.  Ordnung  des  sterilen  BLteiles  längl.  lanzettl.  bis 
lanzettl.,  spitz. 

40.  B.  lanceolätum  (Gmel.)  Angström,  lanzettl.  Tr. —  Bis  25  cm. 
Steriler  Bi.teil  eifg.  bis  dreieckig  eifg.,  spitz.  Abschn.  2.  Ordnung 
längl.  bis  lanzettl.,  spitz.  —  VI.  —  W.  (Oberwald),  Oberengadin, 
Bernhardin. 

2*.  Steriler  BLteil  meist  unter  der  Mitte  der  Bl.länge  sich  von  dem 
fertilen  trennend. 

41.  B.  Simplex  Hitchcock,  einfacher  Tr.  —  2 — 12  cm.  Steriler 
Bi.teil  rundl.  bis  verkehrt  eifg.,  ungeteilt,  gekerbt  od.  fiederteilig. 
Abschn.  ganzrandig  od.  gekerbt.   —   V,  VI.  —    Engelberg  (?). 

1*.  Steriler  Bi.teil  abnehmend  2-  bis  4  fach  gefiedert. 

42.  B.  Tirg-iuläuum  Sw.,  virginischer  Tr.  —  Bl.stl.  bis  36  cm 
lang.     Steriler   Bi.teil   fast   sitzend,    dreieckig,    oft   breiter   als   lang. 
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spitz.  Fertiler  Bl.teil  verhältnismässig  kleiner,  langgestielt.  —  VI. 
—  Gr.  (Bad  Serneus  im  Prätigau,  Caumasee  bei  Flims,  Tschiertschen 
im  Schanfigg),  Gl.  (Sackberg). 

4.  Farn.    Marsiliäceae,  Kleefarngewächse. 

Stgl.  kriechend,    mit  in  der  Jugend   spiralig  eingerollten  Lb.bl. 

Spgn.  (Makro-  und  Mikrosp.  enthaltend)  in  eine  bohnenfge.  od.  kugelige, 

fruehtähnl.  Hülle  eingeschlossen,  welche  bei  der  Reife  2-  od.  4  klappig 

aufspringt. 

1.  Lb.bl.  langgestielt,  4  zählig,  mit  kleeblattähnl.  Bl.chen.    19.  Marsilia 

1*  Lb.bl.  pfrieml.  20.  I'iluläria. 

19.  Marsüia  L.,  Kleefarn. 

43.  M.  quadrifölia  L.,  vierbl.  Kl.  —  Bis  10  cm.  Sumpf-  od. 
[Jferpfl.  mit  kriechendem ,  auf  der  Rückenseite  2  zeilig  beblättertem, 
auf  der  Bauchseite  verzweigte  W.  treibendem  Stgl.  Lb.bl.  2  jochig 
vierzählig.  Bl.chen  breit  keilfg. ,  oben  abgerundet,  kahl,  Schlaf- 
bewegung zeigend.  Spgn. hülle  bohnenfg.,  dem  Bl.stl.  weit  über  seinem 
Gde.  eingefügt,  filzig.  —  VI.  —  Stehende  Gewässer;  Bonfol,  marais 
d'Anet  bei  Erlach;  Villeneuve. 

20.  Piluläria  L.,  Pillenfarn. 

44.  P.  globulifera  L.,  kugelfrüchtiger  P,  —  7 — 15  cm.  Stgl. 
weit  kriechend.  Lb.bl.  pfriemenfg.,  spitz.  Spgn. hülle  kugelig,  erbsen- 
gross,  kurzfilzig,  am  Gde.  der  Bl.  eingefügt.  —  VI.  —  An  zeitweise 
unter  Wasser  stehenden  Orten;  Bonfol  (ob  jetzt  noch?). 

5.  Farn.   Equisetäeeae,  Sehaclitellialinge wachse. 

Spgn.std.  endstg.,  ährig,  aus  quirlig  angeordneten,  gestielten 
Schildern  zusammengesetzt.  Schilder  eckig,  auf  der  Unterseite  4—7 
sackfge.,  innen  aufspringende  Spgn.  tragend.  Sp.  co ,  kugelig,  von 
einerlei  Art,  mit  2  spiralig  sich  loslösenden,  elastischen  Schleuder- 
fäden (Elateren)  besetzt. 

21.  Equisetum  L.,  Schachtelhalm. 

2|..     Stgl,  hohl,  gegliedert,  fast  stets  gefurcht,  von  einer  Zentral- 
höhle  u.  ±   00  Rindenhöhlen  durclizogen.    Lb.bl.  zahn  fg.,  zu  Scheiden 
verwachsen,    welche   an   den  Stgl.knoten    sitzen.     Äste   die  Scheiden 
am  Gde.  durchbrechend. 
1.  Fertile  u.  sterile  Stgl.  verschieden  gestaltet. 
2.  Fertile  Stgl.  gleichzeitig  mit  den  sterilen  erscheinend,  später,  wie 
die  letztern,  grün  werdend  u.  Äste  treibend. 
3.  Scheidenzähne  so  lang  als  die  Scheidenröhre,  zu  3—4  lanzettl., 
stumpf!.  Läpp,  verbunden. 

45.  E.  silväticum  L.,  Wald.-Sch.  —  15  — 60  cm.  Scheiden 
glockenfg.,  unterwärts  grün,  oberwärts  braun.  Sterile  Stgl.  mit  od, 
verzweigten,  bogig  herabhängenden,  dünnen  Ästen.  —  IV.  —  Feuchte 
Wälder  u.  Triften,  besonders  der  Berge  u.  Voralp.;  verbr. 

3*.  Scheiden  10-  bis  15  zähnig. 

46.  E.  pratense  Ehrh.,  Wiesen-Sch.  —  7—30  cm.  Scheiden 
der  fertilen  Stgl.  trichterfg.,  die  der  sterilen  zylindr.  glockenfg.    Ste- 
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rile    Stgl,    mit   wenigen,    meist   unverzweigten   Asten.  —  V,  VI,  — 
Schattige  Orte;  W.,  Gr. 

2*.  Fertile  Stgl.  vor  den  sterilen  erscheinend,  astlos,  nicht  grün,  nach 

der  Reife  absterbend. 

4.  Scheiden  der  fertilen  Stgl.  20-  bis  SOzähnig. 

47.  E.  mäximum  Lam.,  Riesen-Sch.  —  15 — 30  cm.  Fertile 
u.  sterile  Stgl.  elfenbeinweiss,  Scheiden  genähert,  mit  pfrieml.  Zähnen. 
—  III.  —  Feuchte,  schattige  Orte,  Waldränder;  verbr. 

4*.  Scheiden  der  fertilen  Stgl.  8-  bis  12  zähnig. 

48.  E.  arveiise  L. ,  Acker-Sch.  —  4 — 30  cm.  Scheiden  der 
fertilen  Stgl.  walzenfg.,  Zähne  derselben  lanzettl.  zugespitzt,  schwarz- 
braun. Scheiden  der  sterilen  Stgl.  oben  meist  etwas  abstehend,  Zähne 
dreieckig  lanzettl.,  mit  sehr  schmalem  Hautrande.  —  III.  —  Felder, 
Wegränder;  überall. 

1*.  Fertile  u.  sterile  Stgl.  gleichgestaltet  u.  gleichzeitig  erscheinend,  grün. 
5.  Ähre  stumpf.    Stgl.  glatt  od.  kaum  rauh,  nicht  überwinternd. 

6.  Scheiden  locker  anliegend,  6-  bis  10  zähnig. 

49.  E.  palüstre  L.,  Sumpf-Sch.  —  20 — 60  cm.  Stgl.  dünn, 
gefurcht,  etwas  rauh,  meist  ästig,  mit  kleiner  Zentralhöhle.  Scheiden- 
zähne dreieckig  lanzettl.,  oberwärts  schwarzbraun,  mit  breitem,  weissem 
Hautrande.  —  VI.  —  Gräben,  Ufer;  verbr. 

6*.  Scheiden  eng  anliegend,  15-  bis  20-  bis  30  zähnig. 

50.  E.  heleöcharis  Ehrh.,  Teich-Sch.  —  30— 120  cm.  Stgl. 
zieml.  dick,  glatt,  mit  grosser  Zentralhöhle.  Scheidenzähne  dreieckig 
pfriemfg.,  schwarz  mit  sehr  schmalem,  weissem  Hautrande.  —  V.  — 
Teiche,  Gräben;  verbr. 

5*.  Ähre  bespitzt.    Stgl.  +  rauh,  meist  überwinternd. 

7.  Scheiden  oberwärts  becherfg.  od.  trichterfg.  erweitert. 
8.  Scheiden  einfarbig  od.  oberwärts  bräunl. 

51.  E.  ramosissimum  Desf.,  ästiger  Seh.  —  Bis  80  cm.  Stgl. 
höchstens  gänsekieldick,  meist  dünner,  Zähne  der  Scheiden  mit  stehen- 
bleibendem, dreieckigem ,  schwarzbraunem ,  weiss  berandetem  Gd.teil 
u.  pfriemenfgr.,  weisser,  zuletzt  abfallender  Spitze.  —  VI.  —  Sandige 
Orte,  Ufer;  nicht  überall  (fehlt  B.O.,  Urk.,  L.,  Seh.). 

8*.  Scheiden  schwarz  geringelt. 

52.  E.  variegrätum  All.,  bunter  Seh.  —  10—30  cm.  Stgl. 
dünn,  nur  am  Grunde  ästig.  Scheiden  am  Saum  mit  schwarzer  Quer- 
binde, die  Zähne  aus  bleibendem,  ganz  weissem  od.  häufig  von  einem 
braunen  od.  schwarzen  Mittelstreifen  durchzogenem  Gd.teil  grannen- 
artig zugespitzt.   —  VI.  —  Sandige  Orte,   Ufer. 

7*.  Scheiden  walzl.,  eng  anliegend,  selten  etwas  locker. 

53.  E.  hiemdle  L.,  Winter-Sch.  —  Bis  150  cm.  Stgl.  meist 
astlos  od.  nur  am  Gde.  ästig.  Zähne  der  Scheiden  frühzeitig  abfallend 
u.  einen  stumpf  gekerbten  Rand  zurücklassend.  —  VII.  —  Feuchte 
Wälder,  Sümpfe;  stellenweise  (fehlt  T.,  Urk.). 

6.  Farn.   Lycopodiäceae,  Bärlappgewächse. 

Alle  Lb.bl.  ungeteilt,  meist  schmal.  Spgn.  einzeln  den  Lb.bl. 
dicht  über  deren  Gd.  eingefügt,  durch  eine  Querspalte  zweiklappig 
aufspringend.     Sp.  einerlei  Art. 
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22.  Lycopodium  L.,  Bärlapp. 

2j..  Spgn.  rundl.  nierenfg.  od.  quereifg.  Sp.  kugelfg.  tetraedr,, 
gelb,  staubfg.     Stgl.  dicht  mit  Lb.bl.  besetzt. 

1.  Spgn.  in  den  Achseln  gewöhnl.  Lb.bl.,  welche  nicht  zu  einer  ab- 
gegrenzten Ähre  vereinigt  sind. 
54!.  L.  seläg-0  L.,  Tannen-B.  —  5 — 15  cm.     Stgl.  aufsteigend, 
wenig   verästelt.     Lb.bl.    achtzeilig,    abstehend   od.    angedrückt  dach- 
ziegelig, lineal.  lanzettl.,  zugespitzt,  rauh.  —  VII-  —  Alpen,  Voralp. 
u.  Jura. 
1*.  Spgn.  in  den  Achseln  besonders  gestalteter  Lb.bl.  (Tragbl.),  mit  diesen 
zu  Ähren  vereinigt. 

2.  Lb.bl.  spiralig  angeordnet,  5-  od.  vielreihig. 
3.  Ähre  langgestielt,  meist  zu  zwei. 

55.  L.  clavätum  L.,  keulenfg.  B.  —  Stgl.  kriechend,  bis  1  m 
lang,  verästelt.  Lb.bl.  pfriemenfg.,  in  ein  weisses  Haar  auslaufend, 
die  stgl.stdgn.  gezähnt.  —  VII.  —  Moorige  Wälder,  besonders  auf 
kieshaitigem  Boden  u.  auf  Bergen  u.  Voralp. 

3'*'.  Ähren  einzeln,  ungestielt. 
4.  Stgl.  weithin  kriechend,  spärl.  bewurzelt. 

56.  L.  annötinum  L. ,  vorjähriger  B.  —  Stgl.  oft  gegabelt, 
bis  100  cm  lang.  Lb.bl.  sparrig  abstehend  od.  selbst  zurückgekrümmt, 
lineal.  lanzettl.,  langzugespitzt,  fein  gesägt.  Tragbl.  rundl.  eifg.  od. 
herzeifg.   —  VI.  —  Bergwälder;  stellenweise  (fehlt  Seh.). 

4*.  Stgl.  kurz,  durch  x  Wurzeln  an  den  Boden  geheftet. 

57.  L.  inundätum  L.,  überschwemmter  ß,  —  2 — 10  cm.  Stgl. 
wenig  verzweigt.  Lb.bl.  lineal.  pfrieml.,  stumpf!.,  sparrig  abstehend, 
ganzrandig.  Tragbl.  aus  gezähneltem,  bi-eiteifgm.Gde.  lineal.  zugespitzt. 
—  VII.  —  Torfmoore;  vereinzelt  (fehlt  T.,   Seh.). 

2*.  Lb.bl.  der  sterilen  Äste  4  zeilig. 
5.  Ähren  zu  2—6  auf  langem,  meist  gabelteiligem  Stl. 

58.  L.  complauätum  L.,  flachgedrückter  B.  —  Stgl.  30-  90  cm 
lang,  meist  unterird.  kriechend,  aufrechte,  wiederholt  gabelspaltige 
Äste  tragend.  Ährenstl.  locker  mit  lineal.lanzettl.Hochbl.  besetzt.  Unter- 
arten: ssp.  L.  änceps  Wallr.,  Mitteltrieb  der  Äste  steril,  nur  die 
Seitenzweige  Ähren  tragend  (Wälder);  ssp.  L.  chamaecyparissus 
A.  Br.,  Mitteltrieb  der  Äste  Ähren   tragend  (T.)  —  VII.  —  Wälder. 

5*.  Ähren  einzeln,  ungestielt. 

59.  L.  alpinum  L,,  Alpen-B.  —  Stgl.  meist  oberirdisch  krie- 
chend, bis  60  cm  lang,  meist  mehrfach  gabelästig.  Äste  aufsteigend. 
Lb.bl.  locker  anliegend,  ganzrandig.  —  VII.  —  Alpen  u,  Voralp.; 
Chasseron,  Voirons,   Creux  du  Van,  Tete-de-Rang,  Mt.  d'Or. 

7.  Farn.   Selaginelläceae,  Moosfarngewächse. 

Landpfl.  mit  gestrecktem  Stgl.  u.  kleinen,  flachen  Lb.bl.  Spgn. 
einzeln,  bl.achselstdg.,  einfächerig,  ährenartig  zusammengestellt.  Mi- 
krospgn.    co    Mikrosp.,  Makrospgn.  meist  4  Makrosp.  enthaltend. 

23.  Selaginella  Pal.,  Moosfarn. 

Zarte,  2(.,  krautartige,  kriechende  Gewächse;  vergl.  die  Familien- 
charaktere. 
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1.  Lb.bl.  wimperig  gezähnt. 

60.  S.  selaginoides  Link,  selagoähnlicher  M.  —  Stgl.  wenig- 
ästig, Lb.bl.  spiralig  gestellt,  gleichgestaltet,  allseitswendig.  —  VII, 
VIII.  —  Alp.,  Voralp,  u,  Jura. 

1*.  Lb.bl.  ganzrandig. 

61.  S.  helyetica  Link,  schweizerischer  M.  —  Stgl.  mit  oo,  dem 
Boden  angedrückten  Ästen.  Lb,bl.  4  zeilig,  seitl.  rechtwinklig  ab- 
stehend, die  der  Oberseite  aufrecht  anliegend.  —  VII.  —  Alp.  u. 
Voralp.,  aber  minder  häufig  als  die  vor.  Art, 

8.  Fam.   Isoßtäceae,  Brachsenkräuter. 

%;  meist  unter  Wasser  wachsend.  Spgn.  auf  der  innern  Seite 
des  Lb.bl.gds.  angelegt,  zuletzt  in  einer  tiefen  Grube  derselben  sitzend, 
innen  vollständig  gefächert,  nicht  aufspringend.  Makrospgn.  im  Gde. 
der  äussern,  Mikrospgn.  im  Gde.  der  innern  Lb.bl. 

24.  Isoetes  L.,  Brachsenkraut. 

62.  I.  echiiiösporum  Durieu,  stachelsporiges  Br.  —  Grasartig, 
bis  12  cm.  Stgl.  unverzweigt,  knollenfg.,  dicht  mit  bis  zu  10  cm 
langen,  spreizenden  u.  +  bogig  zurückgekrümmten,  pfriemenfgn. 
Lb.bl.  besetzt.  Makrosp,  mit  stachelartigen  Fortsätzen  bedeckt.  — 
V,  VII.  —  Muralto  bei  Locarno,  Magadino, 


IL  Siphoiiögamae  (Phaüerögamae),  Bluten- 
pflanzen. 

Generationswechsel  wie  bei  den  Pteridophyta ,  die  geschlechtl, 
Generation  aber  sehr  wenig  entwickelt  und  stets  eingeschlechtl. 
Sporenbildende  Generation  beblättert.  Btn.  durch  Befruchtung  ver- 
mittelst des  P.schlauches  Sam.,  d.  h.  vielzellige  Organe  erzeugend. 
Ihr  wesentlichster  Teil  ist  der  Keimling,  d.  h.  die  in  ihren  Haupt- 
gliedern schon  angelegte  neue  Pfl. 

A.   Gymnospermae,  Nacktsamige  Gewächse. 

Btn.    meist   ohne    Per. ;    (5*    Btn.    aus   meist    oo ,    schraubig    od. 

wirtelig  gestellten  Stb.bl.  bestehend.    Fr.bl.  offen;  N.  0,  S.anl.  nackt, 

P.  durch  den  Wind  direkt  auf  den  Eimund  gelangend,     Holzgewächse, 

meist  (bei  unsern  Arten)  mit  nadel-  od.  schuppenfgn.  Lb.bl. 

1.  Gefässe  im  sekundären  Holz  0  (dagegen  zerstreute  Harzgänge  im 

Holz,  mit  Ausnahme  von  Taxus).    Lb.bl.  nadel-  od.  scliuppenfg.,  Btn. 

ohne  Per. 

2.  Harz  bei  unserer  Gattung  völlig  0.    Nadeln  schraubig  angeordnet, 

aber  an  den  Seitenzweigen  in  eine  Ebene  gedreht,  mit  Nadelkissen. 

Btn.  zweihäusig.  Same  mit  beerenartiger,  roter  Hülle.     1.  Taxäceae. 

2*.  Harzgänge  wenigstens  in  Rinde  u.  Nadeln  stets  vorhanden  (bei 

Verwundung  Harz  austretend).  S.  ohne  fleischige  Hülle.M  2.  Pinäceae. 

1*.  Gefässe  im  sekundären  Holz  vorhanden.   Keine  Harzgänge.    Btn.  mit 

Per.  (unsere  Art  ist  ein  blattloser  Zwergstrauch).        3.  Ephedräceae. 


1)  Nur  bei  Juniperus  von  den  fleischig  werdenden  Fr.bl.  eingehüllt;   hier 
aber  die  Nadeln  gegeostdg.  od  quirlig,  bei  allen  andern  Pinaceen  schraubig. 


1.  Taxus. 
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Fig.  1.  Zapfenschuppen  von  Abies  alba  zur  Bte.zeit;  /"  Fr. schuppe,  d  D.schuppe, 

s  S. anläge.     Fig.  2.   Apophyse  (Schuppenschild)   der  Zapfenschuppe  von  Pinus 

silvestris;  n  Nabel.    Fig.  3.  J'  Bte.  von  Taxus  baccata;  a  Stb.bl.    Fig.  4.  §  Btn. 

von  Taxus  baccata;  m  S.mantel,  s  Sam. 


1.  Farn.   Taxäceae,  Eibengewächse. 

Kein  verholzender  Zapfen;  ^  Btn.  meist  aus  nur  wenigen  (1 — 2) 
Fr.bl.  bestehend,  od.  (bei  unserer  Art)  mit  einer  gipfelstdgn.  S.anl.; 
Sam.  meist  freiliegend,  das  Fr.bl.  weit  überragend,  mit  fleischiger 
Hülle  versehen. 

1.  Taxus  L.,  Eibe. 

1.  T.  baccata  L.,  beerentragende  Eibe.  —  V  od.  Y  mit  rot- 
brauner, platanenartig  abblätternder  Rinde,  meist  mehrgipflig,  mit 
wagreeht  abstehenden  Ästen,  schraubig  angeordneten,  aber  an  den 
Seitenzweigen  durch  Drehung  in  eine  wagrechte  Ebene  gerichteten 
Nadeln,  diese  oberseits  dunkelgrün,  glänzend,  unterseits  hellgrün, 
matt,  kurz  stachelspitzig.  Btn.  zweihäusig.  c?  Btn.  kugelfg. ,  aus 
5 — 15  Stb.bl.,  ^  Btn.  aus  einer  S.anl.  an  kleinem  Sprösschen  be- 
stehend. Innere  Sam. schale  holzig,  dunkelbraun,  äussere  als  becherfgr., 
roter,  fleisch.  S.mantel  (Arillus)  den  Sam.  umgebend,  f  —  IV,  V.  — 
Als  Felsenpfl.  u.  Unterholz  auf  allen  geol.  Unterlagen  im  Nadel-  u. 
Laubwald  der  Hügel-  od.  mont.  Region  verbreitet;  bes.  in  der 
nördl.  Hügel-  u.  Voralpenzone  bis  1400  m,  am  Jurarand,  im  Unter- 
wallis u.  im  südl.  T. 

3.  Farn.   Pinäceae.  Nadelhölzer. 

Lb.bl.  (Nadeln  od.  Schuppenbl.)  Wechsel-  od.  gegenstdg.  od.  quirlig, 
einzeln  od.  gehuschelt.     Btn.    achsel-  od.  endstdg.,  zu  Btn.stdn.  ver- 
einigt   (Kätzchen)  od.  einzeln    (Juniperus).      $  Btn.  in    den  Achseln 
von  D. schuppen  zu  verholzenden  Zapfen  vereinigt^)  (Abietineae)  od. 
$    Btn.   endstdg.    nicht  zu   Btn.stdn.   vereinigt  (Cupressineae). 
1.  Nadeln  wechselstdg.,  einzeln  od.  gehuschelt.    D.-  u.  Fr.schuppen  i  zu- 
sammenverwachsen u.  die  Zapfenschuppe  bildend),  nie  fleischig  wer- 
dend.    Btn.  stets  einhäusig.  a)  Tlnterfam.  Abietineae. 

^)  Nach  einer  andern,  von  Sachs  aufgestellten  und  namentlich  von 
Eichler  verfochtenen  Anschauung,  zu  der  sich  auch  der  Bearbeiter  der 
Gymnospermen  in  der  vorliegenden  Flora  bekennt,  stellt  der  Zapfen  der 
Abietineen  eine  Bte.  und  nicht  einen  Btn.std.  dar,  das  Fr.bl.  (Fr.schuppe)  wird 
in  diesem  Falle  als  eine  Wucherung  der  D. schuppe  aufgefasst. 


16  2.  Pinäceae. 

1*.  Nadeln  od.  Schuppenbl.  gegenstdg.  od.  quirlig.  Fr.bl.  fleischig  wer- 
dend, zu  einem  Beerenzapfen  zusammenschliessend.  Btn.  ein-  od. 
zweihäusig.  b)  Unterfam.  Cupressineae. 

a)  Unterfam.  Albietineae. 

1.  Alle  Nadeln  einzeln  stehend.   Zapfenschuppe  ohne  Schild  ( Apophysei. 

2.  Nadeln  zusammengedrückt  4 kantig,  mit  rhomb.  Querschnitt,  mit 
Nadelkissen.  Zapfen  hängend,  ganz  abfallend,  Schuppen  an  der 
Spindel  sitzen  bleibend.  2.  Picea. 

2*.  Nadeln  flachgedrückt,  mit  ellipt.  Querschnitt,  ohne  Nadelkissen. 
Zapfen  aufrecht;  Spindel  am  Baum  bleibend,  Schuppen  abfallend. 

3.  Ibies. 
1*.  Nadeln  teilweise  od.  alle  gebüschelt,  zu  2—5—30. 

3.  Nadeln  an  den  Langtrieben  einzeln  stehend,  an  den  Kurztrieben 
zu  20—30  gebüschelt,  sommergrün.  4.  Lärix. 

3*.  Nadeln  alle  gebüschelt,  zu  2—5  in  einer  Scheide  steckend,  Winter- 
grün. 5.  Pinus. 
b)  Unterfam.  Cupressineae. 
Einzige  Gattung.                                                                        6.  Jnniperas. 

2.  Picea  Dietrich,  Fichte. 

2!.  P.  excelsa  (Lam.)  Link,  Fichte,  Eottanne  —  +  50  m 
hoher  Y;  Krone  pyramidenfg.  spitz,  Äste  streng  scheinquirlig,  Nadeln 
1 — 2  cm  lang,  rings-  oder  halbrings  herum  (auf  der  Lichtseite)  um 
den  Zweig  angeordnet,  am  Trieb  herablaufend  (Nadelkissen),  Zapfen 
zur  Bte.zeit  aufrecht,  leuchtend  purpurrot,  hängend,  reif  braun,  mit 
der  Spindel  abfallend.  D. schuppen  ganz  klein  bleibend,  von  aussen 
nicht  sichtbar.  —  V,  —  Im  ganzen  Gebiet  verbreitet  u.  waldbilde'ud 
vom  Mittelland  (hier  wohl  meist  kult.)  bis  zur  Baumgrenze  (in  den 
Alp.  1650 — 1980  m),  im  Jura  1400—1600  m),  mit  Ausnahme  vom 
Wallis,  Tessin  u.  dem  südl.  Gr.,  wo  Lärche  od.  Arve  die  Baumgrenze 
bilden. 

3.  Abies  Miller,  Edeltanne. 

3!.  A.  alba  Miller,  Weisstanne,  Edeltanne.  —  Bis  60  m  hoher 
Y ;  Krone  pyramidenfg.,  zuletzt  oben  abgewölbt.  Rinde  glatt,  weissl. 
Nadeln  ±  2,5  cm  lang,  schraubig,  aber  an  den  Seitenzweigen  in 
eine  Ebene  gedreht,  unterseits  mit  2  weissen  Streifen.  Zapfen  zur 
Bte.zeit  rötl.violett,  dann  gryn,  reif  aufrecht,  zerfallend.  D.schuppe 
länger  als  die  Fr.schuppe.  —  V,  —  Im  ganzen  Gebiet  zerstreut, 
im  Jura  einen  zusammenhängenden  Waldgürtel  bildend,  in  den  Alp. 
bis  1600  m  (Max.   1800  m),  im  Jura  bis  1300  m. 

4.  Larix  Miller,  Lärche. 

4!.  L.  decidua  Miller,  Lärche.  —  Sommergrüner,  bis  54  m  hoher 
Y.  Krone  hoch  angesetzt,  licht,  pyramidenfg. ;  Borke  dick,  braunrot; 
Nadeln  an  den  Langtrieben  einzeln  stehend,  an  den  Kurztrieben  zu 
20 — 30  gebüschelt,  hellgrün,  2 — 4  cm  lang.  Zapfen  eifg.,  klein,  auf- 
recht, D.schuppen  lang  zugespitzt,  länger  als  die  Fr.schuppen;  letz- 
tere zur  Bte.zeit  rot,  seltener  weissl. grün.  —  V,  VI.  —  Baum  des 
Kontinentalklimas.  Vorzugsweise  in  der  Zentral  u.  Südschweiz  (W., 
T.,  Gr.,  Gotthardgebiet)  bis  zur  Baumgrenze  (1950—2400  m)  — ; 
fehlt  im  Jura  u.  den  Voralp,  fast  ganz. 
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5.  Piniis  L.,  Kiefer,  Pöhre. 

Nadeln  Wintergrün,  zu  2 — 5  an  einem  (kaum  sichtbaren)  Kurz- 
trieb stehend,  am  Gde.  von  einer  häutigen  Scheide  umgeben,  c^  Btn. 
zu  vielen  am  Gde.  der  diesjährigen  Langtriebe,  die  Stelle  von  Kurz- 
trieben einnehmend;  Zapfen  zu  2 — 5  am  oberen  Ende  der  Jahrestriebe, 
an  Stelle  seitl.  Langtriebe.  Fr.schuppe  an  der  Spitze  mit  rhomb. 
Verdickung  (Schuppenschild,  Apophyse),  die  in  der  Mitte  eine  Warze 
(Nabel)  führt.  Zapfen  aufrecht,  wagrecht  oder  hängend,  erst  im 
zweiten  Jahre  reifend,  im  dritten  (od.  später)  ganz  abfallend.  Same 
am  Flügel  ein  Loch  hinterlassend. 

1.  Nadeln  zu  5.   Nabel  am  Oberende  des  Schuppenschildes. 

2.  Zapfen  mindestens  3  mal  so  lang  als  dick ,  hängend ,  als  Ganzes 
abfallend.    Rinde  aschgrau. 

5.  P.  StrÖl)US  L.,  Weymouths-K.  —  Bis  25  m  hoher  y.  Krone 
pyramidal.  Nadeln  bis  10  cm  lang.  Zapfen  sehr  kurz  gestielt,  bis 
15  cm  lang,  hellschokoladenbraun,  Nabel  längsrippig.  S.flügel  bis 
2  cm  lang.  —  V.  —  In  kleinen  Beständen  u.  einzeln  in  Wäldern  etc. 
angepflanzt;  stammt  aus  dem  östl.  N.Amerika. 

2*.  Zapfen  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  dick,  aufrecht  od.  abstehend. 
Rinde  braun. 

6!.  P.  cemlbra  L.,  Arve,  Zirbelkiefer.  —  Bis  23  m  hoher  y,  mit 
meist  mehrmpfliger,  oben  abgewölbter  Krone  u.  dunkler,  rissiger  Rinde. 
Nadeln  4 — 8  cm  lang,  dreikantig,  innen  bläul.grün.  Zapfen  kurz 
gestielt,  aufrecht  u.  abstehend,  zur  Bte.zeit  bläul.  (selten  gelbgrün), 
reif  braun,  ganz  abfallend,  am  Boden  zuletzt  zerfallend.  Same  ess- 
bar, gross,  —  VI,  YLL  u,  VIII.  —  Hochgebirgsbaum  der  Zentral- 
alpen, im  Mittel  von  1600—2250  m,  Maxima  1440—2426  m  (vielfach, 
frühere  höhere  Grenze  nachweisbar).  Zwei  Hauptgebiete :  Penninische 
Alpen  von  der  Drance  bis  zum  Simplon,  u.  Engadin  mit  Avers 
(grösste  Massenerhebungen,  mit  Kontinentalklima),  Nördlichste  Vor- 
posten: Gummfluh,  Vanil  noir,  Dent  de  Euth,  Diemtigtal,  kleine 
Scheidegg.,  Engstlenalp.,  Gösehenertal,  Mayenreusstal,  ob  Gurtnellen, 
Curfirsten,  Mürtschenalp ,  Gulmen  im  Alpsteingebiet. 

1*.  Nadeln  zu  2.    Nabel  auf  der  Fläche  des  Schuppenschildes.    Same 
geflügelt. 

3.  Nadeln  innen  bläul.,  Baum  deshalb  von  weitem  bläul.  scliimmemd. 
Zapfen  deutl.  gestielt,  nach  der  Bte.zeit  hakig  zurückgebogen. 
Schuppenschild  matt.    Rinde  im  oberen  Teil  des  Baumes  rötl. 

7!.    P.    silvestris   L.,    Wald -F.,    ßot-F.    —    Bis   48  m  hoher 

Y  mit  anfangs  kegelfgr.,  zuletzt  schirmfgr,  Krone.  Nadeln  4 — 6  cm 
lang,  2 — 3  Jahre  dauernd  (an  ^  blühenden  Zweigen  länger).  Zapfen 
grau  od.  grünl.gelbl.  Nabel  nicht  schwarz  umrandet.  —  V,  —  Selten 
in  grösseren  natürl.  Beständen  auf  Fels-  od.  Schuttboden  (Rigihoch- 
fluh,  Ems  bei  Chur,  und  besonders  im  W. :  Bois  noir,  Bois  de  Finge), 
meist  einzeln  eingestreut,  bes.  an  Steilhängen,  bis  ca.  1800  m  (Wallis 
1950,  Maxim.  2200  m;  Puschlav,  dort  die  Baumgrenze  bildend). 

3*.  Nadeln  beiderseits  dunkelgrün,  Baum  deshalb  von  düsterem  Ton. 
Zapfen  ungestielt  od.  kurz  gestielt,  aufrecht,  wagrecht  od.  schief 
abwärts  gerichtet.    Schuppenschild  glänzend,  wie  lackiert.    Rinde 
überall  schwärzl. 
8!.    P.  montäna  Miller,  Berg-F.  —  Entweder  bis  10  m  hoher 

Y  mit  schlank  kegelfgr.,  niemals  schirmfgr.  Krone,  od.  niederliegendes 

ScHiNZ  u.  Keller  ,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  2 
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„Krummholz"  (Legföhre)  mit  bogig  aufsteig.  Ästen,  —  VI  —  VII. 
—  Als  Baum  iu  den  Alp.  von  1400 — 2000  m  Wälder  bildend  (An- 
zeindaz  Wdt.,  Planard  de  Lens,  ob  Grächen,  bei  Saasfee,  Wolfgang 
bei  Davos,  Lenzer  Heide  u.  besonders  im  Ofengebiet);  als  Legföhre 
von  1500 — 2300  m,  besonders  auf  Kalk,  über  die  Baumgrenze  stei- 
gend auch  im  Jura:  als  Baum  oder  reduzierte  Kümmerform  auf  Hoch- 
mooren bis  600  m;  als  Glacialrelikt  vereinzelt  im  Mittelland  u.  Jura 
(Ravellenfluh  500  m,  Uto  bei   Zürich  600  m,  Weinfelden  450  m). 

b)  Unterfam.  Cupressineae. 

6.  Juniperus  L.,  Wachholder. 

Lb.bl.  nadel-  od.  schuppenfg. ;  Btn.  2-,  seltener  1  häusig,  (5"  Btn. 
eifg.,  Stb.b].  schildfg.,  mit  3 — 6  P.säcken.  $  Btn.  aus  1  —  meh- 
reren, 2 — Sgliedrigen  Quirlen  von  Fr.bl.  bestehend,  die  bei  der  Pfeife 
fleischig  werden  u.  den  holzigen  Sam.  in  einer  Scheinbeere  (Beeren- 
zapfen) einschliessen. 
1.  Lb.bl.  nadelfg. ,  am  Gde.  abgegliedert ,  iu  abwechselnd  3  zähligen 
Quirlen. 

9!.  J.  COmmüuis  L.,  gemeiner  W.  —  V  od.  y  (bis  Um 
hoch)  mit  anfängl.  glatter,  später  schuppiger,  graubrauner  Rinde, 
sparrigen  Ästen,  8 — 20  mm  langen,  stachelspitzigen,  oben  bläul. weissen, 
unterseits  grünen  Nadeln.  Scheinbeere  im  2.  Jahre  reifend,  schwärzL, 
blau  bereift.  —  IV,  V.  —  Trockene,  magere,  sonnige  Hänge  bis  in 
die  Hochalpen,  auch  L^nterholz  im  Wald.  Ändert  ab:  var.  vulg'äris 
Spach,  Nadelquirle  5 — 10  mm,  seltner  bis  20  mm  voneinander  ent- 
fernt, Nadeln  10 — 15  mm  lang,  abstehend,  2 — 3  mal  so  lang  als  die 
reife  Scheinbeere  (Form  des  Hügellandes,  der  Berg-  u.  subalpinen 
Region  bis  ca.  1600 — 1800  m,  von  da  an  allmähl.  in  die  folgende 
Abart  übergehend) ;  var.  uäna  Willd.,  niederliegender  Strauch,  Nadel- 
quirle 1 — 3  mm  voneinander  entfernt,  Nadeln  4 — 8  mm  lang,  an- 
liegend, aufwärts  gekrümmt,  dachziegelig  sich  deckend,  Scheinbeere 
meist  etwa  so  lang  als  die  Nadeln  (VII,  VIII,  in  den  Alpen  verbreitet, 
ein  schädl.  Unkraut  auf  mageren  sonnigen  Weiden,  von  1700 — 2500  m, 
Max.  3570  m,  als  höchststeigende  aller  Holzpflanzen  Europas). 
1*.  Lb.bl.  nadelfg.  od.  schuppenfg.  (manchmal  beides  am  gleichen  Zweig», 
am  Gde.  nicht  gegliedert,  sondern  am  Stgl.  herablaufend. 

10!.  J.  Sabilia  L.,  Sade-  od.  Sevibaum.  —  Meist  vielästiger, 
niedergestreckter,  unangenehm  riechender  V  mit  rötLbrauner,  längs- 
rissiger,  faseriger  Rinde.  Scheinbeere  auf  gekrümmtem  Stl.  über- 
hängend, blauschwarz,  bereift,  durch  Verwachsung  der  4 — 6  Fr.bl. 
gebildet,  y  —  IV,  V.  —  Föhnzone  (Vierwaldst.see,  GL,  Südabfall  der 
Curfirsten),  warme  Hänge  der  nördl.  Alpentäler  (Saanental,  Ferrera) 
u.  bes.  Wallis  (Charakterpfl.,  Unterholz  im  Kieferwald  u.  Bestandteil 
der  Felsenheide  bis  2500  m).  im  'i\  selten. 

3.  Farn.   Epliedräceae,  Meerträubcliengewächse* 

Lb.bl.  gegenstdg.,  sehr  klein.  Btn,  eingeschlechtig,  mit  Per.  u. 
von  Hochbl.  bedeckt. 

7.  Ephedra  L.,  Meerträubchen. 

11.  E,  helvetica  C.  A.  Mey.,  schweizerisches  M.  —  Kleiner, 
kaum  ^/jj  m  hoher,  reichverzweigter,  besenartiger   V   mit  gegliederten 
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Zweigen  u.  schmalen,  ca.  2  mm  laugen,  weiss  trockenhäutig  beran- 
deten  Lb.bl.,  die  am  Grunde  zu  einer  häutigen,  mehrzähnigen  Scheide 
verwachsen  sind.  Btn  zweihäusig.  (f  Btn.  zu  8 — 16  geknäuelt, 
mit  rnndl.  eifgm.,  häutigem,  schlauchfgm.  Per. ;  Stb.bl,  meist  8,  an  der 
Spitze  eines  gemeinsamen  fadenfgn.  Trägers.  $  Btn.  zu  zwei,  endstdg., 
von  3  Hochbl.paaren  eingehüllt,  mit  längl.,  schmalem  Per.^),  aus  dem 
der  korkzieherartig  gedrehte  Hals  der  S. hülle  bis  1^/,  mm  weit  vor- 
ragt. Scheinfrucht  durch  die  oberen,  fleichig  gewordenen,  rotgefärbten 
Hochbl.  beerenartig.  —  lY,  Y.  —  Bestandteil  der  Walliser  Felsen- 
Jieide  von  Folaterres  u.   Charrat  bis  Siders. 

B.   Angiospermae,  Bedecktsamige  Pflanzen. 

Btn.  meist  ausser  den  Stb.-  u.  Fr.bl.  noch  aus  besonderen,  unter 
denselben  befindl.  Bl.  (Perianthium  =  Btn.hülle)  bestehend;  alle  diese 
Bl.organe  der  Bte.  meist  quirlig  augeordnet.  Fr.bl.  für  sich  od.  meh- 
rere zusammen  fast  stets  geschlossene  Höhlungen  (Fr.kn.)  bildend, 
in  denen  sich  die  S. anlagen  befinden,  denen  die  Polleuschläuche  durch 
Yermittlung  des  Gewebes  des  obern  Teils  des  Fr.bl.  (N.  u.  Gr.)  zu- 
geführt werden. 

A.  Mouocotyledoues,  Eiiisamenlappig-e  Grewächse. 

0  od.  %,  Zweige  meist  mit  einem  nach  der  Abstammungsachse 
gewandten,  2  kieligen  Yorbl.  beginnend.  Lb.bl.  häufig  am  Gde.  schei- 
denartig, meist  parallel-,  selten  netznervig.  Btn.  meist  ® ,  seltener 
>!',  bei  den  als  typisch  zu  betrachtenden  Familien  pentazyklisch  trimer: 
2  Kreise  von  Per.bl.  (meist  gleichartig),  2  Kreise  von  Stb.bl.  und 
1   Kreis  Fr.bl. 

1.  Kleine,  frei  schwimmende  Wasserpfl.,  ohne  deutl.  Gliederung  in  Stgl. 

u.  Bl.  11.  Lemuaceae. 

1*.  Meist  ansehnl.  Pfl.  mit  deutl.  Gliederung  in  Stgl.  u.  Bl. 

2.  Per.  unansehnl.,  niemals  blumenartig  gefärbt,  grünl.,  weissl.  od. 

bräunl.,  niemals  mit  Lippe,   oft  nur  in  Form  von  Haaren,  Borsten 

od.  Schuppen  vorhanden  od.  0. 

3.  Flutende,  entweder  ganz  untergetauchte  od.  nur  mit  den  obersten 
Teilen  schwimmende  Pfl.  Btn.  meist  perigonlos,  seltener  mit  sehr 
einfachem  Per, 

4.  0.  Ganz  untergetaucht  wachsend.  Lb.bl.  paarig  genähert, 
lineal.,  grob-  od.  feingezähnt.  Btn.  eingeschlechtig,  mit  ein- 
fachem Per.,  d^  aus  einem  endstdgn.  Stb.bl.,  9  aus  einem 
Fr.kn.  mit  einer  S.anl.  bestehend.  4.  Najartaceae. 

4*.  2|..  Ganz  untergetaucht  od.  die  obersten  Lb.bl.  schwimmend 
u.  die  Btn.  aus  dem  Wasser  hervorragend.  Lb.bl.  2  zeilig,  meist 
nur  die  obersten  paarig  genähert,  meist  mit  einer  grösseren 
Bl.scheide.  Btn.  einzeln  od.  ährig.  Per.  0  od.  sehr  wenig  ent- 
wickelt. Stb  bl.  1—4.  Fr.kn.  1  od.  4.  3.  Potamoffetonäceae. 
3*.  Land-,  Sumpf-  u.  Wasserpfln.,  welche  sich  aus  dem  Wasser  er- 
heben.',) 


^)  Nach  anderex"  Anschauung  Fr.bl. 

2}  Fast  ganz  untergetaucht  wächst  Helodea  canadeosis ,  auf  dem  Wasser 
schwimmend  Hydrochäris.  Flutende  Lb.bl.  hat  von  den  Binsengewäcbsen  zu- 
weilen Jüncus  supinus,  von  den  Gräsern  häufig  Glyceria  flüitans.  Agröstis 
alba  u.  Alopecürus  fulvus,  flutende  u.  schwimmende  das  Pfeilkraut  iSagittäria 
sagittiföUa),  der  Froschlöffel  (Alismaj  u.  der  Igelkolben  (Spargänium,  mit  kugel- 
rundem, gestacheltem  Fr.std.j. 

2* 
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5.  Btn.  mit  6 blätterigem  Per.;  Btn.std.  nicht  walzl.  kolbenfg. 
6.  Lb.bl.  pfeil-  od.  herzfg.    Stgl.  windend.       15.  Dioscoreäceae. 
6*.  Lb.bl.  lineal.,  rinnenfg.  od.  walzl.    Stgl.  nicht  windend. 
7.  Btn.std.  traubig,  arm-  od.  reichblütig.    Fr.  aus  3—6  Fr.bl. 
gebildet,    zur  Reifezeit  drei  getrennte,  eifge.,  hartschalige, 
nussähnl.  Fr.chen  bildend  (Scheuchzeria)  od.  die  (3  od.  6 )  frucht- 
baren Fächer  von  der  Mittelsäule  sich  loslösend  (Tiiglochin). 

5.  Juiicaginäceae. 

7*.  Btn.  einzelstdg.  od.  zu  Köpfen  vereinigt;  die  Btn.  od.  die 

Köpfe  meist  rispig  angeordnet.    Fr.  einfächerig,   3  kammerig 

od.  3 fächerig;  Fächer  einsamig  od.  vielsamig.    13.  Juncäceae. 

5*.  Per.  unscheinbar  (oft  nur  in  Form  von  Borsten  od.  Schuppen 

vorhanden)  od.  0  od.  6  blätterig  u.  dann  der  Btn.std.  walzl. 

kolbenfg. 

8.  Btn.  in  Ähren  od.  zu  ein-  bis  mehrblütigen  Ährchen  ver- 
einigt, welche  sehr  verschieden  zu  einem  Gesamtbtn.stde. 
gruppiert  sind.    Riedgräser  u.  echte  Gräser. 

9.  Ährchen  am  Gde.  meist  mit  2  (selten  0,  1,  3  od.  4)  Hüllbl., 
sog.  HüUspelzen.  Stgl.  rund  od.  zusammengedrückt,  deutl. 
knotig  gegliedert,  beblättert.  Bl.scheide  vorn  meist  mit 
deckenden  Bändern,    Echte  Gräser.  9.  Grämina. 

9*.  Ähren  am  Gde.  ohne  Hüllspelzen  (öfters  aber  die  untersten 
D. Spelzen  unfruchtbar,  d.  h.  ohne  Btn.  in  den  Achseln). 
Stgl.  mit  od.  ohne  Lb.bl.,  meist  dreikantig,  selten  rund,  im 
Innern  nicht  gegliedert.  Lb.bl.  meist  mit  ringsum  ge- 
schlossener Bl.scheide.  Riedgräser.  10.  Cyperäceae. 
8*.  Btn.  in  walzl.  od.  kugelfgn.  Btn.stdn.  (sog.  Kolben)  dicht 
gedrängt. 

10.  Btn.std,  einzeln,  am  Gde.  von  einem  flachen,  schnee- 
weissen  (Calla)  od.  zusammengerollten,  grünl.weissen  (Ärum) 
Hüllbl.  umgeben  od.  fingerfg.,  aus  der  rinnenfgn.  Fuge  des 
dreikantigen,  blattlosen  Stgls.  seitl.  hervorbrechend  u.  von 
dem  bajonettfgn.  Hüllbl.  überragt  (Acorus).    Fr.  beerig. 

11.  Äräceae. 
10*.  Btn.stde.  zu  2— mehreren,  walzl.  od.  kugelig,  die  d*  am 
oberen  Teile  des  Stgls.,  darunter  die  9.    Fr.  nussig. 
11.  Btn.stde.  walzl.  1.  Typhäceae. 

11*.  Btn.stde.  kugelig.  2.  Sparganiäceae. 

2*.  Per.  entweder  vollständig  od.  doch  der  innere  Kreis  blumiggefärbt 
U.  zart,  6-  od.  4  blätterig.  (Nur  eine  PÖ.,  Paris,  hat  ein  unscheinbares 
8 blätteriges  Per.,  u.  einige  Orchidaceen  haben  ein  unscheinbares  grOnl. 
od.  gelbl.  gefärbtes  Per.,  welches  aber  dann  stets  1  Lippe  hat.) 
12.  Btn.  eingeschlechtig.  Äusseres  Per.  kelchartig,  inneres  kronen- 
artig. 

13.  Freischwimmende  Wasserpfl.  Btn.  am  Gde.  von  einer  häu- 
tigen Scheide  umgeben.   Fr.kn.  unterstdg.     8.  Hydrocharitäceae. 

13*.  Im  Wasser  wachsend,  aber  auf  dem  Boden  desselben  wur- 
zelnd. Stgl.  aufrecht,  aus  dem  Wasser  hervortretend.  Fr.kn. 
00,  oberstdg.  (Sagittäria).  6.  Alismataceae. 

12*.  Btn.  5. 

14.  Fr.kn.  unterstdg. 
15.  Per.  >1<. 

16.  Gr.  fadenfg.  (Gladlolus).  17.  Iridäceae. 
16*.  Gr.  mit  dem  od.  den  Stb.bl.  zu  einer  kurzen  Säule  ver- 
wachsen.                                                             18.  Orchidäceae. 

15*.  Per.  ©. 

17.  Stb.bl.  3.  17.  Jj-idäceae. 
17*.  Stb.bl.  6.    Lb.bl.  flach.                           16.  Amaryllidäceae. 
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14=^.  Fr.kn.  oberstdg. 
18.  Fr.kn.  1.    Stb.bl.  10,  8,  6,  4  od.  3.  14.  Liliäceae. 

18=^.  Mekrere  Fr.kn. 

19.  Stb.bl.  6.  6.  Alismatäceae. 

19.*  Stb.bl.  9.  7.  Butomäceae. 

1.  Farn.    Typhäceae,  Rohrkolbens e wachse. 

Ansehnl.,  %  Sumpf-  u.  Uferpfl.  mit  meist  dicker,  kriechender 
Gd.achse  u.  aufrechten,  lineal.  Lh.bl.  Btn.  einhäusig,  die  untern  $, 
die  obern  c^,  in  walzl.  Scheinähren.  Per.  0.  Stb.bl.  3 — 8.  Fr.kn. 
oberstdg,,  einfächerig,  einsamig.     Fr,  trocken,  nussig. 

1.  Typha  L.,  Rohrkolben. 

1.  Stgl.bl.  verlängert  lineal.,  den  Btn.std.  meist  überragend. 
2.  §  Btn.std.  unmittelbar  an  den  c?  anstossend. 
3.  N.  so  lang  od.  beträchtl.  länger  als  die  Haare  des  Fr.kn.stls. 

1.  T.  latifölia  L.,  breitblätteriger  E.  —  1— 2  m.  Lb.bl,  breit 
iineal.,  10 — 20  mm  breit.  $  Btn.  ohne  Tragbl.  N.  schief  rhomb, 
lanzettl.  —  VI.  —  Sümpfe,  Flussufer,  Teiche;  verbr. 

3*.  Haare  des  Fr.kn.stls.  nach  der  Bte.  die  N.  überragend,  der  Kolben 
daher  silbergrau. 

2.  T.  Shuttlewörthii  Koch  u.  Sond.,  Shuttleworthens  R.  — 
10 — 15  dm.  Lb.bl.  breit  lineal.,  5 — 10  mm  breit.  9  Btn.  ohne 
Tragbl.  d'  Btn.kolben  kürzer  als  der  $.  —  VI.  —  Wie  vor.  Art; 
Wdt.,  B.,  Fr.,  Aa.,  Zug,   Schw.,  Gl.,  Z.,  St.G.,  Gr. 

2*.  9  Btn.std.  etwas  vom  c?  entfernt. 

3.  T.  ang-ustifölia  L.,  schmalblätteriger  R.  —  1 — 2  m.  Lb.bl. 
schmal  lineal.  $  Btn.  mit  Tragbl.  N.  linealisch.  —  Wie  vor.  Art; 
W.,  B.M.,  J.,  L.*,  Z.*,   Seh. 

1*.  Stgl.bl.  kürzer  als  der  Stgl.,  die  Spreite  reduziert. 

4 !  T.  minima  Funk,  kleinster  E.  —  30—60  cm.  Lb.bl.  lanzettl., 
die  der  sterilen  Büschel  schmal  lineal.  $  Btn.  mit  Tragbl.  N.  lineal. 
—  V.   —  Ufer,  nicht  häufig  (fehlt  Seh.). 

2.  Farn.    Spargauiaceae,  Igelkolbengewächse. 

%  Pfl.  der  Gewässer  mit  dicker,  fadenfge.  Ausläufer  treibender 
Gd.achse.  Lb.bl.  aufrecht  od.  im  Wasser  flutend.  Btn.  einhäusig,  in 
kugeligen  Köpfchen,  untere  Köpfchen  §,  obere  ^.  Per.  aus  3 — 6  Bl. 
bestehend.  cJ'  Bte.  mit  3  (bis  6)  Stb.bl.,  9  mit  einem  einfächerigen, 
eiusamigen  Fr.kn.     Fr.  steinfruchtig. 

2.  Sparganinm  L.,  Igelkolben. 

1.  Stgl.  oben  ästig,  auch  an  den  Ästen  unten  .9  u.  oben  d^~Btn.köpfe 
tragend. 

5 !.  S.  ramösum  Huds.,  verzweigter  Ig.  —  30 — 60  cm.  Gd.achse 
kriechend,  ausläufertreibend,  Stgl.  aufrecht,  Lb.bl.  derb,  unten  drei- 
kantig, mit  meist  konkaven  Seitenflächen  u.  deutl.  bis  in  die  Spitze 
auslaufendem  Kiel,  3 — 15  mm  breit.  Gesamt-Btn.std.  rispig  verzweigt. 
Unterarten:  ssp.  S.  neg-lectum  Beeby,  mit  schlanker,  unterwärts  ver- 
kehrt kegelfgr.,  kaum  abgeplatteter,  ganz  unten  schwach  abgerundeter, 
3 — 6  kantiger,  oben  ganz  runder   u.  nicht   mit   einer  ßingkante   ver- 
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sehener  Fr.;  die  Fr.  verschmälert  sieh  überdies  alhnähl.  in  den  Gr.rest 
u.  ist  glänzend  strohgelb  bis  gelb.  Steinkern  die  Oberseite  der  Fr. 
nicht  erreichend,  vom  Schwammparenchym  gekrönt,  von  flachen  Längs- 
furchen durchzogen.  Ssp.  S.  polyedrum  A.  11.  G.,  mit  kurz  ver- 
kehrt pyramidenfgn.,  stark  kantig  gegeneinander  abgeplatteten,  ober- 
wärts  matten,  schwarzbraunen,  kurz  zugespitzten,  den  Gr.  auf  einer 
flachen  Erhöhung  tragenden  Fr.  Steinkern  die  Oberseite  der  Fr. 
(Griffelansatz)  erreichend,  vom  Schwammparenchym  ringfg.  umgeben, 
durch  00,  scharf  vorspringende  Leisten  tief  gefurcht,^)  —  Auf  diese 
Unterarten  u.  deren  Varietäten,  die  an  ähnl.  Orten  wie  die  Haupt- 
art vorkommen,  ist  zu  achten.  —  VI.  —  Gräben,  Teiche. 
1*.  Stgl.  unverzweigt. 

2.  Fr.  (auch  schon  der  Fr.kn.)  langgeschnahelt;  mehrere  d^  Köpfe. 
3.  Lb.bl.  meist  steif  aufrecht,  am  Gde.  3  kantig,  Stb.b.  6— 8  mal  länger 
als  breit. 

6.  S.  Simplex  Huds.,  einfacher  Ig.  —  30 — 50  cm.  Seitenflächen 
der  Lb.bl.  flach.  Stb.b.  lineal.  oblong.  N.  lineal.  zungenfg.  Fr. 
gestielt,  längl.  ellipt.,  in  einen  längeren  Schnabel  verschmälert.  — 
VI,  VII.  —  Wie  vor.  Att,  doch  etwas  seltener. 

3*  Lb.bl.  schmal  lineal. ,  schlaff,  liegend  od.  schwimmend.    Stb.b. 
3— 4  mal  länger  als  breit. 

7.  S.  affine  Schnitzl.,  verwandter  Ig.  —  Stgl.  u.  Lb.bl.  flutend^ 
oft  1  m  lang  u.  darüber.  Lb.bl.  riemenfg.,  oben  flach,  unten  stark 
halbzylindr.  gewölbt.  Stb.b.  oblong  keilig.  N.  kurz  zungenfg.  Fr. 
wie  bei  S.  simplex.  Ssp.  S.  Borderi  Focke,  aufrecht,  Lb.bl.  ober- 
seits  flach  od.  seicht  rinnig,  auf  dem  Rücken  rundl.  od.  stumpf  drei- 
kantig, mit  gewölbten  Seitenflächen  (am  Kande  von  Torflöchern). 
—  VII,  VIII.  —  Wie  vor.  Art,  selten. 

2*  Fr.  sehr  kurz  geschnäbelt;  meist  nur  ein  d'  u.  1—3  9  Köpfe. 

8.  S.  mininium  Fries,  kleinster  Ig.  —  Stgl.  u.  Lb.bl.  flutend, 
selten  über  15 — 30  cm  lang.  Lb.bl.  am  Grunde  schwach  gewölbt, 
übrigens  flach.  Stb.b.  kurz,  längl.,  mitunter  fast  quadrat.  N.  kurz, 
lineal.  kegelfg.,  an  der  Spitze  oft  zurückgekrümmt.  —  VII.  —  Torf- 
sümpfe, Gräben,  verbr.,  aber  nicht  häufig. 

3.  Farn.  Potain ogetonäceae,  Laichkrautgewäclise. 

Wasserbewohnende,  flutende,  oft  mit  den  obersten  Teilen  sohwim- 
mende,  2|-  Pfl.  Lb.bl.  zweizeilig,  zuweilen  paarig  genähert,  meist 
mit  grösseren  Bl. scheiden  u.  oft  einem  deutl.  Bl. häutchen.  Per.  0 
od.  wenig  entwickelt.  Btn.  eingeschlechtig  od.  §.  Stb.bl.  1 — 4. 
Fr.chen^)   1   od.   4,  häutig  od.  steinfruchtartig. 

1.  Btn.  in  Ähren  vereinigt.  3.  Potain ogeton. 

1*.  Btn.  in  den  Achseln  der  fadenfgn.  Lb.bl.  i-  ZannJchellia. 

3.  Potamogeton  L.,  Laichkraut. 

2|..  Btn.std.  ährig,  allseitswendig,  db  reichblütig.  Btn.  nackt. 
Stb.bl.    4',    median   u.    seitl.    gestellt,    auf  dem    Rücken  mit  grossen, 

*)  Beide  Unterarten  sind  in  allen  ihren  Formen  leicht  dadurch  zu  unter- 
scheiden, dass  man  von  dm  Fr.  von  S.  neglectum  das  Schwammparenchym 
leicht  entfernen  kann,  wenn  man  zwei  Fingernägel  etwa  in  der  Mitte  der  Fr. 
zaugenartig  zusammendrückt,  bei  S.  polyedrum  ist  infolge  der  ringfgn.  Anord- 
nung des  Schwammparenchyms  ein  solches  Abkneifen  schwer  mögl. 

2)  Fr.chen  =  Teiifr. 
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Per.bl.    ähnl.    Anhängseln    des    Mittelbandes.      Fr.chen    4    od.    durch 
Fehlschlagen  weniger,  steinfruchtig. 

1.  Alle   Lb.bl.    (^mit  Ausnahme   der   beiden  der  Ähre    vorangehenden) 
durch  gestreckte  Stgl.glieder  getrennt. 
2.  Bl.scheiden  0  od.  sehr  kurz. 
3.  Lb.bl.  rundl.  bis  schmal  lanzettl.,  die  obern  wenigstens  nie  lineal. 
4.  Stgl.  stielrund.    Fr.chen  voneinander  völlig  getrennt. 
5.  Alle  Lb.bl.  gestielt. 
6.  Spreite  der  schwimmenden  Lb.bl.  lederartig,  undurchschei- 
nend, meist  etwa  so  lang  od.  kürzer  als  der  Stl. 
7.  Ährenstle.  nicht  verdickt,  nicht  dicker  als  der  Stgl. 
9!.   P.  nätans  L. ,    schwimmendes  L.   —   Untergetauchte  (meist 
früh  verfaulende)  Lb.bl.  lanzettl.,  schwimmende  oval  od.  längl.,  spitz 
od.  stumpf,  am  Gde.  (meist)  schwach  herzfg.    Fr.chen  geschnäbelt.  — 
V.,  VI.  —  Gewässer;  häufig. 

7*.  Ährenstle.  an  der  Spitze  verdickt. 
10!.  P.  americänus  Cham.  u.  Schlecht.,  amerikanisches  L.  — 
Untergetauchte  Lb.bl.  zur  Bte.zeit  oft  noch  vorhanden,  lang  lanzettl., 
schwimmende  +  lang  gestielt,  lederartig,  am  Gde.  oft  ±  herzfg.  Pfl. 
sehr  kräftig,  reichl.  Fr.  erzeugend.  —  VI.  —  Abzugsgräben,  fliessende 
Gewässer,    nicht  häufig;  W.,  Wdt.,  L.,  Z.*,   St.  G., 

6*.  Spreite  der  schwimmenden  Lb.bl.  durchscheinend,  2—4  mal 
so  lang  als  ihr  Stl. 

11.  P.  colorätus  Vahl,  gefärbtes  L.  —  Untergetauchte  Lb.bl. 
meist  zur  Bte.zeit  vorhanden  (wie  die  Schwimmbl.  oft  rötl.),  mit 
längl.  lanzettl.  eifgr.  Spreite,  schwimmende  eifg.,  am  Gde.  abgerundet, 
Spitze  stumpfl.  Ährenstl.  sehr  dünn.  —  V.  —  Gräben,  Tümpel;  G., 
W.,  AVdt.,  T.,  Fr.,  B.,  Unt.,  Gl.?,  Z.*. 

5*  Untergetauchte  Lb.bl.  nicht-  od.  kurzgestielt. 
8.  Ährenstle.  nicht  verdickt,  nicht  dicker  als  der  Stgl. 
9.  Lb.bl.  nicht  stgl.umfassend. 

12.  P.  alpinus  Balbis,  Alpen-L.  —  Lb.bl.  ganzrandig,  unter- 
getauchte lanzettl.,  beiderends  verschmälert,  etwas  stumpf,  schwim- 
mende (wenn  vorhanden)  lederartig,  verkehrt  eifg.  od.  längl.  spatelfg., 
oft  purpurn  überlaufen.  —  V.  —  Stehende  u.  langsam  fliessende  Ge- 
wässer, nicht  häufig,  besonders  in  der  montanen  Region  (fehlt  T., 
Seh.,  L.,  Th.,  S.,  Bas.,  App.,  Gr.). 

9*.  Lb.bl.  stgl.umfassend. 
10.  Lb.bl.  am  Rande  gezähnelt  rauh. 
13!.  P.  perfoliätus    L.,    durchwachsenes  L.    —    Lb.bl.  rundl. 
bis  längl.  eifg.,  am  Gde.  tief  herzfg.    Ähren  etwas  kurz.  —  VI.  — 
Gewässer;  häufig. 

10*.  Lb.bl.  am  Rande  nicht  gezähnelt. 
14.  P.  praelöug-us  Wulfen,  langblättriges  L.  —  Stgl.  von  Lb.bl. 
zu  Lb.bl.  knickig  gebogen.  Lb.bl.  längl.  lanzettl.,  sehr  lang,  an  der 
Spitze  kappenfg.  zusammengezogen,  am  Gde.  abgerundet,  seicht  herzfg. 
Ähren  zieml.  lang.  —  VII,  —  Alpenseen,  sehr  selten;  Wdt.  (lac 
de  Plambuit  et  de  Bretaye),  N.  (lac  des  Taillöres),  W.  (Bettensee  bei 
Morel),    Gr.   (Davosersee). 

8*.  Ährenstle.  oberwärts  deutl.  verdickt,  dicker  als  der  Stgl. 
11.  Alle  Lb.bl.  in  einen  kurzen,  geflügelten  Stl.  verschmälert, 
stachelspitzig. 

12.   Obere   Lb.bl.   nicht    länger    gestielt    als    die  untern. 
Fr.chen  aussen  stumpf  gekielt,  fast  kreisrund. 
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15!.  P.  lücens  L.,  spiegelndes  L.  —  Lb.bl.  gross,  lebhaft  grün, 
glänzend,  gezähnelt  rauh,  am  Eande  oft  wellig,  die  obern  nicht 
länger  gestielt.  Ährenstle.  u.  Ähren  zieml.  verlängert.  —  VI.  —  Ge- 
wässer; verbr.  — 

12*.  Obere  Lb.bl.  meist  länger  gestielt  als  die  untern.   Fr. 
fast  balbkreisrund. 

16.  P.  Zizii  M,  u.  K,,  Zizens  L.  —  In  allen  Teilen  kleiner  u. 
zarter  als  lucens.  Obere  Lb.bl.  oft  schwimmend,  die  untergetauchten 
oft  halbkreisfg.  zurückgebogen.  —  VI.  —  Gewässer;  oft  mit  lücens 
u.  gramineus  u.  mit  ihnen  verwechselt.  Selten;  Wdt.,  B.,  S.,  Zug, 
Z.,  Th.,  Seh.,  Gr. 

11*.  Untergetauchte    Lb.bl.,   mit  Ausnahme  der  obersten, 
ungestielt,  nicht  stachelspitzig. 
13.  Untergetauchte  Lb.bl.  am  Gde.  verschmälert. 

17!.  P.  gramineus  L. ,  grasartiges  L.  —  Untergetauchte 
Lb.bl.  lanzettl.,  selten  halbstgl.umfassend,  trocken  schwach  glänzend; 
schwimmende,  wenn  vorhanden,  eifg.  od.  eilanzettl,  Btn.stde.  oft 
paarig  genähert.  —  VI,  —  Gewässer;  nicht  häufig. 

13*.  Untergetauchte  Lb.bl.  am  Gde.  abgerundet  u.  halb- 
stgl.umfassend. 
18.  P.  niteilS  Weber,    glänzendes  L.  —  Untergetauchte  Lb.bl. 
längl.lanzettl.  bis   lanzettl.,  trocken  zieml.  stark  glänzend,  obere  nur 
selten  schwimmend.  —  VI.  —  Gewässer,  selten;  Wdt.,  N.,  B.,  Aarg.,  Z. 

4*.  Stgl.  zusammengedrückt  4  kantig.     Fr.chen  am  Gde.  ver- 
wachsen. 
19!.  P.   crispus  L. ,    krauses  L.  —  Alle   Lb.bl,    untergetaucht, 
lanzettl.  bis  lineal.,  stumpfl.,  mit  abgerundetem  Gde.  sitzend,    klein 
gezähnt,  meist  wellig.    Fr.chen  stumpf  gekielt,  mit  langem,  krummem 
Schnabel.   —  VI.  —  Gewässer;   verbr, 

^  3*.  Alle  Lb.bl.  gleichbreit,  lineal.,  ungestielt,  untergetaucht. 

14.  Stgl.  flach  zusammengedrückt. 

15.  Lb.bl.  am  Gde.  ohne  Höcker. 

20.  P.  COmpressilS  L,,  zusammengedrücktes  L.  —  Weitläufig 
ästig.  Lb.bl,  sehr  laug,  meist  stumpfl,,  stach el spitzig,  Ährenstl.  2 — 
4mal  so  lang  als  die  massig  lange,  10 — 15 blutige,  dichte  Ähre.  Fr.- 
chen mit  kurzem  Schnabel,  —  VI,  —  Stehende  u.  langsam  fliessende 
Gewässer;  sehr  selten;   Fr.,  N. 

15*.  Lb.bl.  am  Gde.  1—2  schwärzl.  Höcker  (Anfänge  von  Wur- 
zeln) tragend. 

21.  P.  acutifölius  Link,  spitzblättriges  L,  —  Stgl,  dicht  ästig. 
Lb.bl.  in  eine  feine  Spitze  zugespitzt,  Ährenstl.  so  lang  als  die  kurze, 
4 — 6  blutige,  etwas  lockere  Ähre.  Fr.chen  mit  massig  langem,  etwas 
gekrümmtem  Schnabel.  —  VI,  —  Teiche  u,  Gräben ;  Z.  (Andelfingen). 

14*.  Stgl.  zusammengedrückt,  mit  abgerundeten  Kanten  od.  fast 
stl.rund. 

16.  Ährenstle.  nur  so  lang  od.  kaum  länger  als  die  dichte  Ähre. 

22.  P.  ol)tusifÖlius  M.  u.  K,,  stumpf  blättriges  L.  —  Stgl, 
dicht  ästig,  Lb,bl,  1 — 3  mm  breit,  3—5  nervig,  stumpf,  mit  einer 
Stachelspitze,  seltener  die  obern  spitzl,  Ähre  kurz,  6— 8 blutig, 
Fr.chen  aussen  stumpf  gekielt,  etwas  höckrig,  mit  massig  langem, 
geradem  Schnabel.  —  VI.  —  Wie  vor,  Art;  sehr  selten;  W.,  Fr.,  N. 
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16*.  Ährenstle.  2—3  mal  so  lang  als  die  zieml.  kurze ,  in  der 
Fr.  lockere  Ähre. 

17.  Fr.chen  oval  od.  halboval,   bauchseits  deutl.  konvex. 
Lb.bl.  fast  immer  3— 5  nervig. 

18.  Ährenstle.  oben  verdickt.    Lb.bl.  bis  2V2nim  breit. 
23.  P.  mucronätus    Schrad.,    stachelspitziges  L.    —    Stgl.    zu- 
sammengedrückt,    Lb.bl.    stumpfl.    od.  spitzl.,  3 — 5  nervig.     Fr.chen 
glatt.  —  VI.   —   Seen,  Teiche,  Gräben;  selten;  W.,  Wdt.,  T.,  Fr,,  B., 
K,  Z.,  Th.,  St.G. 

18*.  Ährenstle.  fadenfg.    Lb.bl.  höchstens  VI2  mm  breit. 
24!.  P.  pusillus  L.,    kleines  L.   —  In  allen  Teilen  kleiner  n. 
feiner  als  die  4  vor.  Arten.    Stgl.  fast  stielrund,  weitläufig  ästig.    Lb.bl. 
schmal   lineal.,    meist   zugespitzt,    meist    3  nervig.     Fr.chen  glatt  od. 
höckerig.  —  VI.  —  Wie  vor.,  verbr.   — 

17*.  Fr.chen  fast  halbkreisrund.    Lb.bl.  1  nervig. 
25.  P.  triclioides  Cham.  u.  Schlecht.,  haarfgs.  L.  —  Stgl.   fa- 
denfg.   Lb.bl.  sehr  schmal,  etwas  starr,  zugespitzt.    Ährenstle.  fadenfg. 
Meist   nur    1    Fr.chen  jeuer    Bte.    sich    ausbildend.    —  VI.  —  St.G. 
(Weaigerseeli)  u.  wohl  vielfach  übersehen. 

2*.  Bl.scheiden  vorhanden,  zieml.  lang.    AUe  Lb.bl.  untergetaucht. 

19.  Fr.chen  fast  halbkreisrund,  aussen  gekielt. 

26!.  P.  pectinätus  L.,  kammfgs.  L.  —  Stgl.  meist  sehr  ästig. 
Lb.bl.  schmal  lineal.  Fr.chen  mit  kurzem  Schnabel,  am  oberen  Ende 
des  geradlinigen  Innenrandes.  —  VII.  —  Gewässer;  verbr.  — 

19*.  Fr.chen  kleiner,  schief  oval,  aussen  abgerundet. 

27.  P.  fililormis  Pers.,  fadenfgs.  L.  —  Stgl.  nur  am  Gde.  dicht 
gabelästig.  Lb.bl.  sehr  schmal.  Fr.chen  kaum  geschnäbelt,  die 
Spitze  hart  über  der  Mitte  des  Fr.chens  liegend.  —  VII.  —  Alpen- 
seen; selten  tiefer;  W.,  Wdt.,  T.,  Fr.,  B.O.,  Z.  (Sihlkanal),  Th.  (Boden- 
see), Gr. 
1*.  Lb.bl.  paarweise  (selten  3)  genähert,  fast  gegenstdg. 

28!.  P.  densus  L.,  dichtblättriges  L.  —  Lb.bl.  sämtl.  unter- 
getaucht, nach  der  Spitze  verschmälert,  spitz  od.  stumpf,  besonders 
vom  gezähnelt.  Fr.chen  rundl.,  aussen  scharf  gekielt.  —  VII.  — 
Gewässer;  verbr.  — 

4.  Zannichellia  L.,  Teichfaden. 

29!.  Z.  palustris  L.,  Sumpf-T.  — Untergetaucht  wachsend,  2|., 
mit  kriechender  Gd.achse  u.  stark  verzweigtem,  zartem,  kriechendem 
Stgl.  Lb.bl.  fadenfg.  Btn.  1  häusig.  cT  Bta.  ohne  Per.,  aus  1  od. 
2  gestielten  od.  ungestielten  Stb.b.  bestehend,  $  Btn.  mit  becherfgm., 
ungeteiltem  Per.  u.  4  Fr.kn.  —  VI.  —  Stehende  u.  fliessende  Ge- 
wässer; verbr.,  aber  nicht  häufig. 

4.  Farn.   Najadäceae,  Nixkrautgewäclise. 

Untergetaucht  wachsend,  0,  mit  gegenstdgn.  Lb.bl.  Btn.  ein- 
geschlechtig, 1-  oder  2  häusig.  ö*  Btn.  aus  nur  1 — 2  flaschenfgn. 
Hüllen  u.  einem  mittelstdgu.,  1-  oder  4  fächrigen  Stb.b.  bestehend, 
g   Bte.  von  einem  nackten  Fr.bl.  gebildet.     Fr.  nussig,  einsamig. 

5.  Najas  L,  Nixkraut. 

1.  Btn.  2  häusig.    Bl.scheiden  ganzrandig.    Stgl.  u.  Bl.rücken  meist  ge- 
stachelt. 
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30!.  N.  marin a  L.,  Meer-N, —  Stgl.  steif,  gabelspaltig.    Lb.bl. 

lineal,,  ausgeschweift  stachelig  gezähnt,  steif,  breiter  als  der  Stgl.  — 

VII.  —  Stehende   od.    langsam    fliessende    Gewässer;    selten.    T.,   J., 

Urk.,  Z.*,  L. 

1*.  Btn.  1  häusig.     Bl.scheiden  wimperig  gezähnt.    Stgl.  u.  Bl.rücken 

ohne  Stacheln. 

31.  N.  minor  All.,  kleines  N.  —  Lb.bl.  sehnaal  lineal.,  ausge- 
schweift begrannt  gezähnt,  meist  zurückgekrümmt.  —  VII.  —  Wie 
vor.  Art;  Lugano,  Nyon,  Murten,  Vully,  Bionaz,  sous  Attalens,  Rogg- 
wyl,  Wangen. 

5.  Farn.    Juncaginäceae,  Blumenbinsenge wachse. 

%.  Btn.    ^.    Per.  6  blättrig,  kelchartig.  Stb.bl.  ±  6,  Fr.bl.  3—6, 

alle  od.  nur  3  fruchtbar,  +  frei  od.  verwachsen.    Fächer  1-od.  2  sämig. 

1.  Stgl.  beblättert.  6c  Scheuchzeria. 

1*.  Alle  Lb.bl.  gd.stdg.  7.  Triglöchin. 

6.  Scheuchzeria  L.,  Blumenbinse. 

32.  Sch.  palustris  L  ,  Sumpf-Bl.  —  10—20  cm.  Stgl.  auf- 
recht, mit  scheidigen,  lineal.,  rinnenfgn.  Lb.bl.,  die  an  der  Spitze  ein 
vertieftes  Grübchen  besitzen.  Btn.std.  armblütig.  Per.  hinfällig.  Stb.bl. 

6,  selten  7  od.  8.  Meist  3  (seltener  4,  5,  6)  getrennte,  nussige 
Fr.chen  mit  je  2  Sam.  —  V,  VI.  —  Torfsümpfe,  besonders  der 
Berge  u.  Voralp.;  selten  (fehlt  W.,  T.,  Sch.). 

7.  Triglöchin  L.,  Dreizack. 

33.  T.  palustris  L.,  Sumpf-Dr.  —  15—30  cm.  Lb.bl.  schmal 
lineal.,  nach  dem  Gde.  verschmälert.  Btn.std.  traubig,  locker.  Per. 
hinfällig.  Stb.bl.  6  od.  weniger.  3  vollständig  verwachsene,  zur 
Fr.reife  sich  trennende  Fr.bl.  —  VI.  —  Sumpfwiesen;  verbr. 

6.  Farn.   Alismatäceae,  Froschlöffelgewächse. 

%  Pfl.  feuchter  Standorte.  Per.  6  blättrig ,  äusserer  Kreis  derb, 
kelchartig,  innerer  sehr  zart,  kronartig.  Stb.bl.  '6  od.  mehr,  frei. 
Fr.kn.  oberstdg.,  6  —  mehr,  jeder  1-  oder  2  sämig.  Fr.chen  meist 
ganz  getrennt,  trockenhäutig,  nicht  aufspringend. 

1.  Btn.  eingeschlechtig,  die  untern  9,  die  obem  d*-    Stb.bl.  oo. 

10.  Sagittäria. 

1*.  Btn.  ^.    Stb.bl.  6. 

2.  Fr.chen  co ,  stark  von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  in  der  Bte. 

kreisfg.  angeordnet.  8.  Alisma. 

2*.  Fr.chen  oo,  nicht  zusammengedrückt,  kopfig  gehäuft,   auf  der 

Spitze  durch  den  bleibenden  Gr.  geschnäbelt.  9.  Echluödoras. 

8.  Alisma  L.,  FroschlöflPel. 

%.  Btn.  ^,  mit  6  Stb.bl.  Fr.chen  oo,  zusammengedrückt,  den  Gr. 
am  Innenrand  tragend,  f 

34!.  A.  plantäg-0  aquätica  L.,  wegerichähnl.  Fr.  —  10— 
70  cm.  —  Unterste  Lb.bl.,  sowie  alle  junger  Pfl.  langflutend,  lineal., 
ungestielt,  die  oberen  gestielt,  eifg.  bis  ellipt.,  zugespitzt,  am  Gde. 
schwachherzfg. ,  abgerundet  od.  in  den  Bl.stl.  verschmälert,  mit- 
unter alle  Lb.bl.  bandfg.  lineal.    Btn.std.  aufrecht,  pyramidal,  länger 
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als  die  Lb.bl.  Kr.bl.  weiss  od.  rötl.,  am  Nagel  gelb.  Zwei  Unter- 
arten: ssp.  A,  3Iichaletii  A.  u.  G.,  Lb.bl.  meist  eifg.,  am  Gde.  ± 
herzfg.  od.  abgerundet,  langgestielt;  Btn.std.  mit  in  oo  (oft  5 — 6) Quirlen 
angeordneten,  aufrecht  abstehenden  Eispenästen ;  Stb.bl.  doppelt  so 
lang  als  die  Fr.bl.  (ohne  Gr.),  Fr.ehen  um  ein  freies  Mittelfeld  an- 
geordnet, Gr.  länger  als  der  Fr.kn.,  aufrecht  (VI. :  Gräben,  Ufer;  über- 
all). Ssp.  A.  arcuätum  Michal.,  meist  nur  1 — 3,  selten  bis  6  dm, 
Lb.bl.  stets  längl.  ellipt.  od.  lanzettl.,  kurz  gestielt;  Btn.std.  kürzer, 
mit  Quirlen  (oft  nur  2 — 3)  von  fast  wagrecht  abstehenden  bis  zurück- 
gebogenen Rispenästen ;  Stb.bl.  so  lang  als  die  Fr.bl.  (ohne  die  Gr.), 
Fr.bl.  mit  ihrer  Bauchseite  sich  in  der  Mitte  berührend,  kein  freies 
Mittelfeld  zwischen  sich  lassend,  Gr.  erhebl.  kürzer  als  der  Fr.kn., 
nach  aussen  hakig  umgebogen  (VI.,  VJL,  Vlil;  am  Seeufer  bei  Erma- 
tingen,  Mannenbach,  Steckborn,  Insel  Reichenau,  bei  Stein,  bei  Hemmis- 
hofen,  bei  Rüdlingen  bis  nach  Eglisau). 

9.  Echinodorus  Rieh.,  Igelschlauch. 

35.  E.  ranunculoides  (L.)  Engelm.,  hahnenfussähnl.  Jg.  — 
5  —  30  cm.  Lb.bl.  langgestielt,  schmal  lanzettl.,  spitz.  Btn.std.  dolden- 
ähnl.  Btn.  §.  Stb.bl.  6.  Fr.kn.  in  beschränkter  Zahl,  kopfig  zu- 
sammengedrängt. Fr.ehen  kantig,  wenig  zusammengedrückt,  den 
Gr.rest  auf  der  Spitze  tragend,  f  —  VI.  —  Gräben,  Ufer;  selten.  G., 
N.,  Fr.,  B. 

10.  Sagittaria  L.,  Pfeilkraut. 

36!.  S.  sagrittifölla  L.,  pfeilblättriges  Pf,  —  30—90  cm.  Flu- 
tende Lb.bl.  riemenfg. ,  ohne  Bl.fläche,  aufgerichtete  langgestielt, 
pfeilfg.,  verschieden  breit.  Btn.  eingeschlechtig,  die  untern  §  ,  die 
obem  ^.  Fr.ehen  co,  sehr  stark  von  der  Seite  zusammengedrückt, 
häutig  geflügelt,  f  —  VI.  —  Ufer,  Gräben;  selten;  B.M.,  J.,  Z.*, 
Schw.,  Th.  (^Untersee),  App.* 

7.  Farn.  Butomäceae,  Wasserlieschgewächse. 

Sf.  Pfl.  des  Schlammes  od.  stehenden  Wassers.  Per.  6  blätterig, 
kronartig.  Stb.bl.  9  (od.  mehr),  unterstdg.,  frei.  Fr.kn.  6  (od.  mehr), 
oberstdg.,  am  Gde.  etwas  verwachsen,  die  S.anl.  auf  der  Innern  Fläche 
tragend. 

11.  Bütomus  L.,  Wasserliesch. 

37.  B.  umbellätus  L.,  doldiger  W.  — Bis  150  cm.  Lb.bl.  oo, 
in  gd.stdgr.  Rosette,  lineal.,  dreikantig,  steif  aufrecht.  Btn.std. 
seitenstdg.,  langgestielt,  doldenähnl.  (eigentl.  zusammengesetzt  schrau- 
belig).  Btn.  ansehnl.  Per.  rosenrot,  dunkler  geädert ;,  aussen  in  der 
Mitte  violett.  Fr.ehen  schief  verkehrt  eifg.  —  VI,  VII.  —  Limmat- 
ufer  bei  Engstringen   (Z.). 

8,  Farn.    Hydrocharitäceae,   Froschbissgewächse. 

Schwimmende  od.  flutende,  2{,  Pfl.  Btn.  eingeschlechtig.  Btn.stde. 
am  Gde.  von  einer  Hülle  umschlossen.  Per.  oberstdg.,  äussere  Per.bl. 
kelchartig,  innere  kronartig.  Stb.bl.  2 — 12.  Gr.  2 — 6.  Fr.  1-  bis 
mehrfächrig,    oosamig.     Fr.  fleischig,  nicht  aufspringend. 

1.  Lb.bl.  schwimmend,  kreisrund,  am  G-de.  tief  herzfg.    14.  Hj  dröcharis 

1*.  Lb.bl.  untergetaucht,  nicht  kreisrund. 
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2.  Lb.bl.  klein,  in  genäherten,  Sgliedrigen  Quirlen.  12.  Helodea. 

2*.  Lb.bl.  lang,  grasartig,  spiralig  angeordnet.  13.  Vallisneria 

12.  Helodea  Rieh.,  Wasserpest. 

38.  H.  canadeiisis  E-ich.,  kanadische  W.  —  Stgl.  dünn,  brüchig, 
sparsam  bewurzelt,  mit  genäherten,  3  gliedrigen  Bl. quirlen.  Lb.bl. 
lineal.  lanzettl.  od.  längl. ,  klein  gesägt.  Btn.  zweihäusig.  ^  Bte. 
(in  Europa  nicht  vorhanden)  mit  9  ungestielten  Stb.b.  §  Bte.  mit 
1 — 3  Staminodien  u.  3  lineal.  N.  —  V. — VIII.  —  In  Seen,  Flüssen 
u.  Bächen;  ca.   1836  aus  N.Amerika  nach  Europa  eingeschleppt, 

13.  Vallisneria  L.,  Vallisnerie. 

39.  V.  spirälis  L.,  spiralige  V,  —  Ausläufer  treibende,  unter- 
getauchte Wasserpflanze  mit  lineal.,  grasartigen  Lb.bl.  u.  zweihäusigen 
Btn.  ^  Btn.  in  dichten ,  kurzgestielten  Knäueln  in  zweilappiger 
Scheide,  mit  3,  etwas  ungleichen  äussern  u.  3  innem,  schuppenfgn. 
Per.bl.  u.  meist  nur  2  Stb.bl,  $  Btn,  einzeln  stehend,  äussere  Per,bl. 
zu  einer  Röhre  verwachsen,  die  3  Innern  schuppenfg,  Fr,kn.  1  fächrig. 
—  VIII.  —  Stehende  Gewässer;  Luganer-  u,  Langensee. 

14.  Hydröcharis  L.,  Froschbiss. 

40.  H,  mörsus  ränae  L, ,  gemeiner  Fr.  —  Lb.bl.  gestielt, 
kreisfg.,  am  Gde.  des  Stls.  mit  zwei  grossen  Nebenbl.  Btn.  einhäusig, 
die  (^  u.  2  an  verschiedenen  Achsen.  Äussere  Per.bl.  kelchartig, 
innere  sehr  viel  grösser,  zart,  weiss,  cT  Btn.  mit  12  Stb.bl,,  die  3 
äussern  meist  unfruchtbar,  $  Btn,  mit  6  Staminodien  u,  6  zwei- 
teiligen Gr.  —  VII.  —  Wassergräben,  Teiche;  selten. 


9.  Eam.    Grräniina,  Echte  Grräser 


Fig.  5.    Lb.bl,  von  Phalaris  arundinacea;   a  Spreite,  b  Scheide,  c  Bl.häutchen. 

Fig.  6.  Ährchen  von  Trisetum  tlavescens;  h  H.spelzen,  d  D.spelze,  v  V.spelze, 

Fig.  7.  Diagramm  eines  Ährchens  von  Avena;  h  H.spelzen,  d  D.spelzen,  v  "V,- 

ppelzen,  l  Lodiculae, 

0,  0    od.  2|..     Bei  den  0  u.  0  Gräsern   alle   Triebe   gestreckt 
u.  in  Btn,stde,  auswachsend ;  die  2j.  mit  sterilen  Laubsprossen,  die  ent- 
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v,-eder  gestaucht  sind  (mit  gehäuften  Knoten  am  Gde.  der  Triebe), 
od.  aufstengeln  (Stgl.glieder  gestreckt).  Vegetative  Vermehrung  durch 
Knospen  in  der  Achsel  der  Bl.scheiden,  diese  entweder  „durchbrechend" 
(mit  kurzem  Vorblatt)  od.  „umscheidet"  zwischen  Scheide  u,  Stgl.  in 
die  Höhe  wachsend  (mit  langem  Vorblatt).  Durchbrechende  (extra- 
vaginale) Triebe  lange  od.  kurze  Ausläufer  bildend  od.  direkt  in  die 
Höhe  wachsend  u.  in  diesem  Falle  dichte  od.  lockere  Büsche  („Horste") 
bildend,  Arten  mit  umscheideten  Trieben  bilden  stets  dichte  Horste. 
Mit  den  Ausläufern  sind  nicht  zu  verwechseln  die  durch  Verwitterung 
der  Scheiden  freiwerdenden  alten  Ehizomstücke  u,  die  durch  Licht- 
entzug (Überschüttung,  Versandung)  entstehenden  überverlängerten, 
ausläuferartigen,  umscheideten  Triebe.  Stgl.  (,,Halm")  meist  stl.- 
rund,  meist  hohl  u.  durch  die  Bl.ansätze  knotig  gegliedert.  Lb.bl. 
aus  Bl.scheide ,  Bl.häutchen  u,  Bl.fläche  („Bl.spreite")  bestehend. 
Bl. scheide  bei  der  Mehrzahl  der  Gräser  bis  zum  Gde.  gespalten,  mit 
übergreifenden  Bändern;  bei  der  Minderzahl  haben  die  Bl.scheiden 
verwachsene  Bänder.  Bl.spreite  in  der  Knospeulage  gerollt  (d.  h.  im 
Querschnitt  ±  schneckenfg.  eingerollt)  oder  gefalzt  (d.  h.  einfach 
zusamn) engeklappt).  Im  ersten  Fall  ist  die  Spreite  lanzettfg.  gegen 
die  Spitze  allmähl.  verschmälert,  im  zweiten  hat  sie  parallele  Ränder 
u.  ist  oft  kurz  zugespitzt  (die  Scheiden  meist  etwas  flachgedrückt). 
Btn.  meist  §,  seltener  eingeschlechtig.  Per.  auf  1—2  kleine, 
durchscheinende  Schuppen  (Lodiculae)  reduziert  od.  0.  Meist  3  Stb.bl. 
(bei  Anthoxanthum  2  u.  bei  Vulpia  1).  Ein  Ifächriger  Fr.kn.  mit 
1  S.anl.;  fast  stets  2  Gr.  Btn.  mit  einem  meist  zweikieligen  Vorbl. 
(Vorspelze  =  V.spelze)  in  der  Achsel  eines  Deckbl.  (Deckspelze  =  D.- 
spelze).  Eine  od,  mehrere  solche  Btn.  bilden  zusammen  ein  Ährchen, 
welches  am  Gde,  gewöhnl.  wieder  von  2  (seltener  3  od  4)  Hochbl, 
(Hüllspelzen  =  H.spelzen)  umgeben  ist.  Die  Ährchen  sind  auf  höchst 
mannigfaltige  Weise  zu  dem  ährigen,  traubigen  od,  rispigen  Gesamt- 
btn.stde.  vereinigt.  Sie  stehen  in  Ähren,  wenn  die  Ährchen  dem  Stgl. 
direkt  aufsitzen,  in  Scheinähren,  wenn  sie  z.  T.  kurz  gestielt  sind,  aber 
doch  direkt  mit  der  Spindel  in  Verbindung  stehen,  in  Trauben,  wenn 
sie  einzeln  am  Ende  kürzerer  od,  längerer  Stiele  stehen,  die  der 
Spindel  direkt  eingefügt  sind  u.  in  Rispen,  wenn  die  Äste  wenigstens 
teilweise  verzweigt  sind.  In  diesem  Falle  können  die  Äste  verkürzt 
sein,  so  dass  die  Rispe  ährenfg.  zusammengezogen  erscheint,  Rispen- 
äste einzeln,  zweizeilig  od.  spiralig  stehend.  Sehr  oft  ihr  erster  Zweig 
so  stark  heräbgerückt,  dass  er  gd.stdg,  wird.  Der  Vorgang  kann  sich 
an  ihm  wiederholen,  so  dass  oft  zwei  u,  mehr  Zweige  neben  dem 
Hauptast  an  der  Spindel  stehen.  Man  spricht  in  diesem  FaJie  besser 
von  einem  Rispenaste  mit  1,  2,  3  od.  mehr  gd.stdgn.  Zweigen,  als 
von  Rispenästen  zu  2,  3,  4  od.  mehr.  Fr.  trocken;  meist  in  den 
Spelzen,  als  Scheinfrucht,  seltener  nackt  abfallend.  Fr.schale  u.  Sam. 
miteinander  verwachsen. 
1.  (5'  Ährchen  in  endstdgm.,  rispenfg.  zusammengesetztem  Btn.stde.,  2 
in  Kolben  in  den  untern  Bl.achseln.  lö.  Zea. 

1*.  Ährchen  §,  od.  eingeschlechtige  u.  §  in  denselben  Btn.stdn. 
2.  Ährchen  ungestielt   od.  auf  ganz  kurzen,   unverzweigten  Stielen 
direkt  der  Ährenspindel  aufsitzend,  in  einfachen  oder  zusammen- 
gesetzten Ähren,  Scheinähren  od.  Scheinrispen. 
3.  Ähren  od.  Scheinähren  einfach  iBtn.std.achse  unverzweigt  i. 
4.  Fr.kn.    mit    1  N.,    die    an    der    Spitze    der   Bte.    hervortritt. 
H.spelzen  0.  61.  Närdns. 


z.  T. 


*;jja*jji  ü  £  ■ 


~S  Tags  T7g  ^^^eiäSEE  I^ 

er  3i:^e  es.  #rlfc-!itit?a  sihi 


9«».  ILipalsn 


32  9.  Grämina, 

35.  Eispenäste  meist  einfach,  am  Ende  einen  Ährchendrilling 
von  1  S,  ungestielten  Ährchen  mit  gelbbehaartem  Gde.  u. 
zwei  seitl.,  gestielten,  c?  Ährchen  tragend. 

16.  Andropögou  z.  T. 
35*.  Rispenäste  verzweigt  od.  am  Ende  nur  ein  Ährchen  tragend. 
36.  Rispenäste  zweiter  Ordnung  verkürzt,  die  Rispe  daher 
an  den  langen  Ästen  erster  Ordnung  einseitswendig  dicht 
gestellte  Ährchenblischel  tragend.  18.  Pänicum  z.  T. 

36*.  Eispenäste  normal  verzweigt. 
37.  Ährchen  mit  3    wohlentwickelten    H.spelzen   u.   der 
V.spelze  einer  zweiten,  verkümmerten  Bte.    Bl.scheiden 
abstehend  behaart.  18.  Pänicum  z.  T. 

37*.  Ährchen  mit  2,  seltener  4  H.spelzen  (wovon  2  ver- 
kümmert). Bl.scheiden  ohne  lange,  abstehende  Haare. 
38.  Ährchen  mit  4  H.spelzen,  das  obere  Paar  als  unan- 
sehnl.,  pinselfg.  behaarte  Schuppen  ausgebildet.  N.  an 
der  Spitze  der  Bte.  austretend.    D.spelzen  stark  seitl. 
zusammengedrückt.  22.  Phälaris  z.  T. 

38*.  Ährchen  mit  2  H.spelzen,  N.   seitl.  aus  den  bei 
der   Bte.  klaffenden  Spelzen   austretend  od.  ganz  in 
den  Spelzen  eingeschlossen  bleibend  (kleistogam). 
39.  Ährchen  mit  spitzig  stechendem  Gde.  Granne  lang, 
gekniet,  mehr  als  zweimal  länger  als  die  D.spelze. 

25.   Stnpa. 
39*.  Ährchen  am  Gde.  stumpf.    D.spelzen  unbegrannt 
od.  mit  höchstens  zweimal  längerer  Granne. 
40.  Btn.  am  Gde.  von  Haaren  umgeben,  die  min- 
destens so  lang  sind,  wie  die  D.spelze  breit. 

30.  Calamagröstis. 

40*.  Haare  am  Gde.  der  Bte.  dürftig,  nicht  so  lang 

wie  die  D.spelzen  breit  od.  ganz  0. 

41.  D.-u.  V.spelze  zur  Fr.zeit  knorpelig  verhärtend, 

glänzend.  26.  Miliam. 

41*.  D.-  u.  V.spelzen  zarthäutig,  dünn. 

29.  Agröstis. 
33*.  Ährchen  mit  mindestens  2  ö  Btn.  od.  mit  1  §  u.  mehreren 
(S'  od.  geschlechtslosen. 

42.  Ährchen  mit  4  H.spelzen,  die  beiden  unteren  häutig;  die 
Obern  derb,  dunkelbraun  behaart,  eine  od.  beide  mit  einer  c?  Bte. 
(3  Stb.bl.)  in  ihrer  Achsel;  die  endstdge.  Bte.  §  (2  Stb.bl.). 
Pflze.  nach  Cumarin  riechend.  24.  Hieröchloe. 

42*.  Ährchen  mit  2  H.spelzen. 
43.  Ährchenachse  unter  den  Btn.  mit  sehr  langen,  seidigen  Haaren 
von  der  Länge  der  V.spelzen.    Hohes  rohrartiges  Gras. 

42.  Phragmites. 
43*.  Ährchenachse  kahl  od.  nur  mit  kurzen  Haaren. 
44.  Rispenäste  einzeln  (sehr  selten  mit  gd.stdgm.  Ast),  Ährchen 
an  ihrem  Ende  sehr  dicht  geknäuelt.  50.  Däctylis. 

44*.  Rispenäste  mit  einem  od.  mehreren  gd.stdgn.  Ästen  od. 
einzeln,  dann  aber  die  Ährchen  nicht  an  ihrem  Ende  ge- 
knäuelt. 

45.  D.spelzen  wenigstens  z.  T.  begrannt. 
46.  Ährchen  stets  2  blutig,  die  eine  Bte.  d'. 

47.  Obere  Bte.  d^,  H.spelzen   seitl.   zusammengedrückt, 
beträchtl.  länger  als  die  Btn.  Granne  kurz.   31.  Hölcns. 

47*.  Untere  Bte.  d",  untere  H.spelze  bedeutend  kürzer 
als  die  Btn.,  Granne  lang.  36.  Arrhenätherum. 

46*.  Ährchen  2-  bis  mehrblütig,  alle  Btn.  §. 

48.  Granne  auf  dem  Rücken  der  D.spelze,  seltener  aus 
der   lang    zweigrannigen    Spitze  entspringend  (dann 
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deutl.  gedrelitj,  Ährchenachse  wenigstens  unter  der 
untersten  Bte.  deutl.  behaart. 

49.  Gedrehte  Granne  aus  der  lang  zweigrannigen  Spitze 
entspringend.    Btn.std.  einfach  traubig. 

38.  Danthönia. 
49*.  Granne  unterhalb  der  Spitze  entspringend. 
50.  Granne  auf  dem   Rücken  über  od.  unter  der 
Mitte  entspringend. 

51.  Ährchen  über  1  cm  lang.    D.spelzen  auf  dem 
Rücken  gerundet.  3.5.  Aveiia. 

51*.  Ährchen  unter  1  cm  lang,  D.spelzen  auf  dem 
Rücken  gekielt.  34,  Trisetum  z.  T. 

50*.  Granne  am  Gde.  der  D.spelzen  entspringend. 

52.  D.-  u.    V.spelzen  häutig,   wie   die  H.spelzen. 
Untere  H.spelze   kürzer   als  die  Btn.    Ährchen 

3—5  mm  lang.    2|..  33.  Deschämpsia. 

52  -.  D.-  u.  V.spelzen  derblederig,  viel  kürzer  als  die 

häutigen  H.spelzen.    Ährchen  2—3  mm  lang.  G. 

32.  Aera  z.  T. 
48*.  Granne  aus  der  Spitze  od.  ganz  wenig  unterhalb  der 
Spitze  entspringend,  nie  gedreht.  Ährchenachse  kahl. 
53.  N.   auf  der  Vorderseite  des  Fr.kn.  unterhalb  des 
Scheitels  eingefügt.  Ährchenachse  mit  schiefgestellter 
Abgliederungsfläche  der  Bte.  (Stl.chen  der  Scheinfr. 
schief  abgeschnitten).  ö9.  ßrömus. 

53*.  N.  auf  dem  Scheitel  des  Fr.kn.  ungestielt.   Abglie- 
derungsfläche der  Ährchenachse  gerade,  quergestellt. 

öl.  Festuca  z.  T. 

45*.  D.spelzen  alle  unbegrannt. 

54.  Btn.std.  einfach  traubig,  Ährchenachse  behaart.  D.spelzen 

kurz  3  zähnig.  39.  Sieglineia. 

54*.  Btn.std.  rispig,  Rispenäste  meist  mit  mehreren  Ährchen, 

Ährchenachse  kahl.  Spitze  der  D.spelzen  meist  nicht  3zähnig. 

55.  Geschlechtslose,  gipfelstdge.   Btn.    des   Ährchens   zu 

einem  harten,  keulenfgn.  Körperchen  verkümmert. 

48.  Melica  z.  T. 
55*.  Oberste,  geschlechtslose  Bte.  des  Ährchens  von  den 
übrigen  nicht  wesentl.  verschieden. 
56.  Ährchen  rundl.,  an  leicht  bewegl.  Stln.  hängend.  D.- 
spelzen fast  wagrecht  abstehend,  mit  ihrem  Gde.  die 
Ährchenachse  herzfg.  umfassend.  49-  Briza. 

56*.  Ährchen  meist  längl.   D.spelzen  selten  wagrecht  ab- 
stehend, am  Gde.  nicht  herzfg. 

57.  Knoten  am  Gde.  des  Stgls.  gehäuft,  von  den  Schei- 
den ganz  bedeckt,  Stgl.  anscheinend  knotenlos.  N. 
purpurrot.  "**•  Molinia. 

57*.  Stgl.  mit  gestreckten  untern  Halmgliedern.  N. 
farblos. 

58.  Fr.  nackt  ausfallend.  Ährchenachse  mit  der  V.- 
spelze  stehenbleibend,  Ährchen  coblütig;  Bl.häut- 
chen  in  Haare  aufgelöst.  45.  Eragröstis. 

58*.  Ährchen  in  die  einzelnen  Btn.  zerfallend,  Fr. 
mit  Spelzen  u.  einem  Teil  der  Ährchenachse  ab- 
fallend; Bl.häutchen  0  od.  häutig. 
59.  Rispen  mit  dicken,  kurzen,  starren  Zweigen. 
Ährchen  üneal.    0.  ..     ^^'  Scleröpoa. 

59*.  Rispe  mit  geschmeidigen  Ästen.    %,  ©. 
60.  D.spelzen  auf  dem  Rücken  gekielt;  Ährchen 
von  der  Seite  zusammengedrückt.     53.  Pöa. 
60*.  D.spelzen  ungekielt. 
ScHiNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  ^ 
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61.   Ährchen  21)lütig,    von   der   Seite   zusammengedrückt. 
D.spelzen  hervortretend  3  nervig,  kurz  3  spitzig. 

47.  Catabrösa. 
61*.  Ährchen  mehrblütig,  stl.rundl. 
62.  D.spelzen  mit  7  getrennt  verlaufenden,  deutl.  hervor- 
tretenden Nerven,  H.spelzen  einnervig,  wohl  entwickelt. 

54.  Glyceria. 
62*.  D.spelzen  mit  undeutl.  Nerven,  untere  H.spelze  1-, 
obere  1—3  nervig,  manchmal  untere  verkümmert. 
63.  D.spelzen  oberwärts  trockenhäutig,  abgerundet. 

55.  Ätropis. 
63*.  D.spelzen  lanzettl.,  oben  verschmälert. 
64.  D.spelzen  lang  begrannt,  1  Stb.bl.  (kleistogam».  G. 

56.  Vnlpia. 

64*.  D.spelzen  meist  kurz  begrannt,   3  Stb.bl.  (chas- 

mogam).   2}..  6  7.  Festüca. 

15.  Zea  L.f   Mais. 

41!.  Z.  inäys  L.,  Mais.  —  0;  150— 250  cm.  Stgl.  aufrecht, 
einfach,  3 — 5  cm  dick,  markhaltig;  Lb.bl.  5 — 10  cm  breit.  cJ*  Btn.std. 
endstdg.,  stark  verzweigte  Ähre  (Scheinrispe),  Ährchen  ungestieltj 
2 blutig;  5  Btn.stde.  am  unteren  u.  mittleren  Teil  des  Stgls.  blatt- 
winkelstdg.,  von  mehreren  Bl. scheiden  eingehüllte  Kolben,  zur  Bte.- 
zeit  die  langen,  fadenfgn,  Narben  in  Büscheln  heraushängend.  Fr.  in 
6 — 12  Reihen  an  der  markigen  Spindel,  mit  meist  verkümmerten 
Spelzen.  —  VII.  —  In  der  transalpinen  Schweiz,  im  Wallis  u.  in  den 
Föhntälern  als  Körnerfrucht,  in  der  Nordschweiz  als  Futterpflanze  ge- 
baut.    Stammt  aus  dem  tropischen  Amerika. 

16.  Andropogon  L.,  Bartgras. 

%.  Ährchen  in  Rispen  od.  Scheinähren,  diese  einfach,  endstdg. 
od.  fingerfg.  zusammengestellt.  Ährchen  zu  2  od.  3  vereinigt,  das 
untere  od.  mittlere  ungestielte  §,  dessen  D.spelze  mit  kräftiger,  ge- 
drehter u.  geknieter  Granne,  die  gestielten  seitl.  (^  od.  unfruchtbar^ 
mit  unbegrannter  D.spelze,  Alle  Ährchen  mit  2  meist  unbegrannten 
H.spelzen,  die  bei  der  Reife  verhärten  u.  die  Fr.  fest  umschliesseu. 
1.  Ährchen  zu  2,  in  Scheinähren. 
2.  Scheinähren  einzeln  endstdg. 

42!.  A..  contörtus  L.,  gedrehtes  B.  —  ±60  cm.  Stgl.  oft 
oberwärts  mit  1 — 3  je  eine  Scheinähre  tragenden  Seitenzweigen. 
Bl.scheiden  scharf  gekielt.  Ährchen  zu  2  dicht  an  der  Spindel,  dach- 
ziegelartig sich  deckend;  untere  Paare  alle  c?  u.  unbegrannt,  obere 
mit  § -Ährchen,  deren  D.spelze  mit  ±  8  cm  langer,  brauner,  gelb- 
behaarter Granne  u.  stechendem,  braunbebärtetem  Gde.  — '■  VIII.  — 
Sonnige  Halden,  südl.  T,  (Bellinzona,  Locarno,  Ronco,  Gandria.) 
2*.  Scheinähren  fingerfg.  zusammengestellt. 

43!.  A.  ischsemou  L. ,  gemeines  B.  —  ±80  cm.  Stgl.  oft 
verzweigt.  Alle  Ährchenpaare  aus  1  (5|  u.  1  ^  Bte.  bestehend,  diese  mit 
1  ^/g — 2  cm  langer,  kahler  Granne.  Ährenspindel  weiss  bebärtet.  — 
VII.  —  Gesellig  an  sonnigen,  trockenen,  ungenutzten  Hängen,  auf 
Nagelfluhfelsen,  an  sandigen  Orten;  zerstreut. 
1*.  Ährchen  in  Rispen,  meist  zu  3  am  Ende  der  Eispenäste. 

44!.  A.  gryllus  L.,  Gold-B.  —  ±  1  m.  Stgl.  unverzweigt. 
Rispe  gross,  mit  oo,  quirlig  gestellten,  fadenfgn.,  Schlaffen  Ästen,  an 
ihrem  etwas  verdickten  Ende  die  Ährchendrillinge  mit  gold-  bis  rot- 
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gelb  glänzend  behaartem  Gde.  Mittleres  Ährehen  §,  mit  kräftiger, 
2^2  cm  langer  Granne  an  der  D.spelze,  untere  H.spelze  meist  zart  be- 
grannt,  obere  borstig  gewimpert;  seitl.  Ährchen  (f,  gestielt,  mit  zart 
begrannter  unterer  H.spelze  u.  unbegrannter  D.spelze.  —  VI.  — 
Trockene  Magermatten;  T.,  Gr.  (Misox);  bei  Bex  angepflanzt. 

17.    Tragus  Hall.,  Klettengras. 

45.  T.  racemÖSUS  (L.)  Desf.,  traubenblütiges  Kl.  —  0 ;  10 
— 30  cm.  Dem  Boden  anliegend,  an  den  Knoten  wurzelnd  u.  sich 
verzweigend.  Lb.bl.  mit  bauchiger  Scheide  u.  kurzer,  dornig  be- 
wimperter Spreite.  Ährchen  in  traubenfgr.  Rispe,  Rispenäste  sehr 
kurz,  mit  3 — 4  ungestielten  Ährchen  als  Ganzes  abfallend.  Gipfel- 
ährchen  verkümmert.  Untere  H.spelze  verkümmert,  klein,  obere  dick, 
mit  hakigen  Weichstacheln  besetzt,  kahntörmig  die  0Bte.  umschliessend. 
—  VI.  —  Auf  sandigen  Wegen  u.  Ödland;  W.,  anderwärts  ver- 
schleppt. 

18.    Panicum  L.,  Hirse. 

0.    Ährchen  in  Scheinähren  od.  Rispen,  aussen  flach,  innen  ge- 
wölbt,  mit  3  H.spelzen,    unterste   klein,    oberste   mit   einer   zweiten, 
meist  verkümmerten,    nur  ausnahmsweise    0  Bte.     D.spelze    V.spelze 
fest  umschliessend,  beide  oft  verhärtend,  wehrlos. 
1.  Ährchen  in  einseitswendigen  Scheinähren,  diese  fingerfg.  zusammen- 
gestellt. 

2.  Ährchen  längl.  lanzettl.,  spitz,  3  mm  lang,  ^4mm  breit. 

46!.  P.  sang-uinäle  L.,  Blut-H.  -  10—30  cm.  Stgl.  niederlieg, 
wurzelnd,  aufsteigend.  Untere  Bl.scheiden  u.  -spreiten  langwimperig 
behaart.  Scheinähren  aufrecht  abstehend,  meist  zu  3 — 6.  Unterste 
H.spelze  sehr  klein ;  zweite  nur  halb  so  lang  wie  die  D.spelze ;  dritte 
am  Rande  flaumig  wollig  od.  fast  kahl.  —  VII.  —  Wege,  Weinberge, 
Garten-  u.  Brachland;  verbr. 

2*.  Ährchen  kurz  oval,  stumpf,  2  mm  lang,  1  mm  breit. 

47.  P.  lineare  Krocker,  fadenförmige  H.  —  10 — 20  cm.  Bl.- 
scheiden u.  -spreiten  kahl,  nur  neben  dem  Bl.häutchen  ein  Haarbüschel. 
Untere  Scheinähren  oft  herabgeschlagen.  Unterste  H.spelze  meist 
ganz  verkümmert,  zweite  so  lang  wie  D.spelze,  diese  ganz  deckend.  — 
VII.  —  Wie  vor.  Art;  etwas  seltener. 
1*.  Ährchen  in  Rispen. 

3.  Rispenäste  2.  u.  3.  Ordnung  lang  u.  schlaff,  aUe  Ährchen  deutl. 
gestielt,  Rispe  überhängend. 

48 !.  P.  miliäceum  L.,  gemeine  H.  —  50 — 80  cm.  Stgl.  steif 
aufrecht,  rauhhaarig  wie  die  runden  Bl.scheiden  u.  -spreiten.  H.spelzen 
zugespitzt,  oft  violett  überlaufen.  D.=  u.  V.spelzen  3  mm  lang,  glän- 
zend, lebhaft  gefärbt,  mit  der  Fr.  aus  den  H.spelzen  fallend.  N. 
purpurrot.  —  VII.  —  Aus  Asien  stammend;  früher  überall,  jetzt 
nur  noch  in  der  Südschweiz  gebaut;  hie  u.  da  verschleppt. 

3*.  Rispenäste  2.  u.  3.  Ordnung  verkürzt,  Ährchen  daher  gehäuft,  kurz 

gestielt.    Rispe  aufrecht,  selten  nickend. 

49!.  P.  crus  g-älli  L.,  Hühnerfuss-H.  —  30—70  cm.  Stgl. 
schief  aufsteigend.  Bl.scheiden  etwas  flach  gedrückt,  gekielt,  kahl. 
Rispenäste  vom  Gde.  an  mit  Ährchen  besetzt.  H.spelzen  auf  den 
Nerven  steif  bewimpert,  dritte  oft  begrannt.  N.  hellrot,  weiss  befiedert. 
D.-  u.  V.spelze  gelbl.weiss  od.  grau,  glänzend.  Ährchen  als  Ganzes 
abfallend.  —  VII.    —    Wegränder,   Schutthaufen;  überall. 

3* 
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19.    Hoplismenus  Pal.,  Grannenhirse. 

50.  H.  uudulatifölius  (Ard.)  Pal,,  welligblättrige  Gr.  —  %; 
+  30  cm.  Stgl.  weit  kriechend,  wurzelnd.  Bl.sclieide  lang  winiper- 
haarig,  Spreite  eifg.  laazettl.,  ±  4  cm  lang,  1  cm  breit.  Ährchen  in 
oft  etwas  rispigen  Büscheln  an  der  einfachen  Spindel  entfernt  stehend. 
H. Spelzen  weich  behaart,  alle  mit  langer,  stumpfer,  violetter,  klebriger 
Granne,  unterste  am  längsten  (bis  1  cm  lang)  begrannt.  D.-  u.  V,- 
spelze  glänzend  weiss,  kahl  u.  unbegrannt.  —  VII.  —  An  schattigen, 
humosen  Stellen  im  Gebüsch ;  südl.  T. ;  selten. 

20.    Setaria  Pal.,  Borstenhirse. 

0.  Ährchen  in  ährenfgr.,  dichter  Rispe,  deren  Zweige  z.  T. 
ohne  Ährchen  als  grannenartige  H.borsten  die  Ährchen  überragen. 
Ährchen  als  Ganzes  abfallend,  mit  drei  unbewehrten  H.spelzen,  in 
der  Achsel  der  dritten  meist  mit  verkümmerter  zweiter  Bte.  D.-  u. 
V. Spelze  verhärtend,  meist  matt,  seltener  schwach   glänzend. 

1.  Zweite  H.spelze  halb  so  lang  wie  die  buckelig  gewölbte,  deutl.  quer- 
runzelige D.spelze.    Ährchen  3  mm  lang. 

51.  S.  g-laüca  (L.)  Pal.,  graugrüne  B.  —  10—40  cm.  Bl.- 
scheiden  etwas  flach  gedrückt,  gekielt,  graugrün  wie  die  Spreiten. 
Ährenrispe  aufrecht,  mit  gelbroten  Borsten.  Ährchen  auf  kurzen,  un- 
verzweigten Stielen  direkt  der  Rispenspindel  aufsitzend.  —  Yll.  — 
Brachland,  Gemüsefelder,  Wegränder;  verbr. 

1*.  Zweite  H.spelze  die  D.spelze  ganz  deckend,  diese  undeutl.  quernin- 
zelig,  massig  gewölbt.   Ährchen  2— 2V2mm  lang. 
2.  Kurzhaare  der  H.borsten  u.  des  obern  Stgl.teües  rückwärts  gerichtet, 
diese  daher  beim  Aufwärts  streichen  rauh. 

52!.  S.  verticilläta  (L.)  Pal.,  quirlblütige  B.  —  ±  40  cm. 
B.scheiden  stl.rund,  wie  die  Spreite  grasgrün  (so  auch  bei  allen  folgenden). 
Ährenrispe  steif  aufrecht,  untere  Rispenäste  zu  Scheinquirlen  ge- 
nähert. H.borsten  grün  oder  violett,  stark  anhäkelnd.  Verkümmerte 
2.  Blüte  (wie  bei  folgender)  mehr  als  halb  so  lang  als  die  frucht- 
bare. —  VII.   —   Ödland;  selten. 

2*.  Kurzhaare  der  H.borsten  u.  des  obern  Stgl.teües  vorwärts  gerichtet, 
diese  daher  beim  Abwärtsstreichen  rauh. 
3.  Untere  Rispenäste  zu  Scheinquirlen  genähert. 
53.  S.  ambig-ua  Guss.,    täuschende  B.  —    ±    40  cm.     Ähren- 
rispe aufrecht.   H.borsten  höchstens  doppelt  so  lang  wie  die  Ährchen. 
Soll    durch    Formen  mit  teilweise  rückwärts   gerichteten   Kurzhaaren 
mit  vor.  Art  verbunden  u.  nur  eine  Abart  derselben  sein  —  VII.  — 
Wie  vor.  Art;  selten,  doch  wohl  vielfach  übersehen. 

3*.  Untere  Rispen  äste  dicht  gedrängt,  Ährenrispe  daher  nicht  unter- 
brochen. 

4.  Stgl.  knickig  aufsteigend,  dünn;  Ährenrispe  7—10 mm  dick. 
54!.  S.  Tiridis  (L.)  Pal.,  grüne  Borstenhirse.  —  5— 40  cm.  Ähren- 
rispe etwas  schlafi".  H.borsten  grün  od.  violett,  in  der  Reife  grün 
bleibend.  Ährchen  2  mm  lang,  abfallend.  Verkümmerte  2.  Blüte  etwa 
^/g  so  lang  wie  die  fruchtbare.  —  VII.  —  Äcker,  Garten-  u.  Brach- 
land, Wege,  Ödland;  überall. 

4*.  Stgl.  steif  aufrecht,  bis  1  cm  dick ;  Ährenrispe  IVa— 2 V2  cm  dick, 
unten  gelappt,  meist  überhängend. 
55!.    S.  itälica  (L.)  Pal.,    Kolbenhirse.    —  50— 100cm.     H.- 
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borsten  grün  od.  violett  überlaufen ,  in  der  Reife  gelb.  Ährchen 
2^/2  mm  lang,  in  der  Reife  gelb,  rot  oder  braun  AAerdend,  stehenbleibend. 
Verkümmerte  2.  Bte.  ^'g  so  lang  me  die  fruchtbare.  —  VII.  — 
Selten  gebaut  (als  Vogelfutter) ;  hie  u.  da  verwildert. 

21.    Oryza  L.,  Reis. 

56.  0.  clandestina  (Weber)  A.Br.,  verborgenblütiger  R.  — 
2^.;  50 — 100  cm.  Lange  Ausläufer  treibend.  Scheiden  u.  Rand  des 
Bl.gds.  mit  abwärts-,  oberer  Teil  des  Bl.randes  (selten  der  ganze)  mit 
aufwärts  gerichteten  Zäckchen  (Kurzhaaren)  besetzt.  Ährchen  traubig 
an  schlängeligen  Rispenästen,  oft  in  der  Scheide  eingeschlossen  bleibend 
u.  stets  mit  geschlossenen  Spelzen  (kleistogam)  blühend  ii.  fruchtend. 
Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt,  ohne  H.spelzen,  einblütig, 
mit  häutigen,  durchscheinenden,  wimperig  behaarten  D.-  u.  V.spelzen. 
Fr.  Von  der  Seite  plattgedrückt.  —  Vlil.  —  Sumpfgräben,  Torf  löcher, 
an  den  Zugstrassen  der  Wasservögel;  verbr.  aber  nicht  häufig. 

22.    FMlaris  L.,  Glanzgras. 

Ährchen  in  echter  Rispe  oder  in  ährenfg.  zusammengezogener 
Rispe,  aus  4  H.spelzen  (die  zwei  obern  meist  sehr  klein)  u.  einer 
§  Bte.  bestehend.  V.-  u.  D.spelze  verhärtend,  glänzend,  die  Fr.  fest 
umschliessend,  mit  dieser  ausfallend. 

1.  Ährchen  in  echter,  etwas  lappiger  Rispe,  an  den  Enden  der  Bispen- 
äste gehäuft;  äussere  H.spelzen  ungeflügelt.    %. 

57!.  Ph.  arundinäeea  L.,  Rohrglanzgras.  —  %;  1 — 3  m. 
ünterird.  Ausläufer  treibend.  Stgl.  steif  aufrecht;  Bl. scheiden  u. 
-spreiten  kahl,  mit  kräftig  entwickeltem,  hautartigem  Bl.häutchen. 
Rispe  gross,  1 — 2  dm  lang,  meist  rot  überlaufen.  Untere  H.spelzen 
lanzettl. ,  zugespitzt,  oberes  Paar  zu  kleinen,  pinselfg.  behaarten 
Schüppchen  verkümmert.  D.-  u.  V.spelzen  3  mm  lang,  reif  graubraun, 
glänzend,  weich  behaart.  —  VI.  —  Gräben,  Ufer,  bewässerte  Riedwiesen, 
auch  gebaut;  verbr. 

1*.  Ährchen  in  ährenfg.  zusammengezogener,  kurzköpfiger  Rispe ;  äussere 
H.spelzen  deutl.  geflügelt.    0. 

58.  Ph.  canariensis  L.,  Kanariengras  —  0;  20—50  cm.  Stgl. 
aufrecht,  oberste  Bl.scheide  aufgeblasen,  kahl.  Ährenrispe  ei  fg.,  dicht. 
Äussere  H.spelzen  weiss  mit  grünem  Randstreifen,  breit  u.  ganzrandig, 
weiss  geflügelt.  Innere  H.spelzen  zu  schmalen  Schuppen  verkümmert. 
D.-  u.  V.spelze  glänzend  gelbweiss,  weich  behaart,  5  mm  lang.  —  Vil. 
—   Schutthaufen,   Ödland;  verbr.;   (mediterr.), 

23.    Anthoxänthum  L.,  Geruchgras. 

59!.  A.  odorätum  L.,  gemeines  G.  —  %;  30—50  cm.  Horst- 
bildend. Ährchen  in  längl.  Ährenrispe,  mit  2  äussern  häutigen,  zu- 
gespitzten, kahlen  od.  zerstreut  behaarten,  5 — 7  mm  langen  u.  2  Innern 
braunen,  derbhäutigen,  schwarz  behaarten,  3  mm  langen  H.spelzen.  Die 
3.  auf  dem  Rücken  mit  kräftiger,  geknieter,  die  4.  mit  kürzerer,  ge- 
rader Granne.  Fr.  von  den  derben,  braun  glänzenden,  unbegrannten, 
2  mm  langen  D.-  u.  V.spelzen  eingeschlossen.  Stb.bl.  2 ;  Gr.  mit  2  spreng- 
Avedelfgn.  N.  Pfl.  getrocknet  stark  duftend  (Cumarin).  —  IV,  V.  — 
Äusserst  verbr.  in  unsern  Wiesen ;  bis  in  die  Alp. 
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24.    Hieröchloe  Gmel.,  Mariengras. 

60.  H.  Odoräta  (L.)  Wahlb.,  wohlriechendes  M.  —  2|.;  15— 
40  cm.  Lange  Ausläufer  treibend.  Stgl.  steif  aufrecht,  nur  am  Gde.  mit 
mehreren  genäherten  Knoten,  oberstes  Lb.bl.  mit  sehr  langer  Scheide 
u.  ganz  kurzer  Spreite,  kahl.  Rispe  locker.  Ährchen  mit  2  trocken- 
häutigen, eifgn.  äussern  u.  2  fast  gleichlangen,  derberen,  pinselig  braun 
behaarten,  ebenfalls  meist  unbegrannten  inneren  H.spelzen,  letztere 
je  eine  c?»  Bte.  mit  3  Stb.bl.  in  ihrer  Achsel  tragend.  Mittlere  § 
Bte.  mit  glänzend  gelber,  an  der  Spitze  bärtiger  D.-  u.  V.spelze. 
2  Stb.bl.  u.  1  Gr.  mit  2  sprengwedelfgu.  N.  Pfl.  nach  Cumarin  duf- 
tend. —  IV.  —  Torfmoor,  Ufer;  sehr  selten;  W,  (Lac  de  Taney),  Schw. 
(Einsiedeln). 

25.  Stüpa  L.,  Pfriemgras. 

%.  Ahrchen  in  Rispe,  einblütig;  H.spelzen  länger  als  die  lang- 
begrannte,  mit  stechendem,  bebärtetem  Gde.  versehene  D.spelze, 
diese  verhärtend,  die  Fr.  fest  einschliessend ;  Granne  gekniet,  ab- 
fallend. 

1.  Rispe  einfach,  Äste  mit  1—3  Ährchen;  D.spelzen  oben  unbehaart  od. 
nur  spärl.  behaart.  Granne  mehr  als  10  cm  lang,  gedreht  u.  gekniet. 
2.  Granne  20—30  cm  lang,  federig  behaart. 

61.  St.  peniiäta  L.,  federartiges  Pfr.  —  40— 80  cm.  Horst- 
bildend. Lb. sprosse  mit  borstl.  eingerollten  Bl.spreiten.  Unterster 
Teil  der  Rispe  in  der  obersten  Bl.scheide  eingeschlossen  bleibend. 
H.spelzen  in  lange,  feine  Spitze  ausgezogen,  bis  7  cm  lang.  D.spelze 
15  mm  lang,  unten  mit  seidenhaarigen  Linien,  Grannen  frei.  — 
V.  —  Trockene,  heisse  Hügel  u.  Felsen  längs  der  Alp.kette  u.  in 
den  wärmeren  Alp.tälern. 

2*.  Granne  10—15  cm  lang,  rauh,  nicht  federig. 

62.  St.  capilläta  L.,  haarförmiges  Pfr.  —  40—80  cm.  Horst- 
bildend. Unterscheidet  sich  von  vor.  Art  hauptsächl.  durch  die  we- 
niger fein  zugespitzten,  bis  3  cm  langen  H.spelzen,  die  ±  1  cm  lange 
D.spelze  u.  die  zusammengedreht  verschlungenen  Grannen.  —  "VI.  — 
Wie  vorige;  seltener. 

1*.  Rispe  reichährig,  Äste  mit  über  10  Ährchen;  D.spelzen  tiberall  mit 
langen,  seidigen  Haaren  besetzt.  Granne  meist  1  cm  lang,  gerade  od. 
gekniet,  nicht  gedreht. 

63.  St.  calamagTÖstis  (L.)  Wahlb.,  reitgrasartiges  Pfr.  — 
60 — 120  cm.  Dichte  grosse  Horste  bildend.  Lb.sprosse  mit  spreiten- 
losen Niederbl.  besetzt,  Halmbl.  flach,  6 — 7  mm  breit,  trocken  borstl. 
eingerollt.  Rispe  ganz  frei.  H.spelzen  nicht  in  feine  Spitze  ver- 
schmälert, ±  7  mm,  D.spelze  4  mm  lang.  —  VI.  —  Sonnige,  trockene 
Geröllhalden,  Felsen  u.  Flussalluvionen  der  Alp.  u.  des  Jura;  steigt 
nicht  hoch. 

26.  Milium  L.,  Waldhirse. 

64.  M.  effüSUmL.,. flatterige  W.  —  %;  70— 100  cm.  Unterird. 
kriechend,  Stgl.  kräftig,  steif,  schief  od.  gerade  aufrecht.  Lb.bl.  mit 
kräftigem,  hautartigem  Bl.häutchen  u.  breiter,  kurz  zugespitzter  Spreite. 
Rispe  bis  über  2  dm  lang,  mit  fadenfg.  dünnen,  nach  der  Bte.  herab- 
geschlagenen Ästen  mit  4 — 7  gd.stdgn.  Zweigen.  Ährchen  einblütig, 
mit  2  unbegrannten,  glatten  u.  stumpfen  H.spelzen.    D.-  u.  V.spelze 
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unbegrannt,  2  ^J2  mni  lang,  verhärtend,  reif  glänzend  graubraun,  —  Y. 

—  Laubwälder;  verbr. 

27.    Phlenm  L.,  Lieschgras. 

Ährchen  in  dicht  walzl.  Ährenrispe,  einblütig.  H.spelzen  gekielt, 
gleichgross,  nicht  verwachsen,  Kiel  in  eine  kürzere  od.  längere  Granne 
auslaufend.      Fr,    von  den  häutigen,    unbegrannten   D.-   u,    V.spelzen 
lose  umschlossen, 
1.  Äkrenrispe  mit  z.  T.  längern  Ästen,  daher  etwas  locker,  beim  Um- 
biegen lappig.  Kiel  der  H.spelzen  nach  aussen  gebogen.  Ährchen  mit 
Achsenfortsatz  (Stielchen)  über  der  Bte. 
2.  H.spelzen  gegen  den  Gd.  keilfg.  verschmälert,  nach  oben  etwas 

aufgeblasen,  gestutzt,   ohne  trockenhäutigen  Rand,  mit  Granne 

2-2V2  mm  lang.    0. 

65,  Ph.  pauiculätum  Huds.,  rispiges  L,  —  0;  15—30  cm. 
Ährenrispe  dünn  (^2  cm),  schlank,  aufrecht.  H.spelzen  breit  dreieckig, 
wimperlos,  derb,  mit  aufgesetzter,  kurzer,  zahnartiger  Grannenspitze. 
D. Spelze  bräunl. ,  1  ^/g  mm  lang,  —  V,  —  Ödland,  sonnige  Hügel ; 
nicht  häufig. 

2*.  H.spelzen   nach  oben  u.  unten  gleichmässig  verschmälert,  mit 

trockenhäutigem  Rand,  mit  Granne  3— SVz  mm  lang.    2j.. 

3.  H.spelzen  auf  dem  Kiel  lang  bewimpert. 

66!.  Ph.  Michelii  All,,  Micheli's  L.  —  %;  30—50  cm.  Kurze 
unterird.  Ausläufer  treibend.  Triebe  durchbrechend.  Bl.spreiten  breit 
(4 — 8  mm)  u.  kurz,  Bl, häutchen  längl.  Ähreurispe  dick  (fast  1  cm), 
bis  12  cm  lang,  H.spelzen  am  Kiel  u.  auf  den  Seitennerven  behaart. 
D,spelze  2 — 2^^  mm  lang,  —  VH.  —  Sonnige  Grashalden,  selten  auf 
Weiden,  Voralp,  u,  Alp, ;  verbr, 

3=*=.  H.spelzen  auf  dem  Kiel  nicht  (od.  nur  ausnahmsweise  kurz-j  be- 
wimpert. 

67!.  Ph.  Böhmeri  Wibel,  Böhmers  L.  —  %;  30—50  cm. 
Horstbildend,  Triebe  meist  umscheidet,  BLspreiten  lang  u,  schmal 
(selten  über  4  mm  breit),  Bl.häutchen  kurz,  gestutzt.  Ährenrispe  dünn 
u.  schlank  (selten  über  7  mm  dick),  bis  18  cm  lang.  H.spelzen  nur 
am  Kiel  kurz  od.  gar  nicht  bewimpert.    Scheinfr.  1^/2  — 1^/4  mm  lang. 

—  VI.  —  Trockene,  sonnige  Wiesen  u.  Weiden,  auch  im  Flachland; 
namentl    in  der  Südschweiz. 

1"^.  Ährenrispe  mit  sehr  kurzen  Ästen,  beim  Umbiegen  nicht  lappig. 
H.spelzen  mit  geradem  Kiel,  quer  gestutzt.  Ährchen  ohne  Achsen- 
fortsatz über  die  erste  Bte.  hinaus. 

4.  Ährenrispe  wollig,  dick,  kurz.  Kiel  der  H.spelze  u.  meist  auch  die 
Granne  dicht  u.  lang  bewimpert. 

68!.  Ph.  alpmum  L.,  Alpen-L.  —  2|.;  20— 50  cm.  Kurz- 
kriechend, Triebe  meist  durchbrechend.  Oberste  Bl.scheide  stark  auf- 
geblasen. Ährenrispe  kurz  oval  bis  walzl.,  3 — 7  cm  lang,  1  cm  dick, 
meist  violett  überlaufen.  Granne  der  H.spelze  ^/g — ^U  so  lang  wie 
diese.    Scheinfr.  2 — 2^/2  mm  lang,   Spelzen  lose  die  Fr.  umschliessend. 

—  VII.  —  Alp.  u.  Voralp.,  auf  Fettmatten  u.  Geilstellen  der  Weiden; 
häufig. 

4*.  Ährenrispe  lang,  kahl  u.  schlank.  Kiel  der  H.spelzen  nicht  ganz  bis 
zur  Granne  mit  zerstreuten,  abstehenden  Haaren  besetzt. 
69!.  Ph.  prateuse  L.,  Wiesen-L.   (Timothe)  —  2}.;  20—150  cm. 
Horstbildend,  Triebe  meist  umscheidet.    Oberste  Bl  scheide  wenig  auf- 
geblasen.   Ährenrispe  lang  (bis  30  cm)   u.  schmal  (6 — 7  mm),  grün, 
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Granne   der   H.spelzen 

2  mm  lang,    Spelzen  der  Fr.  dicht  anliegend.  —  VI.   —    ±    feuchte 

Wiesen;  ^del  gebaut. 

28.    Alopeciirus  L.,  Fuchsschwanz. 

Ährchen  in  dichter  Ährenrispe,  einblütig  (selten  mit  Ansatz  zur 

2.   Bte.);    die   beiden    H.spelzen    gekielt,    unbegrannt,    +    miteinander 

verwachsen ;  D.spelze  mit  rückenstdgr.,  oft  geknieter  Granne,  V.spelze  0. 

1.  Stgl.  aufrecht,  nicht  oherird.  kriechend;  Ährchen  5  mm  langu.  mehr. 

2.- H.spelzen  kahl,  nur  am  Gde.  kurz  bewimpert. 

70.  A.  myosuroides  Huds. ,  Acker-F.  —  0;  20 — 30  cm. 
Ährenrispe  schmal  (5  mm),  beiderends  verschmälert;  Rispenäste  1  — 
2  Ährchen  tragend.  H.spelzen  6 — 7  mm  lang,  mit  geflügeltem  Kiel, 
meist  bis  über  die  Hälfte  verwachsen.  D.spelze  6  mm  lang,  Granne 
ganz  am  Gde.  eingefügt.  —  V.  —  Äcker,  Brachland;  verbr. 

2"^.  H.spelzen  an  Kiel  u.  Seitennerven  langhaarigzottig. 

71.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-F.  —  2|.;  60 — 100  cm.  Kurze, 
unterird.  Ausläufer  treibend.  Ährenrispe  walzl.,  5 — 10  mm  dick, 
Eispenäste  4 — 6  Ährchen  tragend.  H.spelzen  +  5  mm  lang,  unge- 
flügelt, im  unteren  Drittel  bis  fast  zur  Hälfte  verwachsen.  D.spelze 
5  mm  lang,  im  unteren  Drittel  begrännt.  —  IV.  —  Hie  u.  da  gebaut 
u,  infolge  der  frühen  S.reife  leicht  sich  verbreitend  (nordisch,  ur- 
sprüngl.  nicht  einheimisch).      ±    feuchte  Fettmatten;  verbr. 

1*.  Stgl.  niederliegend,  wurzelnd ;  Ährchen  nicht  über  3  mm  lang. 
3.  Ährchen  3mm  lang;  Stb.b.  violett,  dann  braun. 

72.  A.  g'eniculätus  L.,  geknieter  F.  —  2|.;  10 — 20  cm;  Ähren- 
rispe ±  5  mm  dick,  walzl.,  beiderends  gestutzt.  H.spelzen  oben 
weit  auseinanderstehend,  Granne  die  H.spelzen  um  2  mm  überragend. 

—  VI.  —  In  Gräben,  an  Seen,  auf  oft  überschwemmtem  Schlamm; 
selten. 

3*.  Ährchen  2mm  lang;  Stb.b.  ziegelrot. 

73.  A.  fülvus  Sm.,  rotgelber  F.  —  2|-;  10—20  cm.  Ähren- 
rispe 3 — 4  mm  dick,  beiderends  verschmälert.  H.spelzen  oben  zu- 
sammenneigend, Granne  der  D.spelze  die  H.spelzen  kaum  überragend. 

—  VI.  —  Wie  vor.  Art,  oft  auf  dem  Wasser  meterweit  schwimmend 
u.  sich  verzweigend,  bis  in  die  Alp.;  verbr. 

29.    Agröstis  L.,  Windhalm. 

Ährchen  klein,  nicht  über  3  mm  lang,   einblütig,  in  Rispen.  H.- 
spelzen  unbegrannt,  länger  als  D.-  u.  V.spelze,  diese  zarthäutig,  die 
Fr.  lose  umschliessend.     D.spelze   oft  begrännt;    V.spelze  vielfach  0 
od.  verkümmert.     Ährchenachse  oft   kurzhaarig,    Haare   aber   kürzer 
als  die  Breite  der  D.spelze. 
1.  ©.  Untere  H.spelze  um  Vi— Vs  kürzer  u.  schmäler  als  die  obere;  Ähr- 
chenachse als  feines  Stl.chen  über  die  Bte.  hinaus  verlängert.  D.spelzen 
nahe  unter  der  Spitze  eine  ihre  Länge  3  mal  übertreflFende   Granne 
tragend. 
2.  Rispe  gross  u.  breit,  nicht  unterbrochen. 

74.  A.  Spica  Tenti  L.,  gemeiner  W.  —  © ;  30—90  cm.  Stgl. 
steif  aufrecht,  kräftig.  Bl.spreiten  bis  6  mm  breit,  Rispe  bis  40  cm  lang, 
oft  länger  als  der  Stgl.  Äste  10  cm  lang  u.  darüber,  reich  verzweigt, 
sich  deckend,  daher  Rispe  nicht  unterbrochen.  Stb.b.  lineal.  längl. 
—  VI.  —  Im  Getreide,  an  Wegrändern  u.  auf  Ödland;  verbr. 
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2*.  Rispe  schmal,  sclimächtig,  unterbrochen. 
75.  A.  interrüpta  L.,    unterbrochener  W.  —   0;  30 — 60  cm. 

Stgl.  oft  etwas  knickig  aufsteigend,  dünn.  Lb.bl.  mit  kurzer,  schmaler 
Spreite.  Rispenäste  entfernt  stehend,  mit  go,  verkürzten,  gd.stdgn. 
Ästen,  die  einen  dichten  Scheinquirl  bilden,  von  dem  bei  den  unteren 
Quirlen  höchstens  der  Hauptast  den  folgenden  Quirl  erreiclit.  Stb.b. 
kreisrund  bis  oval.  —  VI.  —  Ödland,  auf  Sand;  westl.  Schweiz. 
1*.  H.spelzen  gleich  lang  od.  obere  unmerklich  kürzer;  Ährchenachse 

nicht  über  die  Bte.  hinaus  verlängert.    D.spelzen  unbegrannt  od.  auf 

dem  Rücken  begrannt. 

3.  Lb.triebe  meist  gestreckt,  ihre  Bl.spreiten  flach,  in  der  Knospenlage 
gerollt.   V.spelzen  vorhanden,  2  nervig. 

4.  Verzweigungen  der  Rispenäste  nach  der  Bte.  sich  zusammen- 
legend, Rispe  daher  ±  zusammengezogen.  Ährchen  am  Ende  der 
Rispenäste  ±  gehäuft  stehend. 

76!.  A.  alba  L.,  weisser  W.  (Fioringras).  —  21.;  30— 100  cm. 
Unterird.  od.  oberird.  kriechend,  Stgl.  meist  steif  aufrecht,  kräftig. 
Bl.spreiten  meist  steif,  oft  etwas  graugrün,  mit  langem,  spitzem  Bl.- 
häutphen,  Rispenäste  rauh,  steif,  schief  aufwärts,  selten  wogrecht  ab- 
stehend, die  Ährchen  2  —  3  mm  lang,  zieml,  kurzen  Stln.  aufsitzend, 
—  VII.  —  Feuchte  Wiesen,  Bachalluvionen,  Teiche  usw. ;  vom  Tief- 
land bis  hoch  ins  Gebirge,  auch  gebaut;  häufig, 

4*.  Rispe  auch  zur  Fr.zeit  ganz  ausgebreitet.  Ährchen  am  Ende  der 
Rispenäste  nicht  genähert. 

77!.  A.  vulgaris  With.,  gemeiner  W.  —  2|.;  20—60  cm.  Unter- 
ird, kriechend;  Stgl.  dünn,  knickig  aufsteigend.  Lb.bl.  schlaffer, 
meist  grasgrün,  mit  meist  kurzem,  quergestutztem  Bl.häutchen 
(oberste  Scheide!),  Rispenäste  dünn,  zart,  oft  etwas  geschlängelt  u. 
wagrecht  abstehend,  die  Ährchen  2 — 2^21^1^  laog?  sehr  feinen  Rispen- 
ästen aufsitzend,  nicht  gehuschelt,  nach  allen  Seiten  abstehend.  — 
VII,  —  Waldwiesen  der  Ebene,  feuchte  Fettmatten  der  Berg-  u. 
Alp.region;  überall. 

3*.  Lb.triebe  gestaucht,  ihre  Bl.spreiten  borstenfg.  zusammengefaltet, 
in  der  Knospenlage  gefalzt;  V.spelzen  nervenlos,  klein  od.  0. 

5.  Stgl.  mit  3— 6  Lb.bl.,  diese  flach,  schlaff",  2  mm  breit.  Untere  Rispen- 
äste mit  2—7  (selten  weniger)  gd.stdgn.  Zweigen. 

78!.  A.  cauiua  L.,  Hunds-W.  —  2j.;  20—40  cm.  Oberird. 
kriechend.  Stgl.  oft  bogig  aufsteigend,  wurzelnd  u.  sich  bestockend, 
Bl.häutchen  lang.  Rispe  nach  der  Bte.  zusammengezogen,  Rispenäste 
rauh.  Ährchen  einzeln  stehend,  nicht  gehäuft.  D.spelze  unbegrannt 
od.  mit  in  ^/g  ihrer  Höhe  eingefügter  Granne.  —  VI.  —  Flachmoore, 
Torfauslegeplätze;  verbr. 

5*.  Stgl.  mit  1—2  Halmhl.,  diese  nicht  über  1  mm  breit,  steif.  Untere 
Rispenäste  mit  1—2  (selten  mehr)  od.  ohne  gd.stgn.  Zweig. 
6.  Rispenäste  rauh,  mit  feinen  Kurzhaaren. 
79!.    A.  alpiiia  Scop.,    Alp.-W.  —  %;    10—30  cm.     Unterird. 
kriechend  ;  Triebe  meist  durchbrechend.   Lb.bl.  häufig  graugrün.    Ähr- 
chen meist  schwarzviolett,  4 — 5  mm  lang,  am  Ende  der  Rispenäste  ge- 
häuft.    Granne    in    ^/g  —  ^/^    der   D.spelzenhöhe    entspringend;    Stb.b. 
1^/2 — 2  mm  lang.  —  VIII.  —  Humose    Bergkämme,    Rutschstellen; 
Alp.  u.  Jura;  verbr. 

6*.  Rispenäste  glatt,  ohne  Kurzhaare. 
80.  A.  rupestris  All.,    Felsen-W.  —   %;   10—20  cm.     Dichte 
Horste  bildend ;  Triebe  meist  umscheidet.    Ährchen  2 — 8  mm  lang,  an 
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den  Rispenästen   mehr  gleichmässig  verteilt,  braunviolett.    Granne  in 
^/^ — ^/g  der  Spelzenhöhe  entspringend,  Stb.b.  ^1^ — 1  mm  lang.  —  VIII. 

—  Kurzrasige  Weiden,  Felsen ;   Alp. ;  verbr. 

30.    Galamagröstis  Adans.,  Reitgras. 

2|..  Ahrchen  meist  über  4  mm  lang,  in  Rispen,  einblütig,  häufig 
mit  Achsen fortsatz  über  die  Bte.  hinaus.    Haare  am  Gde.  der  D.spelze 
viel  länger  als  die  Breite  der  D.spelze. 
1.  Ahrchen  2— 2V2  mm  lang.  Haarkranz  der  D.spelzen  dürftig.  V.spelze 
fast  verkümmert,  nur  V4  so  lang  wie  die  D.spelzen. 

81 !.  C.  tenella  (Schrad.)  Link,  zartes  R.  —  40—70  cm.  Unter- 
ird.  kriechend.  Stgl.  meist  schlaff,  knickig  aufsteigend.  El. spreiten 
bis  6  mm  breit,  lebhaft  grün,  schlaff.  Rispe  locker  ausgebreitet.  Äste 
zart,  oft  geschlängelt,  kaum  rauh.  Ährchen  am  Ende  der  Rispen- 
äste ±  genähert.  H.spelzen  eifg.  zugespitzt,  1:3;  Haare  der  Ährchen- 
achse bis  ^/g  so  lang  wie  die  zarthäutige  D.spelze.  Pfl.  vom  Aussehen 
einer  Agrostis,  mit  der  sie  unzweifelhaft  nahe  verwandt  ist.   —  VII. 

—  Bergwälder,    Alpenrosen-  u.  Alpenerlengebüsch ;    Voralp.  u.  Alp. 
häufig. 

1*.  Ährchen  3—7  mm  lang.   Haarkranz  der  D.spelzen  meist  kräftig. 
V.spelzen  vollkommen  entwickelt. 

2.  D.spelzen  zarthäutig,  durchscheinend,  meist  kürzer  als  die  Haare  an 
ihrem  Gde  ;  Haare  ringsum  gleichmässig  entwickelt. 
3.  H.spelzen  lineal.  pfrieml.,  an  der  Spitze  zusammengedrückt  u.  auf 
dem  Kiel  mit  Kurzhaaren.  D.spelzen  3nervig,  häutig,  schmal  lanzettl. 

4.  Rispenspindel  steif  aufrecht,  höchstens  an  der  Spitze  u.  vor 
dem  Aufblühen  nickend.  Pdspenäste  kräftig,  steif  schief  auf- 
wärts abstehend.    D.spelzen  meist  auf  dem  Rücken  begrannt. 

82!.  C.  ei)i§:ei0S  (L.)  Roth,  Land-R.  —  70  —  150  cm.  Unter- 
ird.  kriechend.  Stgl.  steif  aufrecht,  mit  kräftigen  bis  zentimeterbreiten 
Bl.spreiten,  unter  der  stattl.,  2 — 3  dm  langen  Rispe  rauh,  Rispenäste 
bis  1  dm  lang.  Ährchen  an  der  Spitze  der  Äste  oft  geknäuelt,  Rispe 
daher  lappig.  H.spelzen  gleichlang.  D.spelze  von  langen,  seidigen 
Haaren  umgeben  u.  meist  auf  dem  Rücken,  selten  an  der  Spitze  um 
1/3  von  einer  Granne  überragt.  —  VI.  —  Wald  wiesen,  Flussallu- 
vionen,  Ufer-  verbr. 

4*.  Rispenspindel  schlaff,  Rispe  nickend,  die  Äste  dünner,  schlaffer, 
nicht  steif  aufrecht.  D.spelzen  stets  aus  der  Spitze  begrannt. 

83.  C.  pseudophrag-mites  (Hall.)  Baumg.,  schilfähnl.  R.  — 
80 — 150  cm.  Unterird.  kriechend.  Unterscheidet  sich  von  vor.  Art 
durch  die  nicht  geknäuelten  Ährchen  u.  überhaupt  durch  das  Aus- 
sehen der  Rispe.  H.spelzen  ungleich  (3  :  4),  obere  kürzer.  D.spelze 
stets  kurz  unterhalb  der  Spitze  begrannt,  Granne  fast  die  Spitze  der 
längeren  H.spelze  erreichend,  fast  so  lang  wie  die  D.spelze.  —  VI,  VII. 

—  Bachalluvionen,  Flussufer;  zerstreut. 

3*.  H.spelzen  breiter  lanzettl.,  zugespitzt,  ungekielt  u.  ohne  Kurz- 
haare.   D.spelzen  5  nervig,  breit  ellipt. 

5.  Granne  ganz  kurz  endstdg.,  einer  Ausrandung  der  D.spelze  ent- 
springend. 

84!.  C.  laiiceoläta  Roth,  lanzettl.  R.  —  60—150  cm.  Unterird. 
kriechend.  Stgl.  steif  aufrecht,  aus  den  untern  Knoten  oft  verzweigt. 
Lb.bl.  schmal  u.  steif.  Päspe  schlaff,  mit  dünnen  Ästen,  die  gleich- 
mässig mit  Ährchen  besetzt  sind.  H.spelzen  in  Form  u.  Grösse 
wechselnd,    4 — 6  mm  lang,  obere  unmerkl.  kürzer    als   die  breitere, 
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untere,    doppelt    so   lang   wie   die  D.spelze.  —  YII.  —  Gesellig   auf 
Sumpfwiesen  (Flachmooren);   selten. 

5*.  G-ranne  meist  länger,  die  D.spelze  überragend,  aus  der  Mitte 
ihres  Rückens   entspringend,   selten  kurz,  üher  der  Mitte  ab- 
gehend, öfters  0. 
85!.  C.    Yillösa    (Chaix)    Mutel,    wolliges   E.  —  60 — 100  cm. 
Unterird.    kriechend.    Stgl.    meist   knickig   aufsteigend,    unverzweigt; 
Bl.spreite  breit,  schlaff.     Eispe  wie  bei  vor.  Art,  oft  sehr  reichblütig. 
H.spelzen  ebenfalls  sehr  veränderl.  —  YIII,  IX.  —  Bergwälder,  Alpen- 
rosen- u.  AVachholdergebüsch ;  nicht  selten. 

2*.  D.spelze  griinl.,  derber,  wenig  kürzer  als  die  H.spelzen,  die  Haare 
an  ilu-em  Gde.  ihre  Länge  nicht  überragend,  unter  dem  Ansatz  der 
Granne  0;  Ährchen  stets  mit  deutl.,  pinselfg.  behaartem  Achsen- 
fortsatz. 

6.  Granne  gerade,  die  D.spelze  kaum  überragend,  wenig  unterhalb 
ihrer  Mitte  entspringend;  V.spelzen  ^s  kürzer  als  die  D.spelzen. 
86.  C.  iieglecta  (Ehrh.)  Pal.,  vernachlässigtes  E.  —  30 — 100  cm. 
Unterird.  kriechend.  Stgl.  steif  aufrecht.  Bl.spreiten  schmal  (2  bis 
3  mm).  Eispe  längl.,  mit  verkürzten  Eispenästen,  vor  ix.  nach  der 
Bte.  zusammengezogen.  H.spelzen  breit  eifg.,  +  3  mm  lang.  D.spelze 
gestutzt,  2,5  mm  lang.  —  VII.  —  Torfmoore:  angebl.  N.  (Lac  des 
Talli&res). 

6*.  Granne  gekniet,  länger  als  die  D.spelze,  an  deren  Gde.  eingefügt; 
V.spelzen  fast  so  lang  wie  D.spelzen. 

7.  Haare  am  Gde.  der  D.spelzen  reichl.  entwickelt,  meist  so  lang 
wie  diese. 

871.  C.  Täria  (Schrad.)  Host,  veränderl.  E.  —  70— 120  cm. 
Kurzkriechend  od.  horstbildend.  Eispe  schmal.  H.spelzen  4 — 5  mm 
lang,  hellviolett.  D.sjjelze  4  mm  lang,  Granne  die  H.spelzen  wenig 
überragend.  —  VII.,  VIII.  —  Schattige  Wälder,  Schluchten  namentl. 
auf  verrutschtem  Boden;  bis  hoch  in  die  Alp.  (Alpenrosen-,  Wachholder- 
u.  Erlen gebüsch);  häufig. 

7=^.  Haare  am  Gde.  der  D.spelzen  spärl.  entwickelt,  nur  Vi  so  lang 
wie  diese. 
88.   C.  arundinäcea  (L.)  Eoth,  Eohr-E.  —  60—120  cm.  Horst- 
bildend.   Eispe  schmal,  im  Umriss  lanzettl.    H.spelzen  5  —  6  mm  lang, 
meist  hellrötl.gelb.     D.spelze  4  mm  lang.    Granne  die  H.spelzen  weit 
überragend.  —  VII.  —  Lichte  Wälder  der  Berge  ii.  Voralp. ;  seltener. 

31.   Hölcus  L.,  Honiggras. 

%..  Ährchen  in  lockerer  Eispe,  von  der  Seite  zusammengedrückt, 
2  blutig,  als  Ganzes  abfallend.  Die  beiden  gekielten  H.spelzen  die 
Btn.  überragend  u.  einschliessend,  untere  1-,  obere  3  nervig.  Btn.  auf 
verlängerter  Spindel,  untere  g,  obere  d',  seltener  auch  §,  noch  seltener 
2  (?  Btn.  D.spelze  der  ^  erhärtend,  grauglänzend,  uubegrannt;  die- 
jenige der  (5^  Bte.  begrannt. 

1.  Granne  der  d^  Bte.  nicht  vorragend.  Bl.scheiden  dicht  weichhaarig. 
89!.  H.  lanätus  L.,  wolliges  H.  —  30 — 70  cm.  Dichte  Horste 
bildend.  Bl.scheiden  u.  -spreiten  u.  oberer  Teil  des  Stgls.  dicht 
kurzhaarig.  Ährchen  an  den  Eispenästen  gehäuft.  H.spelzen  3 — 4  mm 
lang,  plötzl.  stumpf  zugespitzt,  mit  aufgesetzter  Spitze.  D.spelze 
der  cf  Bte.  mit  hakenfg.  zurückgekrümmter  Granne.  —  VI.  — 
Humose  Fettmatten;  häufig  u.  überall. 

1*.  Granne  der  c?  Bte.  vorragend.  Bl.scheiden  zerstreut-  u.  spärl.  lang 
behaart. 
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90,  H.  möUis  L.,  weiches  H.  —  30 — 70  cm.  Unterird.  krie- 
chend. Stgl.  an  den  Knoten  dicht  behaart,  im  übrigen  Avie  die  Lb.bl. 
beinahe  kahl.  Rispe  locker.  Ährchen  an  den  Päspenästen  entfernt 
stehend,  fast  traubig.  H.spelzen  5 — 6  mm  lang,  allmähl.  zugespitzt, 
etwas  klaffend,  D.spelze  der  cf  Bte.  mit  langer,  geknieter  Granne. 
—  VI.  —  Waldränder,  Eebberge,  Hecken,  Brachäcker;  seltener  als 
vor.  Art. 

32.   Aera  L.,  Schmiele. 

0  Ährchen  klein,    2  blutig,    ohne  Achsenfortsatz  über  die  obere 

ßte.  hinaus,  die  beiden  Btn.  dicht  übereinander,  D.-  u.  V.spelze  kahl, 

kürzer  als  die   1  nervigen,  zarthäutigen  H.spelzen,  braun,  derbhäutig. 

D. Spelze  mit  geknieter,  rückenstdgr.  Granne,  zweispitzig. 

1.  Rispe  annblütig,  ihre  Äste  kurz,  anliegend,  wenige  Ährchen  tragend. 

91.  A.  prslcox  L.,  frühe  Schm.  —  4 — 15  cm.  Stgl.  steif 
aufrecht.  Bl. spreite  fadenfg.  eingerollt.  Eispe  l^/g — 3  cm  lang,  Ähr- 
chenstle.  kürzer  als  die  bleichgrünen,  dann  bräunl.  Ährchen.  H.- 
spelzen nur  wenig  länger  als  die  Btn.  —  TV.,  V.  —  Ödland; 
W.  (Sitten);  selten;  anderwärts  vorübergehend,  verschleppt;  (N.-  u. 
Zentr.-Eur.). 

1*.  Rispe  reichblütiger,  auch  in  der  Reife  locker  ausgebreitet,  Rispen- 
äste  verlängert,  nur  im  obern  Teile  Ährchen  tragend. 
92!.  A.  caryophyllea  L.,  Nelkenschm.  —  7 — 30  cm.  Bl.scheide 
etwas  aufgeblasen,  rückwärts  rauh,  mit  sehr  langem  Bl.häutchen  u. 
kurzer,  schmaler  Spreite.  Rispe  bis  7  cm  lang.  Ährchen  3  mm  lang. 
H.spelzen  merkl.  länger  als  die  Btn.  —  V.  —  Sandiges  Ödland, 
Wegränder,  Mauern  usw.;  kalkfliehend;  hie  u.  da,  häufiger  in  der 
Südschweiz. 

33.  Deschampsia  Pal.,  Waldschmiele. 

2j..  Ährchen  2-,  seltener  3  blutig ,  mit  Achsen fortsatz  über  die 
obere  Bte.  hinaus.  Btn.  auseinander  gerückt,  übereinander.  D.- 
spelze  am  Gde.  mit  geknieter,  zarter  Granne^  die  so  lang  od.  länger 
als  die   1-  bis  3  nervige  H.spelze  ist. 

1.  Bl.spreiten  flach,  oberseits  rauh ;  Granne  schwach  gedreht  u.  undeutl. 
gekniet. 
93!,  D.  caespitösa  (L.)  Pal.,  Rasenschmiele.  —  30 — 100  cm. 
Dichte,  feste  Horste  bildend.  Bl.spreiten  mit  kräftigen,  scharf  ge- 
kielten Rippen ,  die  durch  farbloses  Gewebe  miteinander  verbunden 
sind,  beim  Trocicnen  einrollend.  Bl.häutchen  verlängert,  spitz.  Rispe 
gross,  ausgebreitet,  bis  2  dm  lang.  Äste  zuletzt  wagrecht  abstehend, 
mit  2 — Go  gd.stdgn.  Zweigen.  Ährchen  kurz,  4 — 5  mm  lang,  2 — 
3 blutig,  Granne  das  Ährchen  nicht  überragend.  —  VI.  —  Wald- 
wiesen, Alpweiden,  Bachränder;  überall. 

1*.  BLspreiten  borstenfg.  dünn,  glatt;  Granne  deutl.  gedreht  u.  gekniet. 
94!.  D.  flexuösa  (L.)  Trin.,  Drahtschmiele.  —  30— 70cm. 
Lockere  Horste  bildend.  Bl.spreite  im  Querschnitt  oval  mit  seichter 
Rinne  (Bl.hälften  verwachsen!).  Bl.häutchen  längl.  Rispe  locker, 
gross,  nickend,  vor  u.  nach  der  Bte.  zusammengezogen;  Rispenäste 
aufwärts  abstehend,  geschlängelt,  mit  nur  einem  gd.stdgn.  Zweige. 
Ährchen  gross,  2  blutig,  5  mm  lang,  einzeln  am  Ende  längerer  Äst- 
chen. Granne  das  Ährchen  weit  überragend.  —  VII.  —  Bergwälder, 
Alpenrosengebüsch;  selten  im  Tiefland. 
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34.   Trisetum  Pers.,  Grannenhafer. 

Ährchen  in  ausgebreiteter  od.  ährenfg.  zusammengezogener  RisjDe, 
2-  bis  4-  (selten  mehr)  blutig,  nicht  über  1  cm  gross,  alle  Btn.  $ .    D.- 
spelze  gekielt,  zweizähnig,  auf  dem  Rücken  mit  geknieter  u.  gedrehter 
Granne.     Ährchenachse  behaart.     Fr.kn,  kahl. 
1.  Rispe  ährenfg.  zusammengezogen.    Stgl.  unter  der  Rispe  behaart. 

2.  Pfi.  einjährig  überwinternd.    D.spelzen  in  zwei  lange,  grannenfge. 
Spitzen  auslaufend,  die  länger  sind  als  die  D.spelzen  selbst. 

95.  T.  Cavailillesii  Trin.,  Cavanilles  Gr.  —  ©;  10—20  cm. 
Stgl.  steif  aufrecht,  zart.  Bl.scheiden  u.  die  kurzen  Spreiten  dicht 
kurzhaarig.  Rispe  klein,  1 — 4  cm  lang.  Ährchen  2  blutig,  gelbl. 
grün,  Haare  der  Ährchenachse  sehr  lang,  die  Spitze  der  D.spelze  er- 
reichend. —  lY.  —  Sandige,  sonnige  Orte;  W. 

2*.  Pfl.  ausdauernd.   D.spelzen  in  zwei  kurze  Spitzen  versclimälert,  die 
vielmal  kürzer  sind  als  die  D.spelzen  selbst. 

96.  T.  spicätum  (L.)  Richter,  ähriger  Gr.  —  2j.;  10 — 25  cm. 
Horstbildend,  Stgl.  steif  aufrecht,  dick.  Bl.scheiden  u.  -spreiten  kah], 
Bl.häutchen  kurz,  Rispe  dicht,  kopfig  od.  walzl.  Ährchen  violett, 
grün  u.  gelbbraun  gescheckt,  meist  zweiblütig.  Ährchenspindel  nur 
am  Gde,  der  D.spelze  spärl.  u.  kurz  behaart.  —  VII.  —  Humose 
Rasenpolster,  Hochalpen;  verbr, 

1*.  Rispe  locker  ausgebreitet.    Stgl.  unter  der  Rispe  kahl. 

3.  Haare  am  Gde.  der  untersten  D.spelze  sehr  kurz  u.  dürftig.  Horst- 
bildend, ohne  oberird.  Ausläufer. 

97!.  T.  flavesceus  (L.)  Pal.,  Goldhafer.  —  %;  30— 80  cm. 
Bl.spreite  breit,  oberseits  behaart.  Rispe  gross,  bis  2  dm  lang, 
längere  Rispenäste  3 — 12  Ährchen  tragend,  mit  4 — 6  gd.stdgn. 
Zweigen,  reichblütig.  Ährchen  meist  +  5  mm  lang,  meist  2-  bis 
3  blutig.  H, Spelzen  kürzer  als  das  Ährchen,  untere  1-,  obere  3  nervig. 
D.spelze  kahl,  in  zwei  kurze  Spitzen  auslaufend.  Ährchenachse  lang 
behaart.  —  V.  —  Fettmatten  des  Tieflandes  u.  der  Berg-  u.  Alp.- 
region;  überall  häufig,  auch  gebaut, 

3*.  Haare  am  Gde.  der  untern  D.spelze  V*— ^'z  so   lang  wie   diese. 

Oberird.  kriechend. 

4.  Haare  wenigstens  halb  so  lang  wie  die  D.spelze. 

98.  T.  distichophyllum  (Vill.)  Pal.,  zweizeiliger  Gr.  —  2j.;  10— 
20  cm.  Ausläufer  öfter  verschüttet  u,  dann  wurzelnd,  zweizeilig  be- 
blättert, Bl.spreite  kurz,  steif,  graugrün.  Rispe  einfach,  Zweige  oft 
einzeln  stehend,  mit  wenigen  Ährchen,  diese  ±  7  mm  lang,  öfter 
3  blutig.  H. Spelzen  fast  so  lang  wie  das  Ährchen,  beide  3  nervig. 
Ährchenachse  sehr  lang  u.  dicht  behaart.  —  VIII.  —  Im  Schiefer  u. 
Geröll  der  Schutthalden  u.  der  Bachalluvionen ;  Hochalp.;  nicht  selten. 

4*.  Haare  am  Gde.  der  D.spelze  1  mm  lang,  3— 4  mal  kürzer  als  diese. 

99.  T.  argrenteum  (Willd.)  R.  u.  S.,  Silber-Gr.  —  2|.;  15— 
30  cm.  Unterscheidet  sich  von  vor.  Art:  Stgl.  höher  u.  dünner, 
Bl.spreiten  grasgrün,  schlaff;  Rispe  schlaffer,  lockerer  u.  länger; 
Ährchen  kleiner,  schmäler,  untere  H.spelze  1-,  obere  3  nervig; 
Ährchenachse  nicht  so  reichl.  u.  dicht  behaart.  —  VII.  —  Wie  vor. 
Art;  T.  (Generoso). 

35.   Avena  L.,  Hafer. 

Ährchen  in  zusammengesetzten  Rispen  od.  einfachen  Trauben, 
2-  bis  6 blutig,  gross  (über  1  cm  lang).    D.spelze  auf  dem  Rücken  ge- 
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rundet,  mit  gedrehter  u.  geknieter,  selten  fehlender  Granne.    Ährchen- 
achse  oft  unter  den  Btn.  behaart,    Fr.kn.  ganz  od.  am  Gipfel  behaart; 
Fr.  spindelfg. ,  tief  gefurcht. 
1.  H.spelzen  7— 11  nervig.  Bl.spreiten  in  der  Knospenlage  gerollt.   Ähr- 
chen  zuletzt  hängend.    Einjährige  Getreidearten  u.  Ackerunkränter. 
2.  Btn.  leicht  aus  den  H.spelzen  u.  voneinander  sich  lösend  (Ährchen- 
achse gegliedert).  D.spelzen  in  der  untern  Hälfte  mit  langen,  braunen 
Haaren  meist  dicht  besetzt. 

100!.  A.  fätuaL.,  Flug-H.  —  0;  60— 120cm.  Eispe  allseits- 
wendig. Ährchen  meist  dreiblütig,  H.spelzen  bis  2V2cm  lang.  Ährchen- 
achse stets,  wie  auch  der  untere  Teil  der  D.spelze,  (dieser  selten 
kahl)  mit  langen,  braungelben  Haaren  besetzt,  D.spelze  stets  kräftig 
begrannt.  —  VI.  —  Äcker,  Unkraut  im  Getreide  u.  in  anderen 
Feld  fruchten ;  verbr. 

2*.  Ährchenspindel  nicht  gegliedert.   Scheinfr.  erst  spät  aus  den  H.- 
spelzen u.  voneinander  sich  lösend.   D.spelzen  kahl. 
3.  Ährchenspindel  unter  jeder  Bte.  behaart.  D.spelze  in  zwei  lange, 

grannenartige  Spitzen  ausgezogen. 
101.  A.  strigrösa  Schreb.,  Rauh-H.  —  ©;  60— 100  cm.  Kispe 
etwas  einseitswendig.  Ährchen  stets  zweigrannig.  H.spelzen  7-  bis 
9  nervig,  so  lang  wie  die  Btn.  D.spelze  in  der  Reife  meist  grau.  Scheinfr. 
schmal,  nicht  viel  über  2  mm  breit.  —  VII.  —  Unkraut  unter  dem 
Hafer  u.  anderen  Kulturpfl.,  auf  leichtem  Boden,  selten  fast  rein  ge- 
baut (so  in  Gr.). 

3*.  Ährchenspindel  kahl  od.  nur  am  Gde.  der  untersten  Bte.  spärl. 
bewimpert.  D.spelzen  nicht  in  zwei  lange  Spitzen  ausgezogen. 
4.  Rispe  allseitswendig  ausgebreitet,  Äste  aufrecht  abstehend  bis 
wagrecht. 
102!.  A.  sativa  L.,  Saat-H.   —   0;  60— 150  cm.     Eispe  breit 
u.  hoch  (15 — 30  cm),  locker.    H.spelzen  7-  bis  11  nervig.    Nur  die  D.- 
spelze der  untersten  Bte.  begrannt,  oft  auch  diese  wehrlos.  —  VII.  — 
Überall  gebaut  u.  verwildert. 

4*.  Rispe  einseitswendig,  dicht,  zusammengezogen,  Äste  aufrecht 
anliegend. 
103!.  A.  orientälis  Schreb.,    Fahnen-H.    —   0;    60— 120  cm. 
Unterscheidet    sich    von    voriger   Art  hauptsächl.    durch   niedrigeren, 
steifen  Halm  u.  durch  die  schmal  zusammengezogene,  einseitswendige, 
sehr  dichte  Eispe,    durch   diese  von  weitem   leicht  kenntl.     Nur  die 
untere   Bte.    begrannt    od.    auch   diese   wehrlos.    —    VII.  —   Hie    u. 
da  gebaut,  selten  verwildert. 
1*.  H.spelzen  1—3- (selten  5-)  nervig.  Lb.bl.  in  der  Knospenlage  gefalzt. 
Ährchen  aufrecht.    Mehrjährige  Wiesengräser. 

5.  Untere  Bl.spreiten  kurz-  u.  weichbehaart.  Grannen  im  untern  Teil 
nicht  stark  zusammengedrückt,  seilförmig  gedreht. 
104!.  A.  pubescens  Huds.,  weichhaariger  H.  —  %;  30  — 
120  cm.  Locker  horstfg.  Bl.scheiden  meist  behaart.  Spreiten  (wenig- 
stens die  untern)  dichter-  od.  dünner  weich  u.  kurz  behaart,  weich, 
grasgrün.  Eispe  lang,  untere  Äste  mit  einem  od.  mehreren  gd.stdgn. 
Zweigen;  Ährchenstle.  dünn,  unter  den  H.spelzen  nicht  verdickt. 
Ährchen  meist  2-  bis  3 blutig,  unter  der  2.  Bte.  mit  langen  Haaren 
von  der  halben  D.spelzenlänge.  —  V.  —  Trockene  Fettmatten  bis 
in  die  Alp.;  häufig. 

5*.  Bl.spreiten  alle  kahl.  Grannen  stark  zusammengedrückt,  bandartig, 
gedreht. 
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6.  Bl.spreiten  mit  vorwärts  gericliteteii  Kurzhaaren,  beim  Rück- 
wärtsstreichen  stark  rauh.   Älirclien  weissl.grün. 

105.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-H.  —  %;  30— 100  cm.  Horst- 
bildend.  Bl.spreiten  steif,  etwas  graugrün,  kahl,  mit  undeutl.  weissem 
Rand.  Rispe  meist  über  10  cm  lang,  untere  Rispenäste  mit  einem, 
sehr  selten  2  gd.stdgn.  Zweigen,  selten  der  Btn.std.  einfach  traubenfg. 
Ährchenstle.  steif,  unter  den  Ährchen  verdickt,  diese  meist  3-  u. 
mehrblütig.     Haare  der  Ährchenachse   unter    den  Btn.    kurz,    dicht. 

—  VI,  —  Trockene,  sonnige  Magermatten;  hie  u.  da. 

6*.  Bl.spreiten  ohne  vorwärts  gerichtete  Kurzhaare,  glatt.   Ährchen 
bräunl.gelb. 

106.  A.  yersiCOlor  Vill.,  bunter  H.  —  2(.;  15—30  cm.  Bl.- 
spreiten wie  bei  vor.  Art,  aber  kürzer,  breiter  u.  mit  deutl.,  durch- 
scheinendem, weissem  Rand.  D.spelze  braungelb  u.  violett  gescheckt, 
mit  gelbem,  trockenhäutigem  Rand.  —  VIII.  —  Humuspolster  der 
Hochalp.-,  verbr. 

36.  Arrhenätherum  Pal.,  Glatthafer. 

107!.  A.  elätius  (L.)  M.  u.  K.,  hoher  Gl.  (Französ.  Raygras, 
Fromental).  —  %;  50  —  180  cm.  Lockere  Horste  bildend.  Lb.bl. 
etwas  graugrün,  meist  kahl.  Rispe  vor  dem  Blühen  zusammengezogen, 
dann  weit  ausgebreitet,  reichblütig.  Ährchen  zweiblütig.  Untere 
H. Spelze  1-,  obere  3nervig.  Untere  Bte.  c^,  obere  §.  Untere  D.spelze 
mit  am  Gde.  abgehender,  gedrehter  u.  geknieter  Granne,  obere 
meist  unbegrannt.  —  VI.  —  Fettwiesen,  häufig,  ^-iel  gebaut, 

37.   Gaudinia  Pal.,  Ährenhafer. 

108.  G.  frdgilis  (L.)  Pal.,  zerbrechl.  Ä.  —  ©0;  20— 60  cm. 
Stgl.  steif  aufrecht.  Lb.bl.  zottig  behaart,  selten  kahl.  Ährchen  eine 
echte,  bis  20  cm  lange  Ähre  bildend,  einzeln,  ungestielt,  untere  bis 
272  cm  lang,  bis  10 blutig,  obere  kürzer,  armblütiger.  H.spelzen  sehr 
ungleich,  untere  2-  bis  4-,  obere  5-  bis  10  nervig,  stumpf.  D.spelze  auf 
dem  Rücken  mit  gedrehter  u.  geknieter  Granne  od.  die  untern  eines 
Ährchens  unbegrannt.  Ährchenachse  bei  der  Reife  gliedweise  mit 
den  Ährchen  zerfallend.  —  V.  —  Ödland,  Wegränder;  W.,  Wdt. ; 
selten  anderwärts  verschleppt. 

38.  Danthonia  DC,  Traubenhafer. 

109.  D.  Calyclna  (Vill.)  Rchb.,  kelchiger  Tr.  —  2J.;  30— 60  cm. 
Horstbildend.  Stgl.  schlank,  hoch,  aufrecht.  Bl.scheiden  kahl,  Bl.- 
spreiten am  Rande  oft  bewimpert,  trocken  eingerollt.  Bl. häutchen 
in  Haare  aufgelöst.  Oberstes  Lb.bl.  die  Rispe  nicht  erreichend. 
Btn.std.  eine  einfache  Traube;  H.spelzen  meist  deutl.  länger  als  die 
Btn.  D.spelze  längl,  ellipt.,  lang  zweispitzig,  im  Ausschnitt  mit  langer, 
bandfg.  gedrehter  u.  geknieter  Granne,  von  der  Länge  der  D.spelze. 

—  VI.  —  Trockene  Magermatten;  T.  (M.S.Giorgio). 

39.  Sieglinglia  Beruh.,  Dreizahn. 

110.  S.  decümhens  (L.)  Beruh;  niederliegender  Dr.  —  2|.; 
15 — 40  cm.  Horstbildend.  Stgl.  kurz,  kräftig,  oft  niederliegend  od. 
schief  aufsteigend,  im  Grase  verborgen.  Lb.bl.  mit  wimperfg.  be- 
haarter Scheide  u.  Spreite;  Bl. häutchen  in  Haare  aufgelöst.  Btn.std. 
eine  einfache  Traube,  mit  wenigen,  3-  bis  5  blutigen  Ährchen.  H.spelzen 
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wenig  länger  als  die  Btn,  D.spelze  unbegrannt,  eifg.,  sehr  derb,  mit 
ganz  kurz  dreizähniger  Spitze.  —  VI.  —  Waldränder,  trockene 
Magei-matten,  Flachmoore  u.  Weiden,  besonders  der  Bergregion,  auf 
kalkarmem  Boden;  verbr. 

40.   Cynödon  Pers.,  Hundszahn. 

111.  C.  däctylon  (L.)  Pers.,  fingerähriger  H.  —  %;  10 
— 30  cm.  Lange,  dem  Boden  aufliegende,  starkverzweigte,  oberird. 
Ausläufer  bildend.  Untere  Bl.spreiten  wimperig  behaart,  graugrün, 
mit  Haarbüscheln  jederseits  der  Scheidenmündung,  ohne  Bl.häutchen, 
Stgl,  schlank,  dünn,  aufsteigend,  mit  3 — 7  fingerig  gestellten  Ähren, 
Ährchen  einblütig,  mit  über  die  Bte.  hinaus  verlängerter  Achse, 
2  mm  lang,  in  zwei  einseitswendigen  Eeihen.  D.spelze  flachgedrückt, 
unbegrannt,  violett  überlaufen  wie  die  zwei  kurzen,  läng!.,  abstehen- 
den H.spelzen.  —  VII.  —  Wegränder,  Weinberge,  Mauern,  zerstreut; 
häufig  im  Süden. 

41.   Sesleria  Scop.,  Seslerie. 

2|..    Ährchen    in   köpfchenfgn.  od.   kurzwalzl.    Ährenrispen.    D.- 
spelze  gekielt,    häutig,    kurzhaarig,    an    der  Spitze    ±    gestutzt,    mit 
3 — 5,  oft  grannenfg.  verlängerten  Zähnen,    N.   fadenfg,,  mit  ringsum 
entspringenden  Papillen  (Sprengwedel fg.),  an  der  Spitze  der  Bte.  aus- 
tretend. 
1.  Unterste  Eispenäste   von   schuppenfgn.  Tragbl.  gestützt.    Ährchen 
nicht  deutl.  zweizeilig. 
2.  Ährenrispe  ausgesprochen  kugelig. 

112  !.  S.  sphaerocephala  (Wulf.)  Ard.,  kugelköpfige  S.  —  5 — 
20  cm.  Horstbildend.  Bl.spreiten  borstenfg. ,  '/g  mm  breit.  Stgl. 
schlank,  dünn.  Ährchen  weissgelb,  2-  bis  4  blutig.  H.spelzen  schmal 
lanzettl.  D.spelze  kurzhaarig,  zackig  gezähnelt,  etwas  ausgerandet  u. 
in  der  Ausrandung  stachelspitzig.  —  VIII.  —  Alp. ;  Gr.  (Puschlav : 
Sassalbo). 

2*.  Ährenrispe  eifg.  od.  kurzwalzl. 

113!.  S.  COerÜlea  (L.)  Ard.,  blaue  S.  —  10 — 45  cm.  Lockere 
Horste  bildend.  Bl,spreite  breit  (mindestes  3  mm),  kahl,  starr,  kurz 
zugespitzt,  Ähren rispe  meist  kurz  (Ya — 2  cm  lang).  Ährchen  schiefer- 
blau, 2-  bis  4 blutig.  H.spelzen  eifg.,  unten  verbreitert;  D.spelze  gegen 
die  Spitze  kurzhaarig,  oben  quer-  od.  schief  gestutzt,  5-  bis  7  zähnig, 
die  Zähne  oft  in  kurze  Grannen  auslaufend.  —  VIII.  —  Kalk-  u. 
Schieferfelsen,  sonnige  Abhänge;  im  Gebirge  häufiger  als  in  der 
Ebene,  hin  u.  wieder  auf  Flachmooren. 
1*.  Rispenäste  ohne  schuppenfge.  Tragbl.    Ährchen  deutl.  zweizeilig. 

114.  S.  disticha  (Wulf.)  Pers.,  zweizeilige  S.  —  10—30  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Lb.bl.  borstenfg.  zusammengerollt,  V2  ^^  breit. 
Ährenrispe  kurzköpfig,  meist  nicht  zentimeterlang.  Ährehen  3-  bis 
5  blutig.  H.spelzen  breit  eifg.  D.spelze  mit  stacheliger  Mittelspitze, 
Seitenspitzen  oft  undeutl.,  mit  stahlblauem  Streifen  u.  gelb  trocken- 
häutigem Rand,  —  VII.  —  Humuspolster  der  Hochalp.  auf  kalk- 
armer Unterlage. 

42.   Phragmites  Trin.,  Schilfrohr. 

115 !.  Ph.  communis  Trin.,  gemeines  Seh.  —  2|.;  1 — 4  (selten  9)  m. 
Unterird.,    hie  u.  da  auch  oberird.  kriechend  od.  im  Wasser  flutend. 
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Stgl.  steif  aufrecht,  bis  1  cm  dick.  Lb.bl.  graugrün,  steif,  bis  5  dm 
lang  u.  2 — 5  cm  breit,  Bl.häutchen  ö,  Scheidenränder  bärtig  behaart. 
Eispe  2 — 5  dm;  Äste  spiralig  gestellt,  am  Gde.  seidig  weissbehaart 
(aufgelöste  Tragbl.).  Ahrchen  meist  schwarz  violett,  3-  bis  7blütig ;  unterste 
Bte,  (5",  übrige  §  ;  D.spelze  lineal.  pfrieml.  Ährchenachse  unter  den 
^  Btn.  mit  langen,  seidigen  Haaren,  deren  Austreten  zur  Bte.zeit 
der  Kispe  einen  silberigen  Schimmer  verleiht.  —  VIII.  —  Sumpf- 
wiesen, Ufer;  häufig. 

43.   Diplächne  Pal.,  Steifhalm. 

116.  D.  serötilia  (L.)  Link,  später  Steif halm.  —  %;  50—80  cm. 
Sehr  kurze,  dicht  beschuppte,  unterird.  Ausläufer  treibend.  Lb. sprosse 
verlängert.  Stgl.  bis  an  die  Rispe  beblättert,  10 — 20  Lb.bl.  tragend, 
Lb.bl.  mit  abstehender,  starrer,  schwach  behaarter  Spreite.  Bl.häutchen 
kurz,  gestutzt.  Endstdge.  Rispe  mit  ährenfgn.  Ästen,  nur  unterstes 
Ährchen  länger  gestielt,  die  oberen  meist  völlig  ungestielt,  bis  1  cm 
lang,  3-  bis  6  blutig.  H.spelzen  kurz  (2  u.  4  mm  lang),  D.spelze  4 — 5mm 
lang,  mit  kurzer  (1  mm)  Granne,  violett  überlaufen.  In  den  obern  u. 
mittleren  Bl.scheiden  eingeschlossene  ährenfge.  Äste  mit  3 — 5  Ähr- 
chen, die  hier  bei  geschlossenen  Scheiden  u.  geschlossenen  Spelzen 
(kleistogam)  blühen  u.  regelmässiger  Fr.  tragen  als  die  endstdgn.  Btn. 
—  VIII.  —  Sonnige,  trockene  Hügel;  W.,  Wdt. 

44.  Molinia  Schrank,  Pfeifengras. 

117!.  M.  COerÜlea  (L.)  Mönch,  Besenried.  —  %;  10 — 200  cm. 
Horstbildend,  Lb.sprosse  gestaucht.  Stgl,  knotenlos  (Knoten  am 
Gde.  genähert).  Obere  Lb.bl.  mit  langen  Scheiden  am  Gde.  ent- 
springend. Bl.häutchen  0,  Scheidenmund  bebärtet.  Rispe  mit  steif 
schief  aufrechten  od.  anliegenden,  gleichmässig  mit  gestielten,  2-  bis 
3  blutigen  Ährchen  besetzten  Ästen.  H.spelzen  kurz,  D.-  u.  V.spelze 
an  der  Spitze  auseinandertretend.  N.  federfg.,  seitl.  austretend, 
dunkelpurpurn.  —  VII.  —  Flachmoore,  feuchte,  spätgeschnittene 
Wiesen,  Waldränder,  häufig;  hin  u.  wieder  gebaut  als  Streuegras. 

45.   Eragröstis  Host,  Liebesgras. 

0.  Ährchen  in  lockerer  Rispe  mit  spiralig  gestellten  Ästen. 
Endstdge.  Ährchen  oo-(10-  bis  20-) blutig,  an  unteren  Rispenästen  u. 
unterdrückten  Rispen  oft  wenig- (3-)  blutig,  seitl.  zusammengedrückt. 
H.spelzen  kurz,  meist  einnervig.  D.spelze  wehrlos,  gekielt,  vortretend 
3  nervig.  Fr.  nackt  mit  der  D.spelze  ausfallend,  Ährchenachse  mit 
V.spelzen  stehen  bleibend, 

1.  Eispenäste   ohne   od.  höchstens   mit  1  gd.stdgn.  Ast.    Seitenstdge. 

Ährchen  länger  als  ihre  Stle.   Bl.spreite  mit  randstdgr.  Drüsenreihe. 

2.  D. Spelzen  stumpf. 

118.  E.  minor  Host,  kleines  L.  —  10 — 30  cm.    Stgl,  knickig 

aufsteigend;     Bl.scheiden    u.    Spreitenränder    langwimperig    behaart, 

Scheidenmund  bebärtet,    ohne  Bl.häutchen.      Rispe   locker,    aufrecht, 

mit  sparrig  abstehenden  Ästen.     Endstdge.  Ährohen  bis  8  mm  lang, 

2  mm  breit,  bis  16  blutig.    H.spelzen  spitz.  D.spelzen  eisengrau,  violett 

überlaufen,  —  VIII,  —  Ödland,  Bahnkörper;  nicht  selten;  (mediterr.), 

2*.  D.spelzen  an  der  Spitze  etwas  ausgerandet,  in  der  Ausrandung  mit 

ganz  kurzer  Stachelspitze. 
SCHiNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Autl.  4 
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119.  E.  meg-astächya  (Koel.)  Link,  grossähriges  L, —  10 — 60cm. 
El. scheiden  u.  -spreiten  kahl,  nur  Scheidenmund  behärtet.  Eispenäste 
etwas  kürzer  als  bei  vor.  Art,  Ährchen  daher  etwas  dichter  gehuschelt, 
endstdge.  bis  12  mm  lang,  3  mm  breit,  bis  20  blutig,  am  Gde. 
dunkel  eisengrau  glänzend,  gegen  die  Spitze  oft  heller,  kaum  violett 
überlaufen.  —  VIII.   —   Ödland;  sehr  selten;  (mediterr.). 

1*.  Eispenäste  mit  mehreren  gd.stdgn.  Zweigen.    Seitenstdge.  Ährchen 
kürzer  als  ihr  Stl.  Bl.spreiten  ohne  randstdge.  Drüsenreihe. 

120.  E.  pilösa  (L.)  Pal.,  behaartes  L.  —  5—30  cm.  Lb.bl. 
nur  am  Scheidenmund  bebärtet.  Eispe  nickend,  mit  haarfeinen,  an- 
liegenden od.  aufrecht  abstehenden  Ästen.  Ährchen  lockerblütig, 
endstdge.  bis  8  mm  lang,  bis  13  blutig.  D.spelze  spitz.  — VII.  — Strassen- 
pflaster,  Ödland;  hie  u.  da;  (mediterr,  u.  pannon.). 

46.   Koeleria  Pers.,  Kammschmiele. 

2|..  Ährchen  in  reichblütiger  Ährenrispe,  2-  bis  5  blutig,  glänzend. 
H.spelzen  ungleich,  die  untere  1-,  die  obere  3  nervig,  so  lang  od.  kürzer 
als  die  D.spelze.    Diese  gekielt,  1-  bis  3  nervig,  grannenlos,  ganzrandig 
od.  aus  zweizähniger  Spitze  begrannt. 
1.  D.spelzen  aus  der  einfachen  od.  zweizähnigen   Spitze   kurz   (2  mm) 
begrannt. 
121!.  K.  hirsüta  Gaud.,  rauhhaarige  K.  —  20 — 30  cm.    Horst- 
bildend.   Stgl.  oben  behaart  od.  nicht  selten  kahl.     Ährenrispe  kurz 
(2 — 5  cm)  u.  dick  (1 — l^/g  cm),  meist  etwas  violett  überlaufen.     H.- 
spelzen u.  D.spelzen  lang  zottig  behaart.  —  VII.  —  Trockene,  sonnige 
Alp.matten;  W.,  T.,  Gr. 
1*.  D.spelzen  mit  einfacher  Spitze,  unbegrannt. 
2.  Gd.stdge.  Scheiden  zuletzt  in  schlängelig  verflochtene  Fasern  auf- 
gelöst, die  Stgl.  u.  sterilen  Triebe  zwiebelfg.  verbunden.    Ähren- 
rispe kurz,  dicht. 

122.  K.  vallesiäna  (All.)  A.  u.  G.,  Walliser  K.  —  20— 50  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Stgl.  oberwärts  meist  dicht  weichhaarig.  Bl.- 
spreiten kahl,  meist  borstenfg.  eingerollt.  Ährenrispe  wie  bei  vor. 
Art,  silberglänzend.  H.-  u.  D.spelzen  meist  kurzhaarig,  D.spelzen 
einfach  zugespitzt.  —  VI.  —  Hügel;  T,  W.,  N. 

2*.  Gd.stdge.    Scheiden  nicht  in  verwebte   Fasern   sich   auflosend. 
Ährenrispe  lang  u.  schlank. 

123!.  K.  cristäta  (L.)  Pers.,  gemeine  K.  —  30—110  cm. 
Horstbildend.  Bl.spreiten  langhaarig  bewimpert  od.  kurz  weichhaarig. 
Btn.std.  5 — 15  cm  lang,  locker,  gelappt,  oft  etwas  unterbrochen.  H.-  u. 
D.spelzen  kahl  od.  behaart.  D.spelze  kurz  stachelspitzig.  —  VI.  — 
Sonnige,  trockene  Magermatten  u.  Waldränder;  verbr. 

47.   Catabrösa  Pal.,  Quellgras. 

124.  C.  aquätica  (L.)  Pal.,  gemeines  Qu.  —  %;  10 — 50  cm. 
Oberird.  kriechend  u.  wurzelnd.  Lb.bl.  kahl,  mit  hoch  hinauf  ge- 
schlossenen Scheiden,  5  mm  breiten,  kurz  zugespitzten  Spreiten.  Stgl, 
bogig  aufsteigend.  Eispe  pyramidal,  locker;  Eispenäste  mit  4 — 8 
gd.stdgn.  Zweigen,  Ährchen  2  blutig,  klein  (2 — 3  mm  lang).  H.spelzen 
viel  kürzer  als  die  Btn.,  fast  nervenlos,  die  obere  breit  abgerundet, 
gestutzt.  D.spelze  stark  hervortretend,  3  nervig,  undeutl.  3  zähnig. 
—  V.  —  In  Strassengräben,  gesellig;  zerstreut  bis  in  die  Alp. 
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48.  Melica  L.,  Perlgras. 

%.  Ährchen  in  meist  einseitswendiger  Rispe,  häufig  ährenfg.  zu- 
sammengezogen. H.spelzen  häutig,  3-  bis  önervig,  unbegrannt,  D.spelzen 
derber,  meist  7-  bis  9  nervig,  wehrlos.  Ahrchen  mit  1 — 2  §  Btn.,  die 
übrigen  durch  längeres  Achsenglied  getrennt,  unfruchtbar,  verkümmert, 
zu  einem  keulenfgn.   Körperchen  verhärtend. 

1.  D.spelzen  auf  den  Randnerven  dicht  u.  lang  seidenhaarig  bewimpert. 

2.  Ährenrispe  locker,  oft  etwas  einseitig.    H.spelzen  fast  gleichlane 
(5:6,  seltener  4  :  6  mmj. 

125.  M.  ciliäta  L.,  gewimpertes  P.  —  40 — 70  cm.  Kurze 
Ausläufer  treibend.  Lb.l)l.  graugrün.  Scheiden  kahl.  Spreiten 
schmal,  trocken  eingerollt.  Ährenrispe  walzl. ,  die  Spindel  überall 
durchblicken  lassend.  Äste  ganz  der  Spindel  angedrückt,  spärL,  der 
längste  mit  5 — 10  Ährchen  besetzt,  diese  meist  mit  nur  einer  frucht- 
baren Bte. ;  sterile  Btn.  kahl.  —  VI.  —  Sonnige  Kalkfelsen,  trockene, 
steinige  Abhänge;  verbr. 

2*.  Ährenrispe  dicht,  rundum  gleichfg.  mit  Ährchen  besetzt.  H.spelzen 
sehr  ungleich  (3,  5 : 7,  selten  5  : 7  mm ). 

126.  M.  transsilvänica  Schur,  siebenbürgisches  P.  —  30 — 
70  cm.  Wie  vorige  Art,  aber  Scheiden  behaart.  Ährchen  die  Spindel 
grösstenteils  verdeckend,  Äste  aufrecht  abstehend,  reichl.  mit  Ährchen 
besetzt,  die  längsten  12 — 20  tragend.  H.spelzen  etwas  lebhafter  ge- 
färbt.  —  VI.  —  Wie  vorige  Art.    —  Gr.  (Schuls). 

1*.  D.spelzen  nicht  behaart. 

3.  Ährchen  auf  aufrechten,  anliegenden,  oherwärts  kurzhaarigen  Stln. 
nickend,  mit  2  §  Btn. 

127!.  M.  nütans  L.,  nickendes  P.  —  30— 60  cm.  Unterird. 
kurz  kriechend.  Lb.bl.  grasgrün.  Scheiden  kahl,  Spreite  oberseits 
zerstreut  behaart,  Bl.häutchen  kurz,  gestutzt.  Rispe  mit  kurzen,  an- 
liegenden, 1 — 3  genäherte  Ährchen  tragenden  Ästen.  Ährchen  ein- 
seitswendig,  längl.,  6 — 7  mm  lang.  H.spelzen  violettbraun,  trockenhäutig 
berandet.  —  V.  —  Schattige  Laubwälder,  Felsen,  im  Waldhumus; 
häufig. 

3*.  Ährchen  auf  aufrecht  abstehenden  Rispenästen    aufrecht,    mit 
einer  §  Bte. 

128.  M.  uniflÖraRetz.,  einblütiges  P.  —  30 — 60  cm.  Unterird. 
weit  kriechend.  Lb.bl.  wie  bei  vor.  Art,  aber  Bl.häutcben  der  Spreite 
gegenüber  in  ein  langes,  spitzes  Anhängsel  ausgezogen.  Rispe  mit 
längeren,  1 — 3  entfernt  stehende  Ährchen  tragenden  Ästen.  Ährchen 
5 — 6  mm  lang.  —  VI.  —  Humose  Laub-  u.  Buschwälder;  seltener  als 
vor.  Art. 

49.  Briza  L.,  Zittergras. 

129!.  B.  media  L.,  mittleres  Z.  -—  %;  30— 100  cm.  Kurze 
unterird.  Ausläufer  treibend.  Rispe  weit  ausgebreitet,  breit  pyramidal. 
Ährchen  rundl.  bis  herzfg.,  seitl.  zusammengedrückt,  5-  bis  12  blutig, 
4 — 7  mm  lang,  auf  langen,  geschlängelten  Stielen  meist  hängend,  violett 
überlaufen.  D.spelze  am  Gde.  mit  breit  trockenhäutigem  Rande,  die 
Ährchenachse  herzfg.  umfassend,  abgerundet,  stumpf.  —  V.  —  Trockene 
bis  feuchte  Magermatten;  überall. 
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50.   Bactylis  L.,  Knaulgras. 

130!.  D.  grlomeräta  L.,  gemeines  K.  —  2j.;  10—120  cm. 
Horstbildend;  Triebe  umscheidet.  Bl, scheiden  kahl,  etwas  flachgedrückt, 
geschlossen,  Spreiten  flach,  mit  Kiel,  in  der  Knospenlage  gefalzt. 
Ährchen  in  einseitswendiger  Eispe,  am  Ende  der  dicken,  steifen,  meist 
einzeln  stehenden  Rispenäste  geknäiielt,  3- bis  4- (selten  mehr-)  blutig, 
an  der  Spitze  nach  einer  Seite  gekrümmt.  H.spelzen  kurz  stachel- 
spitzig, untere  1-  bis  3-,  obere  3-  bis  5  nervig.  D.spelze  gegen  die  Sj)itze 
scharf  gekielt,  stachelspitzig.  —  V.  —  Fettmatten  häufig;  viel  gebaut. 

51.  Cynosiirus  L.,  Kammgras. 

Ährehen  in  dicht  zusammengezogener,  einseitswendiger  Ährenrispe, 
zweigestaltig :  die  fruchtbaren  2 — 4 blutig,  von  unfruchtbaren  begleitet, 
die  aus  co,  kammfg.  gestellten,  gekielten  D.spelzeu  bestehen,  in  denen 
sich  keine  Blüten  entwickeln.  Fruchtbare  D.spelze  auf  dem  Rücken 
gerundet,  undeutl.  5  nervig,  oberwärts  kurz  steif  borstig.  Lb.bl.  in  der 
Knospenlage  gerollt, 
1.  D.spelzen  kurz  stachelspitzig.    Ausdauerndes  Wiesengras. 

131.  C  cristätus  L.,  gemeines  K.  —  2j.;  20 — 60  cm.  Horst- 
bildend, Triebe  umscheidet.  Lb.bl.  kahl.  Spreite  lang  u.  schmal,  deutl. 
gerippt.  Bl. häutchen  kurz.  Ähreurispe  5 — 10  cm  lang,  ^j^ — 1  cm  breit, 
deutl.  gelappt,  locker.  D.spelze  ohne  die  ^2  ^^  lange  Stachelspitze 
+  3mm  lang.  —  VI,   —  Fettmatten   u.  Weiden;  häufig. 

1*.  D.spelzen  langgranuig,  Granne  länger  als  Spelze.    Überwinterndes, 
einjähriges  Ackerunkraut. 

132.  C.  echinätus  L.,  stacheliges  K.  —  ©;  20— 70  cm.  Lb.bl. 
kahl.  Spreite  bis  zentimeterbreit,  am  schief  geschnittenen  Scheiden- 
munde mit  langem  Bl.häutchen.  Ährenrispe  dicht,  kurz,  oft  pyra- 
midal, 1 — 5  cm  lang,  1 — 2  cm  breit,  allseitig  stachelig.  D.spelze  + 
5  mm,  Granne  10  mm  lang.  —  V.  —  Getreideäcker;  T.,  W.,  selten 
anderwärts  verschleppt. 

52.  Scleröchloa  Pal.,  Hartgras. 

133.  S.  dura  (L.)  Pal.,  gemeines  H.  —  ©;  5—15  cm.  Stgl. 
niederliegend;  Bl. spreite  kürzer  als  die  Scheide,  kurz  zugespitzt. 
Rispe  mit  sehr  kurzen,  dicken  u.  steifen,  einseitswendig  zweizeiligen 
Ästen, geknäueltzusammengezogeu.  Ährchen  bis  1  cm  laug,  3-  bis  Oblütig. 
H.spelzen  trockenhäutig  berandet,  untere  3nervig,  halb  so  lang  wie 
die  obere  7-  bis  8  nervige.  D.spelze  verhärtend,  dick,  längl.  lanzettl., 
5  nervig,  gekielt,  gestutzt  stumpf,  bis  6  mm  lang.  —  Y.  —  Fest- 
getretene, tonige  Wege;  Unterwallis. 

53.   Pöa  L.,  Rispengras. 

Lb.bl.  mit  offener  od.  geschlossener  Scheide  u.  in  der  Knospen- 
lage gefalzter  Spreite.    Ährchen  in  Rispen,  2-  bis  6- (seltener  bis  15-) 
blutig,  klein.    D.spelzen  unbegrannt,  gekielt,  häutig,  auf  dem  Rücken 
(auf  Kiel-  u.  Randnerven)    meist   wollig   zottig   behaart.     Fr.  längl., 
mit  punktfgm.  Nabelfleck. 
1.  D.spelzen  auf  dem  Rücken  kahl  od.  gegen  den  Gd.  undeutl.  bewimpert, 
nur  schwach  gekielt;  Lb.bl.  graugrün,  borstenfg.  zusammengefaltet. 
134!.  P.  yioläcea  Beil.,  violettes  R.   —  2|.;  20— 50  cm.  Dichte 
Horste    bildend.      Lb.bl.     V2  ^^    hreit,     rauh,     mit    langem    Bl.- 
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häutchen,  Stgl.  steif  aufrecht,  dünn.  Rispe  locker,  5 — 10  cm  lang. 
Ährchen  5 — 7  mm  lang.  3-  bis  4  blutig.  Beide  H.spelzen  3  nervig,  D,- 
spelze  i:  4  mm,  mit  kurzer  Stachel  spitze ;  Nerven  undeutl,  Ährchen- 
achse namentl,  unter  den  Btn.  mit  kurzen  Borsten  besetzt.  —  VII.  — 
Zentralalp.,  auf  Urgebirge. 

1*.  D. Spelzen  deutl.  gekielt,  auf  dem  Rücken  mit  zottigen  Haaren  be- 
setzt, wenn  diese  fehlen,  dann  die  Bl.spreiten  stets  breit  u.  flach. 
2.  Stgl.  u.  Bl. scheiden  flachgedrückt,  zweikielig   (vgl.  auch  P6a  pra- 
tensis). 

3.  D.spelzen  undeutl.  fünfnervig;  Rispe  meist  klein.    TJnterird.  weit 
kriechend. 

135!.  P.  compressa  L.,  Platthalm-R.  —  2|.;  20—45  cm.  Lb,- 
sprosse  gestreckt,  Lb,bl,  kahl,  graugrün,  mit  gestutztem,  kurzem  Bl.- 
häutchen,  Stgl,  knickig  aufsteigend,  mit  3—7  Lb,bl.  Eispe  meist 
klein,  oft  ganz  kurz,  meist  3 — 6  cm  lang.  Äste  kurz,  steif.  Ährchen 
kui-z  gestielt,  4-  bis  8  blutig.  D,spelze  2 — 2^2  ni'i^  lang,  stumpf,  oben 
mit  trockenhäutigem  Rund,  Rückenhaare  oft  spärl,  od,  0,  —  VI.  — 
Trockene,  sonnige  Hänge,  Mauern,   Felsen;  verbr. 

3*.  D.spelzen  deutl.  fünfnervig;  Rispe  gross,  meist  über  10cm  lang. 
Horstbildend. 

4.  Bl.spreite  der  Lb.sprosse  plötzl.  in  eine  breite,  kapuzenfge. 
Spitze  zusammengezogen.    D.spelzen  meist  ohne  Zotten  am  Gde. 

136.  P.  Cliaixi  Vill. ,  Chaix'  R.  —  %;  50  — 120  cm.  Dicht 
horstfg.  Lb.sprosse  stark  zweischneidig  zusammengedrückt,  ge- 
staucht, mit  sehr  langen  Spreiten.  Scheiden  der  Stgl.bl,  rauh.  Rispe 
locker.  Ährchen  meist  2-  bis  5  blutig,  oft  etwas  violett  überlaufen.  D.- 
spelze  kahl,  scharf  zugespitzt,  3 — 4mm  lang.  —  VII.  —  Lichte  Berg- 
wälder, Alpenrosengebüsch:  verbr. 

4*.  Bl.spreite  der  Lb.sprosse  allmähl.  in  eine  lange  Spitze  ver- 
schmälert.  D.spelzen  mit  spärl.  Zotten  am  Gde. 

137.  P.  hybrida  Gaud.,  Bastard  R.  —  %;  50— 120  cm.  Wie 
vor.  Art,  von  ihr  ausser  durch  die  oben  angegebenen  Merkmale 
unterschieden  durch  glatte,  nicht  rauhe  Bl. scheiden,  etwas  grössere 
Rispe,  meist  5  mm  lange  D.spelzen.  —  VII.  —  Wie  vor,  Art;  mehr  in 
der  Westschweiz,  besonders  im  Jura;  seltener. 

2*.  Stgl.  u.  Bl.scheiden  stl.nind. 
5.  Stgl.  am  Gde.  mit  deutl.  entwickelter  Zwiebel,  die  durch  die 
schalenfg.  verbreiterten  u.  verdickten  Bl.scheiden  gebildet  wird. 
6.  Stgl.  niedrig,  0,5—1,  selten  bis  2,5  dm  hoch.  Ährchen  mit  oo 
(6-lOj  Btn. 

138.  P.  concinna  Gaud,,  niedliches  R.  —  2|.;  5  — 10  cm 
(selten  mehr).  Horstbildend.  Lb.bl.derLb.sprosse  mit  sehr  feinen,  faden- 
fgn.,  zur  Bte.zeit  schon  verdorrten  Spreiten,  Stgl,bL  breiter,  mit  langem 
BLhäutchen,  Puspe  mit  verkürzten,  feinen  Ästen,  Ährchen  daher  ge- 
knäuelt,  breiteifg.  D.spelzen  mit  den  Btn,,  meist  ähnl.  wie  bei  Briza, 
fast  senkrecht  zur  Ährchenachse  gestellt,  violett  gescheckt,  2^2 — 
3  mm  lang,  spitz.  —  IV.  —  Sandige,  trockene  Hügel;  W. 

6*.  Stgl.  höher,  1—3,  seltener  bis  5  dm  hoch.  Ährchen  4—6  blutig. 

139.  P.  bulbösa  L.,  zwiebeliges  R,  —  2j-;  15—30  cm.  Horst- 
bildend, Bl,spreiten  zur  Bte,zeit  meist  noch  nicht  verwelkt,  bis  1  mm 
an  den  Lb,sprossen  u,  am  Stgl,  1  ^/g  mra  breit.  Rispe  lockerer,  mit 
längeren  Ästen  u.  meist  in  Lb.knospen  auswachsenden  (echt  viviparen) 
Ährchen.    D.spelzen  der  fr.tragenden  Form  nicht  aufrecht  abstehend, 
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durch  die  stark  entwickelten  Zotten  miteinander  verbunden.  —  V. 
—  Sonnige,  trockene  Magermatten,  Mauern,  Wegränder;  in  der 
Südschweiz  häufiger. 

5*.  Stgl.  am  Gde.  nicht  mit  deutl.  Zwiebel  od.  diese  durch  zer- 
fasernde Scheiden  gebildet. 

7.  Untere  H.spelze  1-,  obere  3  nervig.  Stgl.  niederliegend.  Kurzes, 
das  ganze  Jahr  blühendes  Gras. 
140 !.  P.  äunna  L.,  jähriges  Rispengras.  —  0,  0  u.  (in  der  Ebene 
selten)  Sj.;  2 — 30  cm.  Triebe  niederliegend,  an  den  Knoten  oft  wur- 
zelnd u.  umscheidete  Knospen  bildend,  die  sofort  auswachsen,  durch 
Verwitterung  der  Scheiden  bald  frei  werden  u.  nach  Bildung  neuer 
Seitentriebe  über  kurz  od.  lang  wieder  blühen.  Die  Pfl.  wächst  so 
oft  durch  mehrere  Jahre  ununterbrochen  fort,  sie  besitzt  keine  Perio- 
dizität des  Wachstums,  blüht  zu  allen  Zeiten  u.  ist  nicht  ausgesprochen 
einjährig.  Scheiden  völlig  geschlossen,  Spreiten  kurz  zugespitzt,  schlaff, 
grasgrün.  Rispe  pyramidal ;  unterster  Rispenast  mit  einem  gd.stdgn. 
Zweig,  nach  der  Bte.  herabgeschlagen.  Ährchen  1-  bis  öblütig,  H.spelzen 
klein.  D.spelzen  breit  hautrandig,  2^2 — 3  mm  lang.  —  I — XII.  — 
Wege,  Höfe,  oft  begangene  Wiesen;  überall  bis  in  die  Alp, 

7*.  Beide  H.spelzen  3  nervig.  Stgl.  nicht  niederliegend. 
8.  D.spelzen  undeutl.  5  nervig,  Nerven  nicht  scharf  hervortretend. 
9.  Oberste   Bl.spreite    kürzer    als    ihre    Scheide    (vgl.    auch 
P.  palustris). 

10.  Untere  Rispenäste  mit  2—4  gd.stdgn.  Zweigen.   Pfl.  mit 
abwischbarem  Reif,  blaugrün. 

141.  P.  CSesia  Sm,,  hechtgrünes  R.  —  2|.;  20 — 40  cm.  Horst- 
bildend. Stgl,  steif  aufrecht.  Lb.sprosse  0  od.  zur  Zeit  der  Reife 
erst  aus  beblätterten,  kurzen  Knospen  bestehend.  Bl.scheiden  die 
Stgl.knoten  bedeckend.  Spreite  rauh,  mit  vorwärts  gerichteten  Kurz- 
haaren. Bl.häutchen  kurz,  nicht  über  1  mm  lang,  gestutzt.  Rispe  mit 
steifen,  dicht  mit  Ährchen  besetzten  Zweigen.  Ährchen  4 — 5  mm  lang, 
graugrün,  oft  violett  überlaufen,  meist  3 — 4blütig.  D.spelze  spitz,  + 
3  mm  lang.  —  VI.  —  Felsige  Orte  der  Alp.  u.  des  Jura. 

10*.  Untere  Rispenäste  mit  1  —  2  gd.stdgn.  Zweigen.    Pfl. 
nicht  bereift. 
11.  Pfl.  lange,  unterird.  Ausläufer  treibend. 

142.  P.  cenisia  All.,  Mont  Cenis  R.  —  2|.;  20— 40cm.  Lb.- 
sprosse der  Kriechtriebe  oft  deutl.  zweizeilig  beblättert,  gestaucht. 
Spreite  graugrün,  schwach  rauh,  Bl.häutchen  über  1  mm  lang.  Rispe 
zieml.  gross,  locker,  Rispenäste  lang,  fein  u.  schlaff,  mit  1 — 2  langen, 
gd.stdgn.  Zweigen.  Ährchen  5 — 6  mm  lang,  grünl.,  selten  violett  über- 
laufen. D.spelze  spitz,  4  mm  lang.  —  VII.  —  Im  Gesteinsschutt  der 
Kalkalpen  verbr. 

11*.  Ohne  unterird.  Ausläufer. 
12.  Rispenäste    aufrecht   abstehend,    zur    Bte.zeit   oft 
herabgeschlagen.    Rispe  im  Umriss  rundl.  od.  pyra- 
midal, meist  aufrecht. 
143!.  P.  alpina  L.,  Alpen-R.  —  2|.;  3—50  cm.  —  Meist  dichte, 
feste    Horste    bildend.      Triebe   umscheidet,      Gd.stdge,    Scheiden   oft 
lange  erhalten  bleibend  u,  die  Lb,sprosse  fast  zwiebelfg,  umschliessend, 
auf  feuchtem  Boden  dagegen  früh  verwitternd,    Lb.bl,  gras-  bis  grau- 
grün,  etwas  dick,   fleischig,    glatt.    Scheiden   bis   auf  ^/^   geschlossen, 
Bl.häutchen  lang,  zackig.    Rispe  ausgebreitet,  Ährchen  am  Ende  der 


53.  P6a.  55 

Rispenäste  genähert,  fast  gebüschelt,  oft  in  Lb. sprosse  auswachsend 
(echt  vivipar),  4 — 9  mm  lang,  oft  violett  überlaufen.  D.spelzen  spitz, 
±  4  mm  lang.  —  VI,  —  Häufig  auf  Fettweiden,  Alpmatteu  u.  auf 
humosen  Berggräten. 

12*.  Rispenäste  der  Spindel  anliegend,  Rispe  im  Umriss 
längl.,  stets  nickend. 
13.  Bl.scheiden  die  Stgl.knoten  meist  bedeckend. 

144!.  P.  läxa  Hänke,  schlaflfes  R.  —  %;  10—30  cm.  Lose 
Horste  bildend,  Triebe  umscheidet,  aber  nicht  zu  gd.stdgr.  Zwiebel 
vereinigt.  Stgl.  kräftig,  schief  aufrecht.  Rispenäste  einzeln  od,  mit 
1 — 2  langen,  verhältnismässig  dicken  u.  steifen,  gd.stdgu.  Zweigen,  die 
oft  nur  ein  Ahrchen  tragen;  diese  entfernt  stehend,  nicht  gebüschelt, 
4 — 5  mm  lang,  3-  bis  4  blutig,  meist  rotviolett  überlaufen,  D.spelze  db 
3  mm  lang.  —  VII.  —  An  Felsen  der  Hochalp.  im  Urgebirge ;  verbr. 
13*.  Stgl.knoten  frei,  nicht  von  den  Bl.scheiden  bedeckt. 

145.  P.  minor  Gaud,,  kleines  R.  —  2(. ;  5 — 30  cm.  Dürftige, 
kleine  Horste  bildend,  ohne  zwiebelfg,  verdickten  StgLgd.  Stgl,  knickig 
aufsteigend,  sehr  dünn.  Rispe  überhängend,  Rispenäste  einzeln,  selten 
mit  einem  gd.stdgn.  Zweig,  haardünn,  der  Spindel  stets  anliegend. 
Ährchen  4 — 5  mm  lang,  3-  bis  4  blutig,  dunkel  violett.  D,spelze  3Y2  ^^ 
lang.   —  VII.  —  Rutschstellen  im   Schiefergebirge;  verbr. 

9*.  Oberste  Bl.spreite  länger  als  ihre  Scheide. 
14.  Bl.häutchen  kurz,  gestutzt,  oft  0. 

146!.  P.  nemorälis  L.,  Hain-R.  —  %;  20—80  cm.  Lockere 
Horste  bildend,  gewöhnl.  nur  mit  fruchtbaren  Trieben;  die  Lb.sprosse 
entstehen  aus  durchbrechenden  Knospen  am  Gde.  des  Stgls.  erst  nach 
der  Fr.reife;  seltener  mit  vereinzelten,  gestreckten  Lb.sprossen  (unter- 
drückte fertile  Triebe),  Bl.scheiden  die  Stgl.knoten  nicht  bedeckend. 
Rispe  meist  unter  10  cm  lang.  Äste  einzeln  od,  mit  1 — 4  gd.stdgn. 
Zweigen,  verhältnismässig  wenige  Ährchen  tragend,  diese  4 — 5  mm 
lang,  1-  bis  5  blutig,  D.spelze  spitz,  3 — 4  mm  lang,  —  V,  —  In  lichten 
Laubwäldern,  im  Gebüsch  u.  an  schattigen  Felsen  im  Humus;  häufig. 
14*.  Bl.häutchen  längl.,  spitz,  über  1mm  lang. 

147!.  P.  palustris  L.,  Sumpf-R.  —  21- ;  30—120  cm.  Wie 
vor.  Art,  jedoch  öfter  gestreckte  Lb.sprosse  treibend,  Lb.bl,  grasgrün, 
oberste  Spreite  öfters  kürzer  als  ihre  Scheide  (von  den  unter  9  auf- 
geführten Arten  jedoch  leicht  durch  kleine  Ährchen,  die  mit  2 — 5 
gd.stdgUi  Zweigen  versehenen  Rispenäste,  bzw.  das  verlängerte  Bl.- 
häutchen zu  unterscheiden).  Rispe  grösser,  reichähriger;  Ährchen 
2 — 4-,  meist  3  mm  lang,  2-  bis  4 blutig,  D,spelze  +  2^/^  mm,  mit 
gelber  Spitze.  —  VI,  —  Seeufer,  feuchte  Riedwiesen;  verbr. 
8*.  D.spelzen  scharf  hervortretend  5  nervig. 
15.  Bl.häutchen  längl.,  spitz.   Pfl.  oberird.  kriechend. 

148!.  P.  triyiälis  L.,  gemeines  R.  —  %;  50—90  cm.  Oberird. 
niederliegende  Triebe  bildend,  die  sich  bewurzeln  u.  verzweigen,  Stgl, 
meist  knickig  aufsteigend,  bis  fast  zur  Spitze  beblättert,  unter  der  Rispe 
wie  auch  die  etwas  flachgedrückten,  gekielten  BLscheiden,  meist  rauh; 
Spreiten  rauh,  schlaff",  grasgrün,  lang  zugespitzt.  Ährchen  +  3  mm 
lang.  D.spelze  zarthäutig,  scharf  gekielt  u.  zugespitzt,  2 — 2V2  ^^ 
lang.  —  VI.  —  In  Baumgärten,  Klee-  u.  Luzernefeldern  häufig. 
15*.  Bl.häutchen  kurz,  gestutzt.  Pfl.  unterird.  kriechend. 

149!.  P.  pratensis  L,,  Wiesen-R.  2|.;  30—90  cra.  Mit  nni- 
scheideten  Trieben  u.  durchbrechenden,   unterird.  Krieehtrieben.    Stgl. 
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steif  aufrecht,  im  oberen  Teil  frei  u.  glatt,  Bl.scheiden  stl.rund,  selten 
schwach  zweikielig,  glatt,  Spreiten  kurz  zugespitzt,  steifer,  oft  etwas 
graugrün,  glatt,  Rispe  kleiner,  dichter  zusammengezogen  als  bei  vor, 
Art,  Ährchen  4 — 6  mm  lang,  D,spelze  derbhäutig,  stumpfer,  2^/2 — 
3  mm.  —  V.  —  Trockene  Wiesen  mit  lockerem  Boden;  überall. 

54.   Glyceria  R.  Br.,  Süssgras. 

Bl.scheiden  geschlossen.  Ährchen  in  Rispen,  vielblütig.  H.spelzen 
einnervig.  D.spelzen  auf  dem  Rücken  gerundet,  abgestutzt,  stumpf, 
mit  5 — 9  kräftigen,  hervortretenden,  rauhen  Nerven,  wie  die  H.spelzen 
unbegrannt.  N,  auf  längerem  Gr,  Fr,  braun-  bis  pechschwarz  glänzend, 
Nabelfleck  lineal, 
1.  Ährchen  bis  8  mm  lang,  im  Umriss  längl.  oval,  5— S^blütig. 

150,  G.  aquätica  (L,)  Wahlb.,  Riesen-S,  —  %;  90—200  cm. 
Unterird,  weitkriechend,  Stgl,  steif  aufrecht,  rohrartig.  Scheiden  auf 
dem  Rücken  etwas  gekielt,  stl.rund,  BLspreiten  1 — l^/g  cm  breit,  Bl,- 
häutchen  gestutzt,  bis  4  mm  breit,  Rispe  sehr  gross,  2 — 4  dm  lang. 
Äste  bis  über  dezimeterlang  u,  mit  mehreren  gd,stdgn.  Zweigen,  reichl. 
besetzt  mit  Ährchen.  H.spelzen  kurz,  häutig,  D.spelzen  derber,  gelb- 
braun, oft  etwas  violett  überlaufen,  hervortretend  7  nervig,  3  mm  lang. 

—  vir,   —  Im  Schlamme  grösserer  Wasserläufe;  selten, 

1*,  Ährchen  über  10  mm  lang,  im  Umriss  lineal.,  über  8  blutig. 
2.  Rispenäste  mit  nur  1—4  Ährchen,  einzeln  od.  mit  nur  einem,  meist 
bloss  ein  Ährchen  tragenden  gd.stdgn.  Zweig.   D.spelzen  6  nun  lang. 

151.  G.  flüitans  (L,)  R,  Br,,  flutendes  S,  —  2|.;  40—120  cm. 
Stgl.  niederliegend  kriechend  u,  wurzelnd  od,  flutend,  aufsteigend. 
Lb.bl.  mit  glatter,  etwas  flach  gedrückter  Scheide  u.  langem,  derbem 
Bl.häutchen.  Rispe  sehr  lang  u,  schmal,  bis  3  dm  lang,  unterbrochen. 
Ährchen  bis  2  cm  lang,  an  die  Spindel  angedrückt,  7- bis  11  blutig. 
D.spelze  längl,  lanzettl,,    3  mal  so  lang  als  breit,     Stb,b,  lila.  —  VI. 

—  In  Gräben,  Bächen,  Teichen  u,  Torf  löchern;  hie  u,  da, 

2*.  Eispenäste  mit  vielen  (8—15)  Ährchen  u.  1—3  gd.stdgn.  Zweigen 
mit  1—4  Ährchen.   D.spelzen  4  mm  lang. 

152!.  G.  plicata  Fries,  gefaltetes  S.  —  2J.;  40—60  cm.  Wie 
vor.  Art,  Rispe  jedoch  breiter,  nicht  unterbrochen,  mit  meist  etwas  ab- 
stehenden Zweigen.  Ährchen  etwas  kürzer  (±  l^/g  cm),  Btn.  ge- 
drängter stehend.  D.spelze  eifg.,  stumpf,  mit  trockenhäutigem,  weissem 
Rand,     Stb,b,  gelb,  —  VI.  —  Wie  vor.  Art;  überall. 

55.  Atropis  Trin,,  Salzgras. 

153.  A.  distans  (L.)  Griseb,,  abstehendes  S,  —  2|.;  20—40  cm. 
Horstbildend,  Bl.scheiden  fast  bis  zum  Gde,  offen.  Stgl,  knickig 
aufsteigend,  Rispe  sehr  locker,  pyramidal.  Untere  Äste  nach  der  Bte. 
herabgeschlagen.  Ährchen  blasslila  überlaufen,  längl.,  4-  bis  6  blutig, 
kurz  gestielt,  H,spelzen  klein,  stumpf,  D.spelze  breit,  abgerundet, 
mit  weiss  trockenhäutigem  Saum  u,  5  undeutl.  Nerven.  Die  federigen 
N,  dem  Fr.kn.  direkt  aufsitzend,  ohne  Gr.  —  VI.  —  Auf  Salz- 
boden, auch  auf  stark  jauchegetränkten  Stellen;  W. 

56.   Viilpia  Gmel.,  Federgras. 

0.  Ährchen  in  Rispen  mit  massig  langen  Ästen  u.  gegen  die 
Spitze  etwas  verdickten  Ährchenstln.    Ährchen  gegen  die  Spitze  ver- 
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breitert,   mit  oft  teilweise  verkümmerten,  sehr  ungleichen  H.spelzen. 
D.spelze    5-  bis    oo  nervig,    lang   begrannt.      Bte.  mit  1   Stb.bl.,   das, 
mit  der  N.  in  den  Spelzen  eingeschlossen,  kleistogam  blüht, 
1.  Untere  H.spelze  sehr  kurz,  höchstens  Vg  so  lang  als  die  obere. 

154.  Y.  Danthönii  (A.  u.  G.)  Volkart,  Danthoines  F.  —  0; 
10 — 40  cm.  Stgl.  dünn,  knickig  aufsteigend.  Oberstes  Lb. bl.  bis  zurEispe 
reichend,  diese  gerade  aufrecht,  schmal.  Unterster  Rispenast  am  obersten 
Stgl.knoten  entspringend,  in  der  Scheide  eingeschlossen  bleibend.  Obere 
Rispenäste  mit  3 — 5  Ährchen,  diese  nur  mit  1 — 2  fruchtbaren  Btn., 
die  übrigen  steril,  nur  aus  der  D.spelze  bestehend.  D.spelze  auf  dem 
Rücken  u.  an  den  Rändern  lang  behaart,  Granne  ±  Vj^mal  so  lang 
wie  die  D.spelze.  —  V.  —  Sandiges  Ödland;  Genf,  selten;  (mediterr.). 
1*,  Untere  H.spelze  ^'2— Vs  so  lang  als  die  obere. 
2.  Kispe  meist  sehr  lang,  das  oberste  Lb.bl.  sie  meistens  erreichend 

u.  umschliessend,  Eispenäste  der  Spindel  angelehnt. 

155!.  V.  myüros  (L.)  Gmel.,  Mäusescbwanz-F.  ©;  20 — 50  cm. 
Rispe  bis  2  dm  lang.  Unterster  Ast  wenig  über  dem  obersten  Stgl.- 
knoten entspringend.  Die  übrige  Rispe  meist  am  Gde.  von  der 
obersten  Scheide  eingeschlossen.  Unterster,  freier  Ast  mehrmals  kürzer 
als  die  Rispe.  Ährchen  mit  mehreren  fruchtbaren  Btn.  D.spelze 
kahl  od.  behaart,  +  5  mm  lang,  ^/g  mm  breit,  Granne  10 — 15  mm 
lang.  —  VI.  —  Sandiges  Ödland;  südl.  u.  westl.  Schweiz,  ausserdem 
hie  u.  da  verschleppt. 

2*.  Rispe  kurz,  mit  abstehenden  Ästen,  das  unterste  Lb.bl.  sie  bei 

weitem  nicht  erreichend. 

156.  V.  dertoueiisis  (All.)  Volkart,  tortonesisches  F.  —  0; 
10  —  40  cm.  Rispe  bis  höchstens  10  cm  lang,  unterster  Ast  halb 
so  lang  als  sie.  D.spelze  kahl,  5 — 6  mm  lang,  ^/^  mm  breit,  Granne 
7 — 10  mm  lang.  —  VI.  —  Wie  vor.  Art,  meist  verschleppt. 

57.  Festüca  L.,  Schwingel. 

Ährchen   in    einseitswendiger  Rispe  mit    ±    zweizeilig  gestellten 

Ästen  oder  in  einfachen  Ähren.  Untere  H.spelze  meist  1-,  obere  meist  3- 

(1-  bis  3-)  nervig.  D.spelze  lanzettl.,  zugespitzt,  mit  gerundetem  Rücken 

u.  5  meist  undeutl.  Nerven.    N.  kurz  gestielt.    Fr.  mit  längl.  Nabelfleck, 

1.  Ährchen  in  Ähren.  0. 

2.  Ähren  mit  vierkantiger  Spindel  u.  zweizeilig  gestellten  Ährchen. 
157 !.  F.  Lachenälii  (Gmel.)  Spenn.,  Lachenais  Schw.  —  0 ;  20— 

40  cm.  Stgl.  kräftig,  steif  aufrecht.  Lb.bl.mit  trocken  eingerollter  Spreite 
u.  deutl.  zweiöhrigem  Bl.häutchen.  Ähi-chen  5 — 10  mm  lang,  3-  bis 
8 blutig.  H.spelzen  stumpf,  beide  3 nervig,  fast  gleichlang  (3:3^/2  mm). 
D.spelze  abgerundet,  stumpf,  3 — 4  mm  lang,  an  der  Spitze  oft  kurz 
zweispaltig,  unbegrannt.  — V. — ■  Sandiges  Ödland ;  im  Tessin  verbr.; 
anderwärts  verschleppt. 

2*.  Ähren  mit  3 kantiger  Spindel,  nur  auf  2  Seiten  mit  Ährchen  be- 
setzt, daher  eins  eits wendig. 

158!.  F.  maritima  L.,  Meeresstrand-Schw.  —  0;  5 — 30  cm. 
Stgl.  dünner.  Ährchen  +  7  mm  lang,  5-  bis  6  blutig.  H.spelzen  spitz, 
untere  1-,  obere  3 nervig,  ungleich  (2:4mm)  bis  fast  gleich,  D.- 
spelze lanzettl.,  3^/2 — 4  mm  lang,  allmähl.  in  die  Granne  verschmälert, 
untere  kurz,  obere  länger  begrannt.  —  V.  —  Wie  vor.;  Genf,  W. 
1*.  Ährchen  in  Rispen. 

3.  Gd.stdge.  Scheiden  verdickt,  eine  unterird.  Zwiebel  bildend.   D.- 
spelzen  deutl.  vorspringend  5  nervig. 
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159.  F.  spadicea  L.,  brauner  Scliw.  —  2|.;  50 — 100  cm.  Horst- 
bildend, Triebe  umscheidet.  Lb.bl.  mit  steifer,  stark  gerippter,  ober- 
seits  grau-,  unterseits  dunkelgrüner  Spreite  u.  langem  Bl. häutchen. 
Rispe  überhängend,  Ährchen  3-  bis  5  blutig,  10 — 11  mm  lang,  breit  eifg. 
D.spelze  lanaettL,  spitz,  7 — 8  mm  lang,  unbegrannt.  — VI.  — •  Trockene, 
sonnige   Hänge;  südl.  T. 

3*.  Gd.stdge.  Scheiden  nicht  verdickt,  keine  Zwiebel  bildend.  D.spelzen 
mit  undeutl.  Nerven. 

4.  Bl.spreiten  der  Lb.sprosse  borsteufg.  zusammengefaltet,  in  der 
Knospenlage  gefalzt.    1,4*.  Seite  60.) 

5.  Bl.häutchen  sehr  kurz  gestutzt,  oft  zu  beiden  Seiten  der  Spreite 
öhrclienfg.  vorgezogen.    (5*.  Seite  00.) 

6.  Scheide  in  der  untern  geschlossenen  Hälfte  mit  tiefer  Längs- 
furche (ihre   übereinander  geschlagenen  Ränder  durch  eine 
dünne  Bindehaut  verbunden».    Rispe  verlängert,  nickend. 
160!.  F.  amethystiua  L.,  amethystblauer  Sch^v.  —  2|.;  50  bis 
120cm.     Horstbildend,    Triebe  iimscheidet.     Scheiden   oft  amethyst- 
farben,  lange  bleibend.    Spreiten  der  Lb.sprosse  sehr  laug  u.  feinborsten- 
bis  fast  fadenfg.  (0,4 — 0,55mm  dick),  Rispe 8 — 22  cm  lang,  schlaff;  Ähr- 
chen 3-  bis  7  blutig,   7 — 8  mm  laug,  grün  od.  meist  duukelviolett.    D.- 
spelze 4 — 6  mm  lang,  meist  ganz  unbegrannt.  Fr.kn.  auf  der  Rückseite 
des    Scheitels    mit    wenigen  Haaren.    —    VI.    —   Waldige   Abhänge, 
Föhren wälder;  zerstreut. 

6*.  Scheiden  ohne  Längsfurche. 
7.  Scheiden  ider  Lb.sprosse!)  nur  ganz  zu  uuterst-,  selten 
bis  zu  \'s  geschlossen. 

8.  Bl.spreiten  auch   trocken  zylindr.    (mit   ringfgr. ,    selten 
etwas  unterbrochener^  BastlageX 

161!.  F.  OYiua  L.,  Schaf-Sclnv.  —  %;  20— 30 cm.  Dichte  Horste 
bildend,  Triebe  alle  umscheidet.  Bl.spreiten  haar-  od.  borstenfg. 
(0,4 — 0,6  mm),  uubereift.  Rispe  aufrecht,  2 — 12  cm  lang.  Ährchen  4,5 
— 7,5  mm  lang,  3-  bis  8  blutig.  D.spelze  3 — 5mm  lang,  begrannt,  Granne 
3 — 4  mal  kürzer  als  die  V.spelze,  So  ssp.  F.  Vlllgfäris  Koch  (bei  uns 
seltener,  in  lichtem  Buschwalde  ii.  auf  sonnigen,  trockenen  Wiesen).  — 
Ssp.  F.  capilhlta  (Lam.)  Hack.,  12 — 40cm,  Spreite  dünn,  haar- 
bis  fast  borstenfg.  (0,4 — 0,6  mm),  Rispe  etAvas  kürzer  (2 — 7  cm)  u. 
dichter,  Ährchen  kleiner  (4,5 — 6  mm)  3-  bis  8  blutig.  D.spelze  kürzer 
(3  mm),  ganz  stumpf  u.  unbegrannt.  (So  im  Tessin  häufig,  doch  auch 
zerstreut  in  der  Nordschweiz ,  vereinzelt  auf  FJachmooren.)  —  Ssp. 
F.  supiua  (Schur)  Hack.,  niedriger  (10 — 30  cm).  Scheiden  im  unteren 
Viertel  od.  Drittel  geschlossen,  Spreiten  borstenfg.  (0,5 — 0,6  mm). 
Rispe  kurz  (2 — 4  cm),  Ährchen  6 — 8  mm  lang.  D.spelze  3,5 — 5  mm, 
länger  od.  kürzer  begrannt.  (Trockene  Weiden,  Felsen  der  Voralp. 
u.  Alp.,  hie  u,  da  echt  vivipar).  —  Ssp.  F.  duriüscula  (L.)  Koch, 
15 — 70  cm,  Spreite  dick  borstl.  bis  binsenfg.  (0,6^ — 1,1  mm),  steif, 
oft  blaugrün,  aber  ohne  abwischbaren  Reif,  Rispe  3 — 10  cm  lang, 
Ährchen  grösser,  6 — 10  mm  lang,  4- bis  9  blutig.  D.spelze  4 — 6  mm 
lang.  (So  bei  uns  häufig,  auf  trockenen  Wiesen.)  —  Ssp.  F.  grlaüca 
(Lam.)  Hack,  20 — 40  cm.  Spreite  binsenfg,  (über  0,7  mm),  wie  die 
Scheiden  blaugrün,  mit  abwischbarem  Reif  (AVachsüberzug).  Rispe 
5 — 9  cm.  Ährchen  4-  bis  7  blutig,  5 — 8  mm  lang.  D.spelze  3,5 — 5  mm 
lang  (sonnige,  trockene  Hänge;  hie  u.  da). 

8*.  Bl. spreite  trocken  mit  eingesunkenen  Seiten  imit  zwei 
kräftigen  rand-  u.  einem  niittelstdgn.  Bastbündel). 
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162.  F.  vallesiaca  Schleich,,  Walliser  Schw.  —  %;  20—50  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Bl.spreite  haarfg.  dünn  (0,4 — 0,6  mm),  rauh, 
blaugrün,  mit  abwischbarem  Reif.  Rispe  5 — 10  cm  aufrecht.  Ährchen 
klein,  5,5 — 6  mm  lang,  3-  bis  8  blutig,  ±  bereift.  D.spelze  schmal 
pfriemenfg.,  3,5 — 4mm  lang,  kurz  begrannt.  —  Trockene,  sonnige 
ÄViesen  u.  Weiden  der  trockeneren  Alp.täler;  W. ,  Gr.  —  Ssp.  F. 
snlcäta  Hack.,  höher  (35  —  65  cm).  Bl.spreiten  borsten-  bis  fast 
binsenfg.  (0,7 — 0,8  mm),  unbereift,  Rispe  grösser,  5 — 12  cm,  Ährchen 
grösser,  7 — 8mm  lang,  D.spelze  5  mm  lang,  oft  begrannt.  (So  im 
Engadin;  hie  u.  da  advent.,  so  Bahnhof  Zürich.) 

7*.  Scheiden  ganz  od.  doch  bis  über  die  Hälfte  geschlossen. 
9.  Niedrige  Hochgebirgsarten,  selten  bis  20  cm  hoch.  Triebe 
alle  umscheidet.  Rispe  oft  fast  traubenfg. 
10.  Stb.b.  0,8— 1mm  lang,  3— 4  mal  kürzer  als  die  V.spelze. 

163!.  F.  alplna  Suter,  Alpen-Schw.  —  %;  6—10  (selten  bis 
20)  cm.  Bl.spreiten  3-  (selten  5-)nervig,  haarfg.  (0,3 — 0,4  mm),  mit  3  sehr 
zarten  Bastbündeln.  Rispe  kurz,  traubenfg.  (1,5 — 3  cm).  Ährchen 
klein,  6  mm  lang,  3-  bis  4  blutig,  meist  blassgrün.  D.spelze  3,5 — 4  mm, 
schmal  lanzettl.  —  VII.  —  Auf  Felsen  (Berggräten,  Felsblöcken)  in 
den  Alp.;  hie  u.  da. 

10*.  Stb.b.  2— 3  mm  lang,  halb  so  lang  od.  länger  als  die 
Hälfte  der  V.spelze. 

11.  Bl.spreite  7  nervig  (Querschnitt  !j ,  mit  drei  starken 
Bastbündeln. 
164!.  F.  Halleri  All.,  Hallers  Schw.  —  %;  6—10  (seltener 
bis  15)  cm.  Bl.spreite  borstenfg.  (0,5 — 0,7  mm).  Rispe  kurz,  1,5 — 
3  cm  lang.  Ährchen  4-  bis  5  blutig,  6 — 7  mm  lang,  violett  bräunl.,  meist 
leicht  bereift.  D.spelze  schmal  lanzettl.,  4  mm  lang,  mit  langer  Granne 
(länger  als  die  Hälfte  der  V.spelze).  —  VII.  —  Trockene,  steinige 
Alpweiden,  Felsen  der  Zentralalp.,  auf  Urgebirge;  verbr. 

11*.  Bl.spreite  5  nervig  (Querschnitt !),  mit  drei  schwachen 
Bastbündebi. 

165!.  F.  rupicaprina  Hack.,  Gemsen-Schw.  —  %;  10— 20  cm. 
Scheiden  bald  vei*witternd.  Bl.spreite  borstenfg.  (0,5  —  0,7  mm). 
Rispe  kurz,  l^/j — 3  cm  lang.  Ährehen  3-  bis  6  blutig,  6  mm  lang,  bereift, 
violett.  D.spelze  4  mm  lang,  mit  kurzer  Granne  (kürzer  als  die  halbe 
Länge  der  V.spelze).  —  VII.  —  Alpweiden,  Felsen;  mehr  in  den 
äusseren  Alp.ketten,    auf  Kalk  u.  Schiefer;  verbr. 

9*.  Höhere  Gräser,  Triebe  teilweise  durchbrechend  u.  oft 
lang  kriechende  Ausläufer  bildend.    E,ispe  grösser. 
12.  Dichte  Horste  ohne  Ausläufer.   Fr.kn.  auf  dem  Scheitel 
feinborstig. 

13.  Ährchen  lineal.längl. ,  grün  od.  heUviolett  über- 
laufen. 
166!.  F.  heterophylla  Lam.,  verschiedenbl.  Schw.  —  2|.;  60 — 
120  cm.  Dichte  Horste  bildend.  Triebe  allermeist  umscheidet,  wenige 
durchbrechend,  nicht  kriechend.  Bl.spreiten  sehr  verschieden,  an  den 
Lb.sprossen  sehr  lang,  fadenfg.  (0,4 — 0,6  mm),  3  nervig,  am  Stgl.  2 — 
3  mm  breit,  flach,  7-  bis  11  nervig.  Rispe  6 — 16  cm  lang,  oft  nickend. 
Ährchen  8 — 10  mm  lang,  3-  bis  9  blutig.  D.spelze  lineal.  lanzettl., 
5 — 6,5  mm  lang,  mit  Granne  von  der  halben  Länge  der  D.spelze  od. 
länger.  —  VI.  —  Buschwald,  Waldränder;  in  der  Nordschweiz 
seltener;   häufig  im  T. 
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13*.  Ährchen  ellipt.,  meist  schwarzviolett  überlaufen. 
167!.  F.  Tioläcea  Gaud.,  violetter  Schw.  —  %;  15 — 40  cm. 
Dichte  Horste  bildend,  Triebe  meist  durebbrechend,  aber  nicht  krie- 
chend. Bl.spreite  faden-  bis  borstenfg.  (0,4 — 0,6  mm),  gd.-  u.  stgl.stdge. 
fast  gleich  (selten  diese  bis  2  mm  breit),  5-  bis  7  nervig.  Rispe  3 — 7  cm 
lang,  meist  schlaff,  Ährchen  7 — 10  mm  lang,  2  —  7  blutig.  D.spelze 
breit  lanzettl.,  4 — ^6  mm  lang,  wechselnd  begrannt.  Fr.kn.  sehr  selten 
kahl.  —  VII.  —  Steinige  Alpmatten,  namentl.  Wildheurasen  ;  verbr. 

12*.  Lockere  (seltener  dichte)  Horste  bildend.  Fr.kn.  am 
Scheitel  stets  kahl. 
168!.  F.  rubra  L.,  Rot-Schw.  —  %;  20—100  cm.  Lockere, 
seltener  feste  Horste  bildend,  Triebe  ungefähr  ebenso  oft  umscheidet 
wie  durchbrechend  u,  in  diesem  Fall  oft  weit  kriechend.  Scheiden 
bald  verwitternd.  Bl. spreiten  der  Lb.sprosse  borsten-  bis  binsenfg. 
zusammengefaltet  (0,6 — 1,2  mm),  selten  flach  (2 — 3  mm).  Stgl.bl. 
meist  flach,  seltener  borstenfg.  Rispe  6 — 15  cm  lang,  aufrecht  od.  etwas 
nickend.  Ährchen  7  —  10  mm  lang,  4-  bis  6  blutig,  lanzettl.  bis  lineal. 
D.spelze  4 — 7  mm  lang,  schmäler-  od.  breiter  lanzettl.  —  VI.  —  Sehr 
häufig  in  den  Wiesen  bis  ins  Hochgebirge. 

5*.  Bl.häutchen  deutl.  entwickelt,  0,5— 2  mm  lang. 
14.  Bl.spreiten  binsenfg.  (0,7mm  dick).  D.spelzen  fast  stumpf. 
169!.  F.  Täria  Hänke,  bunter  Schw.  —  2|.;  15— 35cm.  Dichte 
Horste  bildend,  Triebe  umscheidet.  Bl.spreiten  dick,  mit  stechender 
Spitze.  Rispe  4 — 7  cm  lang,  nickend.  Ährchen  längl.,  4-  bis  7  blutig,  8 — 
10  mm  lang.  D.spelze  5,5  —  6  mm  lang,  meist  unbegrannt.  —  VII.  — 
Felsen  der  transalpinen  Schweiz  bis  ins  Gebirge, 

14*.  Bl.spreiten  borstenfg.  (0,5—0,6  mm  dick).  D.spelzen  deutl. 
zugespitzt. 
170!.  F.  pümila  Vill.,  niedriger  Schw.  —  2j.;  15—20  (selten 
bis  30)  cm.  Dichte  Horste  bildend.  Bl.spreiten  dünner,  schlaffer, 
nicht  stechend,  5  nervig.  Eispe  2 — 4  cm  lang,  steifer,  oft  nickend. 
Ährchen  3 — 5 blutig,  7 — 9  mm  lang.  D.spelze  4 — 5,5  mm  lang,  be- 
spitzt od.  kurz  begrannt,  —  VII.  —  Humose  Berggräte,  steinige 
Matten  u.  Weiden  der  Alp. ;  verbr. 

4*.  Bl.spreiten  flach,  in  der  Knospenlage  gerollt. 

15.  D.spelzen  begrannt,  Granne  2  mal  so  lang  als  die  Spelze. 
171.  F.  grig-äntea  VilL,  Riesen-Schw.  —  2|.;  60—150  cm. 
Lockere  Horste  bildend.  Triebe  alle  durchbrechend.  Lb.bl.  mit  offener 
Scheide  u.  gestutztem  Bl.häutchen.  Spreite  breit,  flach,  12 — 30  cm 
lang,  5 — 15  mm  breit.  Rispe  10 — 40  cm  lang,  mit  weit  abstehenden 
Ästen,  nickend.  Ährchen  10 — 13  mm  lang,  3-  bis  7  blutig.  D.spelzen 
7 — 9  mm  lang.  Granne  ±  20  mm  lang,  oft  geschlängelt.  —  VII. 
—  Laubwälder;  verbr, 

15*.  D.spelzen  unbegrannt  od.  mit  ganz  kurzer  Granne. 
16.  Ährchen  breit  u.  kurz,  verkehrt  eifg.,  meist  braunrot.  Scheiden 
bis  über  die  Mitte  hinauf  geschlossen. 

172!.  F.  pulchella  Schrad.,  schöner  Schw.  —  %;  20— 50  cm. 
Lockere  Horste  bildend,  mit  ganz  kurzen  Ausläufern.  Triebe  alle  durch- 
brechend. Bl.spreite  5 — 20  cm  lang,  1,5 — 4  mm  breit,  an  den  Lb. sprossen 
fast  ohne,  an  den  Stgln.  mit  kurzem,  gestutztem  Bl.häutchen.  Rispe 
4 — 10  cm  lang,  mit  zarten,  oft  geschlängelten  Ästen,  nickend.  Ähr- 
chen 3-  bis  5  blutig,  6 — 7  mm  lang,  stark  zusammengedrückt.   D.spelze 
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5  mm  lang,  gekielt,  unbegrannt.    —  VII.  —    Steinige  Alpweiden  u. 
Alpmatten,  auf  Kalk;   verbr. 

16*.  Ährchen  ellipt.  lanzettl.   Bl.scheiden  offen. 
17.  Bl.häutclien  dünnliäutig,  gestutzt,  1—3 mm  hoch.  Ährchen 
klein,  6— 7  mm  lang. 
173.  F.  silYätica  (Poll.)  Vill.,  Wald-Schw.  —  2|-;   70—110  cm. 
Dichte  Horste  bildend,  Triebe  unischeidet.     Spreite  20 — 60  cm  lang, 
6 — 14  mm  breit.     Rispe  gross,   12 — 18  cm  lang,  nickend.     Ährchen 
ellipt.  lanzettl.,    4 — 5  mm  lang,  unbegrannt.    Fr.kn.  am  Scheitel  be- 
haart. —  VII.   —  Laubwälder;  verbr. 

17*.  Bl.häutchen  0  od.  dickhäutig,  bis  1mm  hoch.  Ährchen 
gross,  8— 12  mm  lang. 

18.  Lh.bl.  schlaff  (kleine  Gefässhündel  nur  auf  der  Unter- 
seite mit  Bastbündeln  I.   Hauptrispenast  4  bis  6-,  sein  gd.- 
stdgr.  Zweig  1—3  Ährchen  tragend. 
174!.    F.    pratensis    Huds.,    Wieseuschw.   —    2|.;    30  —  120  cm. 
Horstbildend,  Triebe  meist  durchbrechend.     Lb.bl.   10 — 30  cm  lang, 
3  —  5  mm  breit.     Rispe   10 — 20  cm  lang.     Ährchen  3-  bis   13- (meist 
7-  bis  8-)  blutig,  9  — 11  mm  lang.     D.spelze  6 — 7  mm  lang,  kurz  u. 
breit  zugesjntzt.  —  VI.  —   Fettmatten,  auf  leichterem  Boden  häufig; 
viel  gebaut. 

18*.  Lb.bl.  steif  u.  zähe  (alle  Gefässhündel  beiderseits  mit 

Bastbelegeu).    Hauptrispenast   vielblütig,    sein  gd.stdgr. 

Zweig  3—20  (meist  5— 8j  Ährchen  tragend. 

175!.  F.  arundinäcea  Schreb.,  Rohr-Schw.  —  %;  70— 120  cm. 

Lb.bl.  der  Lb.sprosse  25 — 70  cm  lang,  2 — 8  mm  breit.    Rispe  bis  über 

20  cm  lang,  Ährchen  8  — 12  mm  lang,  4-  bis  8  blutig.  D.spelze  ±  7  mm 

lang,  allmähl.  zugespitzt.  —  VI.  —  Feuchte   Ried  wiesen,    Bachufer, 

auf  oft  überschlämmtem   Boden;  häufig. 

58.   Scleröpoa  Griseb.,  Steifgras. 

176.  S.  rig-ida  (L.)  Griseb,,  gemeines  St.  —  0;  5 — 20  cm. 
Lb.bl.  graugrün.  Spreite  lang  zugespitzt,  mit  langem  Bl.häutchen. 
Rispe  undeutl,  einseitswendig,  mit  kurzen,  dicken  Ästen.  Ährchen 
lineal.,  6 — 10  mm  lang,  meist  8-  bis  11  blutig,  mit  kurzen  H.spelzen. 
D.spelze  2'^j^  mm  lang,  mit  gerundetem  Rücken,  oben  abgerundet, 
unbegrannt.  —  VI.  —  Sandiges  Ödland,  Wegränder;  W.,  Wdt.,  T. ; 
da  u.  dort  auch  verschleppt. 

59.  Bromus  L.,  Trespe. 

Lb  bl.  meist  mit  geschlossener  Scheide,  Spreite  in  der  Knospen- 
lage meist  gerollt.  Ährchen  in  ursprüngl.  gleichseitiger  Rispe,  zieml. 
gross,  mehrblütig.  D.spelze  5-  bis  9  nervig,  auf  dem  Rücken  gerundet 
u.  unter  der  trockenhäutigen,  oft  2  spaltigen  Spitze  begrannt.  Fr.kn. 
oberwärts  behaart,  N.  auf  seiner  Vorderseite  beträchtl.  unter  dem 
Scheitel  entspringend.  Fr.  mit  lineal.  Nabelfleck. 
1.  Untere  H.spelze  1-,  obere  3  nervig.  D.spelze  aus  der  zweizähnigen 
Spitze  begrannt. 

2.  Ährchen  lineal.  od.  lanzettl.,  gegen  die  Spitze  verschmälert;  Granne 
kürzer  als  ihre  Spelze.    2(.. 
3.  Kispe  sehr  gross,  überhängend. 

177!.  B.  ramösus  Huds.,  ästige  Tr.  —  2|  ;  60—150  cm.  Horst- 
bildend.    Stgl.    sehr   kräftig,    aufrecht.     Bl.scheiden   behaart.     Rispe 
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15 — 20  cm  lang,  Äste  lang,  mit  1 — 4  gd.stdgn.  Zweigen.    Ährehen  lan- 
zettl.,  bis  3  cm  lang,   7-  bis  9  blutig.    D.spelze  breit,  bis  16  mm  lang, 
mit  bis  etwa  10  mm  langer  Granne,  —  VII.  —  Laubwälder;  verbr. 
3*.  Rispe  kurz,  anfrecht  od.  nur  wenig  nickend. 

4.  Bl.spreiten  randstdg.  gewimpert  od.  kurz  flaumhaarig;  Lb.sprosse 
gestaucht. 

178!.  B.  erectus  Huds.,  aufrechte  Tr.  —  %-  30— 90  cm.  Dichte 
Horste  bildend.  Bl.spreiten  in  der  Knospenlage  gefalzt,  +  2  mm  breit, 
trocken  eingerollt.  Rispe  5 — 12  cm  lang,  Äste  mit  1 — 6,  ihre  gd.stdgn. 
Zweige  mit  1 — -3  Ährchen.  Diese  lineal.  lanzettl.,  5-  bis  12 blutig, 
2 — 4  cm  lang.  D.spelze  8 — 14  mm  lang,  5-  bis  7  nervig,  Granne  4 — 
10  mm,     Stb.b.  orangegelb.  —  V.  —  Trockene  Magermatten;  häufig. 

4*.  Lb.bl.  ganz  kahl;  Lb.sprosse  gestreckt. 

179.  B.  inermis  Leyss,,  wehrlose  Tr.  —  %;  30 — 140  cm. 
Unterird.  weitkriechend,  Bl.spreite  in  der  Knospenlage  gerollt,  bis 
18  mm  breit,  Rispe  10 — 15  cm  lang,  an  den  Hauptästen  3 — 7  Ährchen 
tragend,  mit  2 — 4  gd.stdgn.  Zweigen.  Ährchen  lineal.,  ±  3  cm  lang, 
bis  10  blutig.  D.spelze  unbegrannt  od.  mit  kurzer  Stachelspitze, 
10 — 13  mm  lang.  Stb.b.  lebhaft  Chromgelb.  —  VII.  —  Dämme,  Weg- 
ränder, sehr  zerstreut  u.  wohl  überall  ausgesäet  od,  verschleppt;  (Cen- 
tral- u,  O.Eur.), 

2*.  Ährchen  zur  Bte.-  u.  Fr.zeit  nach  oben  verbreitert,  Granne  länger 
als  die  D.spelze.    0. 

5.  Rispenäste  nur  1—2  Ährchen  tragend. 

180.  B.  Sterilis  L.,  taube  Tr.  —  0;  30—80  cm.  Stgl.  unter 
der  Rispe  kahl,  Rispe  allseits  überhängend,  sehr  locker.  Äste  von 
vorwärts  gerichteten  Kurzhaaren  sehr  rauh.  Ährchen  15 — 35  mm 
lang,  4- bis  6  blutig  (selten  mehr).  D.spelze  ±  15  mm  lang,  Granne 
bis  30  mm.   —  V,  —  Baumgärten,  Ödland;  häufig. 

5*.  Hauptäste  der  Rispe  oo  (4  bis  über  10)  Ährchen  tragend. 
181 !.  B.  tectörum  L.,  Dach-Tr.  —  ©;  10—40  (selten  bis  90)  cm. 
Stgl.  unter  der  Rispe  kurzhaarig.  Rispe  dichter,  einseitig  überhängend ; 
Äste   kurz  weichhaarig   bis    fast   glatt.      Ährchen    10  — 15  mm  lang, 
4-  bis  5- (selten  mehr-)blütig.  D.spelze  +  12  mm  lang,  Granne  15— 20  mm, 
—  V.  —  Ödland,  Wegränder;  verbr, 
1*.  Untere  H.spelze  3—5-,  obere  5—9  nervig.    D.spelzen  etwas  unter  der 
zweizähnigen  Spitze  begrannt. 

6.  Stb.b.  3— 4  mm  lang.  Ährchen  oft  rotviolett  überlaufen. 
182!,    B.  arTensis  L.,    Acker-Tr.  -—  0;  50—100  cm.     Rispe 
aufrecht,    auch  zur  Fr.zeit   ausgebreitet,    Äste   nach    allen  Seiten  ge- 
richtet.   Hauptäste  mit  bis  6  gd.stdgn.  Zweigen,  die  kürzesten  immer 
noch  viel  länger  als  ihre  Ährchen.    Diese  lineal.  lanzettl.,  15 — 20  mm 
lang  (selten   mehr).      D.spelze  7 — 10  mm,    schmal.      V.spelze    meist 
(nicht  immer!)  so  lang  wie  die  D.spelze.     Ährchenspindel  durch  die 
Spelzen  des  Fr.ährchens  sichtbar.  —  V.  —  Ödland;  hie  u.  da. 
6*.  Stb.b.  meist  1-,  seltener  bis  2  mm  lang.    Ährchen  grün. 
7.  Fr.  zieml.  dick,  auf  der  Innenseite  mit  tiefer,  von  flachen  Seiten 
begrenzter  Rinne,  auf  der  Rückenseite  vor  den  Rändern  mit  je 
einer  Furche.     D.spelzen  zur  Fr.zeit  mit  eingerollten  Rändern, 
voneinander  gesondert. 

8.  Ährchen  15— 20  mm  lang,  meist  mit  5—7,  seltener  bis  13  Btn. 

183!.  B.  secalinus  L,  Roggen-Tr.  —  0;  30—90  cm.     Rispe 

aufrecht,    locker,    15  —  20  cm.     Rispenäste   verlängert,   grösste   mit 
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3 — 5  ±  entfernt  stehenden  Ährchen,  diese  eifg.  lanzettl.  D.spelze 
8  —  12  mm  lang,  mit  fast  winkelig  vorspringenden  Seiten  rändern,  uu- 
begrannt  od.  unter  der  Spitze  mit  meist  kurzer,  selten  bis  1  cm  langer 
Granne.  Stb.b.  1 — l^/g  mm.  —  VI.  —  In  Wintergetreide,  Ödland; 
häufig. 

8*.  Ährchen  20— 30  mm  lang,  mit  10—15  Btn. 
184!.  B.  multiflörus  Sm.,  vielblütige  Tr.  —  ©;  30— 90  cm. 
Rispe  15 — 25  cm  lang,  oft  etwas  überhängend,  Äste  mit  nur  1 — 
2  Ährchen,  diese  längl,  lanzettl.  D.spelze  10  — 12  mm  lang,  unter  der 
Spitze  meist  lang  (1  cm)  begrannt.  Stb.b.  1 — 1^2  mm.  —  VI,  — 
Unter  Wintergetreide;  zerstreut. 

7*.  Fr.   sehr  dünn,  flach,    ohne  Randfurche   auf  der  Rückenseite. 
D.spelzen  zur  Fr.zeit  meist  dachziegelig  sich  deckend. 
9.  Rispe    kurz,    steif  aufrecht,    kürzester    Rispenast    mehrmals 
kürzer  als  sein  Ährchen. 
185!.  B.  hordeäceus  L,,   Gersten-Tr.  — 0;   20— 80  cm,    Rispe 
kurz,  5  —  10  cm  lang,  im  Umriss  eifg.,  Äste  starr,  mit  1 — 2  Ährchen, 
breit  eifg.,    ±15  mm  lang.    D.spelze  8 — 9  mm  lang,  mit  bis   10  mm 
langer  Granne,  auf  dem  Rücken  mit   deutl.  hervortretenden  Nerven. 
Stb.b.    1 — 2  mm    lang.    - —    V.  —    Auf  Wiesen  häufig;    seltener    auf 
Ödland. 

9*.  Rispe  längl.  od.  nickend,  kürzester  Rispenast  länger  als  sein 
Ährchen. 

10.  Grannen  trocken  auswärts  spreizend,  V.spelze  deutl.  <1— 
2  mm)  kürzer  als  die  D.spelzen. 

11.  Rispenäste  mit  1—4  Ährchen,  diese  schmal,  lineal.  lanzettl. 
186.  B.  japÖniCUS  Thunb.,  japanische  Tr.  —    ©;  Rispe  10 — 

15cm,  nach  dem  Verblühen  einseitig  überhängend;  Ährchen  2 — 
2^2  cm  lang,  4 — 5  mm  breit,  7-  bis  10  blutig.  D.spelze  8 — 9  mm  lang, 
kahl  u.  (wie  bei  allen  folgenden  Arten)  undeutl.  nervig,  Seitenrand 
abgerundet,  an  der  abgefallenen  Scheinfr.  breit  klaffend,  Granne 
der  unteren  Btn,  kurz,  die  der  obern  bis  1  cm  lang,  Stb.b.  1  mm 
lang.  —  V.  —  Ödland,  verschleppt  u.  vorübergehend;  Ost-,  Nord- 
u.  Westschweiz. 

11*.  Rispenäste  meist  mit  nur  einem  Ährchen,   dieses  breit 
eilanzettl. 
187!.  B.  squarrÖSUS  L.,  sparrige  Tr.  —  0;  20 — 50  cm.    Rispe 
10 — 20  cm,  einseitig  überhängend;  Ährchen  2—  4  cm  lang  u.  6 — 9  mm 
breit,  8-  bis  20  blutig,  D.spelze  +10  mm  lang,  zur  Fr.zeit  wie  bei  vor. 
Art  klaffend,  breit  rhomb.,  mit  winkelig  vorgezogenen  Seitenränderu, 
Granne  an  den  obern  Btn,  bis  über  1  cm  lang,  an  den  untern  sehr 
kurz,     Stb,b,   1  mm  lang.  —  V,   —   Ödland;  T.,  W.,  Wdt, 
10*.  Grannen  trocken  nicht  spreizend. 

12.  V.spelzen  so  lang  wie  die  D.spelzen,  diese  nicht  über  7mm. 

188.  B.  racemÖSUS  L.,  traubige  Tr.  —  0;  30— 80  cm.  Rispe 
kurz,  5  — 10  cm  lang,  aufrecht,  schmal,  meist  wenig  ährig,  mit  bis  3  cm 
langenÄsten.  Ährchen  eifg.,  ±  15  mm  lang,  5-  bis  7  blutig.  D.spelze  mit 
abgerundeten  Seiten ränd ern ,  kahl,  die  abgefallene  Scheinfr,,  wie  bei 
der  folgenden  Art,  mit  eingerollten  Rändern.  Granne  6 — 7  mm.  Stb.b. 
1^2  mm  lang.   —  V.   —  Ödland;  selten  verschleppt. 

12*.  V.spelzen  deutl.  kürzer  als  die  D.spelzen,  diese  ±  9  mm  lang. 

189.  B.  COmmutätus  Schrad.,  verwechselte  Tr.  —  0;  30— 
90  cm.    Rispe  10 — 20  cm  lang,  breiter,  oft  nickend,  Äste  länger,  bis 
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7  cm  lang.  Ährchen  eifg.  lanzettl.,  1,5 — 2  cm  lang,  5-  bis  8  blutig. 
D.spelze  kahl,  mit  ±  winkelig  vorgezogenen  Seitenrändern.  Granne 
bis  10  mm  lang.  Stb.b.  1  —  l^/g  mm.  —  V.  —  Ödland,  Kunst- 
wiesen ;  verbr. 

60.   Brachypödium  Pal.,  Zwenke. 

2(..  Ährchen  in  einfacher,  lockerer  Ähre  mit  Gipfelährchen, 
kurz  gestielt,  mehrblütig,  schmal  zylindr.,  anfangs  stielrund,  später 
etwas  von  der  Seite  zusammengedrückt.  D.spelze  an  der  Spitze  be- 
grannt,  auf  dem  Rücken  gerundet.  V.spelze  auf  dem  Kiel  lang 
kammfg.  gewimpert.  N.  gipfelstdg.  Fr.  mit  lineal.  Nabelfleck. 
1.  Granne  kürzer  als  die  D.spelze.   Pfl.  unterird.  weit  kriechend. 

190!.  B.  pinnätam  (L.)  Pal.,  gefiederte  Zw.  —  60— 120  cm. 
Lb.bl.  steif,  hellgrün,  meist  behaart.  Stgl.  u.  Btn.std.  steif  aufrecht. 
Ährchen  lineal.,  gerade  od.  sichelfg.  auswärts  gebogen,  2 — 4  cm  lang, 
8-  bis  24 blutig.  D.spelze  7 — 8  mm  lang,  behaart  od.  kahl,  Granne 
bis  7  mm  lang.  —  VII.  —  Trockene,  sonnige  Magermatten,  lichter 
Busch wald,  Waldränder;  häufig. 
1*.  Granne  der  ohern  Bte.  eines  Ährchens  länger  als  die  D.spelze.  Pfl. 
horsthildend. 

191.  B.  silväticum  (Huds.)  R.  u.  S.,  Wald-Zw.  —  60— 100  cm. 
Lb.bl.  schlaifer,  breiter,  dunkelgrün,  weichhaarig.  Stgl.  knickig  auf- 
steigend. Btn.std.  meist  überhängend.  Ährchen  2  —  2^2  cm  lang, 
schmal,  6-  bis  löblütig.  D.spelze  9 — 12  mm  lang,  Granne  bis  15  mm. 
—  VII.   —  Wälder,  Gebüsch;  häufig. 

61.  Nardus  L.,  Borstgras. 

192.  IS".  Stricta  L,,  gemeines  B.  —  %;  10— 30  cm.  Dichtrasig; 
Triebe  umscheidet.  Untere  Lb.bl.  spreitenlose,  strohgelbe,  glänzende 
Scheiden,  obere  mit  bogig  aufsteigender,  borstenfg.  zusammengefalteter 
(0,4  mm  breiter),  gaugrüner,  steifer  Spreite,  mit  langem  Bl.häutchen. 
Ährchen  einseitig  zweizeilig,  in  einfacher  Ähre.  H.spelzen  verkümmert 
(nur  eine  undeutl.  Schuppe  an  der  Ährenspindel).  D.spelze  in  eine  an 
den  Kanten  rauhe,  steife  Granne  verschmälert,  mit  dieser  ±  1  cm  lang, 
mit  übereinander  geschlagenen  Rändern  die  Fr.  u.  die  V.spelze  ganz 
einhüllend.  Fr.kn.  mit  1  N.  —  V.  —  Im  Tiefland  auf  feuchten, 
moorigen  Wiesen  selten,  in  den  Alp.  u.  Voralp.  auf  der  Weide 
sehr  häufig. 

62.   Lölium  L.,  Lolch. 

Ährchen   in  einfacher,    seltener   zusammengesetzter,    lockerer   u. 
schlanker  Ähre  mit  zäher  Spindel  u.  Gipfelährchen,  der  Spindel  die 
schmale  Seite  zukehrend  (median  gestellt),   mehrblütig,  von  der  Seite 
zusammengedrückt.     Die  der  Ährenspindel  zugewandte  H.spelze  ver- 
kümmert, meist  0. 
1.  D.spelzeu  derhlederig,  3  mal  länger  als  breit.    0  Ackerunkräuter. 
2.  H.spelzen  so  lang  od.  meist  kürzer  als  das  Ährchen. 
193!.  L.  remötuin  Schrank,    entferntähriger  L.    —    0;    30 — 
80  cm.      Halm   dünn,    schlank.     Ährchen    klein,    7  —  10  mm    lang, 
dicht  4-  bis  8  blutig.     H.spelzen  7— 10  mm  lang.     D.spelze  4— 5  mm 
lang,   IV2— 2  mm  breit,  meist  unbegrannt.  — VI.  —  In  Flachsäckern, 
wohl  stets  mit  ausländischer  (baltischer)  Saat  eingeschleppt. 
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2*.  H.spelzen  meist  deutl.  länger  als  das  Ährchen. 
194!.  L.  temuleutum  L.,  Taumel-L.  —  ©;  50—100  cm.  Halm 
dick,  steif.  Ährchen  gross,  15 — 20  mm  laug,  locker  5-  bis  9  blutig.  H.- 
Spelzen  l^a — 3  cm  lang,  breit.  D.spelzen  6 — 8  mm  lang,  2 — 2^/2  mm 
breit,  wechselnd  begrannt.  f.  —  VI.  —  In  Sommergetreide  hie  u.  da, 
auf  Ödland   verschleppt. 

1*.  D.spelzen  zarthäutig,  4— 5 mal  länger  als  breit,  überwinternd   ein- 
jährige Brachlandpflanzen  u.  ausdauernde  Wiesengräser. 
3.  Bl.spreiten  in  der  Knospenlage  gefaltet.    D.spelze  unbegrannt. 
4.  Ausdauerndes  Wiesengras.    Stgl.  glatt. 

195!.  L.  pereuue  L.,  ausdauernder  L,  (Englisches  Ray  gras).  — 
21- ;  30 — 60  cm.  Horstbildend,  ohne  Ausläufer.  Lb.bl.  meist  tiefgrün, 
schmal  lineal.  Stgl.  steif  aufrecht;  Spindel  zwischen  den  Ahrchen 
glatt,  diese  2-  bis  16-  (meist  6-  bis  10-)  blutig.  H.spelze  meist  länger  als 
die  über  ihr  stehende  D.spelze,  +  7  mm  lang,  1,5  mm  breit,  unbe- 
grannt. V.spelze  auf  dem  Kiel  fein  u.  dicht  bewimpert.  —  V.  — 
Fettmatten  des  Tieflandes,  häufig;  sehr  viel  gebaut. 

4*.  Überwinternd  einjährige    Brachlandpflanze   (ohne   Lb.sprosse). 
Stgl.  oben  rauh. 

196.  L.  rig-idum  Gaud.,  steifer  L.  —  ©;  10—50  cm.  Bl.spreite 
kurz.  Stgl.  steif  aufrecht.  Ährchen  meist  6  blutig.  H.spelzen  verhältnis- 
mässig lang.  D.spelzen  an  der  Spitze  breit  trockenhäutig.  Sonst  wie 
vor.  Art.  —  V.  —  Brachland,  Weinberge;  G.,  Wdt.,  W. 

3*.  Bl.spreite  in  der  Knospenlage  gerollt.   D.spelze  meist  begrannt. 

197!.  L.  multiflörum  Lam,,  vielblütiger  L,  —  Zerfällt  in 
zwei  Unterarten :  Ssp.  L,  itälicum  A.Br.  (Italienisches  Raygras), 
2j.;  30 — 100  cm,  horstbildend.  Lb.bl.  hellgrün,  breit.  Ähre  sehr  lang, 
nickend,  Spindel  zwischen  den  Ährchen  rauh,  diese  2-  bis  20-  (meist 
9-  bis  12-)  blutig,  H.spelze  meist  kürzer  als  die  über  ihr  stehende  D.- 
spelze, diese  durchschnittl.  etwas  kürzer  (6  mm  lang),  meist  begrannt, 
V.spelzen  auf  den  Kielen  gröber  u.  entfernter  gewimpert  ( —  V.  — 
"Viel  gebaut,  mancherorts  in  Fettmatten  eingebürgert;  häufig).  Ssp. 
L.  O-audiui  Pari.,  0;  dies  ist  die  überwinternd  einjährige,  südl. 
Form  der  vor.  Unterart,  die  mit  ihr  in  allen  Merkmalen  überein- 
stimmt.    (V.  —  T.). 

63.   Agriopyrum  Pal.,  Quecke. 

2|..  Ährchen  in  einfacher  Ähre  mit  zäher  Spindel  u.  Gipfelährchen, 
quergestellt,  der  Spindel  die  Seite  zukehrend,  3-  bis  vielblütig,  mit  zwei 
gleichen  H.spelzen.    D.spelzen  auf  dem  Rücken  gerundet,  am  Gde.  mit 
einem  deutl.,  durch  eine  Furche  abgegrenzten  Querwulst,  5-  bis  7  nervig. 
Das  Ährchen   zerfällt    bei    der   Reife    in    die   einzelnen  Btn.    u.   löst 
sich  an  der  Querfurche  ab.     Fr.  der  V.spelze  angewachsen, 
1.  D.spelzen  lang  begrannt,  die  Grannen  so  lang  od.  länger,  selten  wenig 
kürzer  als  die  D.spelzen. 
198!.  A.  Cauimim  (L.)  Pal.,  Hunds-Q.   —  50— 150  cm.     Horst- 
bildend,   ohne  Ausläufer.    Ähre   bis  über  2  dm  lang,  schlank,  etwas 
überhängend,  oft  violett  überlaufen.    Ährehen  3-  bis  6  blutig.  H.spelzen 
3-  bis  5  nervig,  grannig  (bis  3  mm  lang)  bespitzt.    D.spelze  ±  10  mm 
lang.  —  Laubwälder,  Gebüsch,  bis  ins  Gebirge;  verbr. 
1*.  D.spelzen  unbegrannt  od.  mit  kurzer,  die  Länge  der  D.spelzen  bei 
weitem  nicht  erreichender  Granne. 
2.  Pflze.  horstbildend,  ohne  Ausläufer.    Untere  H.spelze  3  nervig. 

ScHiNZ  u.  Keller  ,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  ^ 
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199!.  A.  biflöriim  (Brigu.)  R.  u.  S.,  zweiblütige  Q.  —  SO- 
SO cm.  Oberste  Bl. scheide  aufgeblasen,  Spreite  schmal.  Stgl.  schlank. 
Ährchen  kurz,  eifg.,  meist  2-  bis  4-,  (1-  bis  5-)blütig.  H.spelzen  lanzettl., 
spitz.  Granne  etwa  Va  ^^  ^^^S  wie  die  D.spelze.  —  VII.  —  Fluss- 
geröll, steiniges  Ödland,    W.   (Visp),    Grenze  von    Gr.   (Finstermünz). 

2*.  Pflze.  ausläufertreibend.  H.spelzen  5-  u.  mehrnervig. 
3.  Lb.bl.  flach,  breit,  grün,  Nerven  im  durchfallenden  Licht  als 
feine,  weisse  Linien  erscheinend,  die  zwischen  breiten,  grünen 
Streifen  liegen. 
200!.   A.    repeus    (L.)    Pal.,    kriechende   Q.    —    20—150    cm. 
Unterird.   weit  kriechend.     Bl. scheiden  jung  stets  behaart,  später  oft 
kahl.    Bl.spreiten  lebhaft  grün  od.  blaugrün  (bereift).    Ähre  meist  kurz 
(±    10   cm  lang)    u.   dicht.     Ährchen   etwas   abstehend,    10 — 15  cm 
lang,  eifg.  lanzettl.,  meist  4- bis  5  blutig.    H.spelzen  6 — 11mm  lang, 
scharf    zugespitzt,     oft    3—4   mm    lang    begrannt,     meist   5 nervig; 
D.spelze  8 — 11  mm  lang,   zugespitzt  od.  begrannt.  —  VI.  —  Äcker, 
Hecken,  Wegränder;  häufig. 

3*.  Lb.bl.  steif,  trocken  eingerollt,  stark  gerippt,  weissgrün,  das 
grüne  Blattgewebe  fast  verschwindend. 

201!.  A.  iutermedium  (Host)  Pal.,  mittlere  Q.  —  30 — 60  cm. 
Unterird.  kriechend.  Lb.bl.  meist  kahl,  mit  schmaler,  2 — 3  mm 
breiter  Spreite.  Ähre  lockerer,  oft  länger  als  bei  vor.  Art.  Ährchen 
1 — 2  cm  lang.  H.spelze  kurz,  quer  od.  schief  gestutzt,  kürzer  als 
das  halbe  Ährchen,  seltener  zugespitzt  u.  dann  länger.  D.spelze 
8 — 9  mm,  stumpf,  gestutzt,  oft  mit  aufgesetzter  Spitze.  —  VII.  — 
Steiniges  Ödland;  selten;  W.,  Wdt.,  T. 

64.   Triticum  L.,  Weizen. 

Ährchen  2  bis  5  blutig,  quergestellt,  in  Ähren,  deren  Spindel 
bei  der  Reife  mit  den  Ährchen  in  einzelne  Stücke  zerfällt  od.  mit 
zäher  Spindel,  die  nackten  Fr.  auswerfend.  Gipfelährchen  selten  0; 
unterste  Ährchen  gewöhnl.  verkümmert,  unfruchtbar,  H.spelzen  ± 
gestielt,  stumpf,  mit  Zahn  od.  mit  Granne.  D.spelze  auf  dem  Rücken 
gewölbt,  00 nervig,  gezähnt  od.  begrannt,  ohne  Ablösungsstelle. 
Fr.kn.  auf  dem  Scheitel  behaart,  mit  getrennten,  ungestielten,  feder- 
fgn.  N.     Fr.  gefurcht,   frei. 

1.  Ährenspindel  bei  der  Reife  zerbrechend,  die  Ähre  in  die  einzelnen 
Ährchen  zerfallend.  Fr.  in  den  Spelzen  fest  eingeschlossen. 
2.  Gipfelährchen  verkümmert.  Seitenzahn  der  H.spelzen  spitz.  V.spelzen 
bei  der  Reife  bis  zum  Gde.  zerreis  send. 

202.  T.  monocdccum  L.,  Einkorn.  —  0  0;  60— 120  cm. 
Halme  steif  aufrecht.  Ähre  kurz,  meist  nicht  über  6  cm  lang, 
dicht,  steif  aufrecht,  sehr  leicht  zerbreohl.  Ährchen  dachziegelartig 
sich  deckend,  ±  10  mm  lang,  jedes  mit  dem  darunter  liegenden 
Stück  der  Ährenspindel  abfallend.  H.spelze  zweispitzig,  scharf  gekielt. 
Fruchtbare  Spelzen  mit  bis  10  cm  langer  Granne.  Fr.  stark  von 
der  Seite  flachgedrückt,  glasig.  —  VI.  —  Selten  gebaut,  meist  als 
Sommerfrucht,  in  Bas.,  S.,  B.,  L.,  Aarg. ;  in  Th.  u.  Z.  wohl  nicht  mehr. 

2*.  Gipfelährchen    entwickelt.     Seitenzahn    der    H.spelzen    stumpf. 
V.spelzen  nicht  zerreisseud. 

3.  Ähre  dicht,  Ährchen  mit  dem  unter  ihm  stehenden  Stück  der 
Spindel  abfallend. 
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203!.  T,  dicöccum  Schrk.,  Emmer.  —  0;  80—120  cm.  Halm 
steif.  Ähre  gedrungen,  dicht  u.  kurz,  von  der  Seite  zusammengedrückt ; 
Ährchen  innen  flach,  aussen  gewölbt,  2-  bis  3 blutig.  H.spelze 
scharf  gekielt,  an  der  Spitze  mit  scharfem  Zahn.  Fruchtbare  Spelzen 
meist  lang  begrannt,  Ährcheu  daher  meist  2 grannig.  Fr.  glasig, 
von  der  Seite  zusammengedrückt,  mit  flacher  od.  vertieftrinniger 
Vorderseite  u.  hoch  gewölbtem  Rücken.  —  VII.  ■ —  Ausschliessl.  als 
Sommerfrucht,  wohl  nur  noch  in  S.  u.  Bas.L.  gebaut,  anderwärts  nur 
versuchsweise. 

3*.  Ähre  lockerer,  Ährchen  mit  dem  über  ihm  stehenden  Stück  der 
Spindel  abfallend. 

204!.  T.  spelta  L.,  Spelz,  Korn.  —  ©,  0;  120— 170  cm.  Ähre 
locker,  läugl.,  im  Querschnitt  fast  quadrat.,  nicht  zusammengedrückt. 
Ährchen  länger  als  breit,  2-  bis  3  blutig,  auf  der  Innenseite  gewölbt; 
H.spelzen  schwach  gekielt,  mit  kurzem,  stumpfem  Mittelzahn.  D.- 
spelzen  meist  unbegrannt  od.  kurz  begrannt,  selten  langgrannig.  Fr. 
glasig  od.  mehlig,  vorn  flach,  massig  zusammengedrückt.  —  VI.  — 
Ganz  überwiegend  Winterfrucht,  in  der  deutschen  Schweiz  viel  gebaut. 
1*.  Ährenspindel  zähe.   Körner  ausfallend. 

205!.  T.  vulgäre  Vill.,  Weizen.  —  0,0;  100— 150  cm.  Ähre 
zieml.  dicht  (stark  wechselnd),  vom  Rücken  her  stark  zusammen- 
gedrückt; Ährchen  2-  bis  4  blutig,  so  breit  wie  lang.  H.spelzen  mit 
kurzem,  stumpfem  od.  scharfem  Zahn.  D.spelze  begrannt,  bespitzt 
od.  wehrlos.  Fr.  kugelig,  mehlig  od.  glasig,  nicht  zusammengedrückt, 
auf  der  Vorderseite  beiderseits  der  Furche  gewölbt,  —  VI.  —  Vor- 
wiegend als  Winterfr.  gebaut,  überall  Hauptgetreideart  (nur  in  B. 
u.  L.  überwiegt  Spelz). 

65.  Seeale  L.,  Roggen. 

206.  S.  Cereäle  L.,  gemeiner  R.  —  0,  0;  100— 200  cm.  Lb.bl. 
durch  Wachsüberzug  blau  bereift.  Ähre  überhängend,  5 — 20  cm  lang, 
vierkantig,  mit  zäher  Spindel.  Ährchen  2  blutig,  die  beiden  Btn. 
dicht  übereinander  (nebeneinander)  stehend,  an  verlängertem  Achsen- 
fortsatz oft  eine  verkümmerte,  dritte  Bte.  tragend,  H.spelzen 
pfriemenfg.,  1  nervig.  D.spelze  bis  zum  Gde.  scharf  gekielt,  mit 
2 — 3  cm  langer  Granne.  Fr,  graugelb,  aus  den  D.spelzen  sich  lösend. 
—  V.  —  Viel  gebaut  als  Winterfrucht,  selten  als  Sommerfrucht  (so 
namentl.  im  Gebirge). 

66.  Hördeum  L.,  Gerste. 

Ährchen  in  einfacher  Ähre,  zu  2 — 6  (meist  zu  3)  nebeneinander 
in  jedem  Ausschnitt  der  Ährenspindel  sitzend,  die  beiden  seitl.  oft 
gestielt,  (S^  od.  0,  mit  stielfgm.  Fortsatz  der  Ährchenachse,  H.spelzen 
fast  gleichlang,  schmal,  oft  borstenfg.,  zu  der  D.spelze  gekreuzt 
stehend  (zu  beiden  Seiten  derselben  gestellt).  D.spelze  aus  der  Spitze 
begrannt,   5  nervig.    Fr.  meist  den  Spelzen  angewachsen. 

1.  Ährenspindel  zähe,  bei  der  Reife  die  einzelnen  Ährchen  von  ihr  sich 
ablösend.  Seitenährchen  meist  ungestielt.  H.spelzen  so  lang  od. 
kürzer  als  die  D.spelzen.    Getreidearten. 

2.  Seitenährchen  verkümmert,  unbegrannt,  nur  das  mittlere  finicht- 
tragend,  Ähre  daher  zweizeilig. 
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207!,  H.  disticllOU  L.,  zweizeilige  G.  —  0;  60— 100  cm.  Ähre 
7 — 15  cm  laug,  die  langen  Formen  nickend,  die  kurzen  aufrecht. 
Mittelährchen  aufrecht  anliegend,  zweikielig,  mit  bis  über  15  cm  langer, 
anliegender  Granne.  Seitenährchen  angedrückt,  ö'  od.  geschlechtslos, 
unbegrannt,  stumpf,  ihre  H. Spelzen  lineal.  pfrieml.  —  Ssp.  H.  zeo- 
crithon  L.  Pfaueng.,  niedriger,  Ähre  gegen  die  Spitze  verschmälert, 
kurz  (4,5 — 6  cm),  dicht,  aufrecht,  Mittelährchen  abstehend,  Grannen 
fächerfg.  spreizend,  oft  abfallend.  —  VII.  —  Vielfach,  ausschliessl. 
als  Sommerfrucht,  gebaut,  die  Unterart  nur  vereinzelt  in  Gr.  u.  W. 
2*.  Seitenährchen  fruchtbar,  Ähre  daher  mehrzellig. 
208!.  H.  polystichou  Hall.,  mehrzellige  G.  —  0,0;  60— 
100  cm.  Ähre  kürzer,  nicht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  die 
Seitenährchen    wie    die    mittleren    begrannt.     Zerfällt    in   zw^ei    Ssp. 

1.  Ssp.  H.  vulgfiire  L.,  vierzeilige  G.,  Ähren  oft  etwas  nickend, 
locker,  undeutl.  4  zeilig,  zwei  Zeilen  stärker  der  Spindel  angedrückt, 
(die  Mittelährchen),  zwei  mehr  abstehend,  zickzackfg.  verlaufend, 
gebildet  durch  je  zwei  aneinanderstossende  u.  ineinandergreifende 
Seitenährchenreihen.  —  V.  —  Hie    u.    da   als  Winterfrucht   gebaut. 

2.  Ssp.  H.  liexästichon  L.,  sechszeilige  G.,  Ähre  kurz,  steif  auf- 
recht, dicht,  Ährcheu  alle  abstehend,  in  6  deutl.,  scharf  gesonderten 
Reihen.  —  VII.  —  Selten  in  den  Gebirgskantonen  (W.,  Gr.)  als 
Sommerfrucht. 

1*.  Ährenspindel  zerbrechl.,  bei  der  Reife  die  Ährchendrillinge  mit  dem 
unter  ihnen  befindl.  Stück  der  Spindel  abfallend.    Seitenährchen  ge- 
stielt.   H.spelzen  länger  als  die  D.spelzen. 
3.  H.spelzen  wenigstens  teilweise  lang  bewimpert. 
209!.   H.  murinum   L.,   Mäuse-G.   —   ©;    15—40  cm.     Stgl. 
gekniet  aufsteigend.     Oberste  Scheide  aufgeblasen,   oft   den    Gd.    der 
Ähre    umfassend.     Ähre    ohne    die    abstehenden    Grannen    5 — 9  cm 
lang,  6  mm    dick.     H.spelzen   wechselnd   bewimpert,    lineal-pfrieml., 
mittlere  bis  1  mm   breit,    mit   langer   Granne.     D.spelze  des  Mittel- 
ährchens    bis    1   cm    lang,    ihre    Granne    2 — 3    cm.    —   VI.  —  Weg- 
ränder,   Zäune,    in   der   Nähe   der  Häuser,  an  vielbegangenen  Orten, 
häufig. 

3*.  H.spelzen  kurz  borstig,  rauh,  durchaus  nicht  bewimpert. 

210.  H.  secalfnum  Schreb.,  roggenähnl.  G.  —  2j.;  30—70  cm. 
Horstbildend.  Stgl.  höher  u.  schlanker  als  bei  vor.  Art.  Lb.bl.  schmäler, 
oberste  mit  anliegender  Scheide.  Ähre  weit  aus  ihr  herausragend,  kürzer 
(3 — 5  cm)  u.  dünner  (4 — 5  mm)  als  bei  vor.  Art.  H.spelzen  alle  auf 
eine  bis  15  mm  lange  Borste  reduziert,  am  Gde.  nicht  verbreitert. 
D.spelze  des  Mittelährchens  8  mm,  ihre  Granne  10  mm  lang.  — 
VI.  —  Wiesen,  Westschweiz,  G.,  Wdt.,  Fr.,  N. 

67.  Elymus  L.,  Haargras. 

211.  E.  europseus  L.,  europäisches  H.  —  2(.;  60—120  cm. 
Horstbildend.  Stgl.  steif  aufrecht.  Lb.bl.  mit  rückwärts  zottiger 
Scheide,  Spreite  bis  1  cm  breit,  Bl.häutchen  fast  0.  Ähre  mit  Gipfel- 
ährchen,  4 — 8  cm  lang,  ±  7  mm  breit.  H.spelze  zu  steifen,  2 — 
2^/2  cm  langen  Borsten  reduziert.  Btn.  in  den  H.spelzen  auf  deutl. 
Stln.,  mit  Älirchenfortsatz  über  die  erste  Bte.  hinaus,  oft  eine  zweite 
cC  Bte.  tragend.  D.spelze  ±10  mm  lang,  2  mm  breit,  mit  2^/^  cm 
lauger  Granne.   —  VII.   —   Bergwälder;  verbr. 
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10.  Farn.  Cyperäceae,  Cypergras-  od.  Riedgras- 
gewächse  (Sauergräser). 

Grasartige,  rasenbildende,  0  od.  srrösstenteils  %,  meist  feuchte 
Standorte  liebende  Kräuter.  Stgl.  beblättert  od.  bl.los,  meist  3  kantig, 
selten  knotig  gegliedert.  Lb.bl.  einfach,  meist  3  zeilig.  Bl. scheiden  fast 
stets  geschlossen;  Spreite  lineal.  od.  borstenfg.,  flach  od.  eingerollt,  oft 
stark  reduziert  od.  0.  Btn.  zu  ein-  bis  co  blutigen  Ährchen  vereint,  die 
zu  Ähren,  Köpfchen  od.  Spirren  (Rispen  mit  verkürzter,  von  den 
untern  Seitenachsen  übergipfelter  Hauptachse)  vereinigt  sind.  Die 
Ähren  od.  Köpfchen  können  wiederum  zu  traubigen,  spirrigen,  kopfigen 
od.  ährigen  Btn.stdn.  zusammengestellt  sein.  Bei  den  Caricoideen 
(Cärex,  Cobresia)  entspricht  jede  einzelne  Bte.  einem  Ährchen,  dessen 
Achse  verkümmert  bleibt  od.  meist  gar  nicht  entwickelt  ist  od.  das 
Ährchen  besteht  nur  aus  einer  $  und  einer  ö^  Bte.  (Elyna).  Die 
Rhynchosporoideen  (Rhynchospora,  Scht'enus,  Clädium)  haben  2 — 3  blu- 
tige, von  mehreren  Hochbl.  begleitete  Seheinähren  (Fächel).  Ährchen 
od.  Einzelbtn.  in  der  Achsel  von  meist  trockenhäutigen  Tragbl.,  die 
Ähren  od.  Gesamtbtn.stde.  mit  meist  Ib.bl.fgn.  H.bl.  Btn.  ^  od. 
1  geschlechtig,  1  häusig,  seltener  2  häusig,  mit  od.  ohne  Vorbl.  Per. 
schuppen-  od.  (bei  unsern  Arten)  borstenfg.  od.  0.  Stb.bl.  meist  3. 
Fr.kn.  1  fächerig,  mit  1  S.anl;  1  Gr.,  2 — 3  N.  Fr.  eine  1  sämige, 
linsenfge.,  3  kantige  od.  kugelige  Schliessfr.,  frei  od.  von  dem  mit 
den  Rändern  verwachsenen  V.bl.   (Fr.schlauch)  umschlossen. 


14. 


Fig.  12.  Btn.std.  von  Carex  caryophyllea.  Fig.  13.  Heleocharls  palustris ;  a  Tragbl., 

b  Per.borsten,    c  Stb.bl.,   d  Fr.kn.,   e  Gr.     Fig.  14.    Längsschnitt  durch  die  Fr 

von   Carex   vulpina;    a  Fr.schlauch,    b   Schnabel,    c  Fr.schale,    d  Nährgewebe 

e  Keimling. 

1.  Btn.  vorherrschend  §. 
2.  Tragbl.  (bezw.  Hochbl.)  u.  Btn.  ±  2  zeilig  angeordnet. 
3.  Ährchen  vielblütig,  alleTragbl.  mit  Btn.  in  ihren  Achseln;  Btn.std. 
kopfig  od.  spirrig.  68.  Cjperus. 
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3*.  Scheinähren  2— 3  blutig,  mit  mehreren  leeren  Tragbl.  am  Gde.; 
Btn.std.  kopfig.  78.  Schdenns. 

2*.  Tragbl.  spiralig  angeordnet. 
4.  Btn.  in  meist  vielblütigen  Ährchen  od.  Ähren,  deren  untere  Tragbl. 
(auch  wenn  sie  keine  Btn.  tragen)  ebenso  gross  od.  grösser  sind 
als  die  obern. 
5.  Btn.std.  endstdg. 
6.  Per  .borsten  oo,  nach  dem  Verblühen  zu  seidig  wolligen,  die 
Tragbl.  überragenden  Fäden  auswachsend.      69.  Eriöphorum. 
6*.  Per.borsten  0  od.  nur  bis  6,  selten  fTrichophorum  z.  T.)  zu 
langen,  seidigen  Fäden  auswachsend. 

7.  Ährchen  in  einem  2  zeiligen,  ährigen  Btn.std.    7  4.  Blysmiis. 
7*.  Ährchen  in  einer  Spirre  od.  eine  einzelne  endstdge.  Ähre. 
8.  Ährchen  eine  Spirre  bildend. 

9.  Gr.  am  Gde.  kappenfg.  verdickt,  die  Spitze  des  Fr.kn. 
bedeckend.    Per.borsten  oft  0.  70.  Fimbristylis. 

9*.  Gr.  am  Gde.  nicht  verdickt,  Per.borsten  vorhanden. 

7  2.  Scirpns. 
8*.  Eine  einzelne,  endstdge.  Ähre. 

10.  Oberste  Scheide  mit  kurzer  Spreite.    71.  Trichöphorum. 
10*.  Oberste  Scheide  ohne  od.  mit  ganz  verkümmerter 

Spreite.  76.  Heleöcharis. 

5*.  Btn.std.  scheinbar  seitenstdg.,  indem  das  untere  H.bl.   die 
scheinbare  Fortsetzung  des  Stgls.  bildet. 

11.  Ährchen  zu  einem  od.  mehreren  ausgesprochen  kugeligen 

Köpfchen  vereinigt.    Per.borsten  meist  0.      7  5.  Holoschdenus. 

11*.  Ahrchen  zu  einem  od.  mehreren  lappigen  Köpfchen  vereinigt. 

12.  Ährchen  über  5  mm  lang.    Per.borsten  meist  vorhanden  (0 

bei  Seh.  americänus  (meist)  u.  supinus).     Meist  %. 

75.  SchoenoplectoK. 
12*.  Ährchen  nicht  über  3  mm  lang.    Per.borsten  0.    0. 

7  7.  Isölepis. 
4*.  Btn.  in  2— 3  blutigen  Scheinälirchen ,  die  am  Gde.  eine  Anzahl 
leerer  H.bl.  tragen,  die  kleiner  sind  als  die  btn.tragenden  Tragbl. 
13.  Per.borsten  0.    Gr.  am  Gde.  nicht  abgesetzt  verdickt.    Lb.bl. 
10— 15  mm  breit.  7  9.  Cladium. 

13*.  Per.borsten  vorhanden.  Gr.  am  Gde.  abgesetzt  verdickt.  Lb.bl. 
borstenfg.  schmal.  80.  Rhynchöspora. 

1*.  Btn.  1  geschlechtig,  1-,  seltener  2  häusig.    Per.  0. 
14.  Fr.   von   einem   zu   einem   Schlauche    verwachsenen   V.bl.   ein- 
gesclüossen.  83.  Cärex. 

14*.  Fi\  frei. 
15.  Ährchen  aus  einer  d*  u.  einer  9  Bte.  bestehend.   Tragbl.  der  $ 
Bte.  am  Gde.  verwachsen,  beide  Btn.  einschliessend,  ein  endstdgs. 
Ährchen  bildend.  81.  Elyna. 

15*.  Ährchen  1  blutig,  zu  mehreren  in  unten  ?,  oben  c?  Ähren  ver- 
einigt, die  einen  dicht  gedrängten,  endstdgn.  Btn.std.  bilden. 

82.  Cobresia. 

68.  Cyperus  L.,  Cypergras. 

Oberste    Stgl.bl.    fast  wirtelig,    den  kopfigen  od,  doldig-spirrigen 
Btn.std.    umgebend.      Ahrchen   vielblütig,    verlängert,    flachgedrückt, 
seine  Achse  oft  gefli^gelt,     Tragbl.  gekielt,   2  zeilig,  abfallend.    Btn.  ^ , 
oberste  oft  (5?.    Per.  0.    Stb.bl.  2  od.  3.    Fr.  3  kantig  od.  flachgedrückt, 
mit  Gr.  u.  2  od.  3  N. 
1.  Pfl.  0,  3— 25  cm  hoch,  ohne  unterird.  Ausläufer. 
2.  N.  2.   Ährchen  strohgelb. 
212.  C.  flayesceilS  L.,    gelbl.  C   —   0;    3—25  cm.     W.  gelb- 
braun.   Stgl,  schlank,  stumpf  3  kantig.    Btn  std.  meist  einfach,  kopfig, 
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mit  3  langen,  1 — 1^/2  mm  breiten  H.bl.  Ährchen  lanzettl.,  7 — 12  mm 
lang  u.  2 — 2^2  Da^i  breit.  Tragbl.  gelb,  mit  grünem  Mittelnerv, 
2 — 2''^/^  mm  lang.  Fr.  flachgedrückt,  undeutl.  3  kantig,  dunkelbraun, 
1^4  mm  lang.  —  VII — VIII.  —  Gesellig  auf  nacktem,  feuchtem 
Boden,  in  Flachmooren  u.   Sumpfwiesen :  zerstreut. 

2*.  N.  3.  Ährchen  dunkelrot  bis  schwarzbraun,  seiteuer  grünl. 
213!.  C.  fÜSCUS  L.,  schwarzrotes  C.  —  0;  5 — 35  cm.  W. 
schwarzrot.  Stgl.  scharf  3  kantig,  kräftig.  Btn.std.  meist  mit  ge- 
stielten, seitl.  Köpfchen  u.  3  u.  mehr  langen,  2 — 4  mm  breiten 
H.bl.  Ährchen  kleiner,  stumpf,  5  —  10  mm  lang  u.  l^/g  mm  breit. 
Tragbl.  schw^arzrot,  mit  breitem,  grünem  Mittelnerv,  1^/^  mm  lang. 
Stb.bl.  meist  2.  Fr.  scharf  3  kantig,  ^/^  mm  lang,  weissgelb.  — 
VIII.  —  Kahler  Schlammboden,    Grabenaushub  u.  dergl.;    zerstreut. 

1*.  Pfl.  2j.,  30— 100  cm  hoch,  unterird.  kriechend. 
3.  N.  2. 

214.  C.  serötinus  Rottb.,  spätes  C.  —  2(.;  30— 80  cm.  Stgl. 
kürzer  als  die  Lb.bl.  Btn.std.  gross,  bis  fast  2  dm  lang,  mit  00, 
abstehenden,  gestielten,  seitl.  Köpfchen.  Ährchen  schmal  lineal.,  bis 
fast  3  cm  lang.  Tragbl.  dunkelrotbraun,  mit  hellerem  Mittelstreifen. 
Stb.bl.  3.  Fr.  bis  2  mm  lang,  eifg.,  flachgedrückt,  braun.  —  VIII. 
—  Sümpfe,  Gräben;  sehr  selten;  südl.  T. 

3*.  N.  3. 

215.  C.  lÖng-US  L.,  langes  C.  —  2J.;  50—100  cm.  Lb.bl. 
meist  kürzer  als  der  Stgl.  Btn.std.  bis  3  dm  lang,  mit  00,  aufrechten, 
gestielten,  seitl.  Köpfchen.  Ährchen  schmal  lineal,,  bis  über  2  cm 
lang.  Tragbl.  rotbraun,  mit  grünem  Mittelstreifen.  Stb.bl.  3.  Fr. 
etwa  1  mm  lang,  scharf  3  kantig,  rotbraun.  — VII.  —  Sumpfwiesen, 
Seeufer,  oft  im  Röhricht;  Südschweiz  u.  Seen  im  Gebiete  der  Föhn- 
zone;   G.,  W.,   Wdt,,  T.,  B.,  Unterw.,  L. ;  bei  Zofingen  eingebürgert. 

69.  Eriöphorum  L.,  Wollgras. 

%.  Stgl.  beblättert.  Lb.bl.  überwinternd,  oft  zur  Bte.zeit  fast  od. 
ganz  abgestorben.  Btn.std.  eine  endstdge.  Ähre  od.  eine  aus  Ährchen 
gebildete,  spirrige  Dolde.  Ährchen  vielblütig.  Tragbl.  häutig, 
silbergrau,  spiralig  angeordnet,  unterste  ohne  Btn.  Btn.  §  (selten 
alle  (?).  Per.  borsten  00,  nach  der  Bte.  zu  langen,  schmalbandfgn. 
Fäden  auswachsend,  mit  der  Fr.  abfallend,  einen  dichten  Schopf 
bildend.     Stb.bl.  3.     N.  3.     Fr.  zusammengedrückt  3  kantig. 

1.  Eine  einzelne,  endstdge.,  aufrechte  Ähre. 
2.  Pfl.  ohne  Ausläufer.  Oberste  Scheide  aufgeblasen,  mit  verkümmerter 
Spreite. 

216.  E.  Taginätum  L.,  scheidiges  W.  —  30—70  cm.  Triebe 
umscheidet.  Stgl.  glatt,  oberwärts  3 kantig,  schlank.  Gd.stdge. 
Lb.bl.  borstenfg.,  an  den  Kanten  schwach  rauh.  Ähre  oval  od. 
längl.,  zur  Bte.zeit  2  cm  lang.  Tragbl.  einnervig,  schmal,  lang 
zugespitzt.  Fr.  verkehrt  eifg.,  stachelspitzig,  gelbbraun,  2 — 3  mm 
lang,  1^/2  mm  breit.  —  III — IV.  —  Hochmoore  bis  in  die  Alp.;  verbr. 

2*.  Pfl.  mit  Ausläufern.  Oberste  Scheide  mit  kurzer,  breiter  Spreite, 
nicht  deutl.  aufgeblasen. 

217.  E.  Scheuchzeri  Hoppe,  Scheuchzers  W.  —  10 — 35  cm. 
Triebe    durchbrechend,   kurzkriechend.      Stgl.  stl.rund.     Lb.bl.  glatt, 
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binsenfg,,  dicker  als  bei  vor.  Art,  oft  hohlkehlig  offen.  Ähre  kugelig, 
zur  Bte.zeit  ^j^  cm,  später  bis  3  cm  lang.  Unterstes  Tragbl.  zur 
Bte.zeit  stark  vergrössert.  Fr,  wie  bei  vor.  Art.  —  VI.  —  Im  Schlamm 
kleiner  Tümpel,  an  Seeufern  u.  Wasserläufen  in  den  Alp.;  verbr. 
1*.  Btn.std.  aus  mehreren  überhängenden  Ährchen  gebildet. 
3.  Oberste  Bl.scheide  dem  Stgl.  eng  anliegend.  Pfl.  ohne  Ausläufer. 
218.  E.  latifolhim  Hoppe,  breitbl.  W.  —  20—60  cm.  Triebe 
durchbrechend,  aber  nicht  kriechend.  Lb.bl.  flach,  3 — 8  mm  breit. 
Stgl.  undeutl.  dreikantig,  glatt.  Btn.std.  mit  2 — 12  Ährchen. 
Ährchenstle.  lang,  von  vorwärts  gerichteten  Kurzhaaren  rauh,  hie  u. 
da  verzweigt,  seitl.  Ährchen  tragend.  Tragbl.  einnervig,  lang  zuge- 
spitzt, die  beiden  ersten  transversal  (quer  zur  Verzweigungsebene  des 
Btn.stds.)  gestellt.  Per.borsten  an  der  Spitze  papillös.  Fr.  rotbraun, 
stachelspitzig,  3  mm  lang,  l^/^mm  breit.  —  IV — V.  —  Nasse  Ried- 
wiesen u.  Flachmoore;  häufig. 

3*.  Oberste  Bl.scheide  meist  blasig  aufgetrieben.    Pfl.  lange  Ausläufer 
treibend. 

4.  Stgl.  stl.rund.    Ährchenstiele  glatt. 

219!.  E.  polystäcliyou  L.,  vielähriges  W.  —  20—60  cm. 
Lb.bl.  rinnig,  3 — 6  mm  breit,  in  eine  lange,  dreikantige  Spitze  ver- 
schmälert. Ährchen  zu  3 — 7,  Stle.  unverzweigt.  Tragbl.  eilanzettl., 
einnervig,  die  beiden  ersten  median  (in  die  Verzweigungsebene  des 
Btn.stds.)  gestellt.  Per.  borsten  glatt.  Fr.  schwarzbraun,  3  mm  lang, 
1  mm  breit.  —  III — IV.  —  Hoch-  u,  Flachmoore;  verbr. 

4*.  Stgl.  dreikantig.    Ährchenstiele  mit  vorwärts  gerichteten  Kurz- 
haaren. 

220.  E.  gracile  Koch,  schlankes  W.  —  10—50  cm.  Lb.bl. 
schmal,  hohlkehlig  offen,  1 — 2  mm  breit.  Ährchen  zu  3 — 5.  Tragbl. 
eifg.,  oft  niehrnervig.  Fr.  gelbbraun,  2  mm  lang,  ^j^  mm  breit.  — 
V.  —  Flachnioore;  zerstreut. 

70.  Fimbristylis  Vahl,  Fransenbinse. 

221.  F.  änuua  (All.)  R.  u.  S.,  jährige  F.  —  ©;  10— 20  cm. 
Lb.bl.  schmal,  flach,  1 — 2  mm  breit.  Stgl.  stumpf  3  kantig,  an  der 
Spitze  eine  Spirre  mit  einem  gd.stdgn.,  ungestltn.  Ährchen  tragend, 
an  dem  3 — 6  Äste  entspringen,  die  meist  nur  ein  endstdgs.  Ährchen 
tragen  (nur  an  den  stärksten  Ästen  noch  1  bis  2  seitl.,  gestielte).  Spirre 
daher  mit  höchstens  10  Ährchen,  diese  4 — 7  mm  lang,  eifg.  zuge- 
spitzt, 12-  bis  15  blutig.  Tragbl.  dunkelbraun,  mit  hellerem,  in  eine 
grüne,  kurze  Stachelspitze  auslaufendem  Mittelnerv.  2  Stb.bl.  Gr. 
mit  verdicktem  Gd.,  kappenfg.  dem  Fr.kn.  aufsitzend,  2 narbig. 
Fr.  1  mm  lang,  mit  7  —  9  Längsrippen,  querrunzelig.  —  VII.  — 
T.  (Locarno:  Maggiadelta  u.  alle  Fraccie;  Cugnasco). 

71.   Trichöphorum  Pers.,  Haargras. 

%.   Stgl.  am  Gde.  mit  Bl.scheiden,  von    denen   nur   die  oberste 

eine  kleine  Spreite   trägt.    Ährchen  einzeln,  endstdg.     Per.borsten  0 

od.  als  6  die  Tragbl.  überragende  od.  kürzere  Haare  vorhanden.    Die 

die  Atemhöhle  begrenzenden  Zellwände  stark  verdickt  (Querschnitt!). 

1.  Per.borsten  vorhanden. 

2.  Per.borsten  6,  die  Tragbl.  überragend. 

222.  T.  alpiuum  (L.)  Pers.,  Alpen-H.  —  10—30  cm.  Gd.achse 
kurz  kriechende,  spärl.  sich  verzweigende  Scheinachse   zieml.  dichte 
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72.   Scirpus.     73.   Holoschcemis.  73 

Horste  bildend.  Stgl.  steif  aufrecht,  3  kantig,  rauh.  Ährchen  5 — 7  mm 
lang,  8-  bis  12 blutig.  Tragbl.  stumpf,  gelbbraun,  mit  grünem  Mittel- 
nerv. Per. borsten  bis  2  cm  lang,  schneeweiss,  geschlängelt.  Fr.  längl., 
zusammengedrückt    3  kantig,    1  mm    lang,    ^j^  mm  breit.    —    IV — V. 

—  Kurzrasige  Flachmoore  des  Tieflandes  u,  der  Yoralp. ;  verbr. 
2*.  Per.borsten  6,  etwas  länger  als  die  Fr.,  kürzer  als  die  Tragbl. 

223!.  T.  caespitösuiii  (L.)  Hartm.,  rasiges  H.  —  5 — 35  cm. 
Dichtrasig.  Gd.stdge.  Scheiden  lederbraun,  glänzend,  ohne  Spreiten. 
Stgl.  stl.rund,  glatt.  Ährchen  klein,  Menigblütig,  3 — 5  mm  lang. 
Unterstes  Tragbl.  das  Ährchen  umfassend,  so  lang  wie  dieses,  mit 
breiter,  stumpfer,  grüner  Spitze.  Fr.  längl.,  3  kantig,  gelbbraun,  matt, 
2mm  lang,  0,8  mm  breit.  —  \.  —  Flach-  u.  Hochmoore;  in  der 
Ebene  selten,  häufiger  in  den  Voralp.  u.  Alp. ;  oft  bestandbildend. 
1*.  Per.borsten  0. 

224.  T.  ätrichum  Palla,  borstenloses  H.  —  5 — 12  cm.  Ausläufer 
treibend.  Gd.stdge.  Scheiden  schwarzbraun,  matt.  Stgl.  glatt,  schlanker, 
öfter  gebogen.  Ährchen  kleiner,  2 — 5  mm  lang.  Fr.  3 kantig,  schwarz- 
braun, glänzend,  1,5  mm  lang,  1  mm  breit.  —  VII.  —  Kiesbänke  der 
Alp.bäche,  steinige  Weiden,  Hochalp. ;  selten ;  W.  (Nicolai-  u.  Saastal, 
Simplon,   Furka),  Gr.  (Engadin^  Avers). 

72.  Scirpus  L.,  Binse. 

%.  Btn.std.  endstdg. ,  meist  sehr  reich  verzweigt,  mit  mehreren 
Ib.bl.ähnl.  H.bl.  Lb.bl.  mit  flacher,  wohl  entwickelter  Spreite. 
Stgl.  hohl  (mit  einem,  selten  3,  grossen  mittelstdgn.  Luftgängen  u. 
je  einem  kleinen  zwischen  den  unter  der  Oberhaut  liegenden  Bast- 
bündeln). Btn.  mit  von  rückwärts  gerichteten  Kurzhaaren  rauhen 
Per.borsten  u.  SN. 
1.  Älirchen  10— 20  mm  lang.    Btn.std.  gedrungen. 

225.  S.  maritinms  L.,  Meeresstrand-B.  —  30—100  cm.  Kurze, 
an  der  Spitze  knollig  verdickte  Ausläufer  treibend.  Stgl.  scharf 
3  kantig,  rauh.  Lb.bl.  mit  schmaler,  ±  4  mm  breiter  Spreite.  Btn.- 
std. viel  kürzer  als  seine  H.bl.,  einfach  kopffg.  od.  eine  einfache 
Spirre,  deren  Äste  Avieder  Köpfchen  von  2 — 5  Ährchen  tragen.  Tragbl. 
eifg.,  ausgerandet,  mit  spitzen,  seitl.  Läpp.,  in  der  Ausrandung  be- 
grannt.  Per.borsten  1 — 6,  über  doppelt  so  lang  als  die  schwarzbraun 
glänzende,  plankonvexe  Fr.  —  VI.  —  An  Gräben,  See-  u.  Fluss- 
ufern; selten.     W.,   Wdt.,  B.,  J.,  L.*,   App.*;  da  u.  dort  advent. 

1*.  Ährchen  3— 4  mm  lang.    Btn.std.  locker,  sehr  ährchenreich. 

226.  S.  Silväticus  L.,  Wald-B.  —  30—100  cm.  Unterird. 
kriechend.  Stgl.  stumpf  3 kantig,  glatt.  Lb.bl.  mit  flacher,  8 — 
12  mm  breiter  Spreite.  Btn.std.  mit  16 — 20  cm  langen  Ästen,  meist 
bedeutend  länger  als  seine  H.bl.  Ährchen  in  Köpfchen  od.  einzeln 
am  Ende  der  Spirrenäste.  Tragbl.  eifg.  zugespitzt,  unbegrannt,  nicht 
ausgerandet.    Per.borsten  6,  so  lang  wie  die  gelbl.  weisse,  rundl.  Fr. 

—  VI.  —  Gräben,  berieselte  Streuewiesen;  überall. 

73.  Holoschoenus  Link,  Hauptbinse. 

227.  H.  Tulgäris  Link,  gemeine  H.  —  %;  50— 100  cm.  Dichte 
Horste  bildend.  Obere  Lb.bl.  mit  schmalrinniger,  rauher  Spreite. 
Unterstes  Spirren-H.bl.  aufrecht,  stgl.ähnl.,  Btn.std.  daher  scheinbar 
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seitenstdg.  Ährchen  dichtgedrängt  in  kugeligen  Köpfchen,  die  bald 
einzeln  dicht  am  Stgl.  stehen,  bald  von  1 — 2  (selten  mehr)  seitL, 
gestielten  begleitet  sind.  Tragbl.  schwarzrot,  gestutzt,  gewimpert  u, 
stachelspitzig.  Per.borsten  meist  0.  Stb.bl.  3.  N.  3.  Fr.  3  kantig, 
1  mm  lang.  — -  VII.  —  Ufer;  sehr  selten;  Genfersee;  Clüasso. 

74.  Blysmus  Panz.,  dnellried. 

228.  B.  COmpressus  Panz,,  zusammengedrücktes  Q.  —  2|.; 
10 — 35  cm.  ünterird.  kriechend,  Lb.bl.  mit  flacher,  gekielter,  vom 
Gde.  an  allmähl.  zugespitzter  Spreite.  Ährchen  5 — 15,  eine  zwei- 
zeilige Ähre  bildend.  Unterstes  Ährchen  oft  mit  lb.bl. artigem,  die 
Ähre  überragendem  H.bl.  Tragbl.  längl.  lanzettl,,  rotbraun,  mit 
grünem  Kiel,  Stb.bl.  3.  N.  2.  Per.borsten  3 — 6,  rauh,  doppelt  so 
lang  wie  die  verkehrteifge.,  +  2  mm  lange,  flachgedrückte  Fr.  — 
VI.  —  Nasse  Feldwege,   Seeufer,  Wasserläufe ;  verbr. 

75.  Schoenoplectus  Rchb.,  Flechtbinse. 

Stgl.  im  Querschnitt  mit  oo,  annähernd  gleichgrossen  Luftgängen, 
das  trennende  Gewebe  mit  Gefässbündeln  an  den  Verbindungsstellen. 
Gd.stdge.  Scheiden  meist  ohne,  seltener  mit  verlängerter  Spreite.  Unterstes 
H.bl.  stengelähnL,  die  scheinbare  Fortsetzung  desStgls.  bildend,  Btn.std. 
daher  scheinbar  seitl. ,  ungestielt,  kopfig  od.  mit  kurzen  Seitenästen. 
Btn.  mit  6,  selten  fehlenden  Per.borsten,  die  mit  rückwärts  gerichteten 
Kurzhaaren  besetzt  sind.  3  Stb,bl.  N.  2  od.  3. 
1.  Pfl.  ©,  klein,  meist  nicht"  über  20  cm  hoch. 

229.  Sch.  supinus  (L,)  Palla,  niedrige  F.  —  0;  5— 20  cm. 
Scheiden  mit  oft  langer,  borstenfgr.  Spreite.  Ährchen  5 — 10  mm  lang, 
einzeln  od.  zu  4 — 10  in  einem  Köpfchen,  das  H.bl.  so  lang  od. 
länger  als  der  Stgl.,  der  Btn.std.  daher  [anscheinend  in  od.  unter  der 
Mitte  des  Stgls.  entspringend.  Tragbl,  rundl.  eifg.,  buckelig  ge- 
wölbt, zugespitzt,  bräunl.  Per, borsten  meist  0.  Fr.  3  kantig,  gestutzt, 
querrunzelig,  1  mm  lang,  —  VI.  —  Schlammige  Ufer ;  sehr  selten ; 
Langen-(Maggiadelta),  Luganer-(Forrazza)  u.  Genfersee,  Insel  Reichenau, 

1*.  Pfl.  %,  gross,  30-100  cm  hoch. 
2.  Stgl.  wenigstens  oberwärts  3  kantig. 
3.  Pfl.  ohne  Ausläufer.  Tragbl.  ganzrandig,  breiteifg.,  stachelspitzig, 
fein  gefurcht. 

230.  Sch.  mucronätus  (L.)  Palla,  stachelspitzige  F.  —  %; 
40 — 90  cm.  Dichte  Horste  bildend.  Scheiden  ganz  ohne  Spreite. 
Stgl.  3 kantig,  mit  vertieften  Seiten.  Ährchen  zu  4 — 10  (selten  bis 
40)  dicht  kopfig,  durchaus  ungestielt,  ±  1  cm  lang.  H.bl.  des 
Btn.stds.  erst  aufrecht,  dann  schief  od.  wagrecht  abstehend.  Stb.bl.  3. 
N.  3.  Per.borsten  6,  so  lang  wie  die  zusammengedrückt  3  kantige, 
fein  querrunzelige,  l^/g — 2  mm  lange,  schwarzbraune  Fr.  — VII.  — 
Sümpfe  selten;  Wdt.,  T,,   S.,  Zg.,  Z.,  Th,,  St.G. 

3*.  Pfl.  Ausläufer  treibend.    Tragbl.  an  der  Spitze  ausgerandet ,  in 
der  Ausrandung  begrannt. 

4,  Btn.std.  meist  mit  seitl.,  gestielten  Ährchenköpfchen.    Scheiden 
ohne  od.  mit  kurzer  (bis  6  mm  langer)  Spreite. 

231.  Sch.  triquetrus  (L.)  Palla,  dreikantige  F.  —  Sj.;  50— 
100  cm,  Stgl.  3 kantig,  mit  flachen  Seiten,  meist  kräftig.  Ährchen 
in  einzelnem,  seitenstdgm.  Köpfchen  od,  meist  mit  verlängerten  (bis 
4  cm  langen)  seitl.  Ästen .    H.bl.  bis  doppelt  so  lang  wie  die  Spirre, 
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selten  länger.  Tragbl.  mit  stumpfen  Seitenlapp.,  rotbraun,  mit  grünem 
Mittelnerv  u.  Granne.  N.  2.  Per.borsten  vorhanden,  so  lang  od.  etwas 
kürzer  als  die  glänzend  rotbraune,  plattgedrückte,  glatte,  2^/2  mm 
lange  Fr.  —  VI.  —  In  schlammigen  Tümpeln,  an  Seen  u.  Flüssen; 
selten;  Khein-  (von  Untervatz  abwärts)  u.  Rhonegebiet  (von  Martigny 
abwärts),  B. 

4*.  Ährchen  alle'durchaus  ungestielt,  in  einem  Köpfchen.  Scheiden 
mit  bis  über  2  dm  langer  Spreite. 
232 !.  Sch.  americänus  (Pers.)  Volkart,  amerikanische  F.  — 
%;  30 — 60  cm.  Stgl.  dünn.  H.bl.  des  kopfigen  Btn.stdes.  bis  15  cm 
lang.  Tragbl.  mit  spitzen,  seitl.  Läpp.  Per.borsten  oft  0,  viel  kürzer 
als  die  Fr,  —  VII.  —  Selten ;  ^\ie  vor.  Art  (wohl  Form  derselben) ; 
Neuenburger-  u.  Bielersee,   St.G, :  Diepoldsau. 

2=^.  Stgl.  stl.rund  od.  nach  oben  stumpf  3  kantig. 
5.  Stgl.  oberwärts  deutl.  stumpf  3  kantig. 

233!.  X  Sch.  cariudtus  (Sm.)  Palla,  gekielte  F.  —  2j.;  100— 
200  cm.  Stgl.  lebhaft  grün ,  zuletzt  etwas  überhängend.  Obere 
Scheiden  oft  mit  bis  10  cm  langer  Spreite,  Stb.bl.  kahl.  N,  2 — 3. 
Per.borsten  vorhanden.  Fr.  meist  fehlschlagend.  —  VII,  —  Fluss- 
ufer, mit  den  Eltern.  (Sch.  triquetrus  X  lacüstris).  (Aarau,  Rheineck, 
Bouveret.) 

5*.  Stgl.  in  der  ganzen  Länge  durchaus  stl.rund. 
6.  Tragbl.  glatt;  N.  meist  3, 

234.  Sch.  lacüstris  (L,)  Palla,  See-F.  —  %;  80— 300  cm. 
Unterird,  kriechend  u.  oft  Büschel  untergetauchter  Lb.bl.  bildend, 
Stgl,  grasgrün,  bis  1^/2  cm  dick,  seine  obersten  Scheiden  oft  mit 
kurzer  Spreite,  Ährchen  meist  unter  1  cm  lang,  in  Spirren,  kopfig, 
am  Ende  von  bis  7  cm  langen  (meist  kürzeren)  Ästen.  Tragbl.  rundl. 
eifg.,  ausgerandet,  mit  kurzen,  abgerundeten,  seitl.  Läpp.,  im  Aus- 
schn.  kurz  begrannt.  Stb.b,  an  der  Spitze  bärtig.  Per.borsten  vor- 
handen. Fr,  undeutl,  3 kantig,  graubraun,  2^/^  mm  lang.  —  VI.  — 
Gesellig  an  Seen,  in  Sümpfen  u.   Teichen,  im  Wasser;  häufig, 

6*.  Tragbl.  namentl.  am  Mittelnerv  mit  kleinen,  dunkeln  Wärzchen 
dicht  besetzt,  rauh.   N.  2. 

235.  Sch.  Tabernaemontäni  (Gmel.)  Palla,  Tabernaemontanus 
F.  —  %;  50 — 150  cm.  Unterird.  kriechend.  Stgl.  graugrün,  niedriger, 
dünner  als  bei  vor.  Art.  Spirre  kleiner.  Stb.b.  meist  kahl.  Fr. 
bikonvex,  2  mm  lang.  —  Wie  vor.  Art;  verbr,,  seltener  als  vor,  Art. 

76.  Heleoeharis  R.  Br.,  Teichbinse. 

stgl,    mit   ganz    spreitenlosen    Scheiden,    im    Querschnitt  mit  cc^ 
annähernd  gleich  grossen  Luftgängen,  aber  ohne  Gefässbündel  an  den 
Verbindungsstellen    des   trennenden    Gewebes,     Btn.    §,  in  endstdgr., 
einzelner  Ähre.     H.bl.    tragbl.ähnl.,    häutig,   kleine   Per.borsten    vor- 
handen,    Stb,bl.   2  od.  3.     N,   2  od.   3,     Gr,  am  Gde.  meist  knollig 
verdickt. 
1.  Gr.  am  Gd.  knollig  verdickt.   H.bl.  nicht  viel  grösser  als  die  Tragbl. 
2.  Stgl.  stl.rund.    N,  meist  2. 
3.  Pfl.  %,  unterird.  kriechend.    Ähre  längl,,  zugespitzt. 

236.  H.  palustris  (L.)  R.  Br,,  Sumpf-T,  —  2(.;  10— 100  cm. 
Stgl.  meist  steif  aufrecht,  1 — 4  mm  dick,  meist  mattgrün.  Untere 
Scheiden  gelbbraun  od,  dunkelrot  glänzend.  Ährchen  co  blutig,  0,5 
— 2,0  cm  lang.    Tragbl,  nicht  abfallend,   locker  stehend,  lang,  eifg,,  die 
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obern  etwas  zugespitzt,  braun,  weisshäutig  umrandet,  mit  grünem 
Mittelnerv.  Per.borsten  mitunter  nur  3 — 4,  meist  etwas  länger  als 
die  hellbraune,  mit  dem  Gr.gd.  etwa  2  mm  lange  Fr.  H.bl.  die 
Ähre  halb  umfassend  od.  Ssp.  H.  unig'lümis  (L.)  Schult.,  die  Ähre 
ganz  umfassend,  Stgl.  öfter  glänzend.  —  V.  —  Im  Schlamm  der 
Teiche,  Gräben  u.  Seeufer,  seltener  in  Kiedwiesen,  meist  gesellig; 
verbr. 

3*.  Pfl.  0,  ohne  Ausläufer.  Ähre  kugelig  bis  eifg.,  stumpf,  ooblütig. 
4.  Per.borsten  erhebl.  länger  als  die  Fr.,  diese  gelbbraun  glän- 
zend, verkehrteifg.,  Imm  lang. 

237!.  H.  OVäta  (Roth)  R.  Br.,  eifge.  T.  —  0;  5—30  cm.  Stgl. 
dünn,  ±  1  mm  dick,  leicht  knickend,  trocken  fein  gestreift.  Scheiden 
hellbraun  od.  dunkelrot.  Ähre  kugelig  eifg.,  2  —  7  mm  lang. 
Tragbl.  bei  der  Fr.reife  abfallend,  dicht  gedrängt,  breit  oval,  alle 
ganz  stumpf.  —  VI.  —  Schlamm  abgelassener  Teiche,  an  See- 
ufern usw.,  sehr  selten  u.  meist  vorübergehend;  T.  (Cugnasco),  B. 
(Pruntrut),  G. 

4*.  Per.borsten  etwas  kürzer  als  die  Fr.,  diese  kugelig,  kleiner, 
schwarzbraun  glänzend 

238.  H.  atropurpürea  (Retz.)  Kunth,  schwarzrote  T.  —  0; 
3 — 6  cm.  Stgl.  kleiner,  feiner  u.  zarter,  fadenfg.,  trocken  deutl. 
gestreift.  Scheiden  dunkelschwarzrot.  Ähre  fast  kugelig,  nicht  über 
4  mm  lang,  Tragbl.  schwarzbraun.  —  VIII.  —  In  feuchtem  Sand 
am  Genfersee  (bei  Les  Pierrettes  zwischen  St.  Sulpice  u.  Ouchy  u. 
bei  Villeneuve). 

2*.  Stgl.  4  kantig.   N.  3. 

239.  H.  aciculäris  (L.)  R.  Br.,  nadelfge.  T.  —  2|.;  2—10  cm 
(sehr  selten  höher).  Unterird.  kriechend.  Stgl.  meist  nicht  ^2  ^^^^ 
dick.  Ähre  längl.  eifg.,  spitz,  4- bis  11  blutig.  Stb.bl.  3.  Per.borsten 
2 — 4,  hinfällig.  Fr.  1  mm  lang,  fein  längsrippig.  —  VI.  —  Seeufer, 
auf  oft  unter  Wasser  stehendem  Sand ;  verbr.,  vielfach  übersehen. 

1*.  Gr.  am  Gde.  nicht  verdickt.    H.bl.  (u.  unterstes  Tragbl.)  mehr  als 
halb  so  lang  als  die  Ähre;  diese  wenigblütig. 

5.  Ährchen  4— 8  mm  lang.    Per.borsten  so  lang  als  die  Fr.  od.  etwas 
kürzer. 

240.  H.  pauciflöra  (Lightf.)  Link,  wenigblütige  T.  —  2(.; 
5 — 25  cm.  Unterird.,  dünne  Ausläufer  treibend.  Stgl.  zart,  meist 
unter  1  mm  dick,  oft  alle  nach  der  gleichen  Seite  bogig  gekrümmt. 
Scheiden  schM^arzrot.  Ährchen  3-  bis  7  blutig.  H.bl.  u.  unterstes  Tragbl. 
^/a — ^/4  so  lang  als  das  ganze  Ährchen,  dieses  ganz  umfassend. 
Per.borsten  6.  N,  3.  Fr.  2  mm  lang,  grauweiss.  —  In  Riedwiesen 
meist  im  hohen  Grase  verborgen,  an  Quelläufen  bis  in  die  Alp.; 
verbr. 

5*.  Ährchen  ±  2  mm  lang.  Per.borsten  länger  als  die  Fr. 

241.  H.  ptirvula  (R.  u.  S.)  Hook.,  kleine  T.  —  2|.;  2—8  cm. 
Haarfeine  Ausläufer  treibend,  die  am  Ende  knollige,  gekrümmte, 
weissgelbe  Knospen  tragen.  Stgl.  sehr  dünn,  borstenfg. ;  Scheiden 
bräunl.  Ährchen  3-  bis  5  blutig.  H.bl.  ^j^  so  lang  od.  länger  als  das 
Ährchen,  dieses  ganz  einhüllend.  Fr.  sehr  klein,  1  mm  lang,  scharf 
dreikantig,  gelbl.  weiss.  —  V.  —  Überschwemmte,  sandige  Orte 
(Salzpflanze!),  sehr  selten;  B.  (Urtenen),  S.  (Kriegstetten). 
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77.  Isolepis  R.  Br.,  Moorbinse. 

242.  I.  setäcea  (L.)  ll.Br.,  borstenfge.  M.  —0;  10— 30  cm. 
Stgl.  dünn,  stl.rund,  gestreift.  Scheiden  rot,  die  obern  mit  deutl. 
Spreite.  Ährchen  eifg.,  2 — 3  mm  lang,  einzeln  od.  zu  2  — 10  dicht- 
gedrängt in  einem  Köpfchen,  scheinbar  seitenstdg. ;  das  die  Ver- 
längerung des  Stgls.  bildende  H.bl.  meist  vielmal  kürzer  als  dieser. 
Tragbl.  längsfurchig,  längl.  eifg.,  rot,  mit  grünem  Mittelnerv.  Stb.bl.  2. 
Per.borsten  0.     N.  3.    Fr.  1  mm  lang,  graubraun,  deutl.  längsrippig. 

—  VI.  —  Feuchter  Sandboden;  zieml.  selten. 

78.  Schoenus  L.,  Kopfbinse. 

2|..  Stgl.  stl.rund.  Scheiden  mit  kürzerer  od.  längerer  Spreite. 
Btn.std.  endstdg.,  aus  dicht  kopfig  gedrängten,  Avenigblütigen,  kurz 
gestielten  Scheinährchen  (Fächeln)  bestehend.  H.bl.  des  untersten 
Scheinährchens  den  Btn.std.  ganz  umfassend,  mit  spreitenähnl.  Spitze. 
Tragbl.  2  zeilig,  gekielt.  Per.borsten  1—6.  Stb.bl.  3.  Gr.  am  Gde. 
verdickt,  ganz  od.  bis  auf  die  Verdickung  abfallend.  Fr.  kugelig 
eifg.,  porzellanartig  weiss. 

1.  Spreite  der  gd.stdgn.  Scheiden  die  Mitte  des  Stgls.  erreichend  od. 
etwas  überragend.  Scheinährchen  zu  5—10. 

243.  Sch.  uigricans  L.,  schwärzl.  K.  —  15 — 50  cm.  Dichte 
Horste  bildend,  Gd.stdge.  Scheiden  schwarzrot,  glänzend.  Spreiten 
hohlrinnig,  ^/^  mm  dick,  rauh.  H.bl,  des  Btn.stds.  mit  Ib.bl. artiger 
Spreite,  2 — 5  mal  so  lang  als  das  Köpfchen.  Tragbl.  schwarzbraun, 
gekielt,  am  Kiele  rauh,  Per.borsten  3 — 5,  kürzer  als  die  l^j^  mm 
lange  Fr.   —  V.  —  Flachmoore;  verbr. 

1*.  Spreite  der  gd.stdgn.  Scheiden  höchstens  V.  so  lang  als  der  Stgl. 
Scheinährchen  zu  2—3. 

244.  Seil.  feiTUgiueus  L.,  rostrote  K.  —  10 — 40  cm.  Wie 
Vor.  Art,  aber  niedriger,  H,bl.  des  Bt.stds  mit  kurzer  Spreite,  wenig 
länger  als  das  Köpfchen.  Tragbl.  mit  glattem  Kiel.  Per.borsten  6, 
länger  als  die  Fr.  —  V.  —  Flachmoore;  gesellig;  verbr. 

79.  Cladium  P.  Br.,  Sohneide. 

245.  C.  mariscus  (L.)  R.Br.,  Binsen-Sch.  —  2|.;  80—200  cm. 
Unterird.  kriechend,  ümscheideter  Stgl.  am  Gde.  1 — 4  cm  dick; 
stl.rund  od.  stumpf  3  kantig.  Scheiden  gelbbraun,  matt,  sehr  derb. 
Spreite  flach,  graugrün,  am  Bande  u.  am  Rückenkiel  stark  rauh, 
allmähl.  in  eine  lange,  dreikantige  Spitze  verschmälert.  Je  3 — 10, 
3 — 4  mm  lange  Scheinährchen  in  einem  Köpfchen,  diese  eine  endstdge. 
u.  00  seitenstdge.^  lang  gestielte,  köpfchenartige  Spirren  bildend. 
Gipfelbte.  d*,  die  darunterstehende  § .  Stb.bl.  2,  selten  3.  Per.borsten  0. 
N.  3  od.  2.    Fr.  3  mm  lang,  eifg.,  kurz  zugespitzt,  glänzend  braun. 

—  VI.  —  Gesellig  an  Seeufern  u.  in  Mooren;  zerstreut. 

80.  Rhynchöspora  Vahl,  Schnabelbinse. 

%.  Scheinährchen  wenigblütig,  zu  einem  endstdgn.  u.  1 — 2seiten- 
stdgn.,  in  der  Achsel  der  obersten  Lb.bl.  auf  langen  Stielen  stehenden, 
kopfartig  gedrängten  Spirren  vereinigt.  H.bl.  spiralig,  die  3 — 4  untern, 
kleinern  ohne,  die  2 — 3  obersten  mit  Btn,  Per.borsten  5 — 13,  rauh. 
Stb.bl.  3  od.  2.  Gr.  mit  verdicktem  Gde.,  dieser  auf  der  Fr.  sitzen 
bleibend.    N.  2. 
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1.  Pfl.  ohne  unterird.  Ausläufer.    Tragbl.  schneeweiss,  später  rötl. 

246.  R.  alba  (L.)  Vahl,  weisse  Seh.  —  15 — 40  cm.  Lockere 
Horste  bildeud.  Stgl.  stl.rund  od.  stumpf  3  kantig,  beblättert. 
Spreite  fein  borstenfg,  (^/g  mm  dick),  am  E,ande  rauh.  Spirre  fächerfg. 
H.bl.  der  endstdgn.  Spirre  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  diese.  Per.- 
borsten  9 — 13,  mit  rückwärts  gerichteten  Kurzhaaren,  kürzer  od.  so 
lang  als  die  längl.  eifge.,  IY2 — 2  mm  lauge  Fr.  — VII.  —  Gesellig 
in  Flachmooren  u.   auf  schwingenden  Böden;  verbr, 

1*.  Pfl.  mit  unterird.  Ausläufern.    Tragbl.  rotbraun. 

247.  ß.  füsca  (L.)  R.  u.  S.,  rotbraune  Seh.  —  10—30  cm. 
Wie  vor.  Art,  obere  Spirre  mehr  in  die  Länge  gezogen,  nicht  fächerfg. 
H.bl.  Ib.bl.fg.,  2 — 4 mal  länger.  Per.borsten  5 — 6,  mit  vorwärts  ge- 
richteten Kurzhaaren,  länger  als  die  verkehrteifge. ,  an  der  Spitze 
behaarte  Fr.  —  V.  —  Flachmoore,  oft  bestandbildend;  selten;  T., 
W.,  Schw.,  Z.*,  St.G. 

81.  Elyna  Schrad.,  Nacktriedgras. 

248.  E.  Bellärdii  (All.)  Koch,  Bellardi's  N.  —  2|.;  5— 30  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Gd.stdge.  Scheiden  braungelb,  glänzend, 
faserig  verwitternd,  ihre  Spreiten  hohlrinnig,  ±  ^j^  mm  breit,  den 
stl.runden  Stgl.  oft  überragend.  Ähre  einzeln,  endstdg.,  1 — 2^/2  cm 
lang,  schlank,  mit  10 — 20  Ährchen,  die  aus  einer  untern  §  u.  einer 
obern  c?  Bte.  bestehen,  die  beide  von  dem  am  Gde.  verwachsenen 
Tragbl.  der  $  Bte.  umschlossen  werden.  Fr.  frei,  3  kantig,  2  mm 
lang,  braun.   —  VIT.  —  Humuspolster  der  höhern  Alp.;  verbr, 

82.  Cobresia  Pers.,  Kobresie. 

249.  C.  bipartita  (Bell.)  Dalla  Torre,  zweiteilige  K.  —  2|.; 
3—20  cm.  Dichte  Horste  bildend.  Bl.spreiten  rinnig  zusammen- 
gefaltet, ausgebreitet  +  l^/g  mm  breit,  bedeutend  kürzer  als  deir 
steif  aufrechte,  undeutl.  3 kantige,  etwas  rauhe  Stgl.  Btn.std.  aus 
4 — 10  gedrängt  stehenden,  unten  $,  oben  c?  Ähren  zusammengesetzt. 
N.  3.  Fr,  spindelfg,,  stachelspitzig,  2^/2  mm  lang.  —  VII,  —  Kies- 
bänke   der  Alp,bäche,  steinige  Weiden;  selten;  W.,  Wdt.,  B.O.,  Gr. 

83.  Garex  L.,  Segge. 

2j..     Btn,    in   Ähren,    diese  einzeln    am   Ende   des   Stgls.  od,   in 
ährigen,    kopfigen    od,    traubigen    Btn.stdn,     Jede    $    Bte,    stellt  für 
sich    ein    einblütiges  Ährchen  dar,    wie  die   bei   manchen  Arten  (C. 
microglochin,    C.   cürvula)  im  Fr.schlauch  der   $  Bte.  eingeschlossene, 
verlängerte  Achse  dartut.    Per.  0.    Btn.  in  den  Achseln   von  Tragbl., 
(5*  mit  3  Stb.bl.,    $  mit  einem  mit  den  Rändern  verwachsenden  V.bl., 
das  einen  krugfg,  geschlossenen,  oft  geschnäbelten  Fr.schlauch  bildet, 
der  mit  der  3  kantigen  od,  plattgedrückten  Fr.  als  Scheinfr.  abfallt. 
N.  2  od.  3. 
1.  Ährchen!  (scheinbare  Btn.j  in  einzelner,  endstdgr.  ihre  (Monostächyae). 
2,  Ähren  androgyn  (d.  h.  mit  $  u.  c?"  Btn.)  (vergl.  auch  C.  Davalliäna). 
3.  N.  3. 
4.  Ährchenachse  verlängert,  als  dicke  Borste  aus  dem  Fr.schlauch 
hervoiTagend. 

250.  C,  microg-löchili  Wahlb.,  kleinhakige  S.  —  7 — 20  cm. 
Unterird.   Ausläufer   treibend.     Stgl.  stumpf  3  kantig,    glatt.     Lb.bl. 
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borstenfg.,  rinnig,  ^4 — V2  ^^  ^^^S  ^^^  der  Stgl.  $  Tragbl.  hinfällig, 
dunkelbraun.  Fr.schlauch  längl.  eifg.,  5  mm  lang,  sebliessl.  herab- 
geschlagen. —  VT.  • —  Kiesbänke  der  Alp.bäche,  Weiden:  selten;  W., 
App.*,  Gr. 

4*.  Ährchenachse  nicht  verlängert. 
5.  Fr.schlauch    längl.  pfrieml.,  5— 8mm  lang,   zuletzt  herab- 
geschlagen.  9  Tragbl.  hinfällig. 

251.  C.  pauciflöra  Lightf.,weuigblütige  S. —  5— 20cm.  Oberird. 
weit  kriechend.  Untere  Lb.bl.  schmalborstl.,  obere  1  mm  breit,  flach. 
Stgl.  3  kantig,  oben  oft  rauh,  oft  die  Lb.bl.  wenig  überragend.  Ähre 
kurz,  2 — 5  2  u.  1—2  ^  Btn.  tragend.  Tragbl.  lanzettl.,  strohgelb.  — 
V.  —  Hochmoore,  bis  in  die  Alp.;  selten. 

5*.  Fr.schlauch  verkehrteifg. ,  plötzl.  in  den  sehr  kurzen 
Schnabel  zusammengezogen,  2V2— 3mm  lang^  bleibend  auf- 
recht.   Tragbl.  bleibend. 

252.  C.  rupestris  Beil.,  Felsen-S.  —  5 — 15  cm.  ünterird. 
kriechend.  Lb.bl.  flach.  Stgl.  3  kantig,  rauh.  Ähren  1—2  cm  lang, 
mit  00  $  u.  c?*  Btn.  Tragbl.  abgerundet,  dunkelbraun.  —  VI.  — 
Humuspolster  der  Alp.;  selten;  W.,  T.,  Unterw.,  App.*,  Gr. 

3*.  N.  2. 

253.  C.  pulicäris  L.,  Floh-S.  —  5—25  cm.  Lockere  Horste 
bildend.  Lb.bl.  borstl.  Stgl.  stl.rund,  glatt,  die  Lb.bl.  erst  in  der 
Fr.reife  überragend.  Ähre  mit  5  — 10  $  Btn.,  1—2  cm  lang.  Tragbl. 
rostrot,  mit  grünem  Mittelnerv,  vor  der  Fr.reife  abfallend.  Fr.schlauch 
lanzettl.,  etwas  flach  gedrückt,  hellbraun,  zuletzt  herabgeschlagen, 
±    4  mm  lang.   —  V.  —  Flachmoore,  feuchte  Wiesen ;  verbr. 

2*.  Ähren  eingeschlechtig  (selten   androgyn).   Pfl.  zweihäusig.   N.  2. 
9  Tragbl.  bleibend. 
6.  Pfl.  ünterird.  Ausläufer  treibend,  Stgl.  glatt. 

254.  C.  dioeca  L.,  zweihäusige  S.  —  4— 25  cm.  Lb.bl.  stl.rundl. 
bis  stumpf  3k:antig,  glatt,  borstl.,  hellgrün.  9  Ähre  kurz  (^2 — 1  cm 
lang),  dichtblütig.  Schläuche  zur  Fr.zeit  wagrecht  abstehend  (nicht 
herabgeschlagen),  eifg.,  plötzl.  in  den  kurzen  Schnabel  zusammen- 
gezogen, ±  3  mm  lang,  1  ^/g  mm  breit,  starknervig.  —  IV.  —  Hoch- 
u.  Flachmoore;   zieml.  selten. 

6*.  Pfl.  dichte,  feste  Horste  bildend,  Stgl.  rauh. 
255 !.  C.  Dayalliäna  Sm.,  Davalls  S.  —  10—30  cm.  Lb.bl.stumpf 
3  kantig,  rauh,  dunkelgrün.     9  Ähre  länger  (1— IV2  cm)  u.  lockerer 
als  bei  vor.  Art.     Schläuche  allmähl.  in  den  längern  Schnabel  ver- 
schmälert,   3 — 4  mm  lang,    1  mm  breit,    schwachnervig.   —  IV.  — 
Flachmoore,  kurzrasige,  überrieselte  Riedwiesen;  häufig. 
1*.  Ährchen  ("scheinbare  Btn.)  in  mehreren  Ähren,  die  zusammen  den 
kopfigen,  ährigen  od.  traubigen  Btn.std.  bilden. 
7.  Alle  Ähren   unter   sich   gleich,   androgyn  (Ausnahme  C.  disticha, 
Homostächyaej. 

8.  Ähren  zu  einem  kopfigen  Btn.std.  vereinigt,  der  von  mehreren 
Ib.bl.fgn.  H.bl.  begleitet  ist. 

9.  Schläuche    ahlenfg.,    beiderends    verschmälert,    10  mm    lang, 

^Umm.  breit.    Köpfchen  grün  (reif  hellbraun). 

256.    C.   cyperoides  L.,  Kopf-S.  —   5— 15  cm.     Horstbildend. 

Stgl.  stumpf    3  kantig,    beblättert.     Lb.bl.  flach,    hellgrün,    schlaö; 

Unterstes  H.bl.  aufrecht,  die  Fortsetzung  des  Stgls.  bildend.    Btn.std. 

daher    schief    aufrecht    od.    wagrecht    abstehend.      Ähren    unten    ö'? 
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oben  9,  co blutig,  oo  dicht  gedrängt  ein  kugeliges  od.  eifgs.  Köpfchen 
bildend.  Tragbl.  schmallanzettl.,  weisshäutig,  mit  grünem  Mittelnerv, 
halb  so  lang  als  der  Fr.schlauch.  N.  2.  —  VI.  —  Im  Schlamm 
der  Seeufer  u.  abgelassener  Teiche:   selten  u,  vorübergehend.     . 

9*.  Schläuche  längl.  eifg.,  walzL,  stumpf,  ungeschnäbelt,  3— 4  mm 
lang.    Köpfchen  weiss. 

257.  C.  baldeusis  L.,  baldensische  S.  —  15 — 25  cm.  Lockere 
Horste  bildend.  Lb.bl.  steif,  graugriin.  Stgl.  3  kantig.  H.bl.  wag- 
recht abstehend.  Btn.std.  aufrecht.  Ähren  unten  $,  oben  cT,  3—7 
ein  gelapptes  Köpfchen  bildend.  Tragbl.  weisshäutig,  mit  weiss- 
grünem  Mittelnerv,  so  lang  wie  der  Fr.schlauch.  N.  3.  —  VI,  VII.  — 
Steinige  Weiden ;  sehr  selten;  Gr.:  Ofenpass  (Val  Nüglia  u.  Chasehlot, 
Munt  della  Bescha), 

8*.  Ähren  deutl.  gesondert  od.  wenn  kopfig  ohne  Ib.bl.fge.  H.bl. 
10.  N.  3.    Ähren  in  ein  längl.  Köpfchen  vereinigt. 

258!.  C.  CÜrvula  All.,  krumme  S.  —  5 — 10  (selten  —40)  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Stgl.  ganz  glatt,  mit  den  borstenfgn.,  hohl- 
rinnigen,  1 — 2  mm  breiten  Lb.bl.  auf  eine  Seite  gekrümmt,  selten 
gerade  aufrecht.  H.bl.  häutig,  langgrannig.  Ähren  unten  9,  oben  (?. 
Fr.schlauch  lanzettl.,  undeutl.  3  kantig,  5 — Q^j^mm  lang,  mit  2  zäh- 
nigem Schnabel.  —  VII.  —  Humuspolster  der  Hochalp.,  auf  ür- 
gebirge  verbr. 

10=*=.  N.  2. 
11.  Ähren  oo  (6—40),  untere  u.  obere  meist  ganz  $,  mittlere 
ganz  od.  an  der  Spitze  d^.    Selten  der  ganze  Btn.std.  $. 

259.  C.  disticha  Huds.,  Kamm-S.  —  30—60  cm.  Unterird. 
kriechend.  Lb.bl.  flach,  lebhaft  grün,  bis  4  mm  breit.  Stgl.  ver- 
einzelt stehend,  beblättert,  unter  dem  Btn.std.  scharf  3  kantig.  Btn.std. 
3—5  cm  lang,  undeutl.  2 zeilig;  $  Ähren  bis  IY2  cm  lang,  2^2  mm 
breit;  ^  kürzer.  Fr.schlauch  eifg.  zugespitzt,  flachgedrückt,  ober- 
wärts  mit  geflügeltem  Rand  u.  Schnabel,  gelbbraun,  glänzend,  4  mm 
lang.  —  V.  —  See-  u.  Flussufer,   wasserzügige  Waldwiesen;   verbr. 

11*  (vergl.  auch  11**  S.  82).  Ähren  am  Gde.  ?,  an  der  Spitze  d*. 
12.  Ähren  in  einem  kurzen  Köpfchen. 
13.  Pfl.  lange ,  peitschenfge.,  oberird.  kriechende  Ausläufer 
bildend. 

260.  C.  chordorrlliza  Ehrh.,  rankende  S.  —  5 — 15  cm. 
Lb.bl.  steif,  schief  aufrecht,  schmal,  (l^j  mm  breit),  flach,  rauh. 
Stgl.  +  3 kantig,  glatt,  schlank.  Btn.std.  ein  längl.  eifgs.,  ±  1  cm 
langes  u.  3—7  mm  breites  Köpfchen.  Fr.schlauch  3^2  mm  lang, 
breit  eifg.,  stumpf,  undeutl.  3  kantig,  glänzend  dunkelbraun.  —  VI. 
—  Hochmoore  des  Jura,  der  Ebene  u.  Yoralp. ;  selten. 

13*.  Ohne  od.  mit  unterird.  Ausläufern. 
14.  Lb.bl.  hohlrinnig,  steif  binsenfg. 
261!.  C.  incürva  Lightf.,  krummstenglige  S.  —  3—10  cm. 
Unterird.  kriechend.  Lb.bl.  ^I^—^U  mm  dick.  Stgl.  dick  u.  kurz, 
stl.rundl.,  oft  etwas  gekrümmt.  Btn.std.  ein  kugeliges,  ±  10  mm 
langes  u.  8  mm  breites  Köpfchen.  Fr.schlauch  ±  3V2  mm  laug,  eifg. 
zugespitzt,  mit  brauner  Spitze.  —  VII.  —  Gletschermoränen  u. 
Bachalluvionen  der  Hochalp.;  selten;  T.,  W.,  Gr. 

14*.  Lb.bl.  flach. 
15.  8—13  kugelig  eifge.  Ähren  in  ein  kugeliges  Köpfchen 
zusammengestellt. 


83.  Cärex.  81 

262.  C.  foetida  All.,  stinkende  S.  —  5  —  30  cm.  Lockere 
Horste  mit  ganz  kurzen  Ausläufern  bildend.  Lb.bl.  2 — 3  mm  breit, 
rauh.  Stgl.  scharf  3  kantig,  rauh.  H.bl.  tragbl.fg.,  selten  kurz 
lb.bl. fg.  Tragbl.  dunkelkastanienbraun.  Fr.schlauch  flachgedrückt, 
deutl.  geschnäbelt,  3  mm  lang,  schwachnervig,  am  Eande  feinborstig, 
mit  dunkelbrauner  Spitze.  —  VII.  —  Schneetälchen,  feuchte  Humus- 
polster der  Hochalp.;  zerstreut. 

15*.  4-  9  lineal.  lanzettl.  Ähren  an  der  Spitze  des  Stgls. 
±  2  zeilig  gehuschelt. 

263.  X  C.  microstyla  Gay,  kleingriffelige  S.  —^10—30  cm. 
Dichte  Horste  bildend.  Lb.bl.  ±  2  mm  breit,  rauh.  Stgl.  3  kantig, 
schlank,  rauh.  Tragbl.  hell  gelbbraun.  Fr.schlauch  wie  bei  vor. 
Art,  aber  nervenlos  u.  mit  kürzerem,  breiterem  Schnabel.     (C.  f(fetida 

X  brunn^scens?)   —  VII  —  Hochalp.  selten;   W.,  Wdt.,  T.,  B. 

12*.  Ähren  in  längL,  einfachem  od.  verzweigtem,  ährigem  Btn.std. 
16.  Ähren   in   einfach   ährigem   od.    schwach   verzweigtem 
Btn.std.     Schläuche  reif  meist  sparrig  abstehend,  plan- 
konvex. 

17.  Stgl.  mit  vertieften  Seitenflächen,  fast  flügelig  3  kantig, 
sehr  rauh,  2—3  mm  dick. 
264!.  C.  TUlpina  L.,  fuchsfarbene  S.  —  30—80  cm.  Horst- 
bildend. Gd.stdge.  Scheiden  hellbraun.  Lb.bl.  4 — 8  mm  breit,  hell- 
gelbgrün, an  Rand  u.  Rückenkiel  stark  rauh.  Ähren  in  stark 
zusammengezogenem,  verzweigtem  Btn.std.  Fr.schlauch  breit  eifg., 
±  4^2  i^°i  läng,  gelbbraun,  deutl.  ner\äg,  geschnäbelt.  —  V.  — 
Ried  wiesen,  Grabenränder;  zerstreut. 

17*.  Stgl.  schlank,  mit  flachen  od.  etwas  gewölbten  Seiten- 
flächen, 1— IVamm  dick. 

18.  Fr. schlauche  sparrig,  die  unteren  fast  senkrecht  ab- 
stehend. Btn.std.  gedrungen. 
265!.  C.  muricäta  L.,  igelköpfige  S.  —  20  — 60  cm.  Horst- 
bildend.  Gd.stdge.  Scheiden  dunkelbraun  od.  purpurrot,  zerfasernd. 
Stgl.  oben  scharf  3  kantig,  rauh.  Bl. häutchen  ein  schmaler,  häutiger 
Saum,  der  am  Lb.bl.  einen  hohen  (1^2 — 2  mal  höher  als  breiten) 
Bogen  beschreibt.  Lb.bl.  2 — 3  mm  breit.  Ähren  in  meist  einfachem, 
dichtährigem  Btn.std.  Fr.schlauch  ±  5  mm  lang,  dreieckig  eifg., 
allmähl.  in  den  kurzen  Schnabel  verschmälert,  gelb-  bis  schwarz- 
braun, am  Gde.  (Querschnitt!)  schwammig-korkig,  Ssp.  C.  Pairsei 
F.  Schultz,  Bl.häutehen  einen  niedrigen  (breiter  als  hohen)  Bogen 
beschreibend,  Lb.bl.  kaum  2  mm  breit,  Stgl.  stumpf  3  kantig,  nur 
unter  dem  Btn.std.  rauh,  dieser  lockerer,  Schläuche  breit  eifg., 
kurz  geschnäbelt,  3 — 3^/2  mm  lang,  am  Gde.  nicht  korkig.  —  V.  — 
Gebüsch,  Hecken;  häufig.     Die  Ssp.  seltener. 

18*.  Fr.schläuche  schief  aufrecht,  nicht  sparrig  ab- 
stehend. Btn.std.  verlängert. 
266 !.  C.  divülsa  Good.,  unterbrochenährige  S.  —  20 — 60  cm. 
Horstbildend.  Gd.stdge.  Scheiden  meist  gelbrot.  Stgl.  schlaff,  meist 
scharf  3  kantig,  rauh.  Bl.häutehen  einen  quer  breiteren  Bogen  be- 
schreibend. Spreite  l^/g — 3  mm  breit.  Btn.std.  bis  1  dm  lang,  ein- 
fach, selten  verzweigt.  Ähren  um  das  2-  bis  5  fache  ihrer  Länge  von- 
einander entfernt.  Schläuche  eifg.,  +  4  mm  lang,  mit  kurzem 
Schnabel,  am  Gde.  nicht  schwammig  korkig,  reif  grünbleibend. 
Ssp,:  C  Chaberti  F.  Schultz,  Stgl,  straff,  Btn,std,  gedrungener,  nur 

ScHiNZ  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  6 
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3 — 4  cm  lang,  Schläuche  grösser,  bis  5,5  mm  lang,  stärker  nervig; 
(Seh.).  —  V.  —  Gebü.sche,  Hecken,  Wegränder;  seltener. 

16*.  Ähren  in  meist  stark  verzweigten  Btn.stdn.  Schläuche 
aufrecht  abstehend,  bis  3  mm  lang,  beiderseits  buckelig 
gewölbt. 

19.  Lockere  Horste    bildend.     Btn.std.   mit  kurzen,   ein- 
fachen, anliegenden  Ästen. 
267!.    C.    didudra    Schrk.,    rundstielige    S.    —    20—60  cm. 
Gd.stdge.  Scheiden  grau-    od.  gelbbraun,    schwacligläuzend,    nicht  in 
Fasern  sich  auflösend.     Bl. spreite    hohlrinnig   zusammengefaltet,    bis 

2  mm  breit.  Stgl.  3  kantig,  mit  gewölbten  Flächen.  Schläuche  kurz 
birnfg.,  2^2  ^^^^^  lang?  dunkelbraun,  stark  glänzend,  allmähl.  in  den 
Schnabel  verschmälert,  — V,  —  Flachmoore;  zerstr.   (fehlt  T.,  Seh.). 

19*.  Dichte,  feste  Horste  bildend.  Btn.std.  mit  meist  etwas 
abstehenden,  langen  Ästen. 

20.  Schläuche  beiderseits  starknervig,  matt,  mit  ab- 
gesetztem Schnabel,  2V2— 3  mm  lang. 
268!.  C.  paradöxa  Willd.,  sonderbare  S.  —  80— 60  cm.  Gd.stdge. 
Scheiden  schwarzbraun,  in  lauge,  schwarze  Fasern  sich  auflösend. 
Bl. spreiten  2 — 3  mm  breit,  flach.  Stgl.  kräftig,  3kantig,  mit  etwas 
gewölbten  Flächen.  Btn.std.  bis  4  (selten  mehr)  cm  lang,  mit  meist 
etwas  abstehenden,  langen  Ästen.  —  V.  —  Flachmoore;  verbr. 

20='.  Schläuche  schwachnervig,  glänzend,  allmähl.  in  den 
Schnabel  verschmälert,  3  mm  lang. 
269!.  C.  paniculäta  L.,  Pdspen-S.  —  40— 100  cm.  Gd.stdge. 
Scheiden  schwarzbraun  glänzend,  keinen  Faserschopf  bildend.  BL- 
spreiten  4 — 6  mm  breit,  flach.  Stgl.  3  kantig  mit  flachen  Seiten. 
Btn.std.  oft  nickend,  mit  meist  sehr  langen  Ästen,  bis  10cm  lang. 
—  Y.   —  An  quelligen  Stellen,  in  Eiedwiesen;  verbr. 

11**.  Ähren  am  Grde.  6^,  an  der  Spitze  9. 
21.  Pfl.  unterird.  Ausläufer  treibend. 

22.  Ähren  meist  gerade,  ellipt.  lanzettl.,  zur  Fr.zeit  oval. 
Tragbl.  rotbraun,  mit  grünem  lüel. 

270.  C.  prtecox  Schreb.,  frühzeitige  S.  —  15— 40  cm.  Bl.- 
spreiten  schmal  lineal.,  nicht  über  1mm  breit.  Stgl.  3 kantig,  nur 
unter  dem  Btn.std.  rauh,  sehr  dünn,  schon  zur  Bte.zeit  länger  als 
die  Lb.bl.  Ähren  gedrängt.  Schläuche  +  2  mm  lang,  aus  breit 
eifgm.  Gde.  plötzl.  in  den  Schnabel  zusammengezogen,  rotbraun,  mit 
etwas  über  dem  Gde.  beginnenden  Flügeln.  —  IV.  —  Sonnige 
Hügel;  angebl.  bei  Locarno. 

22*.  Ähren  meist  etwas  gekrümmt,    schmal  lanzettl.,    zur 

Fr.zeit  verkehrt  eifg.    Tragbl.   weisshäutig,  mit  grünem 

Kiel,  zuletzt  oft  gelbl. 

271!.  C.  brizoides  L.,  Zittergras-S.  —  25— 60  cm.    Bl.spreiten 

schmallineal. ,    1,5 — 3  mm    breit,    sehr  lang.     Stgl.    dünn    u.    schlaff", 

3  kantig,  in  der  obern  Hälfte  rauh,  zur  Bte.zeit  meist  kürzer  als  die 
Lb.bl.  Ähren  lockerer.  Schläuche  +  3  mm  lang,  längl.  lanzettl., 
vom  Gde.  an  geflügelt,  grün.   —  Y.  —  Gesellig  an  Waldrändern. 

21*.  Pfl.  horstbildend,  ohne  Ausläufer. 

23.  Unterste  Ähre  um  das  3-  bis  5  fache  ihrer  Länge  von  den 
oberen  entfernt,  mit  5  15cm  langem,  Ib.bl.fgm. ,  den 
Btn.std.  überragendem  H.bl. 

272!.  C.  remöta  L.,  abgerücktährige  S.  —  30— 70  cm.  Lb.bl. 
schlaff",    schmallineal.,    2  mm  breit,    Tanger   als   der    schlafl^e,    dünne. 
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undeutl.    Skautige    Stgl.     Ähren    6  —  9,    entferntstehend,    4 — 10  mm 
lang,    ellipsoid.     Schlauch    flachgedrückt,    beiderseits     deutl,  nervig, 
2^2 — 3  iiim   lang,  allmähl.  in  den  breiten   u.    kurzen  Schnabel   ver- 
schmälert. —  V.  —  Laubwälder,  an  Bächen  u.  in  Gräben;    häufig. 
23=^.  Ähren  genähert,  Zwischenstück  der  Btn.std.achse  auch 
bei  der  untersten  Ähre  höchstens  2  mal  länger  als  diese, 
ohne  od.  mit  nur  kurzem,  Ib.bl.fgm.  H.bl. 
24.  Fr.schlauch  geflügelt,  so  lang  wie  das  Tragbl. 
273!.   C.  leporina  L.,   Hasen-S.  —  20— 50  cm.    Dichte  Horste 
bildend.     Lb.bl.    starr,    ±    3  mm    breit,    meist   nur    Yg — ^/s    ^^  lang 
als    der    steife,    scharf  3 kantige    Stgl.     Ähren    4 — 9,    sich    deckend, 
oval,  6 — 10  mm  lang.    Fr.selilauch  aufrecht,  plankonvex,  flachgedrückt, 
eifg,,  mit  deutl.,   rauhem  Schnabel,  3 — 4  mm  lang.  —  V.   —  Wald- 
-sviesen,  Alpweiden;  verbr. 

24*.  Fr.schlauch  ungefiügelt,  länger  als  das  Tragbl. 
25.  Fr.schläuche  wagrecht  abstehend  od.  etwas  zurück- 
gekrümmt. 

26.  Ähren  3—5,  kugelig,  4— 6  mm  lang. 

274!.  C.  Stelluläta  Good.,  sternährige  S.  —  5— 20  cm.  Lockere 
Horste  bildend.  Lb.bl.  starr,  1 — 2  mm  breit.  Stgl.  scharf  3  kantig,  steif 
aufrecht  od.  gebogen,  mit  3 — 5  genäherten  Ähren.  Seitl.  Ähren  kugelig, 
endstdge.  morgensternartig,  aus  schmalem  ^  Gde.  plötzl.  kugelig. 
Schläuche  2  kantig,  plankonvex,  beiderseits  feinner\ag  od.  innen  glatt, 
3 — 4  mm  lang,  allmähl.  in  den  langen  Schnabel  verschmälert.  —  V. 
—  Flachmoore  bis  in  die  Alp.;  häufig. 

26*.  Ähren  6—12,  längl.,  5— 12  mm  lang. 

275!.  C.  elong-itta  L.,  langährige  S.  —  30— 60  cm.  ZiemL 
feste  Horste  bildend.  Lb.bl.  schlaff,  2— 6  mm  breit.  Stgl.  schlaff, 
scharf  3 kantig.  Schläuche  längl.  lanzettl.,  S^i^mm  lang,  beiderseits 
gewölbt  u.  mit  hervortretenden  Längsnerven,  allmähl.  in  den  kurzen 
u.  undeutl.  Schnabel  verschmälert.  —  Y.  —  Waldwiesen,  an  Gräben 
u.  Bächen;  nicht  häufig. 

25*.  Fr.schläuche  aufrecht  abstehend. 

27.  Ähren  3—6,  genähert,  sich  deckend. 

28.  Obere  Hälfte  des  Stgls.  rauh. 

276.  C.  heleonästes  Ehrh.,  Torf-S.  —  15— 30  cm.  Lb.bl  steif 
aufrecht,  graugrün,  l^g — '2  mm  breit.  Stgl.  straff  aufrecht,  scharf 
3 kantig,  Ähren  kugelig,  4 — 6.  Fr.schlauch-  eifg.,  plötzl.  in  den 
kurzen  Schnabel  zusammengezogen,  graubraun,  2^2 — 3  mm  lang.  — 
V.  —  Hochmoore;  selten. 

28*.  Stgl.    nur    unmittelbar    unter    dem    Btn.std. 
schwach  rauh  od.  ganz  glatt. 

277.  C.  lag"Öpina  Wahlb.,  Schneehuhn-S.  —  5—15  cm.  Lb.bl. 
grasgrün,  1  — 1^2  nam  breit,  abstehend.  Stgl.  steif  gekrümmt, 
3kantig.  Ähren  kugelig  bis  eitg.,  3  —  5.  Fr.schlauch  eifg.,  beiderseits 
verschmälert,  schuppenfg.,  konkavkonvex,  feinnervig,  gelbbraun,  mit 
dunkelbraunem  Schnabel ,  3  mm  lang.  —  VII.  —  Feuchte  Schutt- 
halden; Hochalp.,  auf  ürgebirge. 

27*.  Ähren  4—8,  die  untern  sich  nicht  deckend. 

29.  Ähren  kugelig.    Schlauch  mit  auf  der  Kückseite 
aufgeschlitztem  Schnabel,  IV2— 2  mm  lang. 

278!.  C.  Tbruunescens  (Pers.)  Poir.,  bräunliche  S.  —  15 — 40cm. 
Lb.bl.  grasgrün  od.  graugrün,  1^/2 — 2  mm  breit,  kürzer  als  der  Stgl.; 

6* 
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dieser  schlank,  dünn,  schlaff,  schwach  rauh.  Ähren  3 — 5  mm  lang, 
bräunl.,  selten  grünl.  Schläuche  eifg.,  mit  deutl.  Schnabel,  undeutl. 
nervig.   —  VII.  —  Bergwälder,  Alpenrosengebüsch;  verbr. 

29*.  Ähren  längl.  eUipt.  Schläuche  nicht  aufge- 
schlitzt, 2V2nim  lang. 
279!.  C.  Canescens  L.,  graue  S.  —  20 — 50  cm.  Lb.bl.  grau- 
grün, 2 — 3  mm  breit,  meist  länger  als  der  scharf  3 kantige,  rauhe, 
steifere  Stgl,  Ähren  5 — 10  mm  lang,  grünl.gelb.  Schläuche  eifg.lanzettl., 
mit  undeutl.  Schnabel,  fein  längsnervig,  —  V.  —  Flachmoore,  zerstr.  ; 
häufiger  in  den  Alp. 

7*.  Ähren  eingeschlechtig,  die  endstdgn.,  bisweilen  auch  die  obem 
seitenstdgn.  cf,  die  übrigen  $,  selten  die  endstgdn.  Ähren  2  ge- 
schlechtig, unten  d^,  oben  $')  (Heterostachyae). 
30.  Endstdge.  Ähre  mit  §  Btn.  an  der  Spitze,  seitenstdge.  rein  $. 
31.  N.  2. 

32.  Fr.schlauch  mit  2  zähnigem  Schnabel  u.  breitem  Gd. 

280.  X  C.  Gaudiniäna  Guthnick,  Gaudins-S.  —  10 — 25  cm. 
Horstbildend  od.  mitunter  Ausläufer  treibend.  Bl.spreiten  bis  höchstens 
2  mm  breit,  rinnig  zusammengefaltet,  höchstens  an  der  Spitze  rauh. 
Stgl.  glatt  od.  unter  dem  Btn.std.  rauh.  Endstdge.  Ähre  keulenfg., 
an  der  Spitze  od.  am  Gde.  u.  an  der  Spitze  $ ,  selten  rein  cf . 
Seitenstdge.  g  Ähren  ungestielt,  kugelig  od.  eifg.,  seltener  am  Gde. 
(5'.  Tragbl.  stumpf,  rotbraun,  schmal  weisshautrandig.  Fr.schläuche 
reif  abstehend,  mit  rauhen  Kielen.  (C.  stelluläta  x  dideca).  —  VI.  — 
Hochmoore;  sehr  selten;  B.  (Amsoldingen),.  SchAv,  (Einsiedeln), 
ünterw.  (Bannalp.),  Wdt.  (Vevey,  hier:  C.  stelluläta  x  Davalliäna?). 

32*.  Fr.schlauch  ungeschnäbelt,  am  Gde.  stl.artig  verschmälert. 

281.  C.  Mcolor  Beil.,  zweifarbige  S.  —  5 — 20  cm.  Kurze 
Ausläufer  treibend.  Lb.bl.  graugrün,  flach,  l^/j  —  2  mm  breit.  Stgl. 
steif  gebogen,  3  kantig,  rauh.  Btn.std.  nickend.  Ähren  3 — 4,  unterste 
oft  tief  stehend  u.  dann  langgestielt  u.  mit  Ib.bl.fgm.  H.bl. ,  kurz- 
walzenfg.,  dichtfrüchtig.  Tragbl.  schwarzrot,  mit  grünem  Mittelnerv, 
kürzer  als  die  nervenloseu,  weissgrauen,  2 — 2^2  ^^^^  langen  Schläuche. 
—  VII.  —  Anschwemmungen  der  Gletscherbäche,  feuchte  Stellen 
der  Weide;  selten;  W.,  Wdt.,  B.,  Fr.,  Gr. 

31*.  N.  3. 

33.  Fr.schlauch    lanzettl.,     allmähl.    in    den    Schnabel    ver- 
schmälert.   Gd.stdge.  Scheiden  gelbbraun. 

282.  C.  fulig-iuösa  Schkuhr,  russfarbige  S.  —  Triebe  um- 
scheidet, feste  Horste  bildend.  Lb.bl.  derb  lederig,  2 — 4  mm  breit, 
vom  Gde.  an  allmähl.  in  die  Spitze  verschmälert.  Stgl.  3 kantig, 
schwach  rauh,  mit  3 — 4,  auf  langen,  feinen  Stln.  nickenden,  keulenfgn., 
am  Gde.  lockerblütigen,  l^/g — 2  cm  langen  Ähren.  H.bl.  langscheidig 
mit  grannenfgr.,  grüner  Spreite.  Tragbl.  eifg.  zugespitzt,  ganz  schwarz- 
violett, etwas  kürzer  als  der  4  mm  lange,  schwarzrote,  spitzige,  an  den 
Kanten  fein  kurzhaarig  bewimperte  Schlauch.  —  VI.  —  Steinige 
Hänge  der  Alp.;  sehr  selten;  W.  (Gornergrat). 

33*.  Fr.schlauch  eifg.   oval,  schnabellos  od.  mit  ganz  kurzem 
abgesetztem  Schnabel.    Gd.stdge.  Scheiden  schwarzrot. 
34.  Tragbl.  mit  grannenartiger  Spitze,  rot-  od.  schwarzbraun, 

mit  grünem  Mittelnerv.    Gd.stdge.  Scheiden  beim  Verwittern 

ein  Fasemetz  bildend. 


1)  Über  weitere  Unregelmässigkeiten  vergl.  zweiten  Teil. 
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283.  C.  Blixbaümii  Wahlb.,  Buxbaums  S.  —  20—55  cm 
lange  Ausläufer  treibend.  Btn.std.  steif  aufrecht.  Unterstes  H.bl. 
Ib.bl.artig,  den  Btn.std.  oft  überragend.  Ährchen  3 — 5,  steif  auf- 
recht. Fr.schlauch  graugrün,  eifg.  oval,  schnabellos,  bikonvex,  ± 
3  mm  lang.  —  V.  —  Riedwiesen;  selten;  Wdt.,  B.,  Z.*,  Gr. 

34*.  Tragbl.  stumpf  od.  ganz  kurz  zugespitzt,  ganz  schwarz- 
braun, selten  mit  hellerem  Mittelnerv.  Gd.stdge.  Scheiden 
ohne  Fasernetz. 

35.  Ähren  klein ,  seitl.  3—5  mm ,  endstdge.  bis  9  mm 
lang.    Schläuche  grün,  reif  gelbbraun,  2  mm  lang. 

284.  C.  alpina  Sw.,  Alpen-S.  —  5 — 15  cm.  Ganz  kurze  Aus- 
läufer treibend.  Lb.bl.  1 — 2  mm  breit.  _  Stgl.  steif  aufrecht,  unter 
dem  ±  .kopfigen,  aus  meist  3  (2 — 4)  Ähren  bestehenden  Btn.std. 
stark  rauh.  Seitl.  Ähren  kurz  gestielt,  aufrecht.  Tragbl.  schwarz. 
Schläuche  verkehrteifg. ,  undeutl.  nervig.  —  VII.  —  Feuchte, 
sumpfige  Alpweiden;  sehr  selten;  Gr.   (Oberengadin). 

35*.  Ähren  gross,  7— 20  mm  lang.  Schläuche  über  3  mm 
lang,  gelbbraun  bis  schwarz. 
285!.  C.  aträta  L.,  geschwärzte  S.  —  10 — 60  cm.  Ganz  kurze 
Ausläufer  treibend.  Lb.bl.  3 — 7  mm  breit.  Stgl.  oben  scharf  3  kantig, 
meist  steif  aufrecht,  glatt,  nur  am  Gde.  beblättert.  Btn.std.  nickend, 
mit  2 — 4,  zuletzt  überhängenden,  kurz  zylindr.,  bis  5  mm  dicken 
Ähren.  Unterste  mit  verlängertem  Stl.  u.  meist  Ib.bl.fgm.,  den  Btn.std. 
überragendem  H.bl.  Tragbl.  schwarz,  selten  heller.  Schläuche  meist 
gelbbraun,  selten  schwarz,  nervenlos,  undeutl.  3  kantig,  mit  kleinem, 
kurz  zweizähnigem  Schnabel.  Ssp.  C.  nigra  Beil.,  Stgl.  steif  auf- 
recht, Btn.std.  kopfig,  Ähren  3 — 4,  ungestielt,  Schläuche  ganz  schwarz 
am  Rande  u.  am  Gde.  heller;  ssp.  C.  ateri'ima  Hoppe,  Stgl.  höher, 
stark  rauh,  Btn.std.  nickend,  mit  3 — 7,  langzylindr.,  bis  2  cm  langen 
Ähren,  die  untern  gestielt,  überhängend,  Schläuche  ganz  schwarz,  od. 
am  Rande  u.  Gde.  seltener  ganz  grünl.,  4 — 5  mm  lang.  —  VII.  —  Alp- 
weiden, Humuspolster  der  Hochalp.;  verbr. 

30*.  Endstdge.  Ähre  c5^. 
36.  N.  2. 
37.  Fr.schlauch    kurz    borstig    behaart,    geschnäbelt.     Lb.bl. 
borstenfg.,  Vi— ^'amm  breit. 
286.    C.    mucronäta    All.,     stachelspitzige    S.    —    7 — 30  cm. 
Horstbildend.    Stgl.  dünn,  stl.rundl.,  glatt,  2 — 3,  meist  sich  deckende 
Ähren    tragend:     1 — 2     $     kurz,    wenigblütig,    ungestielt    u.    1    ^. 
Tragbl.  lanzettl.,  rostrot,  mit  grünem  Mittelnerv.    Schläuche  undeutl. 
3 kantig,    grünl.,    3 — 4  mm  lang.  —  V.  —  Sonnige  Felshänge;    zer- 
streut; T.,  Gl.,  App.,  St.G.,  Gr. 

37*.  Fr.schlauch  kahl,  ungeschnäbelt.    Lb.bl.  breit,  flach. 
38.  Pfl.  dichte  Horste  ohne  Ausläufer  bildend. 
39.  Fr.schlauch  mit  5—7   deutl.  hervortretenden   Nerven. 
Grd.stdge.  Scheiden  gelbbraun. 
287!.  C.  Stricta  Good.,  steife  S.  —  20— 100cm.  Lb.bl.  graugrün, 
mit  netzig  zerfasernden  Scheiden.     Stgl.  steif  aufrecht,  scharf  3  kantig, 
rauh.     $  Ähren  2 — 4,  meist  ganz  ungestielt,  langzylindr.,  l^/j — 3  cm 
lang.     (^   Ähren    1 — 2,    endstdge.  bis  5  cm   lang.     Tragbl.  lanzettl., 
schwarzbraun,  mit  grünem  Mittelnerv,  kürzer  als  der  ellipsoid.  grau- 
grüne,   2^/2 — 3  mm  lange,   bikonvexe  Schlauch.  —  IV.  —  Seeufer, 
Weiher,  Gräben,  Riedwiesen,   im  Wasser;  häufig. 
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39*.  Fr.schlauch  nervenlos.  Gd.stdge.  Scheiden  schwarzrot. 
288.  C.  caespitösa  L.,  horstbildende  S.  —  15 — 50  cm.  Lb.bl. 
freudiggrün  od.  gelbgrün,  mit  netzfaseriger  Scheide.  Stgl.  schlafier, 
scharf  3  kantig,  rauh.  $  Ähren  1 — 3,  aufrecht,  unterste  stets  kurz 
gestielt,  1 — 2  cm  lang.  (5*  Ähren  meist  einzeln,  kürzer.  Schläuche 
gelbgrün.  —  IV.  —  Feuchte  Riedwiesen;  selten;  angebl.  W.  (Sitten), 
N.  (Locle),  B.  (Burgdorf). 

38*.  Pfl.  unterird.  Ausläufer  treibend. 
40.  H.bl.  der  untersten  Ähre  Ib.bl.artig,  den  Btn.std.  über- 
ragend.   2—4  c?"  Ähren. 
289!.   C.  grräcilis  Curt.,  spitze  S.  —  30—150  cm.    Lb.bl.  5— 
10  mm.  breit,    mit    häutig    zerreissenden,    nicht    netzig  zerfasernden 
Scheiden.    Stgl.  scharf  3  kantig,  über   die  halbe  Höhe  rauh.    Btn.std. 
meist  etwas  auf  die  Seite  geneigt.    Ähren  schlank,  zylindr.,   3 — 5  $, 
untere   gestielt,    3    bis   über    10  cm   lang,    am    Gde.    lockerfrüchtig, 
nickend,    Tragbl.  längl.  eifg. ,  zugespitzt,  meist  länger  als  die  reifen 
Schläuche,    letztere   kugelig-  bis  längl.  eifg.,    undeutl.  3 kantig,   fast 
nervenlos,    2 — 3  mm  lang.  —  IV.  —  Seeufer,   Gräben,    überrieselte 
Riedwiesen;  verbr. 

40*.  H.bl.  der  untersten  Ähre  kürzer  od.  so  lang  wie  der 
Btn.std.  1  (selten  2)  c?  Ähren. 
290!.  C.  GrOOdenOÜg-hii  Gay,  Goodenough's  S.  —  10—50  cm. 
Lb.bl.  2 — 5  mm  breit,  mit  rächt  netzfaserigen  Scheiden.  Stgl.  meist 
niedrig,  oft  etwas  steif  gebogen,  nur  im  oberen  Teile  rauh.  Btn.std. 
steif  aufrecht.  2 — 4  kurzzylindr.,  aufrechte,  ungestielte,  l^/g — 3  cm 
lange  9  Ähren.  Tragbl.  eifg.,  stumpf,  kürzer  als  die  reifen  Schläuche. 
Diese  rundl.,  bikonvex,  deutl.  nervig,  2  mm  lang.  —  V.  —  Ried- 
wiesen; verbr. 

36*.  N.  3. 

41  (41*  auf  Seite  94).  Eine  einzelne  endstdge.  c?  Ähre.  Bl.scheiden 
ohne  Quernerven  (Ausnahme  C.  pseudocyperus). 
42  (42*  Seite  88).  Tr-schlauch  behaart. 
43.    5   Ähren    ungestielt    od.   die    untersten    kurzgestielt, 
dichtblütig. 
44.  Pfl.  horstbildend. 
45.  Gd.achse   mit  Faserschopf.    2    Ähren   längl.,    kurz 
walzl.,  unterstes  kurzgestielt. 
291.    C.    umbrösa   Host,    Schatten    S.    —    15—35  cm.      Dicht 
horstfg.     Lb.bl.    2  mm   breit,    zieml.    steif,    am    Rande   scharf  rauh. 
Stgl,  3  kantig,  rauh,  zuletzt  übergebogen,  kürzer  als  die  Lb.bl.    1 — 3  $ 
u.   1  keulenfge.    dicke,  gelbbraune    c?  Ähre.     Unterste    $    Ähre    auf- 
recht,   ihr   H.bl.    öfter   lb.bl, fg,,    mit  1  cm   langer    Scheide,     Tragbl, 
rostbraun,  spitz,    mit   grünem    Mittelnerv.      Fr.schlauch    2 — 2^/2  ^^ 
lang,    mit   ganz   kurzem  Schnabel,    3  kantig  eifg.  —  IV.  —  Nieder- 
Avald,  Waldwiesen;  verbr,;  (fehlt  B,  O,,  Urk.,  Gr.). 

45*.  Gd.achse  nicht  faserschopfig,  höchstens  mit  verein- 
zelten, dünnen  Fasern.  9  Ähren  kugelig,  ungestielt. 
46,  Unterstes  H,bl.  lb,bl.fg.,  stets  ohne  trockenhäutige 
Ränder.    Tragbl.  rostrot,  mit  grünem  Mittelnerv. 

292!,  C.  pilulit'era  L,,  pillentragende  S,  —  10—80  cm.  Lb.bl. 
2  mm  breit,  lebhaft  grün,  derb,  rauh,  mit  gelbbraunen  od.  roten 
gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl.  dünn,  3 kantig,  oben  rauh,  zur  Fr.zeit 
niederiiegend,  etwas  länger  als  die  Lb.bl.     Btn.std.  kurz,  gedrungen. 
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ö'  Ähre  kurz  (5 — 10  mm  lang),  dünn,  $  2 — 3,  kugelig.  H.bl.  der 
untersten  aufrecht  abstehend.  Tragbl.  eifg.,  spitz  od.  stachelspitzig, 
meist  etwas  kürzer  als  die  1^2 — 2  mm  langen,  kugeligen,  graugrünen 
Fr.schläuche.  —  V.  —  Humose  Waldwiesen,  Heidebestände;  hin 
u.  wieder. 

46*.   Unterstes   H.bl.   tragbl.fg.   od.   mit  Ib.bl.artiger 

Spitze,  dann  aber  am  Rande  trockenhäutig.   Tragbl. 

schwarzviolett,  mit  hellerem  Mittelnerv. 

293!.  C.  moutäna  L.,  Berg  S.  —  6—30  cm.  Feste  Horste 
bildend.  Lb.bl.  schlaft",  +  IV2  ^^^^  breit,  gelbgrün,  mit  lebhaft 
roten  gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl.  zur  Fr.zeit  schlaft"  überhängend, 
meist  kürzer  als  die  Lb.bl.  Btn.std.  gedrungen,  meist  2  kugelige  § 
u.  1  keulenfge.  dicke  c?  Ähre  tragend.  Tragbl.  verkehrteifg., 
stachelspitzig,  kürzer  als  die  4  mm  langen,  langeifgn.,  am  Gde.  stiel- 
artig verschmälerten,  ganz  kurz  braunspitzigen  Fr.schläuche.  —  III. 
—  Lichte  Laubwälder,  sonnige  Magermatten;  häufig. 

44=^.  Pfl.  Ausläufer  treibend. 
47.  Unterstes  H.bl.  Ib.bl.fg.,  ohne  trockenhäutigen  Eand, 
meist  fast  wagrecht  abstehend,  scheidenlos  od.  ganz 
kurzsch  eidig. 
294!.  C.  tomeutösa  L.,  filzfrüchtige  S.  —  15—30  cm.     Lb.bl. 
einjährig,   Vj^ — 2  mm  breit,  derb,  aufrecht,  mit  purpurroten  gd.stdgn. 
Scheiden.     Stgl.  steif  aufrecht,   3kantig,  unter  dem  lockereu  Btn.std. 
rauh,  länger  als  die  Lb.bl.      $    Ähren   1 — 2,  kurz  u.  schmalzylindr., 
7 — 15  mm   lang,  ungestielt;    cJ"    1—3  cm  lang.     Tragbl.  eifg.,    spitz, 
rotbraun,     mit    grünem    Mittelnerv.     Fr.schlauch    dicht    kurzhaarig, 
kugelig,    2 — 2^/2  mm     lang.     —     Massig    feuchte     Ried-    u.    Wald- 
wiesen; verbr. 

47*.   Unterstes    H.bl.  tragbl.fg.    od.   wenn   mit  Ib.bl.- 
artiger, aufrecht  anliegender  Spitze  u.  längerer  Scheide, 
dann  stets  mit  trockenhäutigem  Rande. 
48.  Tragbl.  eifg.,  spitz  od.  stachelspitzig. 
295!.    C.  caryophyllea  Latour.,  Frühlings-S.    —    10  — 25  cm. 
Lb.bl.  überwinternd,   derb,    auswärts  gekrümmt,   2 — 3  mm  breit,  mit 
gelbbraunen  gd.stdgn.  Scheiden.    Stgl.  stumpf  3  kantig,  schwach  rauh, 
mit  lockerem  Btn.std.,  bestehend  aus  1  keulenfgu.  (5*  u.  2 — 3  eifgn. 
bis  kurz-  u.  dickwalzl.,  6 — 12  mm  langen  $  Ähren.    9  Tragbl.  rostrot, 
mit   grünem    Mittelnerv.     Schläuche    3  kantig,    am    Gde.    stl.fg.  ver- 
schmälert,   kurz    geschnäbelt,    2^2 — 3  mm  lang.   —  HI.   —  Sonnige 
Magermatten;  häufig. 

48*.  Tragbl.  verkehrteifg.,  stumpf. 
296!.  C.  ericetörum  PolL,  Heiden-S.  —  10— 30  cm.  Lb.bL 
überwinternd,  bis  4  mm  breit,  derb,  mit  kastanienbraunen,  glänzenden 
gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl.  stumpf  3  kantig,  meist  glatt,  1  cf  u.  2 — 3 
kurz  eifge.  bis  längl.  zylindr.  $  Ähren  tragend.  Tragbl.  dunkelrot- 
braun, mit  vorn  oft  fransig  gewimpertem,  weisstrockenhäutigem  Eand. 
Fr.schlauch  wie  bei  vor.  Art.  —  111.  —  Lichte  Kiefer-wälder,  Heiden, 
auf  Sand;  selten. 

43*.  9  Ähren  gestielt,  locker  od.  wenigblütig.  Pfl.  dicht  rasig. 
49.  9  Ähren  coblütig,  die  oberste  die  Spitze  der  d'  Ähre 
erreichend  od.  überragend. 

50.  Unterste    9   Ähre   etwas    herabgerückt.    9    Tragbl. 
rotbraun,  oft  gezähnelt,  so  lang  wie  die  Schläuche. 
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297!.  C.  di^itdta  L.,  gefingertes.  —  10— 30  cm.  Lb.bl.  3— 
4  mm  breit,  derb,  dunkelgrün,  überwinternd,  den  Btn.std.  meist  über- 
ragend. Gd.stdge.  Scheiden  lebhaft  purpurrot.  Stgl.  seitenstdg.,  mit 
CO  kurzspreitigen  Scheiden,  dünn,  schlaff.  $  Ähren  2 — 4,  von  lang- 
scheidigen  H.bl.  am  Gde.  eingeschlossen;  ^  lineal.,^dünn.  Schläuche 
3  kantig,  verkehrteifg.,  glänzendbraun,  dünn  behaart,  kurz  ge- 
schnäbelt, 3 — 4  mm  lang.  —  IV.  —  Schattige  Wälder  u.  Felsen,  im 
Humus;  häufig. 

50*.  AUe  9  Ähren  dicht  beisammen.  Q  Tragbl.  gelb- 
braun, ganzrandig,  kürzer  als; die  Schläuche. 
298!.  C.  oruithopus  Willd.,  Vogel fuss-S.  —  7— 15  cm.  Lb.bl. 
3  mm  breit,  überwinternd,  derb,  heller  grün  als  bei  vor.  Art,  meist 
kürzer  als  der  Stgl.  Gd.stdge.  Scheiden  gelbbraun.  Stgl.  schlanker, 
dünner  als  bei  vor.  Art.  $  Ähren  2 — 4.  Schläuche  wie  bei  vor. 
Art,  aber  nur  2^/2—3  mm  lang.  —  IV.  —  Sonnige,  massig  feuchte 
Wald-  u.  Eiedwiesen;    bis  in  die  Alp. 

49*.  9  Ähren  armblütig,  oberste  die  Spitze  der  c?  nicht  er- 
reichend. 

51.  Stgl.  so  lang  od.  wenig  kürzer  als  die  Lb.bl. ,  fast 
stets  mit  langgestielter,  gd.stdgr.  §  Ähre. 

299.  C.  Halleriäna  Asso,  Hallers  S.  —  10—30  cm.  Lb.bl. 
derb,  dunkelgrün,  l^/^ — 2  mm  breit.  Stgl.  dünn,  schlaff,  3  kantig, 
rauh.  9  Ähren  mit  kurzscheidigem  H.bl.,  2-  bis  6  blutig.  Tragbl. 
breit  eifg.,  zugespitzt,  meist  so  lang  wie  die  verkehrteifgn.,  am  Gde. 
stl.fg.  verschmälerten,  erhaben  nervigen,  nur  an  der  Spitze  kurz- 
haarigen, 4  —  5  mm  langen  Schläuche.  —  IV.  —  Sonnige  Hügel; 
selten;  W.,  Wdt.,  B,,  K,  Aarg. 

51*.  Stgl.  2— 3  mal  kürzer  als  die  Lb.bl.,  auf  der  ganzen 
Länge  mit  in  scheidenfge.  H.bl.  eingeschlossenen 
Ähren  besetzt. 

300.  C.  hümilis  Leyss.,  niedrige  S.  —  3 — 10  cm.  Lb.bl.  10 — 
25  cm,  schmal  lineal. ,  1 — 1^2  ^^  breit,  rneist  borstenfg.  ein- 
gerollt. Stgl.  mit  meist  3  9,  l-,bis  3 blutigen  Ähren.  H.bl.  lang- 
scheidig,  breit  trockenhäutig,  c?'  Ähre  1 — 1^2  cm  lang.  Tragbl.  rost- 
braun, gestutzt,  breit  trockenhäutig.  Schläuche  dicht  kurzhaarig, 
verkehrteifg.,  3 kantig,  undeutl.  nervig,  ±  3  mm  lang.  —  III.  — 
Sonnige  Hügel,  Kalkfelsen,  Kieferwälder;  verbr. 

42*.  Fr.schlauch  kahl. 
52  (52*  Seite  90).  Pfl.  Ausläufer  treibend. 
53.  9  Ähren  dichtfrüchtig. 
54.  9  Ähren  aufrecht. 

301.  C.  nitida  Host,  glänzende  S.  —  10—25  cm.  Lb.bl.  1^2 
— 2  mm  breit,  rauh,  grasgrün,  steif.  Stgl.  steif  aufrecht  od.  etwas 
gekrümmt,  3  kantig,  rauh,  1  keulenfge.,  ^/2 — 2  cm  lange  S^  u.  1 — 3 
kugelige  od.  kurzwalzl.,  aufrechte,  gestielte  9  Ähren  tragend;  unterste 
mit  Ib.bl.fgm.,  kurzscheidigem  H.bl.  Tragbl.  rundl.  eifg.,  stumpf, 
rotbraun,  kürzer  als  der  kugelig  eifge.,  kurzgesch nabelte,  braune,  etwas 
glänzende,  3  mm  lange  Fr.schlauch.  —  IV.  —  Sonnige,  trockene 
Hügel  im  Sand;  W.,  Wdt.,  T.,  Gr. 

54*.  9  Ähren  überhängend. 
55.  Fr.schlauch  lang  u.  schmal  spindelfg. 

302!.    C.  frigida  All.,  Kalt-S.  —   10— 40  cm.    Lb.bl.  kurz  u. 

breit    (3 — 4  mm),    mit    gelbbraunen   gd.stdgn.    Scheiden.     Stgl.  2 — 
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3  mal  höher  als  die  Lb.bl,,  3  kantig,  schwach  rauh.  Btn.std.  nickend, 
mit  3  —  4,  1^2 — 2  cm  langen,  dunkelroten  od.  schwarzbraunen  $  Ähren, 
-  unterste  mit  langscheidigem,  Ib.bl.fgm.  H.bl.  $  Tragbl.  lanzettl., 
schmal  zugespitzt,  schwarzbraun,  wenig  kürzer  als  der  5 — 6  mm 
lange,  2  kielige,  auf  den  Kielen  borstig  bewimperte  Schlauch.  —  VI. 
—  Wasserzügige  Stellen  der  Voralp.  u.  Alp.;  verbr. 

55=*=.  Fr.schlauch  ellipt.,  flach  gedrückt. 
56.  Bl.spreite  schmalrinnig ,   ±   1mm  breit.    Fr.- 
schlauch stark  längsnervig. 
303!.  C.  limösa  L.,  Schlamm-S.  —  15—35  cm.    Weitkriechend. 
Lb.bl,  grauweissl.     Stgl.  scharfkantig,    oben   rauh,    mit  1 — 3  lang- 
gestielten, überhängenden,  kugelig  ovalen,   1 — l^i^  cm  langen  $  u.  1 
dünn  zylindr,   ^  Ähre.     Unterstes  H.bl.  scheidenlos  od.  kurzscheidig, 
kürzer    als  der  Btn.std.     Tragbl.    rotbraun,    mit   grünem  Mittelnerv, 
eifg.,  zugespitzt.    Schläuche  ellipt.,  flach,  mehrnervig,  graugrün,  4  mm 
lang.  —  V.  —  Hochmoore;  verbr. 

56*.  Bl.spreite  flach,   ±  4mm  breit.    Fr.schlauch 
nervenlos  od.  schwachnervig. 

304.  C.  magellänica  Lam.,  patagonische  S.  —  +30  cm. 
Kurze  Ausläufer  treibend.  Lb.bl.  schlaflf,  grasgrün,  schwach  rauh. 
Stgl.  dünn,  schlaff,  aufrecht,  mit  2—3  überhängenden,  langgestielten, 
nicht  über  1  cm  langen  $  Ähren,  Unterstes  H.bl.  so  lang  od.  selten 
länger  als  der  Btn,std.  Tragbl.  dunkelkastanienbraun,  mit  grünem 
Mittelnerv.     Schläuche  grasgrün.  —  VII.  —  Hochalp, ;  zerstr, 

53*.  9  Ähren  lockerfrüchtig. 
57.  Lb.bl.  behaart  u.  am  Rande  gewimpert. 

305.  C.  pilösa  Scop,,  gewimperte  S,  —  20 — 25  cm.  Lb.bl. 
5—10  mm  breit,  überwinternd,  mit  dunkelrotbraunen  gd.stdgn. 
Scheiden.  Stgl.  mit  2 — 4  entfernt  stehenden  $  u,  1  langgestielten 
(5*  Ähre,  Unterste  $  Ähre  mit  langscheidigem,  lb.bl, fgm.  H.bl. 
Tragbl.  eifg.,  zugespitzt,  so  laug  wie  der  kugelig  3 kantige,  matt- 
grüne, feinnervige,  3^/2  mm  langeTSchlauch.  Schnabel  deutl.  ab- 
gesetzt.  —  IV.  —  Lichte  Laubwälder,  gesellig;  verbr. 

57*.  Lb.bl.  kahl. 
58.  $  Ähren  3— 5  blutig.   Tragbl.  weiss. 

306.  C.  alba  Scop.,  weisse  S,  —  10—40  cm.  Lb.bl.  schmal- 
lineal.,  l^/g  mm  breit;  gd.stdge.  Scheiden  gelbbraun.  Stgl.  steif 
aufrecht,  rauh,  1 — 3  $  Ähren  tragend,  von  denen  wenigstens  die 
oberste  die  cT  Ähre  zuletzt  übergipfelt.  H.bl,  langscheidig,  meist 
ohne  Spreite,  Schläuche  kugelig,  zuletzt  glänzend  dunkelbraun,  3  mm 
lang.   —  V.  —  Lichte  Wälder,  gesellig;  verbr. 

58*.  9  Ähren  mehrblütig.     Tragbl.  meist  lebhaft 
gefärbt. 

59.  Fr.schlauch  kugelig  eifg.,  kahl. 
60.  Pfl.  graugrün,   d*  Ähre  aufrecht. 

307.  C.  pauieea  L.,  hirsen früchtige  S.  —  15 — 40  cm.  Lb.bl. 
1 — 4  mm  breit,  mit  gelbbraunen  Scheiden.  Stgl.  aufrecht,  glatt,  mit 
1 — 2  9  u.  1  langgestielten,  keulenfgn.  (5*  Ähre,  H,bl.  anliegend 
langscheidig,  Ib.bl.fg.  Tragbl.  schwarzrot,  mit  grünem  Mittelnerv. 
Schlauch  kugeligeifg.,  graugrün,  nervenlos,  deutl.  geschnäbelt,  4  mm 
lang.  —  IV.  —  Überrieselte  Riedwiesen;  häufig. 

60*.  Pfl.  grasgrün.    <?  Ähre  zur  Bte.zeit  recht- 
winkelig zurückgebogen. 
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308.  C.  vagriutlta  Tausch,  seheidige  S.  —  10—30  cm.  Lb.bl. 
3 — 5  mm  breit.  Stgl.  aufrecht,  glatt,  1 — 3  sehr  entfernte  $  u.  1  cJ' 
Ähre  tragend.  H.bl.  Ib.bl. fg.,  mit  langer,  etwas  aufgeblasener  Scheide. 
Tragbl.  rostrot,  mit  grünem  Mittelnerv.  Schläuche  Avie  bei  vor.  Art, 
etwas  kleiner.  —  VII.  —  Alp.;  sehr  selten;  B.O.  (Schwabhorn),  Gr. 
(Engadin). 

59*.  Fr.schlaucli  längl.,  fast  flügelig  2  kantig,  auf 

den  Kielen   u.    an   der    Spitze  kurzborstig   ge- 

wimpert. 

61.  Untere  $  Ähren  überhängend. 

309 !.  C.  ferrug-iiiea  Scop.,  Kost-S.  —  40-60  cm.  Lb.bl. 
dunkelgrün,  laug  u.  schmal,  1 — 2  mm  breit,  schlaft',  mit  roten  gd.- 
stdgn.  Scheiden.  Stgl.  stl.rundl.,  schlaff,  so  lang  wie  die  Lb.bi.,  1  (^ 
u.  2—4  9  Ähren  mit  Ib.bl.fgn.  Il.bl.  tragend.'  $  Tragbl.  eifg.,  ge- 
stutzt od.  kurz  zugespitzt,  schwarzbraun,  mit  hellerem  Mittelnerv, 
etwas  kürzer  als  der  3 — 4  mm  lange,  au  der  Spitze  kurz  borstige,  allmühl. 
in  den  kurzen  Schnabel  verschtnälerte,    dunkelviolettbraune  Schlauch. 

—  VI.  —   Schattige  Runsen,    wasserzügige  Stellen  der  Alp.;    verbr. 

61*.  Alle  ?  Ähren  aufrecht. 
310.  C.  fimbriilta  Schkuhr,  gefranste  S.  —  15  — 40  cm.  Lb.bl. 
graugrün,  flach,  2 — 3  mm  breit,  mit  purpurroten  gd.stdgn.  Scheiden. 
Stgl,  schlaff,  scharf  3  kantig,  unter  den  Ähren  rauh.  Meist  2,  sehr 
lockerblütige,  9  Ähren.  $  Tragl)l.  eifg.,  kurz  u.  scharf  zugespitzt,  rot- 
braun, mit  grünem  Mittelnerv,  etwas  kürzer  als  der  auf  den  Kielen 
fein  u.  kurz  gewimperte,  3 — 4  mm  lange,  kurz  geschnäbelte  Schlauch, 

—  VI.   —  Feuchte  Felsen;  sehr  selten;  W.,  Gr. 

52*.  Pfl.  horsthildend. 

62  (62*  Seile  1)2).  $  Ähre  dichtfrüchtig. 
63  (63*  Seite  1)2).  §  Ähren  aufrecht. 
64.  Fr.schlauch  mit  ganz  undeutl.  Schnabel.     Bl.- 
scheiden    u.    Spreiten    wenigstens    anfängl.    zer- 
streut behaart. 

311!.  C.  pallescens  L.,  bleiche  S.  —  20— 45  cm.  Lb.bl.  hell- 
grün, 2 — 3  mm  breit.  Stgl.  steif  aufrecht,  scharf  3 kantig^  rauh, 
2 — 3  kurzzylindr.,  ±  1  cm  lange,  kurzgestielte  9  u.  eine  schmal 
keulenfge,  ^  Ähre  tragend.  Unterstes  H.bl.  Ib.bl.fg.,  öfters  den  Btn.std. 
überragend.  Tragbl.  eifg.,  scharf  zugespitzt,  grünl.,  kürzer  als  die 
lang  ellipt.,    stl. runden,  glänzenden,   3  mm  langen  Schläuche.  —  V. 

—  Lichte  Lb. Wälder,  Alpweiden;  häufig. 

64*.  Fr.schlauch  mit  deutl.,  wenn  auch  oft  kurzem 
Schnabel.  Lb.bl.  kahl. 

65.  9  Ähren  am  Gde.  etwas  lockerfrtichtig.  Lb.bl. 
lederig,  derb.    Triebe  umscheidet. 
66.  Lb.bl.  rosettig   ausgebreitet,    kurz  u.  breit. 
Gd.stdge.  Scheiden  nicht  zerfasernd.  Niedrige 
Polsterpflanze. 

312.  C.  firma  Host,  feste  S.  —  5— 20  cm.  Lb.bl.  2— 4  mm 
breit,  meist  nicht  über  5  cm  lang,  vom  Gde.  an  allmähl.  zugespitzt, 
mit  gelbbraunen  gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl.  stumpf  3 kantig,  glatt. 
ofÄhre  dick,  kurz  eifg.,  nicht  über  1  cm  lang,  oft  nickend,  9  etwa  5  — 
10  mm  laug,  ol)ere ungestielt,  untere  inscheidenfgn.,  langgrannigen  H.bl. 
gestielt.  Tragbl.  rostbraun,  mit  grünem  Mittelnerv,  stumpf.  Schlauch 
4  mm    lang,    mit   rauhen    Kanten,    allmähl.   in    den    Schnabel    ver- 
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schmälert.  —  VI.  —  Gräte  u.  Gipfel  der  Kalk-  u.  Nagelfluhketten; 
verbr. 

66*.   Lb.bl.  gerade-    od.   schief  aufrecht,   lang  u.   schmal. 
Gd.achse  mit  Faserschopf. 

313.  C.  sempervireus  Vill.,  immergrüne  S.  —  10—40  cm. 
Lb.bl.  1^/2 — 2  mm  breit  ii.  meist  über  10  cm  lang,  mit  kastanien- 
od.  dunkelrotbraunen,  glänzenden  gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl,  stumpf 
Skantig,  glatt.  $  Ähren  2  —  3,  unterste  mit  Ib.bl.fgm.,  langscheidigem 
H.bl.,  1 — 2  cm  lang.  Tragbl.  dunkelbraun,  weisshäutig  berandet, 
breiteifg.,  zugespitzt,  kürzer  als  der  eifg.  lanzettl.,  5  mm  lange  Schlauch. 
—  VJ.  —  Sonnige  Abhänge  der  Alp.  u.  des  Jura;  häufig. 

65*.   ?  Ähren   durchwegs  dichtfrüchtig.    Lb.bl.  zieml.  weich 

u.  geschmeidig. 

67.  9  Ähren  kugelig,  obere  mit  kurzscheidigem,  langem,  den 
Btn.std.  weit  übeiTagendem,  zuletzt  wagrecht  abstehen- 
dem H.bl. 
314!.  C.  flava  L.,  gelbe  S.  —  3—60  cm.  Lb.bl.  gelbgrün, 
flach,  2 — 5  mm  breit,  mit  gelbbraunen  gd.stdgn.  Scheiden,  Stgl. 
steif  aufrecht,  stumpf  3  kantig,  glatt,  mit  1  ö'  u.  2 — 3  $  Ähren,  deren 
unterste  oft  abgerückt  u.  dann  mit  langscheidigem  H.bl.  $  Tragbl. 
eilanzettl.,  zugespitzt,  trockenhäutig,  gelbbraun,  mit  breitem,  grünem 
Mittelnery,  kürzer  als  der  zitronengelbe,  eift^e.,  längsnervige,  allmähl. 
in  den  langen,  aljwärts  gekrümmten  Schnabel  verschmälerte,  wagrecht 
abstehende  Fr.schlauch.  Ssp.  C.  lepidocärpa  Tausch,  Stgl, 
schlaffer,  Btn.std.  länger,  <5'  Ähre  meist  lang  gestielt  u.  unterste  ? 
Ähre  öfters  abgerückt,,  Fr.schlauch  etwas  kleiner,  plötzl,  in  den 
längeren,  geraden,  nicht  herabgekrümmten  Schnabel  verschmälert; 
ssp.  0.  Oederi  Ehrh.,  Pfl.  meist  niedrig,  Lb.bl.  öfters  schmal,  nicht 
über  3  mm  breit,  Fr.schlauch  kleiner,  mit  abgesetztem,  kurzem  (  + 
1  mm  langem)  Schnabel.  —  Y.  —  Feuchte  Waldwiesen,  Flachmoore, 
Seeufer;  häufig. 

67*.  9  Ähren  walzenfg.,  meist  kurz,  ihre  H.bl.  langscheidig, 
höchstens  die  cf  Ähre  erreichend  od.  wenig  überragend, 
aufrecht  abstehend. 

68.  Fr.schlauch   glänzend,    aufgeblasen,    schwachnervig. 
Schnabel  glatt. 

315.  C.  punctata  Gaud.,  punktierte  S.  —  15 — 50  cm.  Lb.bl. 
derb,  bis  6" mm  breit,  mit  dunkelbraunen  gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl, 
glatt,  beblättert,  mit  1  ö'  u,  meist  3  kurzwalzl.,  1 — 2  cm  langen, 
entferntstehenden  9  Ähren,  Tragbl.  weiss,  trockenhäutig,  mit  grünem 
Mittelnerv,  lang  stachelspitzig,  viel  kürzer  als  die  3  mm  langen, 
grünen,  platten,  kurzgeschnäbelten  Fr.schläuche.  —  V.  —  Wasser- 
läufe, feuchte  Felsen  :  südl.  T. 

68*.  Fr.schlauch  matt,   ±  faltig  geschrumpft.    Schnabel 
am  Eande  von  sehr  feinen  Kurzhaaren  rauh. 
69.  9  Tragbl.  stachelspitzig. 

316!.  C.  distans  L.,  entferntährige  S,  —  15— 60  cm.  Lb.bl, 
derb,  graugrün,  3 — 4  mm  breit,  mit  braunen  gd.stdgn.  Scheiden. 
Stgl.  stumpf  kantig,  glatt.  1  meist  langgestielte  c?  u.  2  —  3  ent- 
ferntstehende, kurz  walzenfge. ,  1 — 2  cm  lauge  §  Ähren,  unterste 
meist  in  der  Mitte  des  Stgls.  9  Tragbl.  rostrot,  mit  grünem 
Mittelnerv,  \äel  kürzer  als  der  langeifge.,  faltige,  starknervige,  all- 
mähl. in  den  kurzen  Schnabel  verschmälerte,   braunspitzige,   4 — 5  mm 
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lange  Fr.schlaucli,  —  V.  —  Massig   feuchte   Riedwiesen,    Feldwege, 
Strassengräben, 

69*.  9  Tragbl.  stumpf,  nicht  stachelspitzig. 
70.  H.bl.  der  untersten  9  Ähre  die  <^  Ähre  nicht  er- 
reichend. 
317!.  C.   fulva   Good.,    braungelbe   S.  —  15—40  cm.     Lb.bl. 
hellgrün,  2 — 3  mm  breit,  mit  gelbbraunen  gd.stdgn.  Scheiden.    Stgl. 
steif    aufrecht,  unter   den   Ähren    schwach    rauh,     c?  Ähre    gestielt, 
2 — 4   kurzwalzl.,    bis   1  cm   lange  [§.     Tragbl.   rostrot,    mit   grünem 
Mittelnerv,    kürzer  als  der  kugelig  eifge.,    gelbl.,    fein  längsnervige, 
3  mm  lange  Schlauch  mit  kurzem,  abgesetztem  Schnabel.  —  V.  — 
Riedwiesen,  Flachmoore ;  häufig. 

70*.  H.bl.  der  untersten  $  Ähre  die  c?  Ähre  erreichend 
u.  etwas  überragend. 
318.x    C.  xanthocärpa  Degl.,  gelbfrüchtige  S.  —  15— 60  cm. 
Unterscheidet   sich    von  vor.  Art   überdies   durch    den    meist   rauhen 
Stgl.,  die   meist   genäherten  2  obersten    9   Ähren  u,  die  leeren,  fast 
wagrecht  abstehenden  Schläuche  mit  oft  schief  aufgesetztem,  längerem 
Schnabel.    (C.  flava  x  fülva.)   —  V.   —  Mit  den  Eltern  nicht  selten. 
63*.  9  Ähren  überhängend. 
71.  Fr.schlauch  zuletzt  rückwärts  gerichtet,  lang  geschnäbelt, 
mit  spreizenden  Zähnen  an  der  Mündung. 

319.  C.  pseudocyperus  L.,  Cypergras-S.  —  40 — 100  cm.  Lb.bl. 
7 — 12  mm  breit,  flach,  gelbgrün,  ihre  Scheiden  durch  deutl.  Quer- 
nerven gitterfg.  geädert.  Stgl.  scharf  3 kantig,  rauh,  3—6  fast 
doldig  genäherte,  bis  4  cm  lange  9  Ähren  tragend.  Tragbl.  lanzettl., 
spitz,  hellgrün.  Schläuche  spindelfg.,  erhaben  längsnervig,  allmähl. 
in  den  langen  Schnabel  verschmälert,  5  mm  lang,  1  mm  dick.  — 
V.  —  Flachmoore;  zerstr. 

71*.  Fr.schlauch  kurzgeschnäbelt,  ohne  spreizende  Zähne,  nicht 
rückwärts  gerichtet. 
72.  9  Ähren  3— 10  cm  lang,  dünn,  zyHndr.,  überhängend. 

320.  C.  pendula  Huds.,  nickende  S.  —  50—100  cm.  Lb.bl. 
1 — 2  cm  breit,  mit  zurückgeschlagenen  Rändern,  dunkelgrün,  meist 
stark  rauh,  mit  dunkelroten  od.  rotbraunen  gd.stdgn.  Scheiden. 
Stgl.  scharf  3 kantig,  mit  4 — 6  9  u.  1 — 2  dünn  spindelfgn.  (^  Ähreo. 
9  Ähren  mit  langscheidigem,  lb.bl. fgm.,  den  Btn.std.  oft  überragen- 
dem H.bl.  Tragbl.  lanzettl.,  zugespitzt,  rotbraun,  mit  grünem  Mittel- 
nerv, kürzer  als  der  4  mm  lange,  ellipsoid.,  aufgeblasene,  bleichgrüne, 
glänzende  Schlauch  mit  kurzem,  abgesetztem  Schnabel.  —  VI.  — 
Waldlichtungen;  verbr. 

72*.  9  Ähren  1— lV2cm  lang,  dick  eifg.  od.  kurz  zylindr. 

321.  C.  atrifüsca  Schkuhr,  schwarzrote  S.  —  10 — 25  cm. 
Lb.bl.  kurz,  nur  an  der  Spitze  rauh,  ±  3  mm  breit.  Stgl.  3  kantig, 
glatt.  Btn.std.  gedrungen,  nickend,  aus  2 — 4  genäherten  9  u.  1 
(selten  2)  ^  Ähren  bestehend.  9  Ähren  dünn,  gestielt,  überhängend. 
Tragbl.  breit  eifg.  bis  lanzettl.,  schwarzpurpurn,  kürzer  u.  schmäler 
als  der  flachgedrückte,  rauchschwarze,  eifge.,  nervenlose,  4 — 5  mm 
lange,  fast  wagrecht  abstehende  Fr.schlauch.  —  VII.  —  Hochalp.; 
sehr  selten;  W.  (Bagnethal),  B.  (Rawyl,  Rosenlaui),  Gr.  (Samnaun, 
Oberengadin). 

62*.  9  Ähren  lockerfrüchtig  od.  wenigfrüchtig. 
73.  9  Ähren  5-  bis  6 blutig.  Schläuche  gross  (7mm  lang). 
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322.  C.  depauperäta  Good.,  armblütige  S.  —  30—70  cm. 
Lb.bl.  grasgrün,  flach,  bis  4  mm  breit,  mit  purpurroten  gd.stdgn. 
Scheiden.  Stgl.  beblättert,  3 kantig,  ganz  glatt,  mit  1  c?  u,  2 — 4 
sehr  entfernt  stehenden,  lang  gestielten,  aufrechten  $  Ähren  u.  lang- 
scheidigen,  den  Btn.std.  öfters  überragenden  H.bl.  §  Tragbl.  eifg., 
grün,  mit  braunem,  trockenhäutigem  Eand,  kürzer  als  der  stumpf 
3  kantige,  starknervige,  langgeschnäbelte,  grüne  Fr.schlauch.  —  IV. 
—  Gebüsche,  Waldränder;  selten;  W.   (Fully). 

73*.  §  Ähren  vielblütig,  Schläuche  kleiner  (höchstens  5mm  lang). 
74.  Lh.hl.  5— 10  mm  breit. 

75.  Schläuche  mit  ganz  kurzem,  gestutztem  Schnabel,  erhaben 
längsnervig. 

323.  C.  Strig-Ösa  Huds.,  magere  S.  —  20—70  cm.  Stgl.  glatt, 
mit  1  (5*  u.  3 — 5  entfernt  stehenden,  3 — 7  cm  langen,  lineal.,  kurz- 
gestielten 9  Ähren  mit  langscheidigem,  Ib.bl.fgm.  H.bl.  Tragbl.  ei- 
lanzettl.,  spitz,  grünl.,  kürzer  als  der  3  mm  lange,  lanzettl.  stl.runde, 
grüne  Fr.schlauch.  —  V.  —  Feuchte  Wälder;  selten;  Z.  (Hausen 
bei  Kappel),  Aarg.  (Olsberg  bei  Rheinfelden  u.  Laufenburg),  L.  (Gütsch 
bei  Luzern). 

75*.  Schläuche  mit  langem,   2zälmigem  Schnabel,  undeutl. 
feinnervig. 
324!.    C.    silvjUica    Huds.,    Wald-S.    —    20  —  70  cm.     Stgl. 

3  kantig,  glatt,  mit  1  (selten  2),  langgestielten  J"  u.  2 — 5  entfernt- 
stehenden, 2 — 4  cm  langen,  etwas  keulenfgn.,  lang-  u.  feingestielten 
2  Ähren  mit  lb.bl. fgn.  H.bl.  §  Tragbl.  lanzettl.,  lang  zugespitzt, 
weiss  trockenhäutig,  mit  breitem,  grünem  Mittelnerv,  kürzer  als  der 
4 — 5  mm  lange,  eifge.,  3  kantige,  grüne  Fr.schlauch.  —  V.  —  Lichte 
Laubwälder ;  häufig. 

74*.  Lb.bl.  nicht  über  2  mm  breit. 

76.  Alle  od.  doch  die  obern  ?  Ähren  doldig  gehäuft. 

325!.  C.  capilläris  L.,  haarfeine  S.  —  5— 30  cm.  Lb.bl.  kurz, 
1  —  IV2  ^^  breit.  Stgl.  stl.rund,  glatt,  steif  aufrecht,  vielmal  länger 
als  die  Lb.bl.,  mit  2 — 3  $  u.  1  öT  Ähre.  Die  unterste  $  Ähre 
mitunter  abgerückt,  manchmal  gd.stdg,  obere  locker  5 — 10 blutig, 
öfters  die  wenigblütige  (^  Ähre  übergipfelnd.  Tragbl.  eifg.,  braun- 
häutig, kürzer  als  der  3  kantige,  eifge.,  zugespitzte,  2 — 3  mm  lange, 
braunglänzende  Fr.schlauch.  —  VH.  —  Sümpfe,  Kiesbänke  u.  feuchte 
Felsen  der  Voralp.  u.  Alp. ;  verbr. 

76*.  $  Ähren  gleichmässig  am  Stgl.  verteilt. 
77.  Fr.schlauch  ganz  kahl,  allmähl.  in  den  Schnabel  ver- 
schmälert. 

326.  C.  Ibrachystächys  Schrk.,  kurzährige  S.  —  15—40  cm. 
Lb.bl.  bis  1  mm  breit,  trocken  eingerollt,  mit  roten  gd.stdgn.  Scheiden. 
Stgl.  stl.rundl.,  ganz  glatt,  dünn,  schlaff".  $  Ähren  2 — 3,  entfernt 
stehend,  1 — 2  cm  lang.  Tragbl.  rotbraun,  mit  grünem  Mittelnerv, 
oft   ausgerandet,    stachelspitzig,    kürzer   als   der   schmallanzettl.,    3 — 

4  mm  lange,  feinnervige  Schlauch.  —  VI.  —  Feuchte  Felsen;  Alp. 
u.  Jura:  zerstreut. 

77*.  Fr.schlauch  an  der  Spitze  borstl.  rauh,  plötzl.  in  den 
Schnabel  zusammengezogen. 

327.  C.  relräcta  Willd,,  zurückgebrochene  S.  —  30—60  cm. 
Lb.bl.  schmal  lineal.,  1 — 2  mm  breit,  lang,  schlaff",  mit  rotbraunen, 
gd.stdgn.  Scheiden.     Stgl.    schlaff',    stl.rundl.,    glatt,    1   cT  u.  meist  2 
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lang-  u.  feingestielte  $  Ahreu.  Tragbl.  eifg.,  kurz  zugespitzt,  kürzer 
als  der  3 kantige,  grünl.,  3 — 4  mm  lange  Fi-.schlauch.  —  V.  — 
Busch wälder;  sehr  selten;  T,   (Salvatore,   Camoghe). 

41*.  2^3endstdg'e,   c^  Ähren.     Bl.scheiden  mit  Quernerven,  im  durch- 
fallenden   Licht  (od.    trocken    erhaben-j gitternervig.     (Ausnahmen: 
C.  glaüca  ohne,   C.  hirta  mit  undeutl.  Quernerven).     Pfl.  unterird. 
kriechend. 
78.  Fr.schlauch  behaart. 

79.  Lb.bl.  kahl,  rinnig  gefaltet. 

328.  C.  lasiocärpa  Ehrh.,  behaartfrüchtige  S.  —  30 — 100  cm 
Lb.bl.  hoblrinnig,  schmal,  1  —  l^/g  mm  breit,  aufrecht;  gd.stdge 
Scheiden  braun.  Stgl.  stl.rundl,,  glatt  od.  unter  den  Ähren  rauh 
steif  aufrecht,  mit  1 — 3  cJ"  u.  meist  2  entfernt  stehenden,  ungestielten 
kurzwalzl.,  1 — 2  cm  langen  $  Ähren  mit  kurzscheidigem,  den  Bta. 
std.  weit  überragendem  H.bl.  Tragbl.  dunkelbraun,  lang  zugespitzt, 
mit  hellerem  Mittelnerv,  so  lang  od.  kürzer  als  der  langeifge.,  stl 
rundl, ,  kurzschnäbelige ,  längsnervige,  4 — 5  mm  lange  Fr.schlauch. 
—  VI.  —  Flach-  u.  Ufermoore;  zerstr. 

79*.  Lb.bl.  behaart  (selten  fast  kahl),  flach. 

329!.  C.  hirta  L.,  behaarte  S.  —  10—50  cm.  Lb.bl.  flach, 
3 — 4  mm  breit,  meist  dicht  behaart,  mit  purpurroten  gd.stdgn. 
Seheiden.  Stgl.  stumpf  3  kantig,  nur  unter  der  Ähre  schwach  rauh, 
beblättert,  mit  2 — 3  d'  u.  2 — 4  über  die  ganze  Länge  des  Stgls. 
verteilten,  kurzzylindr.,  l^/g — 2'^/^  cm  langen,  aufrechten  $  Ähren, 
die  untern  langgestielt,  mit  langscheidigem,  Ib.bl.fgm.  H.bl.  Tragbl. 
schmalpfrieml.,  trockenhäutig  berandet,  mit  langer,  grüner  Spitze, 
öfters  die  3  kantig  eifgn. ,  langgeschnäbelten ,  5 — 6  mm  langen 
Schläuche  überragend.  —  V.  —  Hecken,  Wegränder;  überall. 
78*.  Fr.schlauch  kahl. 

80.  Fr.schlauch  nervenlos,  mit  kurzem,  gestutztem  Schnabel,  pur- 
purschwarz od.  schwarzbraun. 

330!.  C.  g-laüca  Murray,  blaugrüne  S.  —  20 — 40  cm.  Lb.bl. 
graugrün,  steif,  2 — 6  mm,  breit,  mit  dunkelbraunen  od.  purpur- 
roten gd.stdgn.  Scheiden.  Stgl.  3  kantig,  meist  glatt,  aufrecht,  mit 
2 — 3  g  u.  meist  2 — 3  (5"  Ähren.  $  Ähren  an  langen,  dünnen 
Stielen  überhängend,  1^2 — 3  cm  lang,  dichtfrüchtig.  Tragbl.  eifg., 
spitz,  dunkelrotbraun,  mit  grünem  Mittelnerv,  kürzer  od.  so  lang  wie 
der  langeifge.',  3  —  5  mm  lange  Schlauch.  Ssp.  C.  claTiförmis 
Hoppe,  Pfl.  grösser,  kräftiger,  mit  dickknorrigen  Ausläufern,  $ 
Ähren  am  Gele,  lockerblütig,  gegen  die  Spitze  zu  dichter  werdend, 
daher  keulenfg.  —  V.  —  Feuchte  Wiesen,  Dämme;  häufig;  die 
ssp.  vorwiegend  in  den  Alp. 

80*.  Fr.schlauch  ±  deutl.  nervig,  mit  längerem,  meist  2 zähnigem 
Schnabel,  gelb,  grün  od.  graubraun. 

81.  Fr.schlauch  meist  beträchtl.  länger  als  die  stumpfen  Tragbl. 
82.  Stgl.  stumpfkantig,  nur  im  Btn.std.  rauh.    Lb.bl.  3— 5mm 
breit,  graugrün. 

331 !.  C.  rosträta  Stockes,  geschnäbelte  S.  —  30—80  cm.  Stgl. 
steif  aufrecht,  mit  2 — 3  c?  u.  2 — 4,  dick  walzl.,  2 — 5  cm  langen, 
aufrechten  $  Ähren.  H.bl.  sehr  kurzscheidig ,  den  Btn.std.  über- 
ragend. Tragbl.  längl.  eifg.,  zugespitzt,  rotbraun,  mit  grünem  Mittel- 
nerv, kürzer  als  der  kugelig  auftreblasene,  plötzl.  in  den  kurzen, 
mit  spreizenden  Zähnen  versehenen  Schnabel  zusammengezogene,  er- 
haben  längsnervige,   wagrecht   abstehende,    gelbgrüne,    4  mm    lange 
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Fr.schlauch.  —  Schlammige  See-  u.  Flussufer,  Flachmoore,  namentl. 
iu  Torfstichen ;  häufig. 

82*.  Stgl.  scharfkantig,  rauh.  Lh.hl.  4— 7  mm  breit,  grasgrün. 
332!.  C.  vesicäria  L.,  Blasen-S.  —  40—80  cm.  Stgl.  steif 
aufrecht,  mit  2 — 3  <^  u.  2 — 3  zieml.  entfernt  stehenden,  2  —  4  cm 
langen,  aufrechten  g  Ähren,  mit  scheidenlosen,  Ib.bl.fgn.  H.bl. 
Tragbl.  schmallanzettl.,  braungelb,  viel  kürzer  als  der  aufgeblasene, 
lang  eifge.,  allmähl.  in  den  kurzen  Schnabel  mit  geraden  Mündungs- 
zähneu  verschmälerte,  strohgelbe,  feinnervige,  7  mm  lauge  Fr.schlauch. 

—  V.  —  Gräben,   Bäche,   Seeufer;  verbr. 

81*.  Fr.schlauch  wenig  länger-,  so  lang  od.  kürzer  als  die  spitzen 
Tragbl. 

83.  Lb.bl.  mit  netzfaseriger  Scheide.  Fr.schlauch  3  kantig 
od.  etwas  zusammengedrückt,  nicht  aufgeblasen. 
333!.  C.  acutiförmis  Ehrh.,  Sumpf-S.  —  60— 120  cm.  Lb.bl. 
graugrün,  5 — 8  mm  breit,  mit  purpurrot  angelaufenen  gd.stdgn. 
Scheiden.  Stgl.  steif  aufrecht,  scharf  3  kantig,  sehr  rauh,  2 — 3  ge- 
näherte (5*  u.  2 — 4  entferntstehende,  dünnwalzl.,  2 — 6  cm  lange,  zu- 
letzt überhängende,  meist  ungestielte  $  Ähren  mit  scheidenlosen, 
breit  Ib.bl.fgn.,  den  Btn.std.  weit  überragenden  H.bl.  tragend.  Tragbl. 
lanzettl.  zugespitzt,  schwarzviolett,  mit  grünem  Mittelnerv.  Schlauch 
starknervig,  abgesetzt  kurzschnäbelig,  graubraun,  4  mm  lang.  —  IV. 

—  Eiedwiesen,  Gräben,  Bäche;  häufig. 

83*.  Lb.bl.  mit  häutig  zerreissender  Scheide.      Fr.schlauch 
stl.rundl.,  aufgeblasen. 

334.  C.  riptlria  Gurt.,  Ufer-S.  —  80—150  cm.  Lb.bl.  gras- 
grün, 1  — 2  cm  breit.  Stgl.  scharf  3  kantig,  rauh.  Btn.std.  nickend, 
mit  3 — 5  J*  u.  8 — 4  langgestielten,  überhängenden,  4 — 8  cm  langen, 
am  Gde.  lockerfrüchtigen,  keulenfgn.  $  Ähren,  mit  kurzscheidigen, 
breit  Ib.bl.fgn.,  den  Btn.std.  überragenden  H.bl.  Tragbl.  grün,  braun- 
häutig  berandet,  pfrieml,  langgrannig.  Schläuche  feinnervig,  grau- 
braun, allmähl.  in  den  kurzen  Schnabel  verschmälert,   5 — 6  mm  lang. 

—  V.   —  Ried  wiesen,  Ufer;  nicht  häufig. 

11.  Film.    Aräceae,  Arongewächse. 

%..  Btn.  klein,  eingeschlechtl.  od.  §  ,  ohne  od.  mit  unansehnl. 
Per.,  einer  meist  fleischigen  Achse  („Kolben")  eingefügt  u.  dieselbe 
entweder  ganz  od.  nur  im  untern  Teil  bedeckend.  Btn.std.  oft 
von  einem  H.bl.  ±  eingeschlossen.  Fr.  1 — 6 fächerig,  nicht  auf- 
springend, trocken  od.  beerig,   1-  od.  mehrsamig. 

1.  Lb.bl.  ungeteilt. 

2.  Lb.bl.  lineal.  84.  Acorus. 

2*.  Lb.bl.  breit,  herz-  od.  pfeilfg. 

3.  Kolben  bis  zur  Spitze  mit  Btn.  besetzt.  85.  Calla. 

3*.  Kolben  oberwärts  nackt.  86.  Irum. 

1*.  Lb.bl.  fussfg.  geteilt.  8  7.  Dracünculus. 

84.  Acorus  L,,  Kalmus. 

335.  A..  Cälamus  L.,  echter  K.  —  +  Im.  Gd.achse  walzl., 
kriechend,  aromatisch  riechend.  Lb.bl.  schwertfg,,  lineal.,  zugespitzt. 
Btn. stgl.  am  Gde.  rötl.,  gleichschenklig  3seitig.  Btn.std.  endstdg.,  aber 
von  dem  gleich  einer  Verlängerung  des  Stgls.  aufgerichteten,  lb.bl,- 
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artigen  H.bl.  zur  Seite  gedrückt,  walzenfg.  Btn.  ^.  Per.bl.  6, 
kurz.  Stb.bl.  6;  Fr.kn.  3  fächerig,  mehrsamig.  Fr.  beerig.  —  IV 
—  Sumpfige  Orte,  Ufer;  zerstreut;  (wohl  nur  verwildert,  bezw.  Kultur- 
Relikt,  stammt  aus  As.). 

85.  Calla  L.,  Drachenwurz. 

336.  C.  palustris  L.,  Sumpf-Dr.  —  15—30  cm.  Gd.achse 
kriechend,  grün,  meist  mit  verlängerten  Gliedern.  Lb.bl.  mit  langer 
Scheide,  langgestielt,  herzfg.,  zugespitzt.  Btn.stgl.  endstdg.,  am  Gde. 
mit  2  Lb.bl. ,  an  der  Spitze  mit  1 ,  zuweilen  mit  2  od.  3  weissen, 
flachen,  stachelspitzigen  H.bl.  Fr.kn.  einfächerig.  Fr.  beerig,  korallen- 
rot, f.  —  VL  —  Sumpfige  Waldplätze;  Sempach;  angesiedelt  im 
Bannwald  bei  Zofingen. 

86.  Arum  L.,  Aron. 

H.bl.  am  Gde,  tutenfg.    zusammengerollt,    die  Btn.  verbergend. 
Btn.  eingeschlechtl.,  die    g   unten,    darüber  die  mit  geschlechtslosen 
gemischten  c? ;  der  Kolben  über  der  Btn.region   in  einen  keulenfgn. 
Fortsatz  verlängert.     Per.  0.     Fr.  beerig.  f. 
1.  Lb.bl.  oberseits  gleichfg.  grün  od.  bräunl.  gefärbt. 

337.  A.  maculätnm  L.,  gefleckter  Ar.  —  30—50  cm.  Gd.achse 
eine  aussen  erdbraune,  innen  weisse  Knolle.  Stgl.  nur  am  Gde.  be- 
blättert. Lb.bl.  langgestielt,  längl.  eifg.,  spitz  od.  stumpfl.,  am  Gde. 
pfeilfg.  Oberer,  btn.loser  Teil  des  Kolbens  violettbraun.  H.bl. 
grünl,  —  V,  —  Hecken,  Gebüsche;  verbr. 

1*.  Lb.bl.  oberseits  weisslich  geädert. 

338.  A.  itälicum  Mill.,  italienischer  Ar.  —  Bis  Im  hoch. 
Kräftiger  als  vor.  Art.  Kolben  über  dem  btn.tragenden  Teil  gelb. 
H.bl.  weiss,  oben  weit  offen  u.  zurückgeschlagen.  —  IV.  —  T.  (Gan- 
dria,    Morcote,  Melide). 

87.  Draciinculus  Schott,  Schlangenwurz. 

339.  D.  vulg-äris  Schott.,  gemeine  Schi.  —  Bis  1  m.  Gd.achse 
knollenfg.  Lb.bl.  lang  gestielt,  fussfg.  geteilt.  H.bl.  dunkelpurpurrot, 
tutenfg.,  bis  2  dm  lang.  Kolben  3  dm  lang,  der  btn. lose  Teil  kegelfg., 
dunkelviolett.  Btn.  1  geschlechtl. ,  perigonlos.  Verteilung  der  Btn. 
wie  bei  Arum.  Fr.  beerig,  rotgelb.  —  V.  —  T. ;  an  wenigen  Stellen 
innerhalb  der  Kastanienregion. 

13.  Farn.  Lemnäceae,  Wasserlinsengewächse. 

%]  untergetaucht  od.  schwimmend.  Stgl.  flach,  bl.ähnl.,  ohne 
entwickelte  Lb.bl.,  in  einzelnen  Gliedern  auseinander  hervorsprossend. 
Btn.  1  geschlechtl.,  ohne  Per.,  zu  3  (2  d*  u.  1  $)  am  Eande  der  Stgl.- 
glieder  stehend.     Fr.  trocken,   1-  od.  mehrsamig. 

1.  Jedes  Stgl.ghed  mit  einem  Büschel  von  "W.  88.  Spirodela. 

1*.  Jedes  StgLglied  mit  nur  1  W.  89.  Lemna. 

88.  Spirodela  Schleid.,  Teichlinse. 

340.  S.  polyrrhiza  Schleid.,  vielwurzelige  T.  —  Stgl.glieder 
rundl.  verkehrteifg.,  2 — 3  mm  im  Durchmesser,  dick,  beiderseits  flach, 
schwimmend.  (^  Bte.  1  Stb.bl.,  2  1  Fr.kn.  enthaltend.  —  VI.  — 
Stehende  Gewässer;  nicht  häufig. 
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89.  Lemna  L.,  Wasserlinse. 

Btii. Verhältnisse  wie  bei  88. 
1.  Stgl.glleder  untergetaucht,  nur  zur  Bte.zeit  au  der  Oberfläche. 

341.  L.  trisülca  L.,  3  furchige  W.  —  Stgl.glleder  flach,  dümi, 
4 — 10  mm  lang,  längl.  lanzettl.  od.  fast  längl,  rhomb. ,  zuletzt  lang 
gestielt,  meist  kreuzartig  verbunden.  —  \i.  —  Stehende  Gewässer. 

1*.  Stgl.glleder  schwimmend. 
2.  Stgl.glleder  beiderseits  flach. 

342.  L.  llliuor  L,,  kleine  W.  —  Stgl.glleder  kreisrund  od.  ver- 
kehrteifg.,  2  —  3  mm  im  Durchmesser.  —  IV.  —  Wie  vor.  Art;  überall. 

2*.  Stgl.glleder  unterseits  bauchig  aufgetrieben. 

343.  L.  §"ibba  L.,  buckelige  W.  —  Stgl.glleder  wie  bei  vor. 
Art,  aber  unterseits  buckelig  gewölbt.  —  IV.  —  Wie  vor.  Art; 
selten;  W.,   Wdt.,  Z. 

13.  Farn.   Jimcäceae,  Simseiigewächse. 

0  od.  %;  grasähnl.  Wuchs.  Per.  6 blätterig,  grün,  braun  od. 
blass  (selten  lebhaft)  gefärbt.  Stb.bl.  3  +  3  od.  3  +  0.  1  oberstdgr. 
Fr.kn,     Gr.  vorhanden  od.   0.  3   (meist  lange)  N.     Fr.  kapselig. 

1.  Fr.  vielsamig.  90.  Jüncus. 

1*.  Fr.  3  sämig.  91.  Lüzula. 

90.  Jüncus  L.,  Simse. 

Lb.bl.  kahl,    entweder  grasähnl.  od.  stgl.ähnl.,   markerfüllt  od. 
hohl  u.  mit  Querscheidewänden  versehen.    Fr.  3  fächerig,  3  kammerig 
od.   1  fächerig,   mit   co    Sam. 
1  (1=*=  Seite  99).  Btn.  mit  V.bl.    (Die  Basis  jeder  einzelnen  Bte.  wird  von 
mindestens  zwei  dünnhäxitigen  V.bl.  umfasst.i 

2.  Btn.std.  scheinbar  seitenstdg.,  (das  unterste  Tragbl.  bildet  schein- 
bar die  Fortsetzung  des  Stgls.). 
3.  Btn.std.  vielblütig. 
4.  Stb.bl.  6.    Mark  des  Stgls.  fächerig  unterbrochen. 

344.  J,  g-laÜCUS  Ehrh.,  blaugrüne  S.  —  2|-;  30—60  cm.  Gd.stdge. 
Niederbl.  schwarzbraun,  lebhaft  glänzend.  Stgl.  stark  gefurcht,  matt. 
Btn.std.  meist  locker.  Scheide  des  untersten  Trag.bl.  (der  Schein- 
fortsetzung des  Stgls.),  eng,  nicht  erweitert.  Per.bl.  lineal.  lanzettl., 
fast  pfrieml.,  zugespitzt.  Fr.  stumpf  3 kantig,  stachelspitzig,  länger 
als  das  Per.  —  VII.   —  Sumpfige  Orte;  überall. 

4*.  Stb.bl.  3.    Mark  des  Stgls.  nicht  unterbrochen. 
5.  Stgl.  graugrün,  glanzlos.    Gr.  auf  einem  Buckel  der  Fr.  ent- 
springend. 

345.  J.  COUg-lomerätus  L.,  knäuelblütige  S.  —  2j.;  30 — 60  cm. 
Gd.stdge.  Niederbl.  meist  gelbbraun,  glanzlos.  Stgl.  stark  gerillt. 
Btn.std.  meist  gedrängt-  od.  geknäueltblütig.  Scheide  des  untersten 
Tragbl.  lang,  aufgeblasen.  Per.bl.  längl.  lanzettl.,  spitz.  Stb.bl.  3, 
selten  4,  5,  6.  Fr.  kürzer  als  das  Per.,  an  der  Spitze  eingedrückt. 
—  V,    VI.  —  Wie  vor.  Art:  verbr. 

5*.  Stgl.  grasgrün,  glänzend.    Gr.  in  einer  Vertiefung  der  Fr. 
entspringend. 
346!.  J.  eflfüsus  L.,  flatterige  S.  —  2|.;  30— 75  cm.    Gd.stdge. 
Niederbl.    gelb    od.  braun,    nicht  glänzend.     Stgl.    zylindr,,  äusserst 

ScHiNz  u.  Keller  ,  Fiora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  7 
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zart  gerillt.  Btn.std.  locker;  Scheide  des  untersten  Trag.bl,  niedrig, 
wenig  erweitert.  Per.bl.  lanzettl.,  spitz.  Stb.bl.  3,  selten  4,  5,  6. 
Fr.  länger  als  das  Per.,  an  der  Spitze  eingedrückt,  Gr.rest  in  der 
Vertiefung  tragend.   —  VII,   VIII.  —  Wie  vor.  Art. 

3*.  Btn.std,  arm-,  3— 10  blutig. 
6.  Sam.  mit  langen,  weissen  Anhängseln. 

347.  J.  Jacquini  L.,  Jacquins  S.  —  2|.;  10 — 25  cm.  Gd.achse 
Avagrecht,  dichte  Käsen  bildend.  Stgl.  schlank,  aufrecht.  Lb.bl.  der 
nicht  blühenden  Stgl.  dünn,  fast  fadenfg.,  länger  als  der  ein  einziges 
Lb.bl.  tragende,  btn.tragende  Stgl.  Btn.std.  dicht,  kopfähnl.,  8-  bis 
12  blutig.  Per.bl.  lanzettl.,  zugespitzt,  glänzend  schwarzbraun, 
länger  als  die  stumpfe  Fr.  —  VII.  —  Alp.;  nicht  häufig. 

6*.  Sam.  ohne  Anhängsel. 
7.  Scheinfortsetzung  des  Stgls.  so  lang  od.  wenig  kürzer  als 
das  Stgl.glied  unter  dem  Btn.stde. 

348.  J.  flliförmis  L.,  fadenfge.  S.  —  2|.;  15—40  cm.  Gd.stdge. 
Niederbl.  meist  strohfarbig,  schwach  glänzend.  Stgl.  dünn,  grasgrün, 
glänzend,  sehr  zart  gerillt.  Btn.std.  etwa  in  der  Mitte  des  Stgls. 
Scheide  des  untersten  Trag.bl,  eng,  nicht  erweitert.  Per.bl.  schmal- 
lanzettl.,  spitz.  Fr.  fast  kugelig,  stumpf,  kurz  stachelspitzig.  —  VI, 
VII,  VIII.  —  Feuchte  Orte  der  Alp.   u.  Voralp. 

7*.  Scheinfortsetzung  des  Stgls.  viel  kürzer  als  das  Stgl.glied 
unter  dem  Btn.stde. 

349.  J.  ärcticus  Willd.,  arktisches.  —  2j.;  15— 35  cm.  Gd.- 
stdge. Niederbl.  kastanienbraun  bis  rotbraun.  Stgl.  glatt,  getrocknet 
schwach  gerillt.  Btn.std.  kopfähnl.  Äussere  Per.bl.  lanzettl.,  spitz, 
länger  als  die  eifgn.  Innern,  alle  schwarzbraun.  Fr.  schwarzbraun, 
3  kantig,  länger  als  das  Per.  —  VII.  —  Alp.;  W.  (Saas,  Zermatt), 
B.O.   (Alp.  de  Genievre  am  Sanetsch),  Gr.  (Engadin). 

2*.  Btn.std.  deutl.  endstdg.  (zuweilen  aber  von  dem  untersten  Traghl. 
überragt). 

8.  Lb.bl.  an  der  Mündung  der  Bl.scheide  mit  zerschlitzt  bewim- 
pertem Bl.häutchen. 
350!.  J.  trifidusL.,  3spaltigeS.  —  2^;  10— 20  cm.  Gd.achse 
wagrecht,  dichte  Rasen  bildend.  Stgl.  aufrecht,  fadenfg.,  am  Gde. 
von  Niederbl. scheiden  umhüllt,  von  denen  die  oberste  eine  sehr  kurze 
Spreite  besitzt.  Btn.std.  armblütig,  aus  einer  endstdgn.  u.  1— 3seitl., 
in  der  Achsel  langer,  borstenfgr  Bl.  sitzenden  Btn.  bestehend.  Per.bl. 
lanzettl.,  spitz,  kastanienbraun,  so  lang  wie  die  eifg.  3  kantige,  lang 
bespitzte  Fr.  —  VII.  —  Alp. 

8*.  Mündung  der  Bl.scheide  nicht  zerschlitzt  bewimpert. 
9.  0.    Per.bl.  spitz  od.  spitzl.    Stgl.  beblättert. 
10.  Äste  des  Btn.stds.  aufrecht. 
'351!.  J.  Ibufönius  L.,    Kröten-S.  —  0;   2— 30  cm.    Stgl.  auf- 
recht.     Scheiden    der   Lb.bl.    allmähl.    verschmälert.     Btn.    einzeln, 
selten  gruppenweise  genähert.     Perbl.  lanzettl.,  grün,  gleich-  od.  sehr 
ungleich   lang.      Fr.    3  kantig,    gewöhnl.    kürzer   als   das    Per.,   meist 
helistrohgelb  od.  grünl.  —  VI — X.  —  Feuchte  Orte,  Wegränder;  verbr. 
10*.  Äste  des  Btn.stds.  abstehend. 
352!.  J.  tenag-ea  Ehrh.,  Sumpf-S.   —  0;  2— 20  cm.     Stgl.  wie 
bei     .1.    bufonius.     Scheide   der   Lb.bl.    beiderseits   in   Öhrchen    aus- 
laufend.   Btn.  stets  entfernt.    Per.bl.  eilanzettl.,  stachelspitzig,   braun, 
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mit  grünem  Mittelstreifen.     Fr.  kugelig  eifg.,    braun,   etwa   so    lang 
wie  das  Per.   —  VI — VIII.  —  Wie  vor.  Art;  selten;  T.,  Ba. 

9*.  %.    Per.bl.  stumpf  od.  wenn  spitzl.  (J.  squarrösus),  der  Stgl. 

meist  nackt. 

11.  Gd.achse  kriechend. 

12.  Stb.f.  'Aj  bis  halb  so  lang  als  die  Beutel;  Gr.  kurz. 

353.  J.  COmpressus  Jacq.,  zusammengedrückte  S.  —  %.;  15 — 
30  cm.  Stgl.  meist  zusammengedrückt.  Lb.bl.  schmallineal.  Per.bl. 
eifg,,  stumpf,  braun,  mit  grünem  Rücken,  ^/g — ^/g  so  lang  als  die 
fast  kugelige  Fr.  Fr.  3  kantig.  —  VI.  —  Feuchte  Triften,  Weg- 
ränder; verbr. 

12*.  Stb.f.  sehr  kurz;  Gr.  so  lang  wie  der  Fr.kn. 

354.  J.  (xerilrdi  Loisel.,  Gerards  S.  —  %;  10 — 26  cm.  Zarter 
als  J.  compressus.  Stgl.  meist  stl.rund.  Btn.  u.  Fr.  dunkler. 
Per.bl,  meist  fast  so  lang  Avie  die  ellipsoidische  Fr,  Sonst  wie  J, 
compressus  u.  nur  eine  Salzform  desselben.  —  VI.  —  Angebl. 
in  der  Waldnacht  Uri  u.  am  Heinzenberg  (Gr.). 

11*.  Gd.achse  senkrecht,  nicht  kriechend.    Meist  nur  gd.stdge. 
Lb.bl. 

13.  Per.bl.  derb,  eilanzettl.,  stumpf,  braun  od.  olivenfarbig, 
mit  breiten,  weissen  Hautsäumen.  Stb.b.  mehrmals  so  lang 
als  die  Stb.f.,  lineal. 

355.  J.  squarrösus  L.,  sparrige  S.  —  %;  10— 30  cm.  Lb.bl. 
sparrig  abstehend,  an  der  Spitze  oft  aufwärts  gebogen,  Btn.stgl. 
steif,  meist  ohne  Lb.bl.  Btn.std,  endstdg,,  nicht  von  dem  untersten 
Tragbl,  überragt.  Fr,  eifg.,  kurz  stachelspitzig,  dreifächerig,  dem 
Per,  an  Länge  gleich.    —  VII.  —  Alp. 

13*.  Per.bl.  zart,  lineal.  lanzettl.,  grünl.  od,  strohfarben,  mit 
schmalen,  weissen  Hautsäumen.  Stb.b.  eifg.,  mehrmals 
kürzer  als  die  Stb.f, 

356.  J.  tenuis  Willd.,  zarte  S.  —  2(.;  15—40  (selten  70)  cm. 
Lb.bl.  aufrecht,  gerade  od.  gebogen.  Btn.stgl,  schlank,  oft  etwas 
gebogen,  ohne  Lb.bl.  Btn.std.  endstdg.,  von  dem  untersten  Tragbl. 
weit  überragt.  Fr.  kugelig  eifg.,  kurz  bespitzt,  dreikammerig,  kürzer 
als  das  Per.  —  VI — VIII.  —  Da  u.  dort  advent,  (aus  Am.)  u.  ±  beständig. 

1*.  Btn.  ohne  V.bl.,  in  der  Achsel  von  Tragbl.,  in  Köpfe  zusammen- 
gedrängt. 

14.  Sam.  von  einer  lockern  Hülle  umgeben  od.  geschwänzt. 
15,  Stgl.  nur  am  Gde.  beblättert. 

357.  J.  trig-lümis  L,,  3blütige  S,  —  2(.;  6—15  cm.  Gd.achse 
kurz,  wagrecht.  Stgl.  aufrecht.  Lb.bl,  fast  stl.rund,  am  Gde. 
rinnig.  Btn.std.  einen  einzigen,  den  Stgl.  abschliessenden,  dichten, 
3-  bis  5-  (selten  1-)  blutigen  Kopf  bildend.  Per.bl.  eifg.  lanzettl.,  stumpf, 
meist  rostbraun,  nur  ±  halb  so  lang  wie  die  3  kantig  walzl.,  stumpfe, 
kurz  bespitzte  Fr.   —  VII.  —  Nasse  Triften  der  Alp, 

15*.  Stgl.  über  dem  Gde.  mit  2-3  Lb.bl. 
16.  Ohne  Ausläufer.    Per.  grünl. 

358.  J.  styg-ius  L.,  stygische  S,  —  %;  8  — 15  cm.  Stgl.  auf- 
recht. Lb.bl.  borstenfg,,  etwas  zusammengedrückt,  oberseits  rinnig; 
Köpfe  klein,  meist  einzeln,  2-  bis  3  blutig  od,  zu  2  übereinanderstehend, 
Per,bl.  eifg.  lanzettl.,  stumpf  oder  spitz,  fast  um  die  Hälfte  kürzer 
als  die  3  kantig  eifge.,  spitze  od.  zugespitzte  Fr.  —  VII.  Torfsümpfe 
bei  Einsiedeln  (noch   1904)  u.  auf  dem  Geissboden  (Zug). 

7* 
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16*.  Mit  Ausläufern.    Per.  kastanienbraun. 

359.  J.  castäneus  Sm,,  kastanienbraune  S.  —  %;  10 — 20  cm. 
Stgl.  aufrecht,  steif.  Btn.std.  meist  aus  einem  endstgn,,  selten  aus 
2 — 3  übereinanderstehenden,  grossen,  wenigblütigen  Köpfen  bestehend. 
Per.bl.  gleichlang  od.  die  äusseren  länger,  lineal.  lanzettl.,  die  äussern 
spitz,  die  Innern  stumpfl.,  kürzer  als  die  längl.,  3  kantige,  kurz  be- 
spitzte Fr.  —  VII.  —  Alp. ;  Gr.  (Alp  Nova  im  Val  Gronda,  Splügen). 

14*.  Sam.  ohne  lockere  Hülle  od.  Anhängsel. 
17.  Lb.bl.  grasartig,  flach  od.  riunig,  nicht  fächerig  röhrig. 

360.  J.  capitätus  Weig.,  kopfige  S.  —  0;  2 — 10  cm.  Stgl.  auf- 
recht, meist  nur  1  endstgn.,  seltener  noch  1  od.  2  seitenstdge.  Köpfe 
tragend.  Lb.bl.  rinnig,  weit  kürzer  als  der  Stgl.  Per.bl.  eilanzettl., 
grünl.  od.  gelb,  breit  hautrandig,  äussere  lang  zugespitzt,  auswärts 
gekrümmt,  viel  länger  als  die  ellipsoid.  Fr.  Stb.bl.  3.  —  VI.  — 
Feuchte,  sandige  Orte;  W.  (Gombs),  B.  M.  (Seewil),  J.  (Bonfol). 

17*.  Lb.bl.  röhrig  u.  mit  Querscheidewänden  versehen. 
18.  Lb.bl.  borstl.,  mit  3,  nur  bei  starker  Vergrösserung  erkenn- 
baren Eöhren.    Gr.  kurz.    N.  blassrosa. 
361!.  J.  supinus  Mönch,  niedrige  S.  —  %;  2 — 20  cm.    Ohne 
kriechende  Gd.achse.     Stgl,  aufrecht  od.  niederliegend  u.  an  den  Ge- 
lenken  sich   bewurzelnd,    oft   flutend.     Stgl.   u.    Lb.bl.    zylindr.,    oft 
rot  überlaufen;  die  Lb.bl.  oberseits  schmal  rinnig,  sehr  undeutl.  quer- 
gefächert.    Btn.std.  1  fach  od.  verzweigt,  nicht  selten  mit  Lb.trieben  in 
der  Mitte  der   2-  bis  6  blutigen  Köpfe.     Äussere  Per.bl.  spitz,  innere 
stumpf,  kürzer  als  die  stumpfe,  stachelspitzige  Fr.     St.bl.  3,  selten  6. 
_  VI— VIII.  —  Torfsümpfe;  selten  T.,  Villeneuve,  Basel,   Stosstal, 
Hackenegg,  Einsiedeln,  Geissboden. 

18*.  Lb.bl.  stl.rund  od.  von  der  Seite  her  zusammengedrückt, 
19.  Lb.bl.  mehrröhrig,  durch  unvollstdge.  Querwände  geteilt. 
Per.  bleich,  oft  am  Rücken  rötl.    Gr.  länger  als  der  Fr.kn. 
N.  weiss. 
362.  J.    obtusiflörus   Ehrh.,    stumpf  blutige  S.    —    %;   40— 
100  cm,     Gd.achse  sehr  kräftig,  wagrecht.     Stgl.  aufrecht,  am   Gde. 
von  Niederbl.  umgeben.    Mchtblühende  Triebe  mit  einem  stl.runden, 
stgl.ähnl.    Lb.bl.     endigend,     blühende    Stgl.    1  —  2    Lb.bl.    tragend. 
Perbl.  gleichlang,  abgerundet  stumpf.     Stb.bl.  6.     Fr.   eifg.  3 kantig, 
zugespitzt,  etwas  länger  als  das  Per.  —  VI — VIII.  —  Sumpfwiesen, 
Gräben;  verbr. 

19*.  Lb.bl.  1  röhrig,  mit  vollstdgn.  Querwänden.    Per.  braun, 
selten  grünl. 

20.  Per.bl.  stumpf,  die  äussern  unter  der  Spitze  meist  stachel- 
spitzig. 
363!.  J.  alpinus  Vill.,  Alpen-S.  —  %;  20—50  cm.  Gd.achse 
kurz  kriechend.  Stgl.  u.  Lb.bl.  meist  stielrund,  seltener  zusammen- 
gedrückt. Btn.std.  schAvach  od.  stark  verzweigt;  Spirrenäste  auf- 
recht abstehend.  Köpfe  klein.  Fr.  3 kantig  eifg.,  stumpf,  stachel- 
spitzig, länger  als  das  Per.  —  VI.  —  Sumpfwiesen,  sandige  Ufer 
bis   in  die  Alp.,  doch  in  der  untern  Kegion  nicht  überall. 

20*.  Wenigstens  die  äussern  Per.bl.  spitz  od.  zugespitzt. 
21.  Per.bl.  gleichlang. 
364!.    J.    lampocärpus    Ehrh.,    glänzend  früchtige    S.    —    2j.; 
10—40  cm.      Gd.achse  kurz,    kriechend.     Stgl.    aufrecht.      Btn.std. 
wenig  zusammengesetzt,  Spirrenäste  abstehend  od.  ausgespreizt.    Köpfe 
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meist  3 — 8  blutig.  Per.bl,  lanzettl.,  die  innern  meist  spitz  od.  (an 
bleichen  Schattenexemplaren)  stumpf.  Fr.  längl.  eifg.,  stachelspitzig, 
stark  glänzend,  länger  als  das  meist  dunkelbraune  Per.,  schwarz- 
braun, selten  grünl.  —  Sommer.  —  Sumpfige  Orte,  Ufer;  überall. 
21*.  Innere  Per.bl.  bedeutend  länger  als  die  äussern. 

365.  J.  acutiliörus  Ehrh.,  spitzblütige  S.  —  2j.;  30— 80  cm. 
Gd.achse  kurz,  kriechend.  Stgl.  aufrecht,  wie  die  Lb.bl.  Von  der 
Seite  her  zusammengedrückt.  Btn.std.  sehr  stark  verzweigt;  Köpfe 
kleiner  als  bei  J.  lampocärpus.  Per.bl.  lanzettl.,  grannig  zugespitzt, 
lederbraun,  kürzer  als  die  eifge.,  zugespitzt  geschnabelte  Fr.  —  V. 
—   Sumpfwiesen ;  verbr.,  aber  nicht  häufig. 

91.  Liizula  DC,  Hainsimse. 

%;    Lb.bl.    grasähnl.,    an    den    Rändern    u.    den    Scheidenmün- 
dungen langhaarig.     Bl. scheiden  geschlossen.     Fr.  1  fächerig,  3  sämig. 
1.  Btn.   einzeln  od.  gehuschelt,   einen  doldentraubigen   od.   spirrigen 
Btn.std.  bildend. 

2.  Btn.  einzeln;  Sam.  an  der  Spitze  mit  einem  grossen  Anhängsel. 
3.  Btn.  strohgelb. 

366.  L.  flavesceus  (Host)  Gaud.,  gelbl.  H.  —  15—30  cm. 
Gd.achse  Ausläufer  treibend,  wagrecht  od.  schief  kriechend.  Äste 
des  Btn.stds.  abstehend,  meist  1  blutig.  Per.bl.  lanzettl.,  lang  zu- 
gespitzt, innere  länger.  Fr.  eifg.  kegelfg.,  stumpf  u.  bespitzt,  länger 
als  das  Per.   —  V.   —  Bergwälder  (fehlt  L.*,  Seh.). 

3*.  Btn.  braun  od.  rötl. 
4.  Anhängsel  des  Sam.  gerade. 

367.  L.  Forsten  (Turner)  DC,  Forsters  H.  —  15—40  cm. 
Dichtrasig;  Gd.achse  nicht  kriechend.  Gd.stdge.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl. 
Per.bl.  gleich  od.  die  innern  länger,  äussere  grannig  spitz,  innere 
stumpf,  bespitzt.  Fr.  breit  eifg.  kegelfg.,  nicht  od.  wenig  grösser 
als  das  Per.  —  IV.   —  Wälder;  südl.  u.  westl.  Gebiet. 

4*.  Anhängsel  des  Sam.  sichelfg. 

368.  L.  pilösa  (L.)  Willd.,  behaarte  H.  —  15— 30  cm.  Locker- 
rasig. Stgl.  schwach.  Gd.stdge.  Lb.bl.  breit  lineal.,  stgl.stdge.  viel 
kleiner  u.  schmäler.  Obere  Btn. zweige  zur  Fr.zeit  zurückgebogen. 
Per.bl.  lanzettl.,  spitz,  kürzer  als  die  kegelfge.,  stumpfe,  kurz  stachel- 
spitzige Fr.   —  III.   —  Wälder;  verbr. 

2*.  Btn.  meistens  gruppenweise  einander  genähert;  Sam.  an  der  Spitze 
ohne  od.  mit  einem  sehr  kleinen  Anhängsel. 
5.  Btn.  hellgelb. 

369.  L.  lutea  (All.)  DC,  gelbe  H.  — 10— 20— 30  cm.  Lockerrasig 
od.  Ausläufer  treibend.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  fast  kahl  od.  am  Rande 
spärl.  bewimpert.  Btn.std.  zusammengesetzt,  +  doldentraubig ;  Tragbl. 
kürzer  als  die  Btn.stds.äste.  Per.  eifg.  lanzettl.,  spitz  od.  stachel- 
spitzig, ungefähr  so  lang  wie  die  eifge.,  kurz  stachel spitzige  Fr.  — 
VII.  —  Alp.   (fehlt  App.*). 

5*.  Btn.  weissl.,  rötl.  od.  braun. 
6.  Lb.bl.  am  Rande  mit  langen  Haaren  dicht  od.  spärl.  bewimpert. 
7.  Tragbl.  so  lang  od.  länger  als  der  Btn.std. 
8.  Btn.gruppen  2— 4  blutig. 
370!.  L.  nemorösa  (Poll.)  E.  Mey.,  Busch-H.  —  30— 60  cm. 
Lockerrasig   od.    Ausläufer   treibend.      Btn.std.    locker,    ausgebreitet. 
Per.bl.  lanzettl.,    spitz,  äussere   kürzer   als  die   innern,   alle   so   lang 
od.  länger  als  die  3 kantige,  eifg.  kegelfge.  Fr.  —  VI.  —Wälder;  verbr. 
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8*.  Btn.gruppen  mehrblütig. 

371!.  L.  nivea  (L.)  DC,  schneeweisse  H.  —  50 — 90  cm. 
Lockerrasig  od.  Ausläufer  treibend.  Btn.std.  zusammengezogen. 
Per.bl.  schneeweiss,  lanzettl.,  spitz,  äussere  viel  kürzer  als  die  Innern. 
Fr.  kürzer  als  das  Per.,  3  kantig,  kugelig.  —  VI.  —  Bergwälder 
(fehlt  J.,  Seh.). 

7*.  Tragbl.  kürzer  als  der  Btn.std. 

372!.  L.  Silvätica  (Huds.)  Gaud.,  Wald-H.  —  30—90  cm. 
Lockerrasig.  Stgl.  sehr  kräftig.  Lb.bl.  breit  lineal.  Btn.std.  mehr- 
fach zusammengesetzt,  ausgebreitet.  Äussere  Per.bl.  lanzettl.,  spitz, 
innere  deutl.  länger,  stumpfl.,  stachelspitzig,  alle  braun.  Fr.  3  kantig, 
kugelig  kegelfg.,  so  lang  als  die  Innern  Per.bl.  —  IV,  V.  —  Berg- 
wälder; (fehlt  Seh.). 

6*.  Lb.bl.  fast  kahl  od.  nur  am  Gde.  bewimpert. 

373!.  L.  spadicea  (All.)  DC,  braunblütige  H.  —  10—30  cm. 
Meist  rasig.  Stgl.  aufrecht  od.  aufsteigend.  Lb.bl.  schmal,  lineal. 
Btn.std.  zusammengesetzt,  oft  nickend;  Aste  zart.  Per.bl.  lanzettl,, 
äussere  kastanienbraun,  spitz,  innere  bleicher,  stachelspitzig.  Fr. 
3  kantig  eifg.,  oft  stachelspitzig.  —  VII.  —  Alp.  u.  Voralp. 

1*.  Btn.std.  Ähren  od.  Köpfchen  tragend. 
9.  Lb.bl.  rinnig.  Sam.  ohne  Anhängsel. 
374!.  L.  spicdta  (L.)  DC,  ährige  H.  —  15—30  cm.  Dicht- 
rasig. Stgl.  aufrecht.  Lb.bl.  lineal.,  stumpfl.  (obere  pfrieml.,  spitz). 
Btn.std,  nickend,  häufig  lappig,  Per.bl.  lanzettl.,  stumpfl.  -od.  spitz. 
Fr.kn.  3  kantig,  kugelig,  stumpf  od,  kurz  stachelspitzig.  —  VI.  — 
Alp.  u.  Dole  im  Jura. 

9*.  Lb.bl.  flach.   Sam.  am  Gde.  mit  Anhängsel. 
375!.  L.  campestris  (L.)  DC,  Feld-H.  —  5 — 60  cm,    Locker- 
od.    dichter    rasig,      Stgl.    aufsteigend    od.    aufrecht.     Lb.bl.    lineal. 
Unterstes    Tragbl.    Ib.bl.artig.     Ähre   eifg.     Per.bl.  u.  Fr.    sehr   ver- 
änderl.  —  III — V.  —  Triften,  Wegränder;   überall,  bis  in  die  Alp. 

14.  Farn.   Liliäceae,  Liliengewächse. 

2(..  Zwiebel  bildend  od.  mit  kräftiger,  zylindr.  Gd.achse.  Lb.bl. 
selten  mit  Bl.stln.  Btn.  meist  §,  oft  ansehnl,,  ©  u.  Sgliedrig. 
Per.  meist  lebhaft  gefärbt.  Stb.bl.  meist  6.  Fr.kn.  oberstdg.,  fast 
stets  3  fächerig,  meist  mit   oo   Sam. 

1.  Btn.  der  Oberseite  bl.artiger  Zweige  (Phyllokladien)  eingefügt. 

111.  Biiscas. 
1*.  Btn.  nicht  auf  Phyllokladien  stehend;  Zweige  nicht  Ib.bl.artig. 
2.  Stb.bl.  gewöhnl.  8.  Btn.  einzeln  endstdg.,  grünl.  Fr.  beerig,  schwarz. 

116.  Paris. 
2*.  Stb.bl.  6  od.  4. 
3.  Gr.  1. 
4.  Stb.bl.  6. 
5.  Per.  6  zähnig  od,  6  spaltig. 
6,  Btn.  blau  od.  gelb.    Kapsel. 

7.  Zwiebelpfl.    Per,  klein.  109.  Muscäri. 
7*.  Keine  Zwiebel.    Per.  gross.                    99.  Hemerocällis. 

6*.  Btn,  weiss.    Beere. 

8.  Per.  glockig.    Lb.bl.  gd.stdg.  115.  Convallaria. 
8*.  Per.  röhrig.    Stgl.  beblättert.               114.  Polj  gönatnin. 

5*.  Per.  6  blättrig  od.  bis  zum  Gde.  6  teilig. 
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9.  Gr.  undeutl.  104.  Tülipa. 

9*.  Gr.  ausgebildet. 
10.  Gr.spitze  3  spaltig. 
11.  Per.bl.  lang  benagelt.  94.  Balbocödium. 

11*.  Per.bl.  nnbenagelt. 
12.  Btn.stle.  gegliedert.    Beere.  110.  Aspäragns. 

12*.  Btn.stle.  ungegliedert.    Kapsel. 
13.  Stgl.  beblättert.  103.  Fritilläria. 

13*.  Lb.bl.  gd.stdg.  105.  Erjthrönium. 

10*.  Gr.spitze  ungeteilt.    N.  stumpf  od.  3  lappig. 
14.  Btn.  einzeln  od.  zu  2  den  2  zeilig  angeordneten  Stgl.bl. 
gegenüber  entspringend.    Per.  weissl.  od.  grünl.rötl. 

113.  Streptopus. 
14*.  Btn.std.  endstdg.,  mitunter  auf  eine  Bte.  beschränkt. 
15.  Btn.stle.  gegliedert;  Pfl.  ohne  Zwiebel. 

16.  Per.bl.  am  Gde.  verwachsen.   Stb.f.  am  Gde.  ver- 
breitert. 96.  Aspliödelus. 

16*.  Per.bl.  ganz  frei.    Stb.f.  fadenfg.    98.  Anthericus. 
15*.  Btn.stle.  nicht  gegliedert. 

17.  Btn.  rotgelb,   gelb   od.  gi-ünl.gelb;  Per.bl.  nicht 
zurückgerollt. 

18.  Btn.  schwefelgelb  od.  grünl.gelb ;  Per.bl.  höchstens 
bis  2  cm  lang. 
19.  Btn.std.  verlängert  traubig  (O.  pyrenäicum). 

108.  Ornithogaluni. 
19*.  Btn.std.  trugdoldig  od.  Btn.  einzeln. 

100.  Gagea. 
18*.  Btn.  rotgelb,  6—7  cm  laug.               102.  Lilium. 

17*.  Btn.  weiss,  rosa,  purpurn,  schmutzig  weiss  od.  blau. 
20.  Per.bl.  am  Gde.  mit  Honiggrube. 

21.  Per.bl.  zurückgerollt,  rosa  u.  purpurn  gefleckt 
(L.  märtagon).  102.  Lilium. 

21*.  Per.bl.  nicht  zurückgerollt,  schmutzigweis s. 

106.  Lloydia. 
20*.  Per.bl.  am  Gde.  ohne  Honiggrube. 

22.  Btn.std.  doldig,  vor  dem  Aufblühen  in  eine 
Scheide  eingeschlossen;  Lauchgeruch. 

101.  Alliurn 
22*.  Btn.std.  traubig  od.  trugdoldig,  ohne  Scheide. 

23.  Pfl.  ohne  Zwiebel.  9  7.  Paradisia. 

23*.  Zwiebelpfl. 
24.  Btn.  weiss  od.  gelb,  auf  dem  Rücken  grün 
gestreift.  108.  OrnitiKigalum. 

24*.  Btn.  blau,  nur  ausnahmsweise  weiss. 

117.  Scilla. 

4*.  Stb.bl.  4.  112.  Majänthemum. 

3*.  Gr.  3. 

25.  Per.  mit  langer  Röhre.  95.  Colchicum. 

25*.  Per.  ohne  lange  Röhre, 

26.  Lb.bl.  schwertfg.  lineal.  92.  Tofleldia. 

26*.  Lb.bl.  breit  oval,  ellipt.  od.  lanzettl.  93.  Verätruni. 

92.  Tofieldia  Huds.,  Liliensimse. 

2|.  von  grasartiger  Tracht.  Stgl.  aufrecht,  einfach,  beblättert. 
Lb.bl,  meist  gd.stdg.,  lineal.  lanzettl.,  schwertfg.,  steif.  Btn.std. 
traubig.  Per.bl.  6.  Stb.f.  dem  Gde.  der  Per.bl.  eingefügt.  Fr. 
kapselig,  vielsamig. 

1.  Btn.stl.  dicht  unter  der  Bte.  ein  3  lappiges  V.bl.  tragend.    Tragbl. 
lanzettl. 
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376!.   T.    calyculäta   (L.)   Wahlb.,    hüllblütige   L.    —    10  — 
30    cm.     Lb.bl,    mehrnervig.     Per.    gelbl.     Btn.std.    verlängert.    — 
VII,  —  Trockene  Triften  u.  Torfmoore;  verbr. 
1*.  Btn.stl.  ohne  V.hL,  in  der  Achsel  'eines  3  lappigen  Tragbl.  stehend. 

377.  T.  palustris  Huds.,  Sumpf-L.  —  5 — 12  cm.  Lb.bl.  meist 
3 nervig.  Per.  weissl.  Btn.std.  kurz,  kopfig.  —  VII.  —  Hochalp.; 
W.,  T.,  Urk.,  Gl.,  Gr. 

93.  Verätrum  L.,  Germer. 

2|..  Gd.achse  fleischig.  Stgl.  beblättert.  Untere  Lb.bl.  breit 
ellipt.,  obere  lanzettl.  bis  lineal.  lanzettl.  Btn.std.  endstdg. ,  eine 
aus  ährenartigen  Trauben  zusammengesetzte  Rispe.  Per.  fast  6  teilig, 
radfg.  Untere  Btn.  ^,  obere  meist  (^,  Stb.f.  dem  Gde.  der  Per.- 
abschn.  eingefügt.  Stb.b.  nierenfg.,  quer  aufspringend.  Fr.  kapselig, 
CO  sämig.     Sam.  ringsum  geflügelt,   f. 

1.  Btn.  innen  weiss,  aussen  grünl.  od.  beiderseits  grünl. 

378!.  T.  älbuni  L.,  weisser  G.  —  60—130  cm.  Lb.bl.  unter- 
seits  flaumig.  Per.abschn.  viel  länger  als  die  Btn.stle.  —  VII.  — 
Triften  der  Alp,,  Voralp.  u.  des  Jura. 

1*.  Btn.  schwarzpurpurn. 

379.  Y.  uig-rum  L.,  schwarzer  G.  —  60—130  cm.  Lb.bl. 
kahl.  Per.abschn.  so  lang  wie  die  Btn.stle.  —  VII.  —  T.  (S.  Giorgio). 

94.  Bulbocödium  L.,  Lichtblume. 

380.  B.  Teruum  L.,  Frühlings-L.  —  2J..  Bte.  12—15  cm, 
Lb.bl.  wenig  kürzer.  In  der  Tracht  Colchicum  ähnl.  Zwiebel  braun- 
schuppig. Lb.bl,  gd.stdg.,  gleichzeitig  mit  den  Btn,  erscheinend,  lineal. - 
lanzettl.,  stumpf,  aufrecht.  Btn.  einzeln,  rosenrot,  selten  weiss.  Per.bl.  6, 
lang  benagelt.  Gr.  3 spaltig.  Fr.  kapselig,  —  II,  III.  —  Wiesen; 
Unterwallis,  M.  Vuache  bei  Genf, 

95.  Colchicum  L.,  Zeitlose. 

Zwiebelknolle.  Stgl.  verkürzt,  unterird.,  mit  1  bis  3  Btn.  u. 
gd.stdgn.  Lb.bl.  Per.bl.  trichterfg.,  mit  sehr  langer,  fadenfgr.  Röhre. 
Gr.  3,  sehr  lang,  mit  kleinen  N.  Fr.kn.  unter  der  Erde  bleibend, 
erst  zur  Fr.reifezeit  mit  den  Lb.bl.  über  die  Erde  hervortretend. 
Fr.  kapselig,  f 
1.  Äussere  Per.abschn.  verkehrt  eifg.  längl. 

381!.   C.  autimmäle  L.,  Herbst-Z.   —  Bte.  8—25  cm.    Lb.bl. 
25 — 40  cm  lang,  längl.  lanzettl.,    stumpf,    beiderends    verschmälert. 
Btn.  hell   lilarosa.  —  VIII,  IX.  —  Die   Lb.bl.    im   darauffolgenden 
Frühling.  —  Feuchte  Wiesen. 
1*.  Äussere  Per.abschn.  lineal.  längl. 

382.  C.  alpinum  DC. ,  Alpen-Z.  —  Der  vor.  Art  ähnl.,  aber 
in  allen  Teilen  kleiner.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  stumpf.  Btn.  hell  lila. 
—  VII,  VIII.  —  Alp.;  T.,  W. 

96.  Asphödelus  L.,  AfFodill. 

383.  A.  albus  Mill.,  weisser  A.  —  2|.;  50—120  cm.  Gd.achse 
mit  büscheligen,  etwas  fleischigen  W.  Lb.bl.  schmallineal. ,  mit 
sciieitligem,  hautartigem  Gde.  stgl. umfassend.    Btn.std.  traubig.    Per.- 
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bl.  6.  Stb.f.  am  Gde.  verbreitert,  den  Fr.kn.  klappig  einhüllend. 
Fr.  3 fächerig,  kapselig,  eifg.  3 kantig.  — V.  —  Bergwiesen;  W.,  T. 
(Genoroso). 

97.  Paradisia  Mazzuc,  Trichterlilie. 

384.  P.  liliästrum  (L.)  Bert.,  schneeweise  T.  —  2|.;  30—50  cm. 
Gd.achse  mit  büscheligen  W.  Lb.bl.  gd.stdg.,  lineal.  Btn.stgl.  un- 
verzweigt; Btn.std,  traubig.  Btn.  gross,  trichterfg.,  in  der  Achsel  lang 
zugespitzter  Tragbl.  Per.bl.  benagelt.  Fr.  kapselig,  eifg.  kegelfg., 
3  kantig,  fachspaltig.  —  YU.  —  Triften  der  Alp.  u.  Yoralp,,  Dole 
im  Jura, 

98.  Anthericus  L.,  Graslilie. 

%.  Gd.achse  mit  büscheligen  W.    Lb.bl.  gd.stdg,,  lineal.,  rinnig. 
Btn.std,    endstdg.,    traubig.      Per.bl.    flach,    weiss,     Stb.f.    in    einer 
Grube    des    Stb.b.    eingefügt.     Fr,    3  fächerig,    kapselig,    fachspaltig, 
Kapselfächer  4 — 8  sämig. 
1.  Btn.stgl.  unverzweigt. 

385.  A.  liliäg-O  L.,  astlose  Gr.  —  30 — 50  cm.  Gr.  aufsteigend, 
so  lang  als  das  Per.  Fr.  eifg.  spitz,  —  V,  VI.  —  Sonnige  Hügel, 
besonders  der  Berge  u,   Voralp, ;  verbr,,  aber  nicht  häufig. 

l'S  Btn.stgl.  verzweigt,  in  traubige  Btn.stde.  endigend. 

386.  A.  ramösus  L.,  ästige  Gr.  ■ —  30—^50  cm,  Gr,  gerade, 
länger  als  das  Per,  Fr.  kugelig,  stachelspitzig,  —  VII,  —  Wie 
vor,  Art;  verbr, 

99.  Hemerocällis  L.,  Taglilie.    < 

%.  Gd.achse  mit  knollig  verdickten  Fasern.  Stgl,  beblättert, 
oberwärts  fast  gabelästig,  Btn.std.  traubig.  Per.  gross,  glockig 
trichterfg.,  6  teilig.  Stb.bl.  der  Per.röhre  angewachsen,  Stb.b.  am 
Rücken  eingefügt.  Gr,  mit  den  Stb.bl,  herabgebogen.  Fr.  kapselig, 
3  fächerig,  oo  sämig, 
1.  Per.zipfel  rein  gelb,  flach,  nur  mit  Längsnerven. 

387.  H.  flava  L,,  gelbe  T,  —  ±  1  m.  Lb.bl.  lineal.  Btn.  wohl- 
riechend. —  VI,  —  Grasplätze  usw.,  verwildert;  W.,  Wdt.  (Lutry),  Fr, 

1*.  Per.zipfel  trübgelbrot,  innen  am  Rande  wellig,  mit  Längsnerven  u. 
Quer  ädern. 

388.  H.  fiilva  L.,  gelbrote  T.  —  1  m,  Lb,bl.  breitlineal. 
Btn,  geruchlos,  —  VI,  —  Grasplätze  usw,,  gleichfalls  verwildert; 
W,,  T.,  Fr,,  Bas,;  (soll  gleich  der  vor.  Art  im  südöstl,  Alpengebiet 
wild  vorkommen  [?]), 

100.  Gagea  Salisb.,  Gelbstern. 

2{..  Zwiebelbildend,  1—3  Lb.bl.  am  Gde.  des  Stgls.,  1—3  unter 
dem  Btn.std,  Btn.std,  scheindoldig,  zuweilen  auf  1  Bte.  reduziert. 
Per,bl.  abstehend,     Gr.   3seitig,  gerade.    Kapsel  3seitig,  wenigsamig. 

1.  Neben  der  den  blühenden  Stgl.  entsendenden  Zwiebel  noch  2  freie 
Zwiebeln. 

389.  G.  pratensis  (Pers.)  Schult.,  Wiesen-G.  —  6—15  cm. 
1  gd.stdgs.,  lineal.,  beiderends  verschmälertes  Lb.bl.,  2  stgl.stdge. 
nahe  unter  den  Btn,  Btn,  1 — 5.  Btn.stle.  kahl,  —  IV.  —  Äcker, 
Grasplätze;  G,,  Aarg.,  Z,,  Seh. 
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1*.  Neben  der  den  "blülienden  Stgl.  entsendenden  Zwiebel  höchstens 
noch  1  Zwiebel,   die  aber  mit  der  erstem  gemeinsam  durch  Häute 
eingeschlossen  ist. 
2.  2  Zwiebeln. 
3.  Gd.stdge.  Lb.bl.  1-2,  röhrig  hohl. 

390!.  G.  Liottärdi  (Stembg.)  R.  u.  Seh.,  Liotards  G.  —  10— 
12  cm.  Gd.stdge.  Lb.bl.  lineal,,  die  2  stgl.stdgn.  lanzettl.  Btn.stle. 
zottig.  Per.bl.  stumpf.  —  VI.  —  Feuchte  Orte  der  Alp.  u.  Yor- 
alp.,  besonders  um  Sennhütten  (fehlt  App.*). 

3*.  Gd.stdge.  Lb.bl.  flach  od.  rinnig. 
4.  Gd.stdge.  Lb.bl.  1. 

391.  G.  minima  (L.)  Schult.,  kleinster  G.  —  10 — 15  cm. 
Gd.stdgs.  Lb.bl.  lineal.  Btn.stle.  meist  kahl.  Per.bl.  lanzettl.,  mit 
nach  aussen  gebogener  Spitze.  —  YI.  —  Alp.  u.  Yoralp.,  selten 
(fehlt  B.O.,  Urk.). 

4*.  Gd.stdge.  Lb.bl.  2. 
5.  Per.bl.  nach  oben  verschmälert,  spitz. 

392.  G.  arvensis  (Pers.)  Schult.,  Acker-G.  —  10—15  cm. 
Gd.stdge.  Lb.bl.  2,  lineal.,  stumpf  gekielt;  2  stgl.stdge.  unter  den 
Btn.,  das  untere  lanzettl.,  das  obere  lineal.  Btn.  5  — 10.  —  lY.  — 
Äcker,  Grasplätze;  stellenweise  (fehlt  B.O.,  Urk.,  L.*) 

5*.  Per.bl.  nach  oben  verbreitert,  stumpf. 

393.  G.  saxätilis  Koch,  Felsen-G.  —  3—8  cm.  Gd.stdge. 
Lb.bl.  fadenfg.,  rinnig.  Btn.  einzeln,  seltener  2 — 3.  —  III.  — 
Kurzbegraste  Hügel;  unteres  u.  mittleres  W, 

2*.  Nur  1  Zwiebel. 

394.  G.>  silyätica  (Pers.)  Loud.,  gemeiner  G,  —  10—30  cm. 
Gd.stdge.  Lb.bl.  1,  breit,  fast  lanzettl.  lineal.,  plötzl.  mützenfg.  zu- 
sammengezogen u.  pfriemenfg.  zugespitzt.  Btn.  1 — 7,  selten  bis  10. 
Btn.stle.  kahl.  —  lY.   —  Hecken,  Baumgärten;  verbr. 

101.  Allium  L.,  Lauch. 

2|.,  mit  Ausnahme  des  0  A.  p6rrum.  Meist  zwiebelbildend, 
zuweilen  die  Gd.achse  verdickt.  Per.bl.  frei  od.  am  Gde.  vereinigt. 
Stb.bl.  am  Gde.  mit  den  Per.bl.  verbunden,  die  Innern  oft  stark 
verbreitert  u.  jederseits  mit  1  Zahn.  Fr.kn.  3  fächerig,  jedes  Fach 
meist  zweisamig.  Btn.std.  eine  Scheindolde,  von  einer  2 — 3  blätter- 
igen, meist  verwachsenen  H.  umgeben,  nicht  selten  statt  der  Btn. 
Brutzwiebeln  führend. 

1.  Lb.bl.  deutl.  gestielt. 
2.  Stb.f.  länger  als  das  grünl.  weisse  Per.    Scheindolde  kugelig. 

395.  A.  victoriäle  L.,  Allermannsharnisch.  —  30 — 50  cm. 
Zwiebelhäute  stark  netzfaserig  zerreissend.  Lb.bl.  kurz  gestielt,  lan- 
zettl. od.  ellipt.  Stgl.  bis  zur  Mitte  beblättert.  H.  1  klappig.  — 
YI.  —  Felsige  Abhänge  der  Alp.,  Yoralp.  u.  des  Jura. 

2*.  Stb.f.  kürzer  als  das  rein  weisse  Per.    Scheindolde  flach. 

396.  A.  ursinum  L.,  Bären-L.  —  20 — 25  cm.  Zwiebel  sehr 
schlank,  nur  von  einigen  Borsten,  nicht  von  trockenen  Häuten  um- 
geben. Stgl.  2  kantig.  Lb.bl.  lang  gestielt,  ellipt.  lanzettl.,  spitz, 
umgewendet,  die  morphologische  Oberseite  dem  Boden,  die  morpho- 
logische Unterseite  dem  Himmel  zuwendend.  H.  2 — 3  klappig.  — 
lY.   —   Hecken,  feuchte  Gebüsche;  gesellig  u.  verbr. 
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1*.  Lb.bl.  ungestielt. 
3.  Lb.bl.  wenigstens  am  G-de.  hoM,  stl.rund  od.  halbstl.rund. 
4.  Lb.bl.  oberseits  rinnig.    Stb.bl.  länger  als  das  Per. 

5.  Lb.bl.  stl.rund. 

397!.  A.  Yineäle  L.,  Weinbergs-L.  —  30 — 45  cm.  Zwiebel 
aus  zahlreichen,  trockenen  Schalen,  die  Hauptmasse  aus  einem  fleisch. 
Niederbl,  gebildet.  H,  1  klappig.  Innere  Stb.f.  verbreitert,  am  Gde. 
jederseits  mit  1  langen  Zahn.  Per.  meist  hellpupurn.  —  VI.  — 
Äcker,  Weinberge,  Hügel;  mehr  im  westl.  Gebiete  (fehlt  L.,*  Z.*,  Seh.). 
5*.  Lb.bl.  halbstl.rund. 

398.  A.  sphaerocephalum  L.,  kugelkopfiger  L.  —30  —  80  cm. 
Zwiebel  aus  2  fleischigen  Niederbl.  gebildet,  mit  dünner  Schale.  Lb.bl. 
weitrinnig,  nur  an  der  Spitze  stl.rundl.  H.  1-  od.  2  klappig, 
kurz  zugespitzt.  Mittelspitze  der  Innern  Stb.f.  so  lang  wie  die  seitl., 
kürzer  als  der  ungeteilte  Abschn.  des  Stb.f.  Per.  purpurrot  —  VI.  — 
Steinige  Hügel;  mehr  im  südl.  u.  westl.  Gebiet  (fehlt  L*.,  Z*.,  Seh.). 

4*.  Lb.bl.  vollkommen  röhrig. 

6.  Lb.bl.  gleichfg.  stl.rund,  lineal.,  pfrieml. 

7.  Hülle  so  lang  als  die  fast  kugelige  Scheindolde ;  Stb.f.  zahnlos. 

399.  A.  schoeuöprasum  L.,  Schnitt!.  —  15 — 30  cm.  Zwiebel 
längl,,  von  den  trockenen  Scheiden  der  Lb.bl.  umhüllt.  Stgl.  nur 
am  Gde.  beblättert,  Lb.bl,  gleichfg.  stl.rund.  H.  2  klappig,  Stb.bl, 
kürzer  als  das  Per.  Per,  hellpurpurrot.  —  In  Kultur;  ob  wild?  — 
Ändert  ab:  var,  foliösum  Clar. ,  mit  höherem  u.  höher  hinauf  be- 
blättertem Stgl,  Lb,bl,  teilweise  halbstl.rund.  —  VI,  —  Die  var.  an 
feuchten  Orten  der  Alp.  u.  Voralp.  u.  an  Ufern  niedriger  Gegenden ; 
Dole  im  Jura. 

7*.  Hülle  kürzer  als  die  Scheindolde.   Die  3  innem  Stb.f.  am 
Gde.  beiderseits  mit  einem  Zahn. 

400.  A.  ascalönicum  L.,  Schalotte.  —  15 — 100  cm.  Zwiebel 
eirund,  äussere  Zwiebelhaut  blassbraun,  H.bl.  2.  Stb.bl.  so  lang 
wie  die  bläul.weissen  Per.bl.  —  Stammt  aus  dem  Orient.  —  VI,  VII. 
—  Küchenpfl. 

6*.  Lb.bl.   samt  dem  Stgl.    bauchig    aufgeblasen.     Per.  grünl.- 
weissl. 

8.  Stgl.  über  der  Mitte  bauchig  aufgeblasen.    Stb.f.  ungezähnt, 
die  innem  am  Gde.  nur  wenig  verbreitert. 

401.  A.  flstulöSUin  L.,  röhriger  L.,  Winterzwiebel.  —  30  — 60  cm. 
Zwiebel  längl.,  walzenfg.  Stgl.  am  Gde.  zusammengedrückt,  beblättert. 
H.bl,  2,  kürzer  als  der  Btn,std,,  eifg.,  stachelspitzig.  Btn.std.  bald 
Fr.,  bald  ZAviebeln  tragend.  —  Aus  Sibirien.  —  V,  VI.  —  Küchenpfl, 

8*.  Stgl.   unterhalb   der  Mitte  bauchig   aufgeblasen.     Innere 
Stb.f.  am  Gde.  stark  verbreitert,  3  spitzig. 

402.  A.  Cepa  L.,  Zwiebel.  —  60  —  120  cm.  Zwiebel  platt- 
gedrückt od,  längl.  Äussere  Zwiebelhaut  braun  bis  blassgelb.  H.bl.  1, 
kürzer  als  der  entAvickelte,  kapseltragende  Btn.std,  —  Vermutl.  aus 
Mittelasien,  —  VI — VIII.   —  Küchenpfl. 

3*.  Lb.bl.  flach  od.  rinnig,  bisweilen  hohl,  aber  dann  grasartig. 
9.  Die  3  Innern  Stb.f.  3  fach  haarspitzig. 

10.  Lb.bl.  am  Rande  rauh. 
403!.  A.   SCOrdÖprasum  L.,  knoblauehähnl.   L,  —  60 — 90  cm. 
Zwiebel  gewöhnl.  mit   oo,  gestielten,  von  den  vertrockneten  Zwiebel- 
häuten umschlossenen  Nebenzwiebeln   umgeben.     Lb.bl.  breit  lineal. 


108  14.  Liliaceae. 

H,  2 klappig.     Stb.bl.   kürzer  als  das  Per.;    mittlere   Haarspitze  der 
Innern    Stb.f.    halb    so    lang    als    die  Seitenzähne   u.  der   ungeteilte 
Abschn.  des  Stb.f.      Per.  dunkelpurpurn.  —  VI.    —  Hecken,  Gras- 
plätze, selten;  bei  Genf,  Basel,  Klingnau  (Aargau). 
10*.  Lb.bl.  am  Rande  glatt. 
11.  Lb.bl.  dunkelgrün.     Stb.bl.  im  Per.  eingeschlossen.    Per. 
purpurn. 

404.  A.  rotündum  L.,  runder  L.  —  30 — 60  cm.  Zwiebel  von 
CO,  gestielten,  rotbraunen  Nebenzwiebeln  umgeben.  Lb.bl.  breit- 
lineal.  H.  zerschlitzt,  sehr  hinfällig.  Mittlere  Haarspitze  der  3 
Innern  Stb.f.  3 mal  kürzer  als  der  Stb.f.  —  VI.  —  Unter  Getreide; 
Schieitheim,  Siblingen,  Neunkirch,  Unterhallau,  Pruntrut,  Vifege, 

11*.  Lb.bl.  seegrün.    Stb.bl.  länger  als  das  Per.    Per.  rosa  od. 
weissl.  ^ 

12.  Stgl.  aus  der  Mitte  der  Zwiebel  hervortretend.    Mittlere 
Haarspitze  halb  so  lang  als  der  gemeinsame  Stb.f. 

405.  A.  porrum  L.,  gemeiner  L.  —  0;  30 — 60  cm.  Zwiebel 
läugl.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.  —  Vaterland  unbekannt.  —  VI,  VII. 
—  Küchenpfl. 

12*.  Stgl.  seitl.  aus  der  Zwiebel  hervortretend.  Mittlere  Haar- 
spitze  so  lang  wie  der  gemeinsame  Stb.f. 

406.  A.  ampelÖprasiimL.,  Sommerlauph.  —  30 — 60  cm.  Zmebel 
plattkugelig.-  —  Wildwachsend  im  Orient?   —   VIII.  —  Küchenpfl. 

9*.  Stb.f. 'nicht  3  fach  haarspitzig,  höchstens  am  Gde.  mit  einem 
sehr  kurzen,  stumpfen  Zahn. 
13.  Stgl.  scharfkantig. 

14.  Lb.bl.  unterseits  ungekielt.    Scheindolde  kugelig. 

407.  A.  senescens  L.,  Berg-L.  —  20  —  25  cm.  Stgl.  unbeblättert, 
neben  den  Lb.bl.  stehend.  Stb.f.  pfrieml.,  Stb.bl.  so  lang  od,  etwas 
länger  als  das  Per.  Per.  bellrot.  —  VII,  VJIL  —  Felsige  Orte  bis 
in  die  Alp.;  zieml.  yerbr.,   aber  nicht  häufig. 

14*.  Lb.bl.  unterseits  scharf  gekielt.    Scheindolde  flach. 

408.  A.  ang-ulösum  L. ,  kantiger  L.  —  30 — 60  cm,  Stb.bl. 
so  lang  wie  das  Per.  Per.  rosenrot.  — VII.  —  Sumpfwiesen,  Ufer; 
stellenweise  (fehlt  L,*,  Gr.). 

13*.  Stgl.  ungefähr  stl.rund. 

15.  Stb.bl.   tief  am   Gde.   der  Per.bl.  eingefügt,   abwechselnd 
breiter  od.  abwechselnd  am' Gde.  beiderseits  1  zähnig. 

16.  Stb.f.  zahnlos. 

409.  A.  suaveolens  Jacq.,  Ayohlrfechender  L,  —  Gd.achse  wag- 
recht od,  aufsteigend,  Zwiebeln  tragend,  Lb.bl.  unterseits  scharf  ge- 
kielt. H.  klein,  2 klappig.  Stb.tl.  2 mal  so  lang  als  das  Per, 
Per,  hellpurpurrot.  —  VII — IX'  -^  Sumpfwiesen;  Th,  (Gottlieben, 
Altnau),  Tägerweilen,  Wollmatfingerried,  St.G,  (Montlingen). 

16*.  Stb.f.  beidersieits  am  Gde.  mit  einem  kurzen  Zahn. 
17.  Per.  hellpm-pun^    Lb.bl.  unterseits  fast  halbstl.rund. 
Scheindolde  ohne  Brutzwiebeln. 

410.  A.  Strictum  Schrad.,  steifer  L.  —  30  cm.  Zwiebelhäute 
zuletzt  stark  netzfaserig  zerreissend.  Lb.bl.  lineal,,  oberseits  rinnig. 
Hülle  2  klappig.  Stb.bl.  länger  als  das  Per.  —  VIII.  —  Felsige 
Orte;  W.,  Gr, 

17*.  Per.  schmp.tzigweiss.    Lb.bl.  flach,  breitlineal.   Schein- 
dolde mit  Brutzwiebeln. 
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18.  Zwiebel  zusammengesetzt;  Zwieb eichen  längl.  eifg.,  in 
eine  Haut  eingescMossen.    Lb.bl.  oberseits  rinnig. 

411.  A.  sativum  L.,  Knoblauch.  —  25 — 70  cm.  Stgl.  bis  zur 
Mitte  beblättert.  Stb.bl.  kürzer  als  das  Per.  —  Im  Orient  wild- 
wachsend? —  VI,  VII.  —  Küchenpfl. 

18*.  Zwiebel  einfach,  kugelig,  eifg. 

412.  A.  opliioscörodou  Dou,  Perlzwiebel.  —  30—60  cm. 
Stgl.  vor  dem  Blühen  unter  dei^  Btn.std.  ringfg.  gebogen  (daher 
auch  Schlangenlauch),  Lb.bl.  am  Rande  glatt.  H.  einblätterig, 
hinfällig.     Stb.f.zähne  kurz.  —  Ägypten.  —  VII,  VIII.  —  Küchenjifl. 

15*.  Stb.bl.  über  dem  Gde.  der  Per.bl.  eingefügt. 
19.  Scheindolde  mit  Brutzwiebeln. 
20.  Per.  weissl.grün  od.  hell  schmutzigrötl. ;  Stb.bl.  so  lang 
wie  die  Per.bl. 
413!.    A.  oleräeeuin   L.,    Gemüse-L.    —    30 — 60  cm.     Lb.bl. 
röhrig,  oberseits  rinnig.     H.  2 klappig,  eine  Klappe  lang  zugespitzt. 
Per.bl.    mit    grünem    od.    purpurnem    Rücken  streifen,    —    VIII.    — 
Steinige,  buschige  Orte,  Felder,   Wegränder;  verbr. 

20*.  Per.  rosenrot.    Stb.bl.  fast  doppelt  so  lang  als  das  Per. 

414!.    A.  cariuätum  L, ,    gekielter  L.    —    30— 60  cm,     Lb.bl. 

lineal.,  schwach  rinnig,  unterseits  mit  3 — 5  hervortretenden  Rippen. 

H.  2  klappig,  eine  Klappe  lang  zugespitzt.   —  VII.  —  Wie  vor.  Art, 

aber  im  Ganzen  seltener. 

19*.  Scheindolde  ohne  Brutzwiebeln. 

415.  A.  pulchellum  Don,  schöner  L.  —  20 — 60  cm.  Lb.bl., 
H.  u.  Stb.bl.  wie  bei  vor.  Art.  Klappen  der  H.  etwas  schmäler  als 
bei  vor.  Art.  —  VII.  —  Wie  vor.  Art;  T.,  Wdt.,  Fr.,  Kerns,  Gr. 
(Wohl  eine  Var.  der  vor.  Art.) 

102.  Lilium  L.,  Lilie. 

2(..  Zwiebel  von  co,  eifgn.,  spitzen,  locker  aufeinander  liegenden, 
fleischigen  Niederbl,  gebildet.  Lb.bl.  meist  schmal,  zerstreut  od.  quirl- 
ähnl.  genähert.  Btn.  gross,  einzeln  od.  in  locker  traubigen  od.  doldigen 
Btn.stdn.,  trichterfg.,  glockig  od.  turbanfg.  Per.bl.  innen  mit  einer 
Hng.furche.  Stb.b.  am  Rücken  angeheftet.  Fr.  kapselig,  fachspaltig. 
1.  Die  mittleren  Lb.bh  quirlig  genähert.  ^ 

416.  L.  miirtag-on  L.,  Türkenbund.  —  30— 60  cm.  Stgl.  auf- 
recht, beblättert.  Untere^,  obere  Lb.bl.  meist  einzeln  u.  wechselstdg., 
mittlere  zu  5 — 6  quirlähnl.  zusammengeschoben,  längl.  spatelfg.,  beider- 
ends  verschmälert,  zugespitzt.  Btn.std.  traubig,  endstdg.,  mit  bogig  nach 
abwärts  gekrümmten  Btei.stln.  Per.bl.  aufwärts  gerollt,  rosapurpurn 
gefleckt.     Kapselfächer  2 flügelig  kantig.  —  VI.  —  Bergwälder;  verbr. 

1*.  Lb.bl.  wechselstdg.  * 

417.  L.  biilbiferum  L.,  brutzwiebelntragende  L,  —  20 — 90  cm. 
Stgl.  aufrecht,  in  der  Mitte  dicht  b^lättert.  Lb.bl.  lineal.  bis  lineal. 
lanzettl.  Btn.  zu  1 — 5,  traubig  od,  fast  doldig  angeordnet.  Per.  satt- 
rotgelb  od.  grünl.gelb,  mit  lineal,,  braunen  Flecken.  Per.bl.  nicht 
zurückgerollt. 

Kommt  bei  uns  in  2  Unterarten  vor:  ssp.  L.  bulMfenim  L,, 
die  meisten  Lb.bl.  Brutzwiebeln  in  ihren  Achseln  tragend  (felsige 
Orte)  u.  ssp.  L.  cröceum  Chaix,  ohne  Brutzwiebeln  (wie  vor.  Art 
u.  verbr.;  T.,  W.,  J,,   Urk,,  App.*,   Gr.). 
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103.  Fritillaria  L.,  Schachblume. 

418.  F.  meleagris  L.,  Perlhuhn-Sch.  —  2|.;  15—30  cm. 
Zwiebel  aus  2  länger  dauernden,  fleischigen  Niederbl.  gebildet, 
Stgl.  1-  bis  2blütig.  Lb.bl.  lineal. ,  rinnenfg.  Per.  gross,  glockig, 
überhängend,  schachbrettartig  gezeichnet,  purpurbraun  mit  helleren 
Feldern  od.  ganz  weiss,  f.  —  IV.  —  Feuchte  Wiesen;  N.  an  ver- 
schiedeneu Orten,   Fr.,  B. 

104.  Tülipa  L.,  Tulpe. 

2{..  Zwiebel  aus  zusammenschliessenden,  fleischigen  Niederbl. 
gebildet.  Stgl.  beblättert,  meist  1  blutig.  Lb.bl.  breit  lineal.  od. 
lanzettl.  ßtn.  gross.  Stb.b.  am  Eücken  angeheftet.  Fr.  3  fächerig, 
kapselig,  fachspaltig,    oo  sämig. 

1.  Stb.f.  am  Gde.  behaart. 
2.  Bte.  vor  dem  Aufblühen  nickend. 

419.  T.  silvestris  L,,  Wald-T.  —  25—45  cm.  Lb.bl.  3,  breit 
lineal.,  spitz,  kahl.  Per.bl.  dottergelb,  zugespitzt,  an  der  Spitze  be- 
haart, f.  —  V.  —  Wiesen,  Äcker.  Weinberge,  gesellig,  aber  oft  nicht 
blühend  (fehlt  T.,  W.?,  Seh.,  App.*). 

2*.  Bte.  vor  dem  Aufblühen  aufrecht. 

420.  T.  austrälis  Lk.,  südl.  T.  —  +  25  cm.  Lb.bl.  2, 
schmal  lanzettl.,  spitz,  kahl.  Per.bl.  lanzettl.,  zugespitzt,  gelb,  die 
äusseren  oberwärts  rötl.  —  IV.  —  W.  (Brieg,  Törpel  im  Vispertal, 
Ayent,   Sitten,   Savieze,  Lötschental,  Natersberg,  Simplon). 

1*.  Stb.f.  kahl. 

421.  T.  Didier!  Jord.,  Didier's  T.  —  30—50  cm.  Lb.bl.  breit 
lanzettl.,  zugespitzt.  Per.bl.  dunkelscharlachrot  (selten  gelb),  am 
Gde.  mit  einem  längl.,  schwarzblauen,  goldgelb  umsäumten  Fleck, 
an  der  Spitze  schM^ach  behaart,  —  IV.  —  Äcker;   Sitten. 

105.  Erythrönium  L.,  Zahnlilie. 

422.  E.  deus  Cänis  L.,  Hunds-Z.  —  2|.;  10—30  cm.  Zwiebel 
eilängl. ,  von  fleischigen  Niederbl.  gebildet.  Lb.bl.  2,  gegenstdg., 
längl.j  breit  lanzettl.  bis  breit  eifg,,  rotgefleckt,  spitz,  Btn,  einzeln. 
Per.bl.  6,  spitz,  in  der  Höhe  des  Fr.kn,  zurückgebogen,  die  3  äusseren 
am  Gde,  jederseits  mit  einem  kleinen  Zahn,  alle  6  am  Gde,  mit 
1  Hng.grube.  Fr,  kapselig.  —  III,  IV.  —  Buschige  Hügel;  T.,  Genf; 
eingebürgert  bei  Zofingen  (Heiternplatz  u.  Gigerfluh). 

106.  Lloydia  Salisb.,  Faltenlilie. 

423.  L!.  serötiua  (L.)  Salisb.,  späte  F.  —  21.;  7 — 10  cm.  Die 
längl.  lanzettl.  Zwiebel  mit  vielblätteriger,  trockenhäutiger  Scheide. 
Gd.stdge.  Lb.bl.  grasartig,  lineal.,  stgl.stdge.  lineal.  lanzettl.  Btn.std. 
meist  1  blutig;  Bte.  aufrecht.  Per.bl.  6,  abstehend,  weiss,  innen  mit 
3  rötl.  Streifen.     Kapsel  fachspaltig.  —  VI.  —  Hochalp. 

107.  Scilla  L.,  Meerzwiebel. 

2(..  Zwiebelbildend.  Lb.bl.  gd.stdg.,  lineal.  bis  breit  lineal.  Btn.- 
std. traubig,  Per.bl.  getrennt  od.  am  Gde.  sehr  kurz  vereinigt,  blau. 
Stb.bl.  dem  Gde.  od.  der  unteren  Hälfte  der  Per.bl.  eingefügt.  Fr. 
kapselig,  fachspaltig,  wenigsamig.  f. 
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1.  Tragbl.  verkümmert  od.  0. 

424.  S.  bifölia  L.,  2  blätterige  M.  —  10—20  cm.  Lb.bl.  2—3, 
lineal.  lanzettl.,  zurückgekrümmt,  Stgl.  stl.rund.  Btn.std.  kurz,  locker 
u.  wenigblütig,     Btn.stle.  aufrecht,  untere  etwas  länger  als^das  Per. 

—  IV.  —  Hecken,  Baumgärten;  nicht  überall  (fehlt  Seh.). 
1*.  Tragbl.  deutl.  entwickelt. 

2.  Btn.std  2-  bis  3  blutig.    Per.  himmelblau 

425.  S.  amdena  L.,  schöne  M.  —  10 — 25  cm.  Lb.bl.  breit 
lineal.     Stgl.  kantig.     Tragbl.  kurz.     Btn.stle.    kürzer    als  ^  das   Per. 

—  TV.    —   Baumgärten,    selten    (verwildert);    Bex,    Freiburg,*  Bern, 
Solothurn,  Schaflfh.  etc. 

2*.  Btn.std.  vielblütig.    Per.  blassblau. 

426.  S.  itälica  L.,  italienische  M.  —  15—20  cm.  Lb.bl. 
Schmallineal,  lanzettl.  Stgl.  kantig.  Tragbl.,  wenigstens  die  grössten, 
so  lang  wie  ihre  Btn.stle.  Btn.stle  länger  als  das  Per.  —  IV.  — 
Verwildert  bei  Bern. 

108.  Ornithogalum  L.,  Milchstern. 

2(..  Zwiebelbildend.     Lb.bl.  gd.stdg.,  lineal.     Btn.    zieml.    gross, 
traubig  od.  trugdoldig  gestellt,    weiss  od.  gelbl.     Stb.b.    am  ßücken 
angeheftet.     Fr.  3  fächerig,   fachspaltig. 
1.  Btn.std.  doldentraubig ;  Btn.stle.  bis  8  cm  lang. 

427.  0.  umbellätum  L.,  doldiger  M.  —  10—20  cm.  Lb.bl. 
lineal.,  rinnig,  stumpf.  Per.bl.  weiss,  mit  grünem  Mittelstreifen. 
Untere  Fr.stle.  wagrecht  abstehend,  mit  aufstrebender  Fr.  —  IV., 
V.   —  Äcker,  Graspätze;  Verbr. 

1*.  Btn.std.  traubig;  Btn.stle.  höchstens  2  cm  lang. 
2.  Per.bl.  grünl.gelb,  weissberandet.  Zwiebel  unterird.  Lb.bl.  ±  4  mm 
breit. 

428.  0.  pyrenäicum  L.,  Pyrenäen-M.  —  50—80  cm.  Lb.bl. 
lineal.  lanzettl.  Btn.std.  locker,  20-  bis  50 blutig.  —  V.  —  Buschige 
Hügel,  Hecken;  T.  u.  westl.  Gebiet  bis  Basel  u.  Aarg. 

2*.  Per.bl.  weiss,  mit  grünem  Mittelstreifen  od.  grünl.  u.  weissberandet 
u.  dann  Lb.bl.  bis  S'/z  cm  breit. 
3.  Per.bl.  weiss,  mit  grünem  Mittelstreifen;  innere  Stb.f.  gezähnt. 

429.  0.  liütans  L.,  hängender  M.  —  15 — 25  cm.  Zwiebel 
unterird.  Lb.bl.  lineal.,  rinnig.  Btn.std.  zuletzt  einseitswendig;  Btn, 
hängend.  Äussere  Stb.f,  gestutzt  od.  kurz  gezähnt,  innere  mit  breiten, 
stumpfl.  Zähnen.  —  IV.,  V.  ■ —  Wiesen,  Grasplätze;  westl.  Gebiet, 
Z.*,   Seh.,  App.*  (fehlt  den  Alp.gegenden). 

3*.  Per.bl.  grünl.,  weissberandet,  bis  10  mm  lang ;  Stb.f.  nicht  gezähnt. 

430.  0.  caudätam  Jacq.,  geschwänzter  M.  (Heilzwiebel,  Heil- 
böUe).  —  1  m  u.  höher.  Zwiebel  oberird,  Lb.bl.  bis  3V2  cm  breit. 
Btn.std.  2-  u.  mehrmal  länger  als  die  Lb.bl.,  vielblütig,  allseits- 
wendig. Stb.f.  gleichlang  u.  wenig  verschieden.  Btn.  schief  auf- 
recht. —  V — VI.  —  Zu  Heilzwecken  (namentl.  auf  dem  Lande) 
kultivierte  Topfpfl.;  aus  S.Afrika  stammend. 

109.  Muscäri  L.,  Bisamhyacinthe. 

2|..  Zwiebelbildend.  Lb.bl,  gd,stdg,,  lineal.  Btn.std.  traubig; 
oberste  Btn.  oft  geschlechtslos.    Per.  klein,  krugfg.,  glockig  od.  längl. 
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mit  6    sehr   kurzen  Zipfeln.      Stb.f.    der    Per.röhre    eingefügt,     kurz. 
Fr.  kapselig,   3  fächerig,  wenigsamig. 

1.  Btn.std.  gedrung-en,  oben  wenige,  verhältnismässig  kurz  gestielte,  ge- 
schlechtslose Btn. 
2   Lb.hl.  schmal  lineal.,  fast  stl.rund. 

431.  M.  racemösum  L.,  traubige  B.  —  +  30  cm.  Lb.bl. 
oberseits  gefurcht  od.  schmal  rinnig,  zuletzt  bogenfg.  zurückgekrümmt. 
Untere  Btn.  hängend,  die  oberen,  unfruchtbaren  aufrecht.  Per. 
dunkelblau,  mit  Aveissl.   Saum.   —   IV.   —   Grasplätze,   Raine;    verbr. 

2*.  Lb.hl.  verbreitert  lineal.,  breit  rinnig  od.  fast  flach. 
3.  Lb.bl.  zieml.  co,  breit  lineal.,  schlaff. 

432.  M.  neg-lectum  Guss.,  übersehene  B.  —  20 — 35  cm.  Per. 
eifg.  walzl.,  dunkelblau.  Btn.  nach  Pflaumen  riechend.  —  IV.  — 
Weinberge;  Wdt.,  Basel,  Winterthur  usw. 

3*.  Lb.bl.  2—3,  nach  oben  verbreitert,  zieml.  steif. 

433.  M.  botryoides  (L.)  DC,  traubige  B.  —  10—25  cm.  Btn. 
geruchlos.  Per.  himmelblau,  der  Saum  weiss.  —  III,  IV.  —  AVein- 
berge,  Raine;  nicht  überall. 

1*.  Traube  verlängert,  oben  mit  einem  Schopf  co,  geschlechtsloser  Btn. 

434.  M.  comösum  (L.)  Mill.,  schopfige  B.  —  30—75  cm. 
Lb.bl.  breit  lineal.,  rinnig,  meist  gezähnelt.  Geschlechtslose  Btn. 
viel  kürzer  als  ihre  Stle.,  amethystfarbig;  fruchtbare  Btn.  bräunl., 
am  Gde.  u.  an  der  Spitze  olivengrün.  —  V.  —  Grasige  Hügel, 
Felder;  Gr.,  westl.  u.  südl.  Gebiet. 

110.  Asparagus  L.,  Spargel. 

2J..  Stgl.  reichverzweigt,  schuppenfge.  Lb.bl.    ti-agend,    in   deren 
Achseln  Büschel  kleiner,  nadelfgr.  Zweiglein  (Phyllokladien)  stehen. 
Btn.  zweihäusig  od.    §,  klein,  unscheinbar  gefärbt.     Stb.bl.  frei.  Fr. 
beerig,   1-  od.  wenigsamig. 
1.  Stb.f.  der  <^  Btn.  viel  länger  als  die  rundl.  Stb.b. 

435.  A.  tenuifölius  Lam.,  zartblättriger  Sp.  —  30—80  cm. 
Stgl.  aufrecht,  kantig.  Phyllokladien  haardünn.  Btn  .stle.  sehr  nahe 
bei  der  Bte.  gegliedert.  Beeren  kirschgross.  —  V.  —  T.  (Mte. 
Generoso,  S.  Giorgio,  Br§,  S.  Salvatore  usw.). 

1*.  Stb.f.  der  d^  Btn.  so  lang  wie  die  längl.  Stb.b. 

436.  i.  ältilis  (L.)  Aschers.,  gebräuchl.  Sp.  —  30—100  (kul- 
tiviert bis  150)  cm.  Phyllokladien  nadelfg.  Btn.stle.  in-  od.  etwas 
über  der  Mitte  gegliedert.  Beeren  erbsengross.  —  V,  VI.  —  San- 
dige, steinige  Orte,  Ufer;  hie  u.  da;  sonst  kultiviert. 

111.  Ruscus  L.,  Mäusedorn. 

437.  R.  aculeätus  L.,  stechender  M.  —  V ;  30—80  cm. 
Holzig  u.  reich  verzweigt,  Wintergrün.  In  der  Achsel  kleiner, 
schuppenfgr.  Lb.bl.  ungestielte,  lb.bl. artige,  ellipt.  od.  eifge.,  beider- 
ends  zugespitzte,  stachelspitzig  stechende,  ledrige  Phyllokladien.  Btn. 
auf  der  Oberseite  der  Phyllokladien  auf  gegliederten  Stln.  einzeln 
od.  büschelig  gehäuft,  2  häusig.  Btn.std.stle.in  der  Achsel  kleiner, 
häutiger  Trag.bl.  Per.  6 blätterig,  klein,  grünl. weiss.  Stb.bl.  3. 
Beere  1-  bis  2  sämig,  scharlachrot.  —  III.  IV.  —  Steinige,  buschige 
Orte;  T.,  W.,  Wdt.,  Gr.  (Misox). 
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112.  Majanthemum  Weber,  Schattenblume. 

438.  M.  bifölium  (L.)  F.W.  Schmidt,  2  blätterige  Seh.  —  2j.; 
5 — 15  cm.  Gd.achse  dünn.  Stgl.  aufrecht.  Lb.bl.  2,  selten  3  (an 
nicht  blühenden  Pfl.  1),  gestielt,  herzeifg.  Btn.std.  ährig,  aus 
kleinen,  2-  bis  3  blutigen  Dolden  zusammengesetzt.  Per.  41)lätterig, 
sternfg.,  weiss,  wohlriechend,  Stb.bl.  4.  Fr.  2  fächerig,  4  sämig. 
Beere  gelbl.,  rot  getupft.  —  V.  —  Wälder;  überall, 

113.  Streptopus  Mich.,  Knotenfuss. 

439.  S.  amplexifolius  (L.)  Mich.,  stgl. umfassen  der  Kn.  — 
2(.;  15 — 100  cm,  Gd.achse  schief,  knotig,  faserig.  Stgl.  reich  be- 
blättert, einfach  od.  ästig,  zickzackfg.  gebogen.  Lb.bl:  wechselstdg., 
stgl. um  fassend,  eifg.,  zugespitzt,  kahl.  Btn.stle,  bl,winkelstdg.,  aber 
um  den  Stgl.  herumgebogen,  gekniet,  1-  bis  2  blutig.  Per.  glockig,  bis 
fast  zum  Gde.  6 teilig,  weiss.  Beere  blassrot.  —  V.  —  Bergwälder; 
hie  u.  da;  (fehlt  Z*.,  Seh.). 

114.  Polygönatum  All.,  Weisswurz,  Salomonssiegel. 

%.  Gd.achse  dick,  fleischig.  Stgl.  reich  beblättert.  Btn.stde. 
traubig,  bl.winkelstdg.,  hängend.  Per.  verwachsenblätterig,  zylindr., 
mit  6  lanzettl.  bis  kurz  3  eckigen  Zipfeln,  weiss.  Stb.bl.  bis  zur 
Mitte  der  Per.röhre  mit  ihr  vereinigt.  Gr.  faden  fg.  Fr.  beerig, 
wenigsamig.  f. 
1.  Lb.bl.  quirlig. 

440.  P.  verticillätum  (L.)  All.,  quirlblätterige  W.  —  30— 
60  cm.  Stgl.  kantig.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  spitz  zulaufend,  zu 
6 — 7  quirLstdg.  Btn.stde.  1-  bis  7  blutig.  Beere  anfangs  rot,  später 
schwarzblau.  —  Bergwälder;  nicht  häufig. 

1*.  Lb.bl.  wechselstdg. 
2.  Stgl.  stl.rund.    Stbf.  behaart. 
441 !.  F.  multiflörum  (L.)  All.,  vielblütige  W.  —  30—60  cm. 
Lb.bl.  eifg,  od.  ellipt,    Btn.stde.  2-  bis  5  blutig.    Per.  engzylindr.,  etwas 
trichterfg.,  Zipfel  auf  der  Innenseite    behaart.     Beeren    blauschwarz. 
—  V.  —  Wälder;  verbr. 

2*.  Stgl.  kantig.    Stb.f.  kalü. 
442.  P.  offlcinäle  All.,  gebräuchliche  W.  —   %;    15—45  cm. 
Lb.bl.  eifg.  od.    ellipt.     Btn.stde.   1-  bis  2  blutig.     Per.    unten   etwas 
bauchig,  kahl.     Beeren  blauschwarz.   —  V.  —  Wie  vor.  Art, 

115.  Convalläria  L.,  Maiglöckchen. 

443!.  C.  majälis  L.,  Maiglöckchen.  —  2|. ;  10 — 20  cm.  Gd.achse 
ausläuferartig  kriechend,  Niederbl.  u.  in  jedem,  Jahre  2  ellipt.  bis 
ellipt.  lanzettl.  Lb.bl.  tragend.  Btn.std.  lang  gestielt,  traubig.  Per. 
kugelig  glockig,  mit  kurzen,  abstehenden  Zipfeln,  schneeweiss,  duftend. 
Fr.kn.  3 fächerig,  mit  je  4 — 8  S.anl.  Gr.  säulenfg.  Fr.  beerig, 
scharlachrot,  f.  —  V.   —  Wälder;  stellenweise  häufig. 

116.  Paris  L.,  Einbeere. 

444.  P.  quadrifölia  L.,  4  blätterige  E.  —  2(.;  15—30  cm. 
Gd.achse  unterird,  kriechend,  Stgl.  am  Gde.  mit  einem  Niederbl., 
oben  mit  4  (selten  3,  5,  6  od.   7)  quirlig   genäherten  Lb.bl.     Lb.bl. 

ScHiNZ  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  8 
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ellipt.  verkehrteifg,,  kurz  zugespitzt,  ungestielt.  Bte,  endstdg.,  meist 
4gliedrig.  Per.  getrenntblättrig,  die  4  äussern  Bl.  krautig,  lanzettl., 
grün,  die  Innern  lineal.,  gelbl.grün.  Stb.bl.  meist  8,  lang  begrannt. 
Fr.kn.  4-,  selten  5-  od.  6  fächerig,  mit  4  (selten  mehr)  Gr.  Fr.  beerig, 
schwarz,  f.    —  V.  —  Wälder,  Gebüsche;  verbr. 

15.  Farn.    Dioscoreaceae,  Yamswurzelgewächse. 

Meist  windende  od.  kletternde  Pfl,  mit  schwachem  Stgl.,  knollen- 
artig verkürzter,  oft  fleisch.  Gd.achse  u.  pfeil-  bis  herzfgn.  Lb.bl. 
Btn.  klein,  unansehnl.,  ©,  6 zählig,  2 häusig,  seltener  einhäusig  u. 
nur  bei  wenigen  Gattungen  g.  Alle  6  Stb.bl.  fruchtbar  od.  die  3 
Innern  staminodial.  Fr.kn.  unterstdg.,  meist  3 fächerig;  Fr.  kapselig 
od.  beerig. 

117.  Tämus  L.,  Schmerwurz. 

445.  T.  communis  L.,  gemeine  Schm,  —  2|.;  l^j^ — 3  m.  Stgl. 
windend.  Gd.achse  knollig,  fleischig.  Lb.bl.  langgestielt,  pfeil-  bis 
herzfg.,  zugespitzt,  in  den  Achseln  die  traubigen  Btn.stde.  tragend. 
Btn.  2 häusig,  grünl. ,  Per.bl.  kelchartig.  ^  Bte.  radfg.  glockig; 
Per.bl.  am  Gde.  verwachsen,  in  längern  Btn.stdn.  als  die  §  Btn. 
Gr.  3,  mit  2  spaltigen  N.  Fr.  beerig,  kugelig,  rot,  mit  3 — 5  kugeligen 
Sam.  f.  —   V.  — •  Wälder;  zieml.  verbr. 

16.  Farn.    Amaryllidäceae,  Am aryllisge wachse. 

2|-,  meist  zwiebelbildend.  Btn. stgl.  meist  achselstdg.  Btn.  ^, 
von  einem  scheidigen  Hochbl.  umschlossen,  0.  Fr.kn.  unterstdg., 
3  fächerig.  Per.  6  blätterig  od.  6  spaltig.  Stb.bl.  6.  Fr.  kapselig,  meist 
mit  etwas  fleischiger  Aussen  wand. 

1.  Zwiebellos.  Lb.bl.  starr,  dickfleischig,  eine  Rosette  bildend.  121.  Agave. 
1*.  Zwiebelpfl. 
2.  Per.  mit  Nebenkr.  120.  Narcissus. 

2*.  Per.  ohne  Nebenkr. 
3.  Per.bl.  annähernd  gleich  lang.  119.  Leucöinm. 

3*.  Äussere  3  Per.bl.  abstehend  u.  länger  als  die  3  Innern. 

118.  Galänthus. 

118.  Galänthus  L.,  Schneeglöckchen. 

446.  €r.  nivalis  L.,  gemeines  Sehn.  —  2}.:  Btn. stgl.  8 — 15  cm. 
Lb.bl.  gd.stdg. ,  2,  lineal.,  stumpf,  gekielt.  Stgl.  1  blutig.  Per. 
glockenfg. ;  äussere  Per.bl.  aufrecht  abstehend,  ganz  weiss,  innere 
kürzer,  aufrecht,  ausgerandet,  mit  grünem  FJeck.  Stb.b.  zugespitzt. 
f.  —  II,  III.  —  Wiesen,  Baumgärten ;  nicht  häufig  (fehlt  Urk.,  Gr.). 

119.  Leucöium  L.,  Knotenblume. 

%.    Btn.std.  1- bis  6  blutig.    Per.  glockenfg.,  weiss.    Per.bl.  frei, 
an  der  Spitze  verdickt.     Stb.b.  nicht  zugespitzt,  f. 
1.  Stgl.  3-  bis  6  blutig. 

447.  L.  aestivum  L.,  Sommer-Kn.  —  30 — 50  cm.  Lb.bl.  breit 
lineal.  Per.bl.  mit  gelbgrünem  Fleck  an  der  Spitze.  Gr.  fädl. 
keulenfg.     Sam.  schwarz,   —  IV,  V,  —  Feuchte  Wiesen;  Mdau. 
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1=^.  Stgl.  1-  bis  2  blutig. 

448.  L.  Teriium  L.,  Frühlings-Kn,  —  10—30  cm.  Lb.bl.  u. 
Per.bl.  wie  bei  vor.  Art.  Gr.  stark  keulenfg.  verdickt.  —  II,  III.  — 
Feuchte  Lb.wälder  u.  Wiesen;  verbr. 

120.  Narcissus  L.,  Ifarzisse. 

2j..  Lb.bl.    gd.stdg,,   lineal.     Zwiebel   aus  Niederbl,  u.  den  Gd.- 
teilen    der  Lb.bl.    gebildet.     Hochbl.    dünnhäutig.     Per.    verwachsen- 
blätterig,   stl.tellerfg. ,    6 teilig,    mit    verwachsenblätteriger   Nebenkr. 
versehen.     Fr.  kapselig,  f. 
1.  Btn.  weiss  od.  schmutzigweiss. 
2.  Nebenkr.  gelb,  mit  weissl.  Rand. 

449.  N.  foiflörus  Gurt.,  2  blutige  N.  —  30— 40  cm,  Stgl.  meist 
2 blutig.  Nebenkr.  kurz,  schüsselfg.,  fein  gekerbt-  —  IV.  —  Wiesen; 
Sitten,  Bex,  Genf,  Bellinzona,  Orbe. 

2=^.  Nebenkr.  gelb,  mit  scliarlachrotem  Hand. 
3.  Nebenkr.  in  eine  flache  Schüssel  ausgebreitet. 

450.  N.poeticilS  L.,  Dichter-N.  —  20 — 40  cm.  Per.zipfel  schnee- 
weiss.  Fr.kn.  während  der  Bte.zeit  zusammengedrückt  2  schneidig. 
—  IV.  —  Südl.  Tessin ;  ab  u.  zu  auch  als  Gartenflüchtling, 

3*.  Nebenkr.  aufrecht,  napffg, 

451.  N.  radiiflörus  Salisb.,  strahlblütige  N.  —  20—30  cm. 
Per.zipfel  schmutzig  weiss.  Fr.kn.  zur  Bte.zeit  fast  stl.rundl.  — 
V.  —  Wiesen  der  AI}).,  Voralp.  u.  des  Jura,  auch  tiefer;    gesellig. 

1*.  Btn.  blasser  od.  dunkler  gelb. 
4.  Nebenkr.  halb  so  lang  als  die  blassgelben  Per.zipfel. 

452.  N.  incoroparäbilis  Gurt.,  unvergleichl.  N.  —  30 — 40  cm. 
Lb.bl.  zieml.  flach.  Nebenkr.  am  Eande  kraus.  —  III.  —  Wallis, 
T.  (Lugano). 

4*.  Nebenkr.  so  lang  wie  die  lebhaft  gelben  Per.zipfel. 

453.  N.  pseüdouarcissus  L.,  gelbe  N.  —  15—40  cm.  Lb.bl. 
etwas  rinnig.  Nebenkr.  am  Ptande  wellig.  —  III,  IV.  —  Wiesen, 
besonders  der  Berge  u.  Voralp.;  gesellig  u.  zieml.    verbr. 

121.  Agave  L.,  Agave. 

454.  A.  americäna  L.,  amerikanische  A.  —  2(..  Btn. stgl.  bis 
über  10  m  lang.  Gd.achse  dick,  fleischig.  Lb.bl.  gd.stdg.,  lanzettl,, 
am  Eande  meist  stachelig  gezähnt,  mit  kräftigem  Enddorn,  blaugrün, 
1  —  2  m  lang  u.  20  u.  mehr  cm  breit.  Btn.std.  kandelaberartig 
rispig,  Go blutig.  —  VI.  —  Verwildert  bei  Gandria  u.  zwischen  As- 
cona  u.  Brissago;  (trop.  u.  suptrop.  Am.). 

17.  Farn.    Iridäceae,  Schwertlilieiige wachse. 

%..    Per.  mit  verwachsener  Bohre,    6  blätterig,   kronartig,   ©  od. 

-1-.  Stb.bl.  3,  vor  den  äussern  Per.zipfeln  eingefügt.  Fr.kn.  unterstdg., 

3  fächerig,    oo  sämig.     1   Gr.  mit  3  N.     Fr.  kapselig,  fachspaltig. 

1.  Btn.  ®. 

2.  Per.röhre  kurz;  N.  kr.bl.artig.  122.  Iris. 

2*.  Per.röhre  verlängert;  N.  nicht  kr.bl.artig.  123.  Cröcns. 

1*.  Btn.  >!-,  in  ährenfgn.,  einseitswendigen  Btn.stdn.      124.  Gladiolus. 

122.  Iris  L.,  Schwertlilie. 

%.  Gd.achse  wagrecht,  verdickt.  Äussere  Per.zipfel  zurück- 
geschlagen od.  abstehend,  innere  aufrecht  od.  aufrecht  abstehend.    Gr. 
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kurz,  3  kantig.     N.  verbreitert,  oberseits  gekielt,  iinterseits  gefurcht, 
an  der  Spitze  21ipp»ig.  Oberl.  gross,  2  spaltig,  Unterl.  klein,  ungekielt.  f. 
1.  Äussere  Per.zipfel  innerseits  bärtig. 
2.  Stgl.  1-  bis  2  blutig. 

455.  I.  viresceus  Ked.,  grünl.  Schw.  —  25—30  cm.  Lb.bl. 
fast  gerade,  kürzer  als  der  Stgl,  Per.zipfel  weissgelbl.,  mitunter 
schwach  purpuraderig,  Bart  gelb,  —  IV.  —  Felsen  bei  Bex,  Sitten 
(Tourbillon), 

2*.  Stgl.  inehrblütig. 
3.  Stb.b.  so  lang  wie  die  Stb.f. 

456.  I.  g-ermänica  L.,  deutsche  Schw.  —  30 — 100  cm,  Lb.bl. 
breit  schwertfg.,  meist  sichelfg.  gebogen.  Äussere  Per.zipfel  dunkel- 
violett, am  Gde.  gelbl. weiss  mit  braunvioletten  Adern,  Bart  gelb; 
innere  hellviolett.  Zipfel  der  Oberl.  der  N.  gespreitzt.  —  V.  — 
Felsen  u.  Mauern  der  wärmeren  Gegenden;  bisweilen  verwildert. 

3*.  Stb.b.  kürzer  als  die  Stb.f. 
4.  Innere  Per.zipfel  schmutzig  graublau. 

457.  I.  sambuciua  L.,  Hollunder-Schw.  —  40—60  cm.  Lb.bl. 
sichelfg.  gekrümmt,  kürzer  als  der  Stgl.  Äussere  Per.zipfel  violett, 
mit  weissem,  dunkelgeadertem  Gde.  N.  schmutziggelb,  Zipfel  der 
Oberl.  zusammenschliessend.  —  V,  VI.  —  Altorf;  wohl  verwildert; 
(Zierpfl.  unbekannter  Herkunft,  vielleicht  J.  germanica  x  variegäta.) 

4*.  Innere  Per.zipfel  schmutzig  hellgelb. 
458!.    I.  squälens  L.,    schmutziggelbe   Schw.    —    60 — 80  cm. 
Lb.bl.  schwertfg.,  sichelfg,  gekrümmt.    Äussere  Per,zipfel  violett  (bei 
var.  rhffitica  Brüggeru.  Killias  weiss  berandet).  —  VI.  —  Gr. ;  (S.O.  Eur,). 

1*.  Äussere  Per.zipfel  bartlos. 
5.  Stgl.  2  schneidig. 

459.  I.  gTaminea  L.,  grasblättrige  Schw.  —  15 — 25  cm.  Lb.bl. 
lineal.  Stgl.  meist  2 blutig,  viel  kürzer  als  die  Lb.bl.  Äussere 
Per.zipfel  bisquitfg.  eingeschnürt,  unterer  Teil  rot  mit  gelber  Mittel- 
linie u.  dunklen,  roten  Adern;  innere  dunkelviolett.  —  V.  —  T. 
(Mte.  S.  Giorgio,  Ligornetto). 

5*.  Stgl.  stl.rund. 
6.  Btn.  gelb. 

460.  I.  pseudäcorus  L.,  kalmusähnl.  Schw.  —  50 — lj}0  cm. 
Lb.bl.  breit  lineal.,  etwa  so  lang  als  der  mehrblütige  Stgl.  Äussere 
Per.zipfel  abstehend,  gross,  breit;  innere  aufrecht,  kürzer  u.  schmäler 
als  die  N.  —  VI.  —  Sumpfgräben;  verbr. 

6*.  Btn.  blassviolett. 

461.  I.  sibirica  L.,  sibirische  Schw.  —  45 — 90  cm,  Lb.bl. 
lineal.,  grasartig,  kürzer  als  der  Stgl.  Äussere  Per.zipfel  verkehrt- 
eifg.,  mit  kurzem  Nagel,  violett  geädert.  —  VI.  —  Sumpfwiesen; 
zieml.  selten  (fehlt  T.,  J.,  Seh.). 

123.  Cröcus  L.,  Safran. 

%.    Btn,  gd.stdg.,    meist  einzeln,    sehr  gross,    zart,    meist  von  2 

häutigen  Hochbl,  umhüllt,    Lb.bl,  lineal.     Per.bl.  gleich,  aus  langer 

Röhre  in    einen  aufrechten,  trieb terfgn.,   6 blättrigen  Saum  erweitert. 

Stb.bl.  3.  Gr.  sehr  lang  u.  fädl.    N.  3.   Fr.  kapselig,  3  fächerig,  oosamig. 

1.  N.  trichterfg.,  etwas  kürzer  als  der  Per.saum,  intensiv  gelbrot. 

462.  C.  Yernus  L.,  Frühlings-S.  —  8 — 15  cm.  Knollen  mit 
zerschlitzten   Schuppen   versehen.     Bl.rand    glatt.     N.lapp.   ungleich 
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eingeschnitten,    verbreitert.     Per.    violett,    lila,    weiss   od.    in    diesen 
Farben  gestreift.  —  Ilf,  IV.  —  Triften  der  Alp.,  Voralp.  u.  des  Jura. 
1*.  N.  tief  3  spaltig,  ungefähr  so  lang  wie  der  Per.saum,  gelhrot. 

463.  C.  sativus  L.,  gebräucbl.  S.  —  8 — 30  cm.  Knollen- 
schuppen fein  faserig.  Bl.rand  rauh.  N.lapp.  lang  trichterfg.,  schwach 
gekerbt.  Per.  hellviolett,  dunkler  geädert,  —  IX.  —  Aus  dem 
Orient;  im  W.  angebaut. 

124.  Gladiolus  L.,  Siegwurz. 

2|..   Gd.achse   knollig.     Ötgl.    unverzweigt.     Lb.bl.    breit    lineal., 

schwerttg.    Btn.std.  lockerährig,  einseitswendig.     Btn.  >1-,  fast  2  lippig, 

trichterig   glockenfg,,    mit   6  zipfligem  Saume.     Zipfel    fast   spatelfg., 

hell  karminrot.     Gr.  fadeufg.,  mit  3  verbreiterten  N.     Fr.  kapselig. 

1.  Stb.b.  länger  als  die  Stb.f.;  Tr.  kugelig. 

464.  G.seg-etum  Ker-Gawl,  Saat-S.  -  30— 60  cm.  6- bis  10  blutig. 
Seitl.  Per.zipfel  lineal.  keilfg.  Fr.  3 furchig.  —  VI,  —  Äcker; 
Lugano,  Genf. 

1*.  Stb.b.  kürzer  als  die  Stb.f.;  Fr,  verkehrteifg. 
2.  Fasern  der  Knollenhäute  netzig,  mit  rundl.  Maschen. 

465.  G.  palustris  Gaud.,  Sumpf-S.  —  30—50  cm.  Stgl.  3-  bis 
5 blutig.  Obere,  seitl.  Per.zipfel  rauteneifg.  Fr.  6 furchig,  au  der 
Spitze  abgerundet.  —  V.  —  Sumpfige  Wiesen ;  selten ;  W.,  Wdt,,  T., 
Z.,   Seh.,   St.G.,  App.*,   Gr. 

2*.  Fasern  der  Knollenhäute  gleichlaufend,  mit  sehr  schmalen  Maschen. 
3,  Kanten  der  Kapsel  oberwärts  stumpf  gekielt. 

466.  O.  communis  L.,  gemeine  S.  —  40—90  cm.  Stgl,  5-  bis 
20  blutig.  Nägel  der  Per.zipfel  fast  rostbraun.  Fr.  3  kantig,  an  der 
Spitze  eingedrückt.  —  V.  —  Sumpfige  Wiesen;  Wdt.,  Wollmatinger- 
ried  u.  wohl  da  u.  dort  verwildert. 

3*.  Kanten  der  Kapsel  überall  abgerundet. 

467.  G.  imbricätus  L.,  dachziegelige  S.  —  30 — 80  cm.  Stgl. 
3- bis  5  blutig.  Btn.std.  gedrungen.  Btn.  klein,  getrocknet  bläul. ;  der 
unterste  Per.zipfel  meist  stumpf.  Fr.  3  kantig,  an  der  Spitze  ein- 
gedrückt. —  ViJ.   —  T. 

18.  Farn.    Orcliidaceae,  Knabenkräuter. 

%  Kräuter  mit  Gd.achse  od.  meist  paarigen,  bisweilen  handfg. 
geteilten  Knollen.  Stgl.  einfach,  Lb.bl.  ganz,  mit  stgl.umfassendem 
Gde.,  parallel-  od.  bogennervig,  bei  Saprophyten  zu  scheidenfgn. 
Schuppen  reduziert.  Btn.  in  den  Winkeln  schuppiger  od,  Ib.blaniger 
Tragbl,  in  ährigen  od,  traubigen  Btn.stdn.,  selten  einzeln,  endstdg. 
Btn.  $.  Per.  >!-,  in  2  3 zähligen  Kreisen.  Das  unpaare,  oft  be- 
sonders gestaltete  Per.bl.  des  Innern  Kreises,  die  Lippe  (L.),  oft 
durch  Drehung  des  Fr.kn,  abwärts  gerichtet,  oft  gespornt.  Stb.bl,  1 
od.  2  (Cypripedilum)  mit  dem  Gr.  zu  einer  Säule  verwachsen.  Pollen- 
masse eines  Stb.b.faches  meist  zusammenhängend,  oft  keulenfg.,  mit 
abwärts  gerichtetem  Stl.,  der  am  Gde.  mit  der  rundl,,  nackten  od,  in 
einem  Beutelchen  eingeschlossenen  Klebdrüse  verbunden  ist,  N.  auf 
der  Innenseite  der  Säule  unter  dem  Stb.b.  als  grubige  Vertiefung 
vorhanden  od.  eine  kurz  gestielte  Scheibe  (Cypripedilum).  Fr.kn. 
unterstdg.,  1  fächerig,  mit  3  wandstdgn.,  gabeligen  S.leisten.    Fr.  eine, 
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meist  durch  6  l.ängsspalten  aufspringende  Kapsel.  Fr.klappen' beider- 
endig  verbunden,  abwechselnd  schmal  u.  breit,  diese  die  S.leisten 
tragend.     Sam.  sehr   oo   u.  sehr  klein. 


.Fig.  15.  Bte.  von  Orcliis  morio ;  a  äusseres  Per.bl. ,  h  inneres  Per.bl..  c  PoUi- 
nium  ,  d  Beutelchen ,  e  N. ,  /"  Lippe.  Fig.  16  ,  17.  Epipactis  palustris ;  a  N. ; 
b  Stb.b. ,  c  vorderes,  d  hinteres  Lippenglied  (16  von  vorn,  17  von  der  Seite). 
Fig.  18,  19.  Cypripedilum  calceolus;  a  N.,  6  Staminodium,  c  Stb.bl.,  d  Lippe. 
(Fig.  18  von  vorn,  19  von  der  Seite.) 

1.  2  seitenstdge.  Stb.bl.;  N.  scheibenfg.,  über  den  fruchtbaren  u.  vor 
dem  unfruchtbaren  blumenbl.artigen  Stb.bl.  125.  Cypripedilnm. 

1*.  1  Stb.bl.;  N.  eine  unter  ihm  liegende,  grubige  Vertiefung. 
2.  Stb.b.  lang,  in  ihrer  ganzen  Länge  mit  der  Säule  verwachsen. 
3.  L.  gespornt. 
4.  L.  3  zähnig,  3  spaltig  od.  3  teilig,  selten  fast  ungeteilt,  dann 
aber  die  L.  breiter  od.  fast  so  breit  als  lang. 
5.  L.  höchstens  doppelt  so  lang  als  die  übrigen  Per.bl. 
6.  Sporn  walzen-  od.  sackfg. 
7.  Sporn  walzenfg.,  rückwärts  gerichtet,  der  L.  nie  an- 
liegend. 

8.  Per.  1  cm  lang  od.  meist  länger,  selten  etwas  l^zer. 

126.  Orchis. 

8*.  Per.  kaum  ^/2  cm  lang,  kugelig.   135.  Gymnadenia  älbida. 

7*.  Sporn  kurz,  sackfg.,  vorwärts  gerichtet,  der  L.  anliegend. 

134.  Coeloglössam. 
6*.  Sporn  fadenfg. 
9.  L.  am  Gde.  mit  2  vorspringenden  Platten;  Knoll.  un-' 
geteilt,  kugelig.  131.  Anacämptis. 

9*.  L.  ohne  hervorragende  Platten;   Knoll.  handfg.  geteilt. 

135.  Gymnadenia. 
5*.  I.  mehrfach  länger  als  die  übrigen  Per.bl. 

130.  Hiniantoglössiiiu. 
4*.  L.  ungeteilt. 
10.  Bte.  weiss;  Fr.kn.  gedreht;  L.  abwärts  gerichtet. 

13  7.  Piatanthera. 
10*.  Bte.  meist  schwarzrot;  Fr.kn.  nicht  gedreht;  L.  aufwärts 
gerichtet.  136.  Jiigritella. 

3*.  L.  nicht  gespornt. 
11.  L.  gewölbt,  sammetartig  behaart.  12  7.  Oplirys. 

11*.  L.  anders  gestaltet. 
12.  Stl.chen  der  Pollinien  an  einer  gemeinschaftl.,  von  einem 
1  fächerigen  Beutelchen  umgebenen  Klebdrüse.  Per.  über  IV2  cm 
lang. 


125.  Cypripedllum.     126,  Orchis.  119 

13.  Älire  wenigblütlg.  Bte.  gross,  mit  gefärbten,  die  Btn. 
meist  bedeutend  überragenden  Tragbl.  L.  mit  eifg.  lanzettl. 
Mittellapp.  128.  Seräplas. 

13*.  Ähre  vielblütig.  Tragbl.  kürzer  als  der  Fr.kn.  L.  mit 
lineal.,  2  spaltigem  MitteUapp.  129.  iceras. 

12*.  Klebdrüse  nackt.    Per.  nur  1 V2  cm  lang  od.  kürzer. 

14.  Bte.  grünl.  bis  braunrot;  L.  mit  2  kleinen,  zahnartigen 
Seitenlapp.  u.  verlängertem,  abgerundetem  Mittellapp. 

132.  Chamaeörchis. 
14*.  Bte.  grünl.;  L.  am  Gde.  sackfg.,  3  spaltig,  mit  3  eckigem, 
undeutl.  zugespitztem  Mittellapp.  133.  Herminiain. 

2*.  Stb.b.  frei  an  der  Spitze  der  Säule.    (Fig.  17,  &.) 
15.  Pfl.  ohne  grüne  Lb.bl. 
16.  L.  gegliedert,  mit  Sporn. 

17.  Stgl.  stielrund,  Sporn  abwärts  gerichtet,  etwa  so  lang  als 
der  Fr.kn.  HO.  Limodornm. 

17*.  Stgl.  am  Gde.  meist  bauchig  angeschwollen.   Sporn  sackfg., 
aufwärts  gerichtet.  111.  Epipögiuin. 

16*.  L.  ungegliedert;  Sporn  fehlt. 

18.  Btn.std.  vielblütig;  Pfl.  gelbbraun.  Gd.achse  walzeufg.,  mit 
CO,  langen,  gedrängt  stehenden,  dicken  Neb.w.     114.  >'eöttia. 

18*.  Btn.std.  armblütig;  Pfl.  gelbgrün;  Gd.achse  koraUenfg.  ver- 
zweigt, ohne  Neb.w.  118.  Coralliorrhiza. 
15*.  Pfl.  mit  gi'ünen  Lb.bl. 
19.  L.  gegliedert.    (Fig.  16  u.  17,  c,  d.) 

20.  Fr.kn.  gestielt,  nicht  gedreht;  Btn.stl.  gedreht. 

138.   Epipäctis. 
20*.  Fr.kn.  ungestielt,  gedreht.  139.  Cephalanthera. 

19*.  L.  ungegliedert. 

21.  Stgl.  gedreht;  Btn.  klein.  142.  Spiränthes. 
21*.  Stgl.  nicht  gedreht. 

22.  Lb.bl.  am  Gde.  des  Stgls.  fast  rosettig  gehäuft,  netzaderig. 

14.).  Goodjera. 

22*.  Lb.bl.  1—3,  weder  rosettig  gehäuft,  noch  netzaderig. 

23.  Btn.std.  meist  reichblütig;  selten  6-  bis  12 blutig. 

24.  Stgl.  über  dem  Gde.  mit  2  fast  gegenstdgn.  Lb.bl.    L. 

schmal,  vorn  tief  zweispaltig.  143.  Listera. 

24*.  Lb.bl.  1—3,  gd.stdg.   L.  eifg.,  ungeteilt.    14  7.  Maläxis. 

23*.  Btn.std.  3- bis  8 blutig.  Lb.bl.  meist  gd.stdg.  146.Lipans. 

125.  Cypripedilum  L.,  Frauenschuh. 

468!.  C  Calceolus  L.,  Frauenschuh.  —  2|.,  Stgl.  mehrblättrig. 
Lb.bl.  breitellipt.  Btn.  meist  einzeln,  selten  zu  2 — 3.  Per.bl.  braun- 
rot. L.  schuhfg.,  bauchig  aufgeblasen,  3 — 4  cm  lang,  hellgelb,  innen 
mit  roten  Flecken  u.  Adern.  —  VI.  —  Buschige  Wälder;  in  der 
Bergregion  da  u.  dort  verbr. 

126.  Orchis  L.,  Knabenkraut. 

2|..    Knoll.    kugelig    od.   längl.eilg.,    oft   handfg.  geteilt.     Lb.bl, 
grün,  nach  oben  oft  tragbl.artig  reduziert,     Btn.std.  ährig.    Äussere 
Per.bl.   mit   den  2  seitl.  Innern  helmfg,  zusammenneigend  od.  die  2 
seitl.  äussern  abstehend  od.  zurückgeschlagen.     L,  abwärts  gerichtet, 
gespornt.      Pollenmassen    mit    getrennten,    durch    ein    gemeinsames 
Beutelchen  umschlossenen  Klebdrüsen.     Fr.kn.  gedreht, 
1.  Alle  Per.bl.  mit  Ausnahme  der  L.  helmfg.  zusammenneigend. 
2.  L.  breiter  als  lang,  dreilappig;  Sporn  wagrecht  abstehend. 
3,  Sporn  küi'zer  als  der  Fr.kn. 
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469!.  0.  mörio  L.,  kleines  Kn.  —  8—30  cm.  Knoll.  fast 
kugelig,  Tragbl.  etAva  so  lang  wie  der  Fr.kn,,  violett  angelaufen. 
Per.bl.  stunapf,  meist  rötl.,  auch  weiss,  gelbl.,  hell-  bis  dunkelrosa, 
hell-  bis  dunkelviolett,  am  Gde.  grün,  mit  scharf  hervortretenden, 
grünl.,  selten  violetten  Adern.  L.  rotviolett;  Seitenlapp.  breit,  stumpf, 
Mittellapp.  gestutzt  od.  ausgerandet.  —  V.  —  Trockene  u.  massig 
feuchte  Wiesen;  überall. 

3*.  Sporn  so  lang  wie  der  Fr.kn. 

470.  0.  pictus  Loisl,  buntes  Kn.  —  Bis  40  cm.  Tracht  zarter 
als  bei  O.  morio;  Btu.std.  armblütig,  mit  kleineren,  gewöhnl.  nur 
halb  so  grossen  (6 — 8  mm)  Btn.,  deren  L.  kürzer  sind.  —  Y.  — 
Wdt.   (Allaman),   T. 

2*.  L.  3 spaltig;  Sporn  abwärts  gerichtet. 
4.  Tragbl.  so  lang  od.  länger  od.  doch  wenigstens  halb  so  lang  wie 
der  Fr.kn. 
5.  Mittellapp.  der  L.  ganz. 

6.  Per.bl.  eifg.  bis  längl.  eifg.,  zugespitzt.    Mittellapp.  der  L. 
längl.  lanzettl.,  zugespitzt. 

471!.  0.  coriöphorus  L.,  Wauzen-Kn.  —  15 — 40  cm.  Knoll. 
meist  kugelig.  Tragbl.  lineal.  od.  lineal.  lanzettl.,  weissl.,  mit  grün- 
gefärbten Nerven.  Per.bl.  bräunl.rot,  mit  dunkelgrünen  Adern.  L. 
braunrot,  weiss  od,  rotgefieckt;  Seitenlapp.  oft  gezähnelt.  Sporn 
kegelfg,  saekfg. ;  —  V,  VI.  —  Wiesen ;  selten ;  stellenweise  häufig,  so 
bei  Sargans,  im  T.  u.  im  UnterW. 

6*.  Per.bl.  oval,  plötzl.  in  die  spatelig  verbreiterte  Spitze  zu- 
sammengezogen.   Mittellapp.  der  L.  gestutzt. 

472!.  0.  globosus  L.,  kugeliges  Kn.  —  25 — 30  cm.  Knoll. 
längl.  Btn.std.  fast  kugelig.  Btn.  gedrängt,  hellrot.  Per.bl,  wenig- 
stens anfängl.  helmfg.  zusammenneigend,  Sporn  dünn,  ca.  ^2 — ^3 
so  lang  als  der  Fr.kn.   —  VI.   —   Voralp.,  Alp.,  Jura. 

5*.  Mittellapp.  der  L.  gespalten,  nach  vorn  verbreitert. 

7.  Btn.std.  vielblütig,  im  nicht  aufgeblühten  Teil  schwärzl. 
Sporn  Vs  bis  ^4  so  lang  als  der  Fr.kn. 

473 !.  0.  ustulätiis  L.,  angebranntes  Kn.  —  20 — 30  cm.  Knoll. 
fast  kugelig.  Obere  Lb.bl.  zu  tragbl. artigen  Schuppenbl.  reduziert. 
Btn.  zieml.  klein,  gedrängt  stehend.  Tragbl,  violett,  die  untern 
kürzer  als  der  Fr.kn.  Helm  fast  kugelig.  Per.bl.  stumpf.  L.  weiss 
od,  hellrot,  mit  dunkelroten  Punkten  bestreut.  Seitenlapp,  gestutzt, 
gezähnelt.  Mittellapp,  zwischen  den  gestutzten,  oft  gezähnelten 
Läppchen  oft  bespitzt.  —  V,  VI.  —  Waldwiesen,  grasige  Eaine  usw. ; 
verbr. 

7*.  Btn.std.  wenigblütig.    Sporn  wenigstens  V2  so  lang  als  der 
Fr.kn. 

474!.  0.  trideutätus  Scop.,  dreizähniges  Kn.  —  12 — 40  cm. 
Knoll.  längl.  bis  kugelig.  Btn.std.  kugelig  eifg.  Tragbl.  lanzettl. 
pfrieml.,  oft  lang  zugespitzt,  nach  der  Spitze  zu  rötl.  Btn.  dunkler 
od.  heller  rosa,  Per.bl.  längl.  eifg.,  zugespitzt,  Helm  längl,  L. 
hellviolett,  mit  dunkelroten  Punkten  bestreut,   —  V.   —  T, 

4*.  Tragbl.  höchstens  Vs  so  lang  als  der  Fr.kn. 

8.  Heim  aussen  braunrot,  kugelig  eifg.,  Mittellapp.  der  L.  all- 

mähl.  verbreitert,  auch  am  Gde.  erhebl.  breiter  als  die  Seitenlapp. 

475!.  0.  purpüreus  Huds.,  Puipur-Kn.  —  Bis  60  cm,  Knoll, 

kugelig  eifg.     Lb.bl,  breit.     Btn.std.  langgestreckt,,  bis  15  cm  lang. 
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Tragbl.  eifg.,  spitz,  sehr  kurz,  L.  3  lappig,  Seitenlapp.  schmal. 
Mittellapp.  breiter  als  lang,  2  lappig.  Läpp,  gestutzt  od.  gezähnelt, 
in  der  Bucht  mit  borsll.  Zähnchen,  hellrosa,  mit  bärtigen,  dunkel- 
roten Punkten  u.  Flecken,  —  Y.  —  Waldwiesen,  buschige  Hügel; 
nicht  häufig. 

8*.  Helm  blassrosa,  iängl.  eifg.   Mittellapp.  am  Gde.  etwa  doppelt 
so  breit  als  die  Seitenlapp.,  plötzl.  verbreitert. 
9.  Seitenlapp.  u.  Zipfel  des  Mittellapp.  abgerundet. 
476!.   0.   miliüiris  L.,   Helm-Kn.   —   25  — 40  cm.     Knoll.  eifg. 
Lb.bl.  längl.    ellipt.,    spitz,    vorn    etwas   zusammengezogen,     Btn,std. 
längl,    eifg.,  vielblütig.     Tragbl.   ^3 — ^Z-   so  lang  als  der  Fr.kn.     L. 
hellrot    mit    dunkelroten    Punkten:    Seitenlapp.    lineal.,    Mittellapp. 
vorn  mit  zwei  auseinander  spreizenden  Zipfeln.     Sporn  ca.    halb    so 
lang  als  der  Fr.kn.  —  Y.  —  Waldwiesen,  buschige  Berghänge;  verbr, 
9*.  Seitenlapp.  u.  Zipfel  des  Mittellapp.  sehr  schmal,  scharf 
zugespitzt. 
477.    0.  Simia    Lam.,    AfFen-Kn.   —  30 — 40  cm,     Knoll.    fast 
kugelig.     Lb.bl.  längl.  eifg.,    die   obersten    längl.    lanzettl.     Btn.std, 
kugelig    eifg.     Tragbl,    ^/^ — ^^g  so  lang  als  der  Fr.kn.     Helm  spitz. 
L.  tief  3  spaltig.    Mittellapp.  vorn  in  2  den  Seitenlapp.  ähnl.  Zipfel 
gespalten.    Sporn  ^3—7'  ^^  ^^^S  ^Is  der  Fr.kn.  —  V.   —   G,,  Wdt., 
Fr.  (?). 
1*.  Seitl.  äussere  Per.bl.  abstehend  od.  zurückgesclilagen. 
10.  Knollen  ungeteilt;  Tragbl.  häutig,  untere  so  lang  od.  wenig  länger 
als  der  Fr.kn.    Sporn  wagrecht  abstehend  od.  aufgerichtet. 
11.  Lb.bl.  längl.  od.  eifg.  längl.,  in  od.  über  der  Mitte  am  breitesten. 
Sporn  so  lang  oder  wenig  länger  od.  kürzer  als  der  Fr.kn. 
12.  Btn.  gelb  'selten  rot;  L.  seicht  3  lappig. 
13.  Lb.bl.  längl.  verkehrteifg.  od.  längl.    Sporn  kaum  so  lang 
wie  der  Fr.kn. 
478!.   0.  püllens    L.,    blasses    Kn.    20—40  cm,     Knoll.    eifg. 
Btn.std,    eifg,     Btn.    gross,    locker,    blassgelb,    sehr   selten    rot,  unan- 
genehm riechend.    Tragbl.   1-  bis  3  nervig.    L.  breiter  als  lang,  leicht 
gewölbt;    Seitenlapp.  abgerundet  od.  fast  gestutzt,  Mittellapp,    unge- 
teilt od.  schwach  2 lappig.  —  lY — YI,  —  Bergwälder;  nicht  häufig, 
13*.  Lb.bl.  lanzettl.    Sporn  länger  als  der  Fr.kn. 
479  !.   0.  provinciälis  Balb.,  provencalisches  Kn.  —  10 — 30  cm. 
Knoll.  kugelig    bis  längl.    Btn.std,    meist   wenig-  (bis  14-) blutig,  an- 
fangs eifg.,  später  verlängert.    Btn.  gelb  od,  gelbl,  weiss.    L.  3 lappig, 
+  so  lang  als  die  äussern  Per.bl.,  in  der  Mitte  auf  blassgelbem  Gde. 
purpurbraun  punktiert.  —  Y,  —  Hügel,  felsige  Orte.  —  T,  (Aldesago 
am  Mte.  Bre,), 

12*.  Btn.  rot;  L.  3 spaltig. 
480!.  0.  mäsculus  L.,  männliches  Kn,  — 15 — 35  cm,  Knoll, 
längl.  Lb.bl,  längl.  lanzettl,,  gegen  die  Spitze  verbreitert,  im  untern 
Teil  oft  dunkelrot  punktiert,  das  oberste  den  Stgl.  umhüllend.  Btn.- 
std, verlängert,  locker,  reichblütlg,  Btn,  heller  od.  dunkler  rot, 
selten  weiss,  Tragbl,  rot  violett,  1-  bis  3  nervig.  L.  heller  als  die 
übrigen  Perbl,,  mit  kleinen,  purpui-nen  Flecken,  Mittellapp,  der 
L,  verkehrtherzfg,,  Seitenlapp.  gestutzt  od.  abgerundet,  —  Y.  — 
Waldränder,  in  massig  feuchten  Wiesen;  verbr, 

11*.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  vom  Gde.  an  verschmälert.  Sporn  kürzer 
als  der  Fr.kn. 
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14.  Mittellapp.  der  L.  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  abgerun- 
deten Seitenlapp.  Sporn  gerade,  am  Ende  etwas  verjüngt,  etwas 
kürzer  als  der  Fr.kn. 

481!.  0.  palustris  Jacq.,  Sumpf-Kn.  —  30—50  cm.  KnoU. 
kugelig  bis  längl.  eifg.  Lb.bl.  aufrecht  abstehend,  tiefrinnig.  Untere 
Tragbl.  krautig.  Btn.std.  verlängert,  locker.  Btn,  violett-purpurn. 
L.  breit  verkehrfceifg.,  3 lappig;  vom  Gde.  bis  zur  Mitte  hellrot  mit 
dunkelvioletten  Flecken.  Seitenlapp.  breit,  Mittellapp.  meist  aus- 
gerandet.  —  V,  VI.  —  Sumpfwiesen;  nicht  häufig;  G.,  Wdt.,  W., 
Fr.,  N.,  B.,  Aarg.,  Z. 

14*.  Mittellapp.  viel  kürzer  als  die  Seitenlapp.  Sporn  V2  bis  Vs 
so  lang  als  der  Fr.kn.,  leicht  gekrümmt,  am  Ende  etwas  verdickt. 

482.  0.  laxiüorus  Lam.,  lockerblütiges  Kn.  —  30 — 60  cm. 
Knoll.  längl.  bis  kugelig.  Btn.  violettrot,  in  verlängertem,  lockerem 
Btn.std.  L.  3  lappig,  breit  verkehrtherzfg.,  dunkelrot  violett,  am 
Gde.  u.  in  der  Mitte  mit  einigen  dunkelroten  Punkten.  —  V.  — 
Sumpfwiesen;  G.,  Wdt.,  T. 

10*.  Knollen  meist  handfg.  geteilt.    Tragbl.  Ib.bl.artig,  meist  netz- 
aderig.   Sporn  schief  abwärts  gerichtet. 
15.  Lb.bl.  schmal,  lanzettl.  bis  lineal.    Sporn  kürzer  als  der  Pr.kn. 

16.  Stgl.  hohl;  Lb.bl.  lanzettl.  bis  lineal.  lanzettl.,  vom  Gde.  an 
verschmälert.  Oberstes  Lb.bl.  den  Ährengd.,  bisweilen  selbst 
die  Ähre  überragend. 

483!.  0.  iiicaruätus  L.,  fleischfarbiges  Kn.  —  30—50  cm. 
Knoll.  handfg.  2-  bis  4  teilig.  Lb.bl.  meist  5 — 6,  aufrecht,  fast  stets 
ungefleckt;  unterstes  Lb.bl.  kleiner  als  die  nächst  überUhm  stehenden. 
Btn.std.  reich-  u.  dichtblütig.  Btn.  fleichfarbig  bis  hellrot,  seltener 
weiss.  Untere  u.  mittlere  Tragbl.  länger  als  die  Btn.,  an  den  Rän- 
dern rötl.  augelaufen.  L.  fast  flach,  rhomb. ;  am  Rande  unregel- 
mässig gezähnelt,  hellrot  mit  dunkleren  Punkten  u.  Strichen,  meist 
fast  ungeteilt.   —  V.  Feuchte  Wiesen;  zieml.  häufig. 

16*.  Stgl.  nicht  od.  nur  wenig  hohl.  Lb.bl.  etwas  über  dem  Gde. 
am  breitesten,  lineai.  bis  lineal.  lanzettl.  Oberstes  Lb.bl.  den 
Btn.std.  nicht  erreichend. 

484.  0.  Traunsteineri  Saut.,  Traunsteiners  Kn.  —  15 — 50  cm. 

Knoll.  meist  2 — 3  teilig.  Lb.bl.  meist  4,  aufrecht  abstehend,  rinnig. 
Btn.  dunkler  purpurn  gefärbt.  Tragbl.  lineal.  lanzettl.,  untere  die 
Btn.  überragend.  L.  3 läpp.,  breiter  als  lang,  der  hellere  Gd.  mit 
dunklern  Linien  u.  Punkten;  Seitenlapp.  breit,  gekerbt,  Mittellapp. 
meist  stumpf.  —  V. — VII.  —  Sumpfwiesen;  selten;  Wdt.,  Urk., 
Z.*,   St.  G.,  Gr.;  (wohl  mehr  übersehen). 

15*.  Grösste  Breite  des  Lb.bl.  in  od.  über  der  Mitte.    Lb.bl.  meist 
längl.  eifg.  Sporn  so  lang  wie  der  Fr.kn.  od.  nur  wenig  kürzer. 

17.  Stgl.  nicht  hohl.  Oberstes  Lb.bl.  den  Btn.std.  nicht  erreichend, 
unterstes  meist  abstehend,  stumpf. 

485!.  0.  maculatus  L.,  geflecktes  Kn.  —  20 — CO  cm.  Knoll. 
handfg.  geteilt.  Lb.bl.  6  — 10,  aufrecht  abstehend,  meist  reichl. 
punktiert,  die  untersten  längl.  verkehrteifg.,  stumpf,  die  folgenden 
lanzettl.  zugespitzt.  Btn.std.  dicht.  Btn.  hellviolett  od.  weiss  (W. 
häufig).  L,  3 lappig,  mit  schmälerem,  längl.  eifgm.  Mittellapp.  u. 
breitern,  rhomb.  Seitenlapp.,  violett  u.  rosenrot,  mit  dunklern  Flecken 
u.  Linien.  —  V.  —  Sumpfwiesen,  Wälder,  Gebüsche,  Wiesen;  verbr. 
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17*.  Stgi.  holil.    Oberstes  Lb.bl.  den  Btn.std.  meist  erreichend. 
18.  Knollen  zunächst  ung-eteilt,  später  kurz  2  lappig  od.  handfg. 
geteilt.    Btn.  gelb  (selten  purpurn  od.  fleischrot). 
486!.  0.   sambucinus  L.,  Hollunder-Kn. —  15— 35  cm.  Knoll. 
längl.     Lb.bl.   4 — 6,    längl.,    untere   stumpf,    obere   oft   etwas   zuge- 
spitzt, ungefleckt.     Btn.std    kurz,  dicht.     L.  abwärts  gebogen,  rundl. 
Mittellapp,    schmäler    als   die    Seitenlapp.    —   V.    —   Voralp.,    Alp., 
Jura;  meist  nicht  häufig. 

18*.  Knollen  3  spaltig  bis  handfg.  gelappt.   Btn.  purpurn  (selten 
weiss). 

19.  Unterstes  Lb.bl.  in  der  Mitte  am  breitesten.  L.  3  lappig, 
mit  grösster  Breite  in  od.  über  der  Mitte. 
487!.  0.  latifölius  L.,  breitblätteriges  Kn.  —  15—45  cm. 
Ältere  Knolle  handfg.  gelappt.  Lb.bl.  4 — 6,  gefleckt,  untere  längl. 
eifg.,  stumpf  od.  zugespitzt,  gross,  obere  klein,  lanzettl.  Btn.std, 
dicht.  Tragbl.  eingebogen,  oft  rötl.  angelaufen.  L,  mit  roten  Flecken 
u.  Linien.  Seitenlapp.  rhomb.,  grösser  als  der  Mittellapp.  —  V.  — 
Feuchte  Wiesen;  zieml.  häufig. 

19*.  Unterstes  Lb.bl.  über  der  Mitte  am  breitesten.  L.  un- 
geteilt od.  schwach  3  lappig,  gegen  den  Gd.  zu  am  breitesten. 
488.  0.  COrdig-erus  Fries,  herztragendes  Kn.  —  Bis  40  cm. 
Knoll.  gewöhnl.  3-  bis  4 fingerig  gespalten.  Lb.bl.  gefleckt  od.  unge- 
fleckt. Tragbl.  lineal.  lanzettl.,  zugespitzt.  Sporn  sehr  kurz,  meist 
nur  halb  so  lang  als  der  Fr.kn.,  am  Gde  sehr  weit,  —  VI.  —  B.  O. 
(Trifttal). 

127.  Ophrys  L.,  Eagwurz. 

21.  Kahl;  Knolle  kugelig.  Lb.bl.  am  Gde.  gehäuft.,  nach  oben 
scheidenfg..  Btn.  in  lockerm  u.  oft  armbiütigem  Btn.std,  Äussere 
Per.bl,  abstehend,  innere  seitl.  klein,  L.  gewölbt,  spornlos,  mit 
Ausnahme  der  weissen,  gelben,  violetten  od.  roten  Zeichnung 
schwarz-  u,  braunsamtig  behaart,  oft  nalie  dem  Gde,  mit  1  —  2  Paar 
kegelfgn.  Höckern,  Säule  kurz,  Pollenmassen  gestielt,  mit  2  ge- 
trennten, von  je  einem  besondern  Beutelchen  umschlossenen  Kleb- 
drüsen.    Fr.kn,   oft   gedreht. 

1.  L.  an  der  Spitze  mit  einem  Anhängsel  od.  mit  einem  Läpp. 
2.  L.  etwa  so  breit  wie  lang,  etwas  länger^ als  die  äussern  Per.bL; 
Anhängsel  aufwärts  gebogen. 

489!.  0.  araclinites  Murr,,  Spinnen-ß,  —  15 — 30  cm.    Btn.std. 

wenigbütig.    Btn.  gross.    Äussere  Per.bl.  eifg.  bis  längl.  eifg.,  stumpf, 

blassrosa,    mit    grünen,     kielartig    hervortretenden    Nerven.     Innere 

seitl.    Per.bl.    ^g — ^4   ^^   lang,    lanzettl.     L.   breit,    verkehrtherzfg., 

mit  2  kleinern  u.  2  grössern  Höckern.     Säule  mit  kurzem,    grünem 

Schnabel.  —  V.   —  Sonnige  Triften;  verbr.,  aber  nicht  häufig. 

2*.  L.  ca.  IVamal  so  lang  als  breit,  kürzer   als  die  äussern  Per.bl. 

Anhängsel  abwärts  gebogen  od.  an  Stelle  des  Anliängsels  ein  kurzer 

Läpp. 

3.  L.  mit  grossem  Anhängsel,  3  lappig. 

490!.  0.  apifera  Huds.,  bienentragende  R.  —  20 — 50  cm. 
Btn.std.  wenigblütig.  Btn.  zieml.  gross.  Äussere  Per.bl.  längl., 
rötl,,  weiss  od,  violett,  mit  grünem  Mittelnerv.  Innere  seitl.  Per.bl. 
sehr  kurz,  ^j^ — ^/g  so  lang  als  die  äussern.  L,  3  lappig,  Mittellapp. 
eifg,,  stark  gewölbt,     Anhängsel   mehrfach  länger  als  breit.     Seiten- 
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läpp,  kleiner,  oval,  unter  den  Mittellapp,  zurückgekrümmt.  Säule 
mit  langem,  zugespitztem,  geschlängeltem  Schnabel.  —  V.  —  Sonnige 
Triften;  seltener  als  vor.  Art. 

3*.  L.  ohne  Anhängsel,  an  dessen  Stelle  mit  kurzem  Läpp.,  fast 
5  lappig. 

491.  0.  Botteröni  Chod.,  Botteronis  R.  —  10—20  cm.  Btn. 
std.  3-  bis  mehrblütig.  Äussere  Per.bl.  lanzettl.,  zugespitzt,  rosa,  mit 
grünem  Mittelnerv,  seitl.  innere  lanzettl.  L,  braungelbl. ,  nach  der 
Mitte  hin  mit  einem  kahlen,  schildfgn.,  mit  unrcgelmässigen,  gelbl. 
Linien  u.  Punkten  gezeichneten  Fleck,  an  der  Spitze  verbreitert,  fast 
eben.  —  V.  —  Cliancy,  Biel  (ob  jetzt  noch?). 
1*.  L.  ohne  Anhängsel  (siehe  auch  0.  Botteröni). 
4.  L.  3 lappig,  IV2  bis  2 mal  so  lang  als  die  äussern  Per.bl.;  innere 

seitl.  fadenfg. 

492!.  0,  muscifera  Huds.,  fliegentragende  R.  —  15 — 40  cm. 
Btn.std.  2- bis  20  blutig.  Btn.  mittelgross.  Äussere  Per.bl.  längl.  eifg., 
stumpf,  grün.  L.  schwach  gewölbt.  Mittellapp.  verkehrtherzfg., 
Seitenlapp.  lineal.  lanzettl,,  viel  kleiner.  Säule  mit  kurzem,  undeutl. 
Schnabel.  —  V.  —  Triften;  verbr. 

4*.  L.  ungeteilt  od.  seicht  3 lappig,  etwa  so  lang  wie  die  äussern 

Per.bl,;  innere  seitl.  Per.bl.  breit  lineal. 

493!.  0.  aranifera  Huds.,  spinnentragende  R.  —  15 — 45  cm, 
2- bis  lOblütig.  Äussere  Per  bl.  längl.  oval,  gelbgrün,  innere  seitl. 
^/g — ^/a  so  lang  u.  etwa  ^2  ^*^  breit  als  die  äussern.  L.  längl.  ver- 
kehrteifg.,  gewölbt,  höckerlos.  Säule  mit  kurzem,  geradem  Schnabel. 
—  V.  —  Triften;  verbr.,  aber  nicht  häufig. 

128.  Serapias  L.,  Stendelwurz. 

494.  S.  llirsüta  Lap.,  behaarte  St.  —  2|- ;  15— 40  cm.  Btn.std. 
2-  bis  8 blutig.  Btn,  gross.  Trag.bl.  die  Btn.  überragend,  rotviolett 
überlaufen,  mit  dunkelroten  od  violetten  Adern.  Per.bl.  einen 
spitzen  Helm  bildend,  lanzettl.,  zugespitzt,  rötl. violett.  L.  3  lappig, 
dunkelbräunl.,  ca.  1  ^j^  nial  so  lang  als  die  Per.bl.  Mittellapp.  lan- 
zettl., ca.  2  mal  so  lang  als  die  abgerundeten  Seitenlapp.,  hängend. 
Säule  rötl. violett,  mit  langem,  grünem  Schnabel.  Pollenmassen  an 
gemeinsamer,  von  einem  Beutelchen  umschlossenen  Drüse.  —  V.  —  T. 

129.  Äceras  R.  Br.,  Spornlos. 

495,  A.  ailthropöphora  (L.)  R.Br.,  menschentragender  Sp.  — 
%;  20 — 35  cm.  Btn.std,  reichblütig,  schmal,  Btn,  mittelgross. 
Trag.bl.  kürzer  als  der  Fr.kn.  gelbgrün.  5  Per.bl.  zu  einem  kugelig.- 
eifgn.  Helm  zusammenneigend.  Äussere  Per.bl.  eifg.  bis  eifg.  lan- 
zettl., zugespitzt,  hellgrün,  oft  violett  berandet ;  innere  seitl.  lineal., 
etwas  kürzer  als  die  äussern.  L.  3 lappig,  gelbgrün,  mit  oft  rötl. 
Rande,  2  mal  so  lang  als  die  äussern  Per.bl.  Mittellapp.  schmal, 
tief  2  spaltig,  Seitenlapp.  sehr  schmal,  spitzl.  Pollenmassen  hellgelb, 
durch  weissl.  Stle.  mit  der  gemeinsamen,  rundl.  ellipt,  Klebdrüse  ver- 
bunden. —  V,  VI.   —  Sonnige  Hügel;  nicht  häufig. 

130.  Himantoglössum  Spr.,  Riemenzunge. 

49G!,  H.  hircinum  (L.)  Spreng.,  Bocks-R.  —  %.  Kräftige,  bis  zu 
90  cm  hohe  Pfl.      Btn.std,    reichblütig.     Btn.    unangenehm    riechend. 
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5  Per.bl,  helnifq.  zusammenneigend;  äussere  helltrnin,  hohl,  innere 
seitl.  fadenfg.  L.  3  spaltig,  mit  kurzem,  fast  sackfgm.  Sporn,  am  Gde. 
warzig  M-ellig,  hell,  Mittellapp.  riemenfg,,  an  der  Spitze  gabelig  ge- 
spalten, grün  bis  schmutziL'violett,  Seitenlapp.  viel  kürzer,  lineal., 
wellig,  grün,  Ott  rötl.  angelaufen.  Pollenmassen  kugelig  eifg.,  grün,  durch 
gelbl.  Stle.  mit  der  gemeinsamen  Klebdrüse  verbunden.  —  V — VI.  — 
Sonnige  Hügel;  selten;  Wdt.,  X  ,  B.M,,  Ba.,  Aarg.,  Z.*,  Seh.,  App.*,  Gr. 

131.  Anacamptis  Rieh.,  Kammknabenkraut. 

497:.  A.  pyramidalis  (L.)  Eich.,  pyramidenfgs.  K.  —  %; 
25 — 50cm.  Lb.bl.  lineal.  Btn.std.  kurz,  gedrungen,  pyramidenfg. 
Btn.  zieml.  klein,  rot,  wohlriechend.  Trag.bl.  lineal.  lanzettl.,  oft 
violett  angelaufen.  Per.Vjl.  längl.  eifg.,  zugespitzt,  L.  3  lappig,  mit 
dünnem  Sporn,  breiter  als  lang,  am  Gde.  mit  2  meist  gelbl.,  vor- 
springenden Platten.  Mittellapp.  etwas  kleiner  als  die  Seitenlapp. 
Pollenmassen  oval,  grünl.,  mit  gelbl.  Stln.  an  der  gemeinsamen 
nierenfgn.  Klebdrüse  angewachsen.  —  VI.  —  Sonnige  Berghänge, 
lichtes  Gebüsch;  verbr.,  doch  nicht  häufig. 

132.  Chamaeörchis  Rieh.,  Zwergknabenkrant. 

498.  Ch.  alpina  (L.i,  Rieh.,  Alpen-Zw.  —  2j. ;  5—12  cm.  Lb.bl. 
lineal.,  rinnig.  Btn.std.  armblütig.  Btn.  klein.  Äussere  Per.bl.  eifg., 
stumpf!.,  mit  den  2  innern  seitl.,  kürzern,  lineal.,  helmfg,  zusammen- 
neigend, gelbgrün  bis  braunrot.  L.  seicht  3 lappig,  am  Gde.  mit  2 
kurzen  Leisten,  gelbl. gnin.  Mittellapp.  gross,  abgerundet,  Seitenlapp. 
fast  zahnfg.  Pollenmassen  klein,  rötl.,  mit  besondern,  genäherten, 
von  einem  zarten  Häutchen  umgebenen  Klebdrüsen  verbunden,  — 
VII.  —  Alp.;   verbr. 

133.  Herminium  R.  Br.,  Herminie. 

499.  H.  mon(3rchis  L.)  Pv.Br.,  cinknolligc  H.  —  %;  10—30  cm. 

1  Knoll.  Lb.bl.  über  dem  Stgl.gd.  meist  2,  gegenstdg.,  eifg.  Btn.std. 
lang,  zieml.  reichblütig,  unten  locker.  Btn.  sehr  klein,  gelbgrün, 
wohlriechend.  5  Per.bl.  zusammenneigend;  die  3  äussern  eifg.,  kürzer, 
aber  breiter  als  die  plötzl.  in  eine  längere  Spitze  zusammengezogenen 

2  innern,  seitl.  L.  3  spaltig,  Mittellapp.  ca.  2  mal  so  lang  als  die 
sichelfg,  gekrümmten  Seitenlapp.  Pollenmassen  weiss,  gross,  kurz 
gestielt,  mit  grossen  Klebdrüsen  verbunden.  —  V,  —  Triften  der 
Berge  u.  Voralp. 

134.  Coeloglössum  Hartm.,  Hohlzunge. 

500:.  C.  yiride  (L.)  Hartm.,  grüne  H.  —  21.;  6—25  cm.  Knoll. 
längl.,  meist  2  spaltig.  Lb.bl.  eifg.  Btn.std.  fast  locker.  Btn.  klein. 
5  Perbl.  zu  einem  fast  kugeligen  Helm  zusammeuneigend;  die  äussern 
eifg.,  stumpf,  grün  bis  braunrot,  die  innern  lineal.,  zugespitzt,  gelb- 
grün. L.  breit  lineal.,  vorn  3 zähnig,  gelbgrün  bis  braunrot,  hängend, 
mit  sackfgm.  Sporn,  der  nur  ca.  ^L  so  lang  ist  als  der  Fr.kn,  Pollen- 
massen grünl.   —  VI,   —  Voralp.,  Alp.,  Jura. 

135.  Gymnadenia  R.  Br.,  Naektdrüse. 

2j.,  Per.bl,  helmfg,  zusammenneigend  od.  die  seitl.  äussern  weit 
abstehend;  L,  zumeist  abwärts  gerichtet.     Klebdrüsen    dem  zwischen 
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ihnen    liegenden  Fortsatze   des  Schnäbelcliens  angeheftet,    nicht   von 
einem  Beutelchen  bedeckt,  sonst  wie  Orchis. 

1.  Sporn  walzenfg.,  ca.  ^U  so  lang  als  der  Fr.kn.;  5  Per.hl.  zusammen- 
neigend; L.  aufwärts  gerichtet. 
501 !.  G.  älbida  (L.)  Rieh.,  weissliche  N.  —  10—30  cm.  Knollen 
walzenfg.      Lb.bl.    längl.    verkehrteifg.   bis   lanzettl,      Btn.std.   zieml. 
dicht,     Btn.  klein.     Äussere  Per.bl.  rundl.  eifg. ,  hohl,  innere  etwas 
kürzer  u.  schmäler,  weissl.grün.    L.  grünl.gelb.    Mittellapp.  zungenfg., 
Seitenlapp,    verkürzt   bis   fast   so   lang   wie   der   Mittellapp.     Pollen- 
massen gelbl.   —  VI.  —  Voralp.,  Alp.,  Jura. 
1*.  Sporn  fadenfg. ;  äussere  seitl.  Per.bl.  abstehend. 
2.  Sporn  kürzer  od.  höchstens  so  lang  wie  der  Fr.kn. 
•  502 !.  G.odoratissima  (L.)  Rieh.,  wohlriechende  N.  —  15 — 50  cm. 
Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  gekielt.     Btn.  zieml.  klein,  rötl.  violett,    an- 
genehm  riechend.     L.  3 lappig,    fast   so  -breit   als   lang.     Mittellapp. 
etwas  grösser  als  die  Seitenlapp.    Pollenmassen  grünl.gelb,  mit  weissen 
Stln.  —  VI,  VII.  —  Feuchte  Wiesen  bis  in  die  Alp,;  verbr. 
2*.  Sporn  IS  bis  2  mal  so  lang  wie  der  Fr.kn. 
503!.   G.  COnopea  (L.)   R.Br.,    Mücken-N.    —  25— 60  cm.     In 
allen  Teilen  kräftiger  als  vor.  Art.     Lb.bl.  lanzettl.    Btn.  rotviolett, 
unangenehm  riechend.     L.  breiter  als  lang,  3  lappig.    Mittellapp.  oft 
kürzer  als  die  Seitenlapp.  —  VI.  —  Feuchte  Wiesen  bis  in  die  Alp. ; 
häufiger  als  vor.  Art. 

136.  Nigritella  Rieh.,  Schwärzlein. 

2|..    Per.bl.  sternartig  ausgebreitet,    L.    aufwärts  gerichtet;    sonst 
wie  Gymnadenia. 
1.  Btn.std.  walzl.  Seitl.  innere  Per.bl.  so  breit  wie  die  äussern  ;^L.  eifg., 
mit  allmähl.  ausgeschweifter! Spitze. 
504.    N.    rubra  (Wettst.)  Rieht.,    rotes    Schw.    —    10  — 25  cm. 
Knollen    2  -    od.     handfg.    3  spaltig.      Lb.bl.gd.     lineal. ,     spitzl.    od. 
stumpf!.,  rinnig     Btn.  rot  u,  mit  starkem  Vanilleduft.    Tragbl.  grün, 
nach  vorn  hin  meist   rötl.  od.    bis  auf  den  Gd,  rötl.    überlaufen.  — 
V— VIII.   —  Alp.;  Gr. 

1*.  Btn.std.  kugelig.  Seitl.  innere'. Per.bl,  halb  so  breit  als  die  äussern; 
L.  3  eckig,  mit  langer,  gerader  Spitze,  gegen  die  Basis  rasch  verjüngt. 
505!.  N.  nigra  (L.)  Rchb, ,  schwarzblütiges  Sehw.  (Männer- 
treu, Bränderli).  — 8 — 25  cm.  Knollen  2  teilig  od.  handfg.  in  3 — 5, 
oft  zieml.  kräftige,  zusammengedrückte  Abschn.  gespalten.  Lb.bl. 
lineal.,  spitzl.  od.  stumpf.  Btn.  schwarzpurpurn,  seltener  rosenrot 
od.  weiss,  mit  starkem  Vanilleduft.  Tragbl.  schwärzl.purpurn  od. 
rötl.  —  V — VIII.   —   Voralp,,  Alp.,  Jura;  verbr, 

137.  Platanthera  Eich,,  Breitkölbchen. 

%.  Grössere  Lb.bl.   2,  dem  Gde.  genähert.    L.  ungeteilt.     Sporn 
länger  als  der  gedrehte  Fr.kn.    Schnäbelchen  kurz,  breit,  ohne  Fort- 
satz,    Drüsen    scheibenfg. ,    den  Seitenlapp.    des   Schnäbelchens   auf- 
sitzend, nackt. 
1.  Pollenfächer  meist  parallel,  genähert. 

506!.    F.    bifölia   (L.)    Rchb.,    2 blätteriges  Br.   —   20-50  cm. 
Gd.stdge  Lb.bl.  2,  verkehrteifg.  bis  längl.  verkehrteifg.,  in  einen  ge-: 
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flügelten  Stl.  verschmälert.    Btn.std.  locker.    Btn.  zieml.  gross,  wohl- 
riechend.    Innere   seitl.    Per.bl.,    Spitze   der  L.  u.  Sporn  grünl.     L. 
zungenfg. ,    längl.  lineal. ,    mit  fadenfgm.,    gegen   das  Ende   schmäler 
werdendem  Sporn.  —  VI.  —  Gebüsch,  lichte  Waldstellen;   verbr. 
1*.  Pollenfächer  weit  abstehend,  nach  unten  auseinandertretend. 

507.  P.  Chloräntha  (Custer)  Echb.,  grünl.  Br.  —  Gd.stdge. 
Lb.bl.  2,  breit  eifg.  bis  längl.  eifg.  Btn.std.  locker.  Btn.  grösser, 
grünl.weiss  od.  gelbl.weiss,  kaum  duftend.  L.  zungenfg.,  gelbgrün, 
mit  grüner  Spitze.  Sporn  lang,  keulenfg.  —  Y.  —  Lichte  Wald- 
stellen; verbr.,  aber  etwas  seltener  als  vor.  Art. 

138.  Epipäctis  Echb.,  Sumpfwurz. 

2|..  Gd.achse  walzenfg. ,  mit  dicken  Fasern.  Stgl.  reichl.  be- 
blättert. Btn.  in  zieml,  locker  traubigem  Btn.std.  Die  3  äussern  u. 
2  Innern  seitl.  Per.bl.  zieml.  gleich  gestaltet,  sternfg.  ausgebreitet. 
L.  spornlos,  quer  2  gliedrig.  (Vgl.  Fig.  16  u.  17).  Hinteres  Glied 
derb,  fleischig,  schüsselfg.  vertieft,  vorderes  Glied  zarter.  Pollenmasse 
körnig,  stl. los.      Fr.kn.stl.  gedreht. 

1.  Vorderes  L.glied  bewegl.,  durch  einen  tiefen  Einschnitt  vom  hinteren 

getrennt. 

508.  E.  palustris  (L.)  Crantz,  SumpfAvurz.  —  30—50  cm. 
Btn.std.  fast  einseitswendig.  Trag.bl.  kürzer  als  die  hängenden  Btn. 
Äussere  Per.bl.  bräunl.grün,  oft  rot  berandet.  Innere  Per.bl.  weiss, 
mit  rötl.  Gde.  Vorderes  L.glied  rundl.,  mit  gekerbtem  Eande,  weiss 
u.  rötl.  geädert,  am  Gde.  mit  2  höckerigen,  gelb  gefärbten  Längs- 
schwielen; hinteres  weiss,  rot  geädert,  am  Gde.  orange  punktiert.  — 
VI.  —  Sümpfe;  häufig. 

1*.  Vorderes  L.glied  unbewegl.,  dem  hinteren  breit  aufsitzend. 
2.  Lb.bl.  länger  als  die  Stgl.glieder. 

3.  Btn.  rotviolett  od.  braunrot,  nach  Vanille  duftend,  zieml.  klein. 

509.  E.  rubig-inösa  (Crantz)  Gaud.,  dunkelrote  S.  —  20—60  cm. 
Pfl.  flaumig  weichhaarig,  rötl.  überlaufen.  Lb.bl.  aufrecht  abstehend, 
oft  zurückgeschlagen,  eifg.  bis  längl.  verkehrteifg. ,  stgl.umfassend. 
Btn.std.  lockerblütig.  Per.bl.  glockig  ausgebreitet.  L.  etwas  kürzer 
als  die  äussern  Per.bl.  Hinteres  L.glied  dunkelviolett,  Aveit  aus- 
mündend; vorderes  etwas  heller  dunkelviolett,  herzfg.,  breiter  als  lang, 
zugespitzt,  mit  kerbigem  Eande,  am  Gde.  mit  2  krausgefalteten 
Höckern.  Fr.kn.  mit  deutl.  abgesetztem  Stl.  —  V.  —  Kalkliebend; 
buschige  Berghänge;   verbr. 

3*.  Btn.  grünl.,  mittelgross. 

510.  E.  latifölia  (L.)  All.,  breitblätterige  S.  —  20—50  cm. 
Pfl.  grün,  schwächer  behaart.  Lb.bl.  längl.  lanzettl.  bis  breit  eifg. 
Btn.std.  locker.  Per.bl.  glockig  bis  weit  abstehend,  grünl.  L.  rötl., 
vorderes  L.glied  3  eckig,  herzfg.,  am  Gde.  meist  mit  2  glatten  Höckern. 
Fr.kn.  allmähl.  in  den  Stl.  verschmälert!  —  VI,  VII.  —  Wälder, 
Gebüsch;  zieml.  häufig. 

2*.  Lb.bl.  klein,  die  mittlem  kürzer  od.  nur  so  lang  wie  die  Stgl.- 
glieder. 

4.  Btn.std.  dicht  u.  reichblütig.    Fr.kn.  fast  kahl. 

511.  E.  TioMcea  Durand  Duquesnoy,  violette  S.  —  20 — 
60  cm.  Pfl.  violett  überlaufen.  Lb.bl.  längl.  eifg.  bis  lanzettl. 
Btn.std.  bis  20  cm.  lang.  Btn.  zieml.  gross.  Per.bl.  glockig  ab- 
stehend,   aussen   gelbgrün,    gegen    die    Spitze   violett.     L.  kürzer  als 
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die  äussern  Per.bl.  Hinteres  L.glied  vorgestreckt,  fast  lialbkugelig, 
grünl.,  mit  violettem  Rande,  vorderes  herzfg.,  breiter  als  lang,  an 
der  Spitze  zurückgeschlagen,  am  Gde.  mit  2  zieml.  starken  Höckern, 
Fr.kn.  allmähl.  in  den  Btn.stl.  verschmälert.  —  VIII,  IX.  — 
Schattige  Wälder;   selten    (od.  übersehen?). 

4*.  Btn.std.  arm-  u.  lockerblütig.    Fr.kn.  flaumig. 

512.  E.  microphylla  (i:hrh.)  Sw.,  kleinblätterige  S.  —  15— 
40  cm.  Pfl.  meist  rötl.  überlaufen.  Lb.bl.  2—6,  lanzettl.  bis  lineal. 
lanzettl.  Btn.  rötl.grün.  Per.  glockig;  Per.bl.  eifg.  bis  eifg.  lanzettl. 
Hinteres  L.glied  längl.,  rosa  gefärbt;  vorderes  rundl.  eifg.,  zugespitzt, 
etwas  abwärts  gebogen,  gegen  den  Gd.  mit  2  starken,  tiefgelappten, 
krausfaltigen  Höckern,  weiss  od.  rötl.,  nach  der  Mitte  blassgrün. 
Fr.kn.   fast  kreiselfg.   —   VI.  —  Bergwälder;  selten. 

139.  Cephalanthera  Rieh.,  Kopforche. 

2|..  Fr.kn.  gedreht.     L.  ungespornt,   quer  2gliedrig,    das  hintere 
Glied  mit  der  schlanken  Säule  parallel,  vertieft,  Honig  abscheidend. 
Per.bl.  zusammenneigend.    Stb.b.  kurz  gestielt,  an  der  hintern  Fläche 
der  Säule  schildfg.  angeheftet.     P.  pulverig. 
1.  Btn.  rot.    Fr.kn.  weichhaarig  drüsig. 

513.  C.  riibra  (L)  Eich.,  rote  K.  —  20—50  cm.  Stgl.  hin- 
u.  hergebogen,  Lb.bl.  eifg.  bis  lanzettl.  Btn.std.  lockerährig,  mit 
drüsiger  Spindel.  Per.bl.  zusammenneigend,  an  der  Spitze  etwas 
auswärts  gebogen,  längl.  lanzettl.  Hinteres  L.glied  hohl;  vorderes 
länger  als  breit,  allmähl,  zugespitzt,  mit  erhabenen,  gekräuselten, 
gelbl.  Längsleisten,  weiss,  an  der  Spitze  rot.  —  VI,  VII.  —  Lichte 
Waldstellen;  verbr.,  aber  nicht  häufig, 

1*.  Btn.  weiss.    Fr,kn,  kahl. 
2.  Btn.  milchweiss,  Per.bl.  zugespitzt. 

514.  C.  xiphopliyllum  (L,)  Rchb.,  schwertblätterige  K.  —  20— 
50  cm,  Lb.bl,  deutl,  2  zeilig,  lanzettl,  lineal.,  spitz,  Btn,std,  arm- 
blütig,  Tragbl,,  mit  Ausnahme  der  untersten,  kürzer  als  der  Fr.kn, 
Per.bl,  zusammenneigend.  Hinteres  L.glied  am  Gde.  sackfg.,  weiss; 
vorderes  breiter  als  lang,  aus  herzfgm.  Gde.  stumpf  3 eckig,  mit 
kleinen,  rötl. gelben,  kammartigen  Leisten.  —  V,  VI.  —  Buschige 
Berghänge;  zieml.  häufig. 

2*.  Btn.  gelbl.weiss,  Per.bl.  stumpf. 
515!.  C.  grandiflöra  (Scop.)  Bab.,  grossblütige  K,  —  25 — 
60  cm,  Lb,bl.  längl.  eifg.  Btn.std.  armblütig.  Untere  Tragbl,  länger 
als  die  Btn,  Per.bl.  zusammenneigend.  L.  kürzer  als  die  übrigen 
Per.bl.  Hinteres  L.glied  braungelb;  vorderes  orangefarben,  breiter 
als  lang,  herzeifg  ,  mit  gekerbtem  Rande  u,  einigen  hervorragenden 
Leisten,   —  VI.   —  Schattige  Waldstellen;  verbr, 

140.  Limodörum  Sw.,  Dingel. 

516,  L.  abortlTUm  (L,)  Sw.,  unechter  D,  —  2|.;  20—50  cm, 
Pfl,  violett  überlaufen,  Lb.bl.  scheidenfge.  Schuppen.  Btn,  kurz 
gestielt,  gross,  Btn,std,  locker,  Per.bl.  abstehend,  rötl. violett.  L.  un- 
deutl.  gegliedert,  blassviolett.  Hinteres  L.glied  rinnig,  kurz;  vorderes 
längl.,  mit  wellig  gekerbtem  Rande.  Fr.kn.  allmähl.  in  den  Stl. 
verschmälert.  —  V.   —  Wälder,  Gebüsch;  selten. 
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141.  Epipogon  Grinel.,  Widerbart. 

517.  E.  apliyllus  Sw.,  blattloser  W.  —  2|_;  10— 30  cm.  Pfl. 
blassgelb.  Stgl.  oben  oft  violett  überlaufen,  blattlos,  mit  einigen 
kurzen  Scheiden.  Btn.  gestielt.  Btn.std.  armblütig.  Per.bl.  ab- 
stehend, lineal.  lanzettl.,  rinuig,  gelbl.  L.  aufwäi-ts  gerichtet,  3  lappig, 
gelbl.  Hinteres  L.glied  die  Seitenlapp.  tragend;  vorderes  rundl. 
eifg.,  spitz,  am  Gde.  rotviolett,  auf  der  Fläche  mit  mehreren  Reihen 
rotgefärbter,  krauser  Erhabenheiten.  Fr,  kugelig  eifg.,  vom  Stle. 
scharf  abgesetzt.  —  VII.  —  Feuchte  Wälder,  auf  faulem  Holz;  selten. 

142.  Spiränthes  Rieh.,  Wendelorche. 

%..  Fr.kn.  ungestielt,  schwach  gedreht.     L.  nicht  quergegliedert, 
ungespornt,    rinnig,    kürzer   als    die   äussern    Per.bl.     Btn.std.    stark 
spiralig  gedreht.     Pollenmasse  ungestielt.     P.  pulverig. 
1.  Lb.bl.  gd.stdg.;  stgl.stdge.  Lb.bl.  zu  Schuppen  reduziert. 

518.  S.  autumnälis  Rieh.,  Herbst-W.  —  10—35  cm.  Stgl. 
oben  drüsig  behaart.  Lb.bl.  eifg.  lais  längl.  eifg.  Btn.std.  reichblütig, 
fast  einseitswendig.  Btn.  angenehm  duftend,  Per.bl.  zusammen- 
neigend, innen  weiss,  aussen  grün,  L.  längl.  od.  verkehrteifg  ,  vorn 
wellig  gekerbt,  am  Gde.  mit  2  kegelfgn.  Schwielen,  weiss,  in  der 
Mitte  grün.  Fr.kn.  kurzdrüsig  behaart.  —  VIII.  —  Feuchte  Wiesen 
u.  Triften;  nicht  häufig. 

1*.  Stgl.  beblättert. 

519.  S.  aestlTälis  (Lam.)  Rieh.,  Sommer-W.  —  10 — 40  cm. 
Stgl.  oben  drüsig  flaumig.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.  bis  lanzettl.  Btn.- 
std. einseitswendig.  Per.bl.  anfangs  glockig  zusammenneigend,  äussere 
seitl.  später  abstehend,  weissl.,  grünnervig.  L.  eifg.  od.  längl.,  mit 
2  hervortretenden  Schwielen,  vom  fast  kreisfg.  verbreitert,  am  Rande 
gekerbt,  weissl.     Fr.kn.  verlängert  spindelfg.,  fast  drüsenlos.  —  VIII. 

—  Sumpfige  Wiesen;  verbr.,  aber  nicht  häufig. 

143.  Listera  R.  Br.,  Listere. 

%  Pfl.  mit  2  fast  gegenstdgn.  Lb.bl.     Säule  kurz.    Pollenmasse 

weich,  körnig. 

1,  Lb.bl.  breit  eifg.;  L.  keilfg,  verkehrt  längLeifg.,  2 spaltig;  gelbl. 

520!.  L.   oväta    (L.)    R.  Br.,    eiblättrige   L.    —    Stgl.    kräftig, 

30 — 50  cm.     Btn.std.  reichblütig.     Per.bl.  zusammenneigend,  äussere 

eifg.,    innere  seitl.  lineal.     Fr.kn.  kugelig  bis  kreiselfg.  —  VI,  VII. 

—  Waldwiesen;  häufig. 

1*.  Lb.bl.  herzdeltafg. ;  L.  längl. zungenfg.,  am  Gde.  mit  2  kleinen,  lineal. 

Zähnchen,  vorn  tief  2  spaltig,  rotviolett. 

521.  L.  COrdäta  (L.)  R.  Br.,    herzblättrige  L.    —   Stgl.  dünn, 

schwach,  4 — 20  cm.    Btn.std.  6-  bis  12  blutig.    Per.bl.  längl.  eifg.,  etwas 

abstehend,   äussere  u.  innere  zieml.  gleich  gestaltet.     Fr.kn.  spindelfg. 

bis  kegelfg.  — V.  —  Moorige  Wälder  der  Berge,  u.  Voralp. ;  nicht  häufig. 

144.  ITeöttia  L.,  Nestwurz. 

522!.  N.  uidus  ävis  (L.)  Rieh.,  Vogel-N.  —  2^.;  20— 40  cm. 
Gd.achse  mit  fleischigen  Neben w.  Stgl.  kantig.  Lb.bl.  schuppig. 
Untere  Btn.  meist  entfernt,  obere  dicht  stehend.  Per.bl.  fast  helmfg. 
zusammenneigend,  verkehrt  längl. eifg.,  gelbbraun.  L.  länger  als  die 
übrigen  Per.bl.,  nach  vorn  in  2   fast  halbmondfge.    Läpp,    gespalten. 

ScHiMZ  u.  Keller  ,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  9 
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Fr.kn.  oval,  mehr  od.  weniger  reichl.  mit  kurzgestielten  Drüsen  be- 
kleidet. —  VI.  —  Humusreiche  Wälder;   häufig. 

145.  Goodyera  R.  Br.,  Goodyere. 

523.  G.  repeus  (L.)  K.  Br.,  kriechende  G.  —  2J-;  10— 30  cm. 
Gd.achse  oberflächl.  kriechend,  rosettig  beblättert ;  Ausläufer  kriechend. 
Lb.bl.  eifg.  bis  längl.  eifg.,  zwischen  den  Längsadern  mit  starken 
Queradern.  Btn.std.  ährig,  einseitswendig,  dicht.  Per.bl.  grünl.; 
äussere  seitl.  abstehend.  L.  ungeteilt,  hinten  sackfg.  vertieft,  in  eine 
kurze,  herabgezogene  Spitze  verschmälert.  —  Ylf.  —  Moorige 
Wälder;    nicht  häufig. 

146.  Liparis  Rieh.,  Glanzkraut. 

524.  L.  Loeselii  (L.)  Eich.,  Loesela  Gl.  —  2|.;  8  —  20  cm. 
Stgl.  am  Gde.  mit  2  etwas  flachen,  grünen  Knollen.  Lb.bl.  2  —  3, 
glänzend,  längl.  eifg.  Btn.std.  3-  bis  7  blutig.  Btn.  klein,  blass  gelb- 
grün. Per.bl,  lineal.,  abstehend.  L.  längl.  eifg.  Fr.kn.  spindelfg,, 
3 kantig,  kurz  gestielt,  —  VI,  VII.  —  Torfmoore;   zieml.  selten. 

147.  Malaxis  Soland.,  Weichkrant. 

%.  Btn.stl.  stark  gedreht.     Per.   weit   geöfinet,     L,   ungespornt, 
nicht   gegliedert,    eifg.,    nach   oben    gerichtet,     P.massen    wachsartig, 
aufeinander  liegend.     Säule  kurz,  gerade, 
1,  Knollen  voneinander  entfernt;  Lb.bl.  2—3;  innere  seitl.  Per.bl.  eifg. 

525.  M.  paludösa  (L.)  Sw.,  Sumpf-W.  —  5—15  cm.  Knollen 
der  vorjährigen  Pfl.  durch  eine  wagrecht  liegende  Gd.achse  mit  der 
diesjährigen,  in  der  Scheide  des  obersten  Lb.bl.  entstehenden  Knolle 
verbunden.  Lb.bl.  längl.  eifg.,  dickl.,  mit  randstdgn,  Brutknospen, 
Btn.std.  reichblütig.  Btn,  klein.  Per.bl.  gelbgrün,  äussere  eifg. 
L.  längl,  eifg,,  löfielartig  vertieft,  aufwärts  gerichtet.  Fr.kn.  kreiselfg., 
gestielt.  —  VII,  VIII.  —  Nasse  Torfsümpfe,  zwischen  Moospolsteru  ; 
sehr  selten;   Schw.   (Studenmoos   bei   Einsiedeln). 

1*.  Knollen  nebeneinander.    Lb.bl.  1;  innere  seitl.  Per.bl.  lineal. 

526.  M.  mouophylla  (L.)  Sw.,  einblätteriges  W.  —  8—30  cm. 
Knollen  grün,  flachgedrückt,  Pfl.  gelbl.grün,  Lb.bl,  eifg.  bis  längl, 
eifg.  Btn.  klein,  grünl.gelb.  Per.bl,  abstehend,  äussere  lanzettl, 
L,  aufwärts  gerichtet,  ungeteilt,  aus  herzeifgm.  Gde.  zugespitzt,  am 
Gde.  hohl.  Fr.kn.  keulenfg.,  allmähl.  in  den  Btn.stl,  verschmälert. 
—  VII.  —  Schattige,  feuchte  Wiesen,  Moore;   selten. 

148.  Coralliorrhiza  Hall.,  Korallenwurz. 

527.  C.  iuuäta  R,  Br,,  eingewachsene  K.  —  %;  Stgl,  10— 
25  cm,  gelbl.grün,  mit  mehreren  scheidenfgn,  BLschuppen  bekleidet, 
Per.bl,  lineal,  lanzettl.,  gelbhgrün,  mit  braunroter  Spitze,  die  2 
äussern  seitl.  meist  abstehend,  L,  längl,,  seicht  3  lappig,  weiss,  am 
Gde.  mit  2  rotpunktierten  Längswülsten,  Fr.kn,  spindelfg.,  kurz 
gestielt,  —  VI,  VII,  —  Auf  moderndem  Holz,  faulendem  Laub; 
selten, 

ß.  Dicotyledones,  Zweisameulappige  Gewächse. 

Kraut-  od.  Holzpfl.,  die  letztern  zeigen  meist  Jahresringe,  Mark- 
strahlen u.  eine  das  Leitbündel  in  einen  Holz-  u.  Bastteil  scheidende 
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Cambiumlage.  Lb.bl.  oft  gestielt,  meist  mit  verzweigten,  oft  netzfg. 
anastomosierenden  Nerven,  nicht  selten  geteilt.  Btn.  meist  5 zählig; 
gewöhnl.  findet  sieh  ein  äusserer  ii.  innerer,  deutl.  als  K.  u.  Kr. 
verschieden  ausgebildeter  Kreis  von  Per.bl.  (heterochlamydeisch), 
seltener  ein  einfarbiges  Per.  (homochlamydeisch)  od.  Per.  0  (achlamy- 
deisch).     Keimbl.  oft  gestielt  u.  über  den  Boden  tretend. 

1  (1*  Seite  133).  Btn.hülle  entweder "0  od.  einfach  (nicht  in  K.  u.  Kr. 
gegliedert).  V) 
2.  Bäume  od.  Sträucher. 
3.  Lb.hl.  gegenstdg. 
4.  Lb.bl.  ungeteilt.  ,     „         ^  .,r- 

5  Wintergrüner,  auf  Bäumen  schmarotzender  Strauch  (Viscum). 

26.  Loranthäceae. 
5*.  Nicht  schmarotzende  Pfl.  56-  Buxaceae. 

4*.  Lb.bl.  gefiedert  (Fräxinus).  89.  Oleaceae. 

3*.  Lb.bl.  wechselstdg.  ^    ,     ^, 

6.  Lb.bl.  unpaarig  gefiedert.  20.  Jaglandaceae. 

6*.  Lb.bl.  nicht  gefiedert. 
7   Lb.bl.  unterseits  silberweiss  schülferig,  mit  eingesprengten 
braunen  Schülfern.  '«•  Klaeaguäceae. 

7*.  Lb.bl.  ohne  solche  Schülferbekleidung. 
8.  d'  n.  $  Btn.  in  längl.  od.  verlängerten  (selten  kugeligen) 
Ähren,  sog.  Kätzchen. 
9.  Btn.  1  häusig. 
10.  Milchsaft  führend.    Fr.std.  fleischig  (Morus). 

24.  Moräceae. 

10*.  Ohne  Milchsaft.    Fr.std.  niemals  fleischig. 

21.  Betuläceae. 

9*.  Btn.  2 häusig  (ausnahmsweise  Ihäusig  od.  gar  0». 

19.  Salicaceae. 
8*.  Nur  die  d*  Btn.  in  hängenden  (meist  verlängerten)  Ähren, 
die  2  einzeln,  zu  wenigen  od.  in  kurzen  Büscheln. 

11.  Fr.  voUstdg.  od.  nur  am  Gde.  von  einer  der  Achse  an- 
gehörigen,  auf  der  Aussenseite  mit  verkümmerten  Hochbl. 
besetzten  Hülle  (Cupulaj  umgeben.  22.  Fagäceae. 

11*.  Fr.  von  einer  häutigen,  3 lappigen  od.  an  der  Spitze 
unregelmässigen  »aus  Bl.  gebildetem  Hülle  umgeben. 

21.  Betuläceae. 

8**.  Btn.  1  geschlechtig,  in  einem  bimfgn.  Becher  (Recepta- 

culum,  Ficus).  24.  Moräceae. 

8***.  Btn.  ^  od.  1  geschlechtig,  dann  aber  weder  die  d^,  noch 

die  $  in  Ähren  (Kätzchen),  noch  in  Eeceptakeln. 

12.  Neb.bl.  vorhanden.  23.  Ulmäceae. 
12*.  Neb.bl.  0. 

13.  Per.  röhrig  (Däphne  zum  Teil).  7  4.  Thymelaeaceae. 

13*.  Per.  freiblätterig.  39.  Lauräceae. 
2*.  Kräuter  od.  Stauden. 
14.  Lb.bl.  quirlig  od.  scheinquirlig  (d.  h.  Quirle  aus  Lb.bl.  u.  bl.- 
ähnl.  Neb.bl.  gebüdetj.'') 

15.  Lb.bl.  gabelspaltig.    Wasserpfl.  36.  Ceratophyllaceae. 
15*.  Lb.bl.  nicht  gabelspaltig. 

16.  Stb.bl.  1.  80.  Hippuridäceae. 

16*.  Stb.bl.  3-5.  10*-  Ribiäceae. 


1)  Hier  könnten  auch  die  Vitaceen  gesucht  werden,  bei  denen  der  K.  oft 
ungeteilt  ist;  sie  sind  charakterisiert  durch  bl.gegeustdge.  Ranken  u.  die  in 
der  Form  einer  Kapuze  vom  Btn.boden  sich  loslösende  Kr.  _ 

2)  Nicht  zu  verwechseln  mit  den  quirligen  Hochbl.  gewisser,  nie  im  Wasser 
lebender  Ranunculaceen  (Anemone  usw.). 
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14*.  Lt).bl.  nicht  quirlig.^» 

17.  Wasserpfl.  mit  gegenstdgn.,  lineal.  od.  verkehrteifgn.  Lb.bl. 

ohne  Neb.bl.,  meist  nur  mit  der  obersten  Bl.rosette   an  die 

Oberfläche  des  Wassers  ragend,  zuweilen  auf  feuchtem  Schlamme 

wachsend.    Stb.bl.  1  od.  2.  55.  Callitrichäceae. 

17*.  Wasserpfl.  mit  gegenstdgn.,  eifgn,,  spitzen  Lb.bl.  mit  kleinen 

Neb.bl.   Fr.kn.  unterstdg.,  4  fächerig.   4  grüne,  bleibende  K.bl., 

4  Stb.bl.  (Isnärdia).  7  8.  Onotheräceae. 

17**.  Land-  od.  an  Ufern  wachsende  Pfl.    (Eine  hierher  gehörige, 

auf  dem  Boden  von  Gewässern  wurzelnde  Pfl.  —  Polygonum  amphi- 

bium  —  ist  daran  kenntl.,  dass  ihre  Lb.bl.  am  Gde.  eine  geschlossene 

Scheide  haben.) 

18,  Lb.bl.  gegenstdg.,  ohne  Neb.bl.-) 
19.  Pfl.  mit  reichl.,  weissem  Milchsaft.       54.  Euphorbiäceae. 
19*.  Pfl.  ohne  Milchsaft. 
20.  00  Stb.bl.  u.  Fr.bl,  (Clematis).  37.  Banuncnläceae. 

20*.  Stb.bl.  10  od.  weniger. 
21.  Stb.bl.  8;  Lb.bl.  rundl.,  gekerbt  (Chrysosplenium). 

45.  Saxifragäceae. 
21*.  Stb.bl.  1,  3,  4,  5  od.  10. 
22.  Stb.bl.  4  od.  10,  wenn  5,  dann  Btn.std.  ±  geknäuelt 
trugdoldig. 

23.  Btn.  in  kopfigen  Btn.stdn.;  Stb.bl.  4,  der  Per.CKr.)- 
röhre  eingefügt.  108.  Dipsäceae. 

23*.  Btn.  nicht  in  kopfigen  Btn.stdn. ;  Stb.bl.  auf  einem 
becherfgn.  Kelchbecher  (Hypänthiumj  eingefügt. 

34.  Caryophyihlceae. 
22*.  Stb.bl.  1,  3  od.  5,  in  letzterm  Fall  Btn.std.  kopfig. 

24.  Btn.std.  kopfig;  Stb.bl.  5.  111.  Compösitae. 
24*.  Btn.std.  nicht  kopfig;  Stb.bl.  1  od.  3. 

10  7.  Talerianäceae. 
18*  (vergl.  auch  18**  und  18***1.    Lb.bl.  (wenigstens  die  untern) 
gegenstdg.,  mit  Neb.bl. 

25.  Lb.bl.  gefingert  od.  3-  bis  5 lappig.  24.  Moräceae. 

25*.  Lb.bl.  ungeteüt. 
26.  Lb.bl.  ganzrandig. 

27.  Lb.bl.  sehr  klein.  34.  Caryophylläceae. 
27*.  Lb.bl.  gross,  längl.  lanzettl.  54.  Euphorbiäceae. 

26*.  Lb.bl.  gesägt. 

28.  Lb.bl.  grobgesägt.    Pfl.  mit  Brennhaaren  (Urtica). 

25.  Urtioiiceae. 

28*.  Lb.bl.  gesägt.  Pfl.  ohne  Brennhaare.  Obere  Lb.bl.  oft 

wechselstdg.  (Mercuriälis).  54.  Enphorbiiiceae. 

18**  (vergl.  auch  15***,  Seite  133).  Lb.bl.  wechselstdg.,  mit  Neb.bl. 

od.  am  Gde.  mit  einer  geschlossenen  od.  vom  off'enen  Scheide. 

29.  Lb.bl.  am  Gde.  mit  einer  vorn  offenen  Scheide. 

30.  Lb.bl.  schildfg.,  kreisrundl.,  gestielt.  Stgl.  auf  dem  Boden 

hinkriechend.    Btn.  klein,  unscheinbar  (Hydrocotyle). 

8*2.  ümbelliferaf. 
30*.  Lb.bl.  nicht  schildfg.,  meist  stark  zerteilt.   Btn.  klein, 
weiss,  gelb,  gelbl.grün  od.  rot  gefärbt,  nie  in  reichblütiger 
Rispe.  S2.  üiubelliferae. 

30**.  Lb.bl.  nicht  schildfg.  Btn.  gross,  wenig  zahlreich, 
goldgelb  (Cältba)  od.  Btn.  klein,  in  einer  reichblütigen 
Rispe.  Per.  hinfällig,  unansehnl.,  die  Stb.bl.  heraushängend 
(Thalictrum).  37.  Bannnculüceae. 


*)  Die  im  Frühjahr  in  Hecken  u.  Gebüschen  blühende  Staude  Adöxa  mit 
do;  pelt  8 zähligen  Lb  bl.  u.  grünl.  Btn.     Siehe:  106.  Adoxäceae. 

-)  Hier  könnte  die  an  feuchten  Stellen  wachsende  Lythracee:  Peplis  ge- 
sucht werden,  der  zuweilen  die  Kr.bl.  fehlen;  sie  ist  durch  6 gliederige  Btn. 
ausgezeichnet. 
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29*.  Lb.bl.  am  Gde.  mit  einer  ringsum  gescUossenen,  über 
den  Stl.ansatz  sich  fortsetzenden,  zerschlitzten  od.  ganz- 
randigen  Scheide.  '-^9.  Pol.veronäceae. 
29*=*".  Lb.bl.  mit  dem  Stle.  anhängenden  Neb.bl.    Kr.  aus 
4  gleichen  od.  8  abwechselnd  ungleich  grossen  Abschn. 
bestehend  (Alchimilla,  öanguisörbai.  46.  Rosäceae. 
18***.  Lb.bl.  wechselstdg.,  mitunter  gd.stdg.,  ohne  Neb.bl.  od. 
mit  sehr  kleinen,  warzenfgn.  Neb.bl.,  ohne  Scheide  am  Gde. 
31.  Btn.  in  ein  von  Hochbl.  umschlossenes  Köpfchen  gestellt. 

111.  Compösitae. 
31*.  Btn.  nicht  in  solchen  Köpfchen. 
32.   Lb.bl.   (wenigstens   die   untern»   zerteilt,   handteilig, 
fiederteilig  od.  gefiedert. 

33.  Stb.bl.  CO.    Mehrere  Fr.kn.  od.  1  Fr.kn.  mit  3—10 
schnabelfgn.  Gr.  3  7.  Ranunculäeeae. 

33*.  Stb.bl.  6,  4  länger  als  die  andern  (seltener  4  od.  2). 
1  Fr.kn.  mit  nur  1  Gr.  ^1-  Cruciferae. 

32*.  Lb.bl.  unzerteilt,  höchstens  gelappt  od.  am  Gde.  herz-, 
pfeil-  od.  spiessfg. 

34.  Lb.bl.  halbkreisruud  od.  nierenfg.,  gekerbt.    Per. 
grünl. gelb,  4 lappig  tCliiT^ospleniumi.  45.  Saxifraffäceae. 

34*.  Lb.bl.  nicht  halbkreisrund;   wenn  nierenfg.,  dann 
die  Bte.  braunrot.  \i 

35.  Btn.  zieml.  gross,  mit  ^  (Aristolöchiai,  tutenfgm. 

od.  mit  ©  Per.  lAsarum).  28.  Aristolochiäceae. 

35*.  Btn.  ansehnl.,  mit  einer  3  blätterigen,  kelchähnl. 

H.  u.  blumenbl. artigem,  blauem,  selten  rotem  od. 

weissem  Per.    Lb.bl.  3 lappig,  ganzrandig  (Anemone 

hepäticai.  3  7.  Ranunculäceae. 

35**.  Btn.  klein,  unansehnl. 

36.  Pfl.  mit  weissem  Milchsaft  (Euphorbia). 

54.  Eaphorbiäceae. 
36*.  Pfl.  ohne  Milchsaft. 
37.  Per.  oberstdg.  27.  Santaläceae. 

37*.  Per.  unterstdg. 
38.  Per.röhre  deutl.  ausgebildet. 

7  4.  Thyiuelaeaceae. 
38*.  Per.röhre  0. 
39.  Stb.bl.  u.  Fr.bl.  10.       32.  Phjtolaccäceae. 
39*.  Stb.bl.  u.  Fr.bl.  weniger  als  10,  meist  4 
od.  5. 

40.  Btn.  in  kurzen,  achselstdgn.  Btn.stdn., 

welche  in  Wickel  endigen,  $  od.  ?.  Stb.bl.  4, 

vor  den  Per.bl. ;  Stb.f.  quer  gerippt  (^Parie- 

täriai.  25.  Urtieäceae. 

40*.  Btn.stde.  meist  stark  verzweigt,  rispig 

od.  ährig,  in  Wickel  endigend,   seltener 

knäuelig  in  den  Bl.achseln. 

41.  Per.  krautig,  grün;  Stb.bl.  am  Gde. 

desselben  eingefügt,  vor  den  Per.bl. 

30.  Chenopodiäceae. 
41*.  Per.  trockenhäutig,  weiss  od.  bunt- 
gefärbt.   Stb.bl.  vor  den  Per.bl.;   oft 
am  Gde.  zu  einem  Ringe  verwachsen. 
31.  Amarantäceae. 
1*  (vergl.  auch  1**,  S  137).    Btn.hülle  in  K.  u.  Kr.  gegliedert.    Kr.bl.  frei. 
42.  Fr.kn.  halb  od.  ganz  unterstdg. 


1)  Hier  könnte  noch  gesucht  werden  Impätiens,  eine  Balsaminacee,  bei 
der  von  den  3  vorhandenen  K.bl.  eines  gross,  gespornt  u.  kr.bl.artig  gelb  ist; 
siehe  Balsaminaceae  (63). 
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43.  Sträucher  od.  Bäume. 
44.  Stb.bl.  00.    Krbl.  5. 

45.  Lb.bl.  mit  Nebenbl.  46.  Rosäceae. 
45*.  Lb.bl.  ohne  Neb.bl.                                         7  7.  Punicüceae. 

44*.  Stb.bl.  4.    Kr.bl.  weiss  od.  gelb.    Fr.  steinfruchtartig. 

83.  Cornäceae. 
44**.  Stb.bl.  5.    Fr.  beerig. 

46.  Lb.bl.  Wintergrün.    Btn.std.  doldig.  81.  Araliäceae. 
46*.  Lb.bl.  sommergrün.    Btn.  zu  1  bis  3  od.  Btn.std.  traubig 

(Eibes).  45.  Saxifragäceae. 

43*.  Kräuter  od.  Stauden. 
47.  Btn.  1  geschlechtig.   Stb.bl.  8.   N.  ungestielt.  Wasserpfl.,  mit 
gefiederten,  quirligen  Lb.bl.  7  9.  Halorrhagidäceae. 

47*.  Btn.  $. 
48.  Gr.  1,  fadenfg. 
49.  Niederliegende  Landpfl.  mit  fleischigen  Lb.bl.    Fr.  mit 
Kreisriss  sich  öffnend  (Portuläca).  33.  Portniacäceae. 

49*.  Lb.bl.  nicht  fleischig.    Fr.  durch  Klappen  od.  Poren  sich 
öflfnend  od.  nussig. 

50.  Stb.bl.  2,  4  od.  8.  7  8.  Onotherücoae. 

50*.   Stb.bl.   5.    Btn.  in  einem   kopfig  doldigen  Btn.std., 
himmelblau  (Jasione).  110.  CampanulAceae.M 

48*  (vergl.  auch  48**).    Gr.  2. 
51.  Stb.bl.  5.   Fr.  in  2  einsamige  Hälften  zerfallend.   Btn.std. 
doldig.  82.  Umbelliferae. 

51*.  Stb.bl.  10.     Fr.  kapselig  (Saxlfraga).       45.  Saxifragäceae. 
51**.  Stb.bl.  10—20.    Fr.  in  einem  aussen  weichstacheligen 
Btn.bodenbecher  (Cupula)   eingeschlossen.     Btn.std.   ährig 
(Agrimonia).  46.  Bosäceae. 

48**.  Seitenbtn.  mit  5,  Endbte.  mit  4  Gr.  Niedrige,  im  Früh- 
jahre entwickelte  Staude  mit  grünl.  Btn.  (Adöxa). 

106.  Adoxäceae. 
42*.  Fr.kn.  ganz  oberstdg.  (K.  also  unter stdg).  ^) 
52.  Kr.bl.  einer  Bte.  unter  einander  verbunden,  als  Kapuze  vom 
Btn.boden  sich  loslösend  u.  abfallend.  65.  Titäceae. 

52*.  Kr.bl.  nicht  als  Ka.puze  abfallend. 
53.  Btn.  teils  ^,  teils  1  geschlechtig.    §  u.  §  Btn.  mit  meist  5—6 
freien  Fr.kn.   Gr.  verwachsen.  Lb.bl.  unpaarig  gefiedert,  Zähne 
der  Bl.chen  mit  Drüsen  versehen.  52.  Simarnbilceae. 

53*  (vergl.  53**  u.  53***).  Btn.  §  mit  2  od.  mehr  Fr.kn.,  3)  nicht 
miteinander  verwachsen,  jeder  mit  1  Gr.,  selten  am  Gde.  ver- 
wachsen. 

54.  Lb.bl.  mit  Neb.bl.,  welche  fast  stets  an  den  Bl.stl.  an- 
gewachsen sind.  Kr.bl.  u.  Stb.bl.  dem  Rande  der  becherfgn. 
Achse  eingefügt.  46.  Rosäceae. 

54*.  Lb.bl.  ohne  Neb.bl. 
55.  K.bl.  getrennt.    Kr.bl.  u.  Stb.bl.  deutl.  der  Btn.achse  ein- 
gefügt.   Lb.bl.  meist  dünn,  selten  etwas  fleischig. 

37.  ßanunculüceae. 

55*.  K.bl.  unten  etwas  zusammenhängend,  die  Kr.bl.  u.  Stb.bl. 

ihnen  eingefügt.  Lb.bl.  fleischig.  Stauden.    44.  Crassnläceae, 

53**  (vergl.  auch  53***).    Btn.  2  häusig,  sehr  selten  $?;  $  Btn.  mit 

meist  3  Fr.kn.   Lb.bl.  doppelt  3  zählig  (Arüncus).    46.  Bosäceae. 


*)  Bei  der  zu  den  Campanulaceen  gehörenden  Gattung  Phyteuma  reisst 
die  Kr.  am  Gde.  auf,  bleibt  aber  an  der  Spitze  verbunden. 

2)  Bei  der  Stechpalme  (flex)  u.  bei  Lysimächia,  welche  leicht  hier  ge- 
sucht werden  könnten,  sind  die  Kr.bl.  ganz  am  Gde.  vereinigt;  siehe  unter 
59  (Aquifoliäceae)  u.  86  (Primuläceae). 

8)  Agrimonia,  eine  Staude  aus  der  Familie  der  Rosaceen,  mit  unterbrochen 
gefiederten  Lb.bl.,  hakigen  K-  u.  gelben  Kr.bl.,  hat  oft  nur  1  Fr.kn. 
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53***.   Btn.  $;   in  jeder  Bte.  ein   einziger  Fr.kn.  mit  einem  od. 
mehreren  Gr. 
56.  Btn.  >1<. 
57.  K.  od.  Kr.  am  Gde.  gespornt. 
58   K.  u.  Kr.  nicht  deutl.  voneinander  unterschieden,  heiae 
e-elh     Stb.bl.  5.    Pr.  kapselig,  elast.  aufspringend. 
^  63.  Balsaminäceae. 

58*.  K.  u.  Kr.  deutl.  unterscheidhar.  ,  ,  „     ,      „, 

59  K  aus  2  kleinen,  häutigen,  frühzeitig  ahfaUenden  Bl. 
Gebildet.  Stb.bl.  in  2  Bündel  verwachsen  (CorydaUs, 
Fumäria).  40.  Papayeräceae. 

59*   K.  aus  5  grünen  Bl.  bestehend.    Stb.bl.  5,  oben  zu- 
sammenhängend. 7  2.  Violäceae. 
57*.  Weder  K.,  noch  Kr.  gespornt.  M        ^      ^^    ,.       „ 
60     K    verwachsenblätterig.     Kr.    schmetterlingsfg. ,   aus 
einem  grossem  obern  Kr.bl.  (der  Fahne-,  2  kleinern  seitl. 
(den  Flügeln I  u.  2  untern,  vorn  zusammenhängenden  (dem 
Schiffchen'  bestehend.    10  Stb.bl.,  entweder  aUe,  od.  9  von 
ihnen  mit  den  Stb.f.  verwachsen.             4  7-  Legummosae. 
60*   K  u  Kr.  getrenutblätterig  od.  wenn  Kr.  teüweise  ver- 
wachsenblätterig,   die  Kr.  doch  nicht  schmetterUngsfg. 
Stb.bl.  frei. 
61   Lb.bl.  durchscheinend  punktiert  (Dictämnus\ 

.51.  Rntaceae. 
61*.  Lb.bi.  nicht  durchscheinend  punktiert.  42.  Kesedäceae. 

62.  K. '2  blätterig  od.  2  spaltig,  bleibend  od.  hinfällig. 

63.  Stb.bl.  3.  Lb.bl.  längl.  verkehrteifg.,  ±  fleischig  uMontia). 
uo.  LJtij.ui.  .,.j^  Poitulacäceae. 

63*   Stb.bl.  (X).    Kräuter  od.  Stauden  mit  Müchsaft  u.  nicht 
flkschigen  Lb.bl.  ^0-  Papaveraceae. 

62*.  K.  aus  3,  4,  5  od.  mehr,  freien  od.  verwachsenen  Bi. 
gebildet. 

64.  Holzgewächse.  ,    TT.>^l 
65.  Wintergrüner,  kleiner  Strauch  mit  hneal.  Lb.bi. 

5  7.  Empeträceae. 

65*.  Sommergrüne  Bäume  od.  Sträucher. 
66.  Stb.bl.  4  od.  5,  mit  den  Kr.bl.  an  Zahl  gleich. 
67.  Stb.bl.  mit  den  Kr.bl.  abwechselnd. 
68.  Stb.bl.  einem  polsterfgn.  Discus^j  eingefügt. 

60.  Celasträceae. 
68*.  Stb.bl.  ausserhalb  des  Discus. 
69.  Lb.bl.  unpaarig  gefiedert.     61.  Staphylaeäceae. 
69*.  Lb.bl.  einfach.  58.  Anacardiäceae. 

67*.  Stb.bl.  vor  den  Kr.bl.  stehend.    64.  Khamnäceae. 
66*.  Stb.bl.  6.  38.  Berberidäceae. 

66**.  Stb.bl.  8.  Btn.  gelb  od.  grünl.gelb,  durch  Ver- 
kümmerung teüs  c?,  teils  ?.  Lb.bl.  gegenstdg.,  bei 
unsern  Arten  handfg.  gelappt.  Fr.  tirocken,  mit 
2  Flügeln,  in  2  Hälften  zerfallend.  62.  Aceraceae. 
66***.  Stb.bl.  10  od.  15  bis  co. 
70.  Stb.bl.  10.  '0-  Tamaricacfae. 

70*.  Stb.bl.:l5  bis  cd. 

1^  Hier  könnten  noch  gesucht  werden:  Teesdälea  u.  Iberis,  2  Cruciferen 
mit^Wzenu  4  langen  Stb.bl.,  sowie  Polygala  mit  sehr  _un,^eich  grossen 
Kbl.u  8  ii?:?Bündel  verwachsenen  Stb.bl.;  siehe  l^^-^«"-«  ^^^'t  l'rdel^  Ä  hat 

2)  Die  Rosaceengattung  Alchimilla  könnte  hier  gesucht  werdeii  fe  e  hat 
keine  Kr.bl.,  aber  4  kleine  äussere  u.  4  grosse  innere  K.bl  Der  Fr^l^^-^|<^ 
von  dem  Achsenbecher  umschlossen  u.  trägt   den  "•^^^gJ.^^^?;-//'^^Honi-  ab- 

3)  Das  ist  die  in  der  Form  eines  Polsters  uervortreter.de,  Houi»  ao 
sondernde  Btn.achse. 


136  B.  Dicotyledones. 

71.  Stb.bl.  auf  dem  Fr.boden. 
72.  Btn.std.  geflügelt.    Er.  iiussig.  66.  Tiliäceae. 

72*".  Btn.std.  ungefiügelt.   Fr.  kapselig  (Cistus).     71.  Cistäcoae. 
71*.  Stb.bl.  dem  Eande  der  becherartig  erweiterten  Btn.achse 
eingefügt  (Piünus).  46.  Rosäceae. 

64*.  Kräuter  od.  Stauden. 
73.  Pfl.  ohne  grüne  Farbe,  gelb,  mit  Schuppenbl.  (Monotropaj  od.  Pfl. 
mit  wintergrünen,  glänzenden  Lb.bl.  (Pirola,  Chimopbila). 

84.  Piroläceae. 
73*.  Sommergrüne  Pfl. 
74.  Lb.bl.  wechselstdg. ,  am  Gde.  mit  einer  Scheide,  welche  sich 
auch  noch  oberhalb  des  Bl.stl.ansatzes  fortsetzt. 

29.  Polygoiiäceae. 
74*.  lb.bl.  am  Gde.  ohne  eine  solche  Scheide  od.,  wenn  sie  vor- 
handen, sind  die  Lb.bl.  gegenstdg. 
75.  Lb.bl.  einfach-  od.  doppelt  3-  od.  5 zählig  gefingert. 
76.  Lb.bl.  einfach  3-  od.  5  zählig  gefingert. 
77.  Stb.bl.  10.  49.  Oxalidäceae. 

77*.  Stb.bl.  6,  2  kurze  u.  4  lange.  41.  Cruciferae. 

76*.  Lb.bl.  doppelt  3  zählig  gefingert  (Epimedium). 

38.  Berberidäceae. 
75*.  Lb.bl.  nicht  3  zählig  gefingert. 
78.  Lb.bl.  mit  Neb.bl. 
79.  K.  3-  bis  5  blätterig,  von  einem  Aussenkelch  umgeben.  Stb.bl. 
00,  die  Fäden  in  ein  Bündel  verwachsen.        67.  Malväceae. 
79*.  K.  ohne  Aussenkelch.    Stb.bl.  3—5,  10  od.  oo. 
80.  Lb.bl.  handnervig  (oft  gelappt  od.  geteilt»  od.  gefiedert. 
Gr.  5,  zu  einem  Schnabel  verwachsen.       48.'  Gerauii^ceae. 
80*.  Lb.bl.  ellipt.,  lineal..  oval  od.  verkehrteifg. 
81.  Stb.bl.  4,  5  od.  10.   Fr.  einsamig.    34.  Caryophylläceae. 
81*.  Stb.bl.  00.    Fr.  vielsamig.  71.  Cistäceae. 

78*.  Lb.bl.  ohne  Neb.bl. 
82.  K.  verwachsenblätterig,  röhrenfg. 

83.  Gr.  1.     Stb.bl.  6  od.  12.    Kr.bl.  dem  obersten  Eande 
der  K.röhre  eingefügt.  76.  Lythräceae. 

83*.  Gr.  2-5.    Stb.bl.  10.    Kr.bl.  mit  den  Stb.bl.  im  Gde. 

des  K.  unter  dem  Fr.kn.  eingefügt.  34.  CaryophyllAceae. 
83**.  Gr.  5.     Stb.bl.  5,    vor  den  Kr.bl.    stehend.     Lb.bl. 

lineal.,  sämtl.  gd.stdg.  8  7.  Plumbagiuäceae. 

82*.  K.  getrenntblätterig  od.  die  K.bl.  nur  ganz  am  Gde. 
verwachsen. 

84.  Stb.bl.  6,  davon  4  länger,  2  kürzer,  selten  nur  4  od.  2. 

41.  Cruciferae. 
84*.  Stb.bl.  gleichlang  od.  5  lange  u.  5  kurze   od.  oo,  mit 
allmähl.    Abnahme   der   Länge   od.   in    ein    od.   mehrere 
Bündel  verwachsen. 
85.  Stb.bl.  mehr  als  10. 
86.  Wasserpfl.  mit  gd.stdgn.,  langgestielten,    schwim- 
menden, rundl.  eifgn.  Lb.bl.  u.  grossen,   gelben  od. 
weissen  Btn.  35.  Nymphaeiiceae. 

86*.  Landpfl. 
87.   Btn.    >!' ;    die    obern   Kr.bl.    gelappt   od.    geteilt. 
Btn.  traubig  angeordnet,  gelbl.  od.  weissl. 

42.  Resedäceae. 
87*.  Btn.  ©. 
88.  Btn.  mit    Hng.bl.    zwischen  Per.bl.  u.    Stb.bL 
Lb.bl.  2-  bis  3 fach  fiederteilig.    37.  Ranunculäceae. 
88*.  Btn.  ohne  Hng.bl.    Lb.bl.  ungeteilt. 
89.  Lb.bl.  gegenstdg.,  oft  durchscheinend  punk- 
tiert.   Stb.bl.  in  mehrere  Bündel  verwachsen. 
68.  Hypericäceae. 
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89*.  Lb.bl.  gegenstdg.  od.  wechselstdg.    Stb.bl.  frei. 

71.  Cistäceae. 
85*.  Stb.bl.  nicbt  mehr  als  10,  frei. 
90.  Lb.bl.  durchscheinend  punktiert  CKütau      .51.  Ratäceae. 
90*.  Lb.bl.  nicht  durchscheinend  punktiert. 
91.  Vor  den  5  weissen  Kr.bl.  zierl.,  mit  langgestielten 
Drüsen  besetzte  Staminodien.  Staude  sumpfiger  Wiesen, 
mit  langgestielten,  herzfgn.  Gd.bl.  u.  einem  ungestielten 
herzfgn.  Stgl.bl.  iParnässiai.  45.  Saxifraffäceae. 

91*.  Btn.  ohne  Staminodien.    Lb.bl.  ungeteilt. 
92.  Fr.kn.  1  fächerig. 

93.  Lb.bl.  gegenstdg.  Stb.bl.  10  (oft  5  länger  als  die 
andern),  seltener  8,  5,  4  od.  3.  Fr.  kapselig.  Sam.- 
träger  mittenstdg.  31.  Carj  ophylläceae. 

93*.  Lb.bl.  wechselstdg.,  in  gd.stdgr.  Rosette,  mit  roten 
Stl.drüsen  besetzt.    Sam.trager  wandstdg. 

43.  Droseräceae. 
92*.  Fr.kn.  2-  bis  mehrfächerig. 

94.  Kahle,  niedrige  Pfl.  des  Sumpfes  od.  IJferrandes, 
mit  langen  Neb.w.,  gegen-  od.  quirlstdgn.  Lb.bl.  u. 
kleinen,  achselstdgn.,  3-  od.  4gliedrigen  Btn.  Stb.bl. 
3,  6  od.  8.  K.bl.  am  Gde.  verwachsen.  «9.  Elatinäceae. 

94*.  Pfl.  trockener  Standorte  mit  gegen-  od.  wechsel- 
stdgn.  Lb.bl.    Stb.bl.   8  od.  10,   die  Hälfte  davon 
ohne  Beutel.    Btn.  4-  od.  5  gliederig.  K.bl.  ganz  ge- 
»  trennt.  öO.  Linaceae. 

94**.  Stb.bl.  10,  alle  mit  Stb.b.  Fr.kn.  2  fächerig  (Saxi- 
liagai.  45.  Saxifragäceae. 

1**.  K.  u.  Kr.  vorhanden;  Kr.  verwachsenblätterig. 
95.  Stgl.  fleischig,  flach,  d.  i.  mehrfach  breiter  als  dick,  aus  mehreren 
scharf  abgesetzten  Gliedern  bestehend.  73.  Cactäceae. 

95*.  Stgl.  holzig  od.  krautig,  stl.rund  od.  kantig. 
96.  Stgl.  rötl.  od.  gelbl.weiss,  ohne  grüne  Lb.bl.    Parasit,  od.  sapro- 
phyt.  Pfl. 

97.  Stgl.  fadenfg.,  rötl.  gefärbt,  die  Nährpfl.  umspinnend  (Cuscüta). 

93.  ConvolTuläceae. 

97*.  Stgl.  nicht  fadenfg. 

98.  Pfl.  nur  wenig  über  den  Boden  hervortretend,  rötl.  gefärbt. 

Btn.  einseitswendig  (Lathneai.  99.  Scrophulariäceae. 

98*.  Pfl.  spargelähnl.  aus  dem  Boden  hervortretend,   einfach 

od.  verzweigt. 

99.   Btn.std.  überhängend,  erst  während  der   Fr.reife  sich 

aufrichtend  (MonOtropa).  84.  Piroläceae. 

99*.  Btn.std.  nicht  überhängend.  100.  Orobanchäceae. 

96*.  Stgl.  (mindestens  vor  der  Verholzung)  grün  gefärbt,  mit  grünen 

Lb.bl. 

100.  Fr.kn.  halbunterstdg.   Btn.  grünl.,  meist  zu  5  (seltener  zu  3> 
in  einem  kleinen  Kopfe. \)  45.  Saxifragäceae. 

100*  (vergl.  auch  100**i.    Fr.kn.  völlig  unterstdg. 
101.  Btn.std.  ährig  od.  kopfig. 
102.  Holzpfl.,  aufrecht  od.  windend  (Lonicera). 

105.  Caprifoliäceae. 
102*.  Kräuter  od.  Stauden. 
103.  Stb.f.  u.  Stb.b.  frei. 
104.  Stb.bl.  4.    N.  1.    Lb.bl.  gegenstdg.     108.  Dipsäceae. 
104*.  Stb.bl.  5.    N.  2-3.    Lb.bl.  wechselstdg. 

110.  Canipaiiuläceae. 
103*.  Stb.b.  ganz  od.  mindestens  am  Gde.  verwachsen. 


^ )  ö^  Exemijlare   der   zweihäusigen   Bryonia   erkennt   man  leicht   an   den 
Ranken. 
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105.  Btn.  deutl.  gestielt.  HO.  Campanuläceae. 

105*.  Btn.  ungestielt.  111.  Coinpösitae. 

101*.  Btn.std.  nicht  ährig  od.  kopfig. 
106.  Pfl.  mit  liegendem  od.  kletterndem  Stgl.  u.  einfachen  od. 
zusammengesetzten  Wickelranken.  109.  Cucurbitiiceae. 

106*.  Pfl.  ohne  Wickelranken. 
107.  Lb.hl.  scheinquirlig,  zu  4—8  od.  mehr.     Stb.bl.  3—5, 
meist  4.  104.  Rubiäceae. 

107*  (vergl.  auch  107**).    Lb.hl.  wechselstdg. 

108.  Stb.bl.  8  od.  10.  85.  Ericäceae. 
108*.  Stb.bl.  5.                                         HO.  Campanuläceae. 

107**.  Lb.bl.  gegenstdg. 

109.  Stb.bl.  1  od.  3.    Kräuter  od.  Stauden  mit  trockener 
Fr.  10  7.  Valerianäceae. 

109*.  Stb.bl.  4  od.  5.  Fr.beerigod.  steinfruchtartig.  Nieder- 
liegende,  windende  od.  aufrechte  Sträucher. 

10.5.  Caprifoliüceae. 
100**.  Fr.kn.  oberstdg.,  also  vom  K.  umschlossen. 
110.  Bäume,  Sträucher  od.^Halbsträucher  (vergl.  Poly^ala  chamae- 
büxus). 

111.  Lb.bl.  lederartig,  glänzend,  Wintergrün,  dornspitzig  u. 
meist  dornig  gezähnt.  59.  Aquifoliäceae. 

111*.  Lb.bl.  nicht  dornig. 
112.  Lb.bl.  gegenstdg.  od.  quirlig. 
113.  Stb.bl.  8  od.  10.    Lb.bl.  klein,  lineal.,  fast  nadelfg. 
Niedrige  Sträucher.  S5.  Erlcäceae. 

113*.  Stb.bl.  2  od.  4. 
114.  Kr.  ©,  röhrig  trichterfg.,  mit  4  spaltigem  Saume 
(Ligüstrum).  89.  Oleäceae. 

114*.  Kr.  •4',  2 lippig.  9  7.  Labiätae. 

112*.  Lb.bl.  wechselstdg. 
115.  Lb.bl.  Wintergrün,  am  Rande  zurückgerollt  (Andro- 
meda)  od.  kaum  am  Rande  zurückgerollt  u.  dann  unter- 
seits  blassgrün.  85.  Ericäceae. 

115*.  Lb.bl.  sommergrün. 
116.  Stb.bl.  5.  98.  Solanäceae. 

116*.  Stb.bl.  mehr  als  5,  meist  16.  88.  Ebenäceae. 

110*.  Kräuter  od.  Stauden.^) 
117.   Fr.kn.   ausL.4  einsamigen  Teilen  (Klausen)  bestehend, 
welche  den  Gd.  des  Gr.  umgeben. 

118.  Stb.bl.  5.    Lb.bl.  wechselstdg.,  meist  rauhhaarig. 

95.  Borraginäceae. 
118*.  Stb.bl.  4  od.  2.    Lb.bl.  gegenstdg.  9  7.  Labiätae. 

117*.  Fr.kn.  2. 

119.  Lb.bl.  Wintergrün.    P.  pulverig.  91.  Apocynäceae. 
119*.  Lb.bl.  sommergrün.    P.  wachsartig. 

92.  Asclepiadäceae. 
117**.  Fr.kn.  1,  einen  od.  mehrere  Gr.  an  der  Spitze  tragend. 

120.  Bte.  ®. 

121.  Stb.bl.  2,  3  od.  10. 
122.  Stb.bl.  2  (Veronica).  99.  Scrophnlariäceae. 

122*.  Stb.bl.  3.  K.  2 blätterig  ^Montia).  SS.Portnlacäceae. 
122**.  Stb.bl.  10.    Lb.bl.  Wintergrün  (Pirola). 

84.  Piroliiceae. 
122***.  Stb.bl.  10.    Lb.bl.  sommergrün,  3  zählig. 

49.  Oxalidäceae. 


*)  Hier  könnten  die  Malvaceen  gesucht  werden,  deren  Kr.bl.  mit  dem 
Gde.  der  oo,  verwachsenen  Stb.f.  u.  dadurch  miteinander  zusammenhängen. 
Unsere  Malvaceen  liaben  einen  flachen  Fr.kn.  mit  oo,  in  einen  Kreis  gestellten 
Fächern  u.  oo  Gr. 
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121*.  Stb.bl.  4,  5,  6,  7  od.  8. 
123.  Btn.  Igeschleclitig,  c?  langgestielt,  mit  selir  langen, 
seidenglänzenden  Stb.f.,  $  klein,  am  Gde.  des  Stls.  der 
cf  sitzend  (Litorella).  103.  Plantaginäceae. 

123*.  Btn.  §. 
124.  Btn.  nicht  in  Scheinköpfen  od.  walzl.  Äliren. 

125.  StlD.l)!.  4.    Kr.  4  spaltig  (Plantägoj. 

103.  Plantagiöäceae. 
125*.  Stb.U.  5.    Kr.  bis  zum  Gde.  5 teilig. 

87.  Plumbaginäceae. 
124*.  Btn.  in  Scheinköpfen  od.  walzl.  Ähren. 

126.  StgL  windend  od.  kletternd.   93.ConTolTulaceae. 
126*.  Stgl.  nicht  windend  od.  kletternd. 

127.  Stb.bl.  2 männig,  d.  h.  2  lange  u.  2  kurze 
Stb.bl.  99.  Scrophalariäceae. 

127*.  Stb.bl.  5  (selten  4  u.  dann  nicht  2 männig), 
bei  der  weissblühenden  Trientälis  7,  bei  der  2|., 
gelbblühenden  Lysimächia  thyrsiflöra  5,  6  od.  7, 
bei  der  ©,  gelbblühenden  Blackstönia  mitunter  8. 
128.  Stb.bl.  vor  den  Kr.zipfeln  stehend. 

86.  Piimuläceae. 
128*.  Stb.bl.  mit  den  Kr.zipfeln  abwechselnd. 
129.  Lb.bl.  unpaarig  gefiedert. 

94.  Polemoniäceae. 
129*.  Lb.bl.  nicht  gefiedert. 
130.  Lb.bl.  meist  wechselstdg.  Kr.  abfallend, 
ihre  Zipfel  in  der  Knospenlage  gefaltet. 
Er.kn.  vollkommen  2-  od.  fast  4  fächerig. 
98.  Solanäceae.i) 
130*.  Lb.bl.  meist  gegenstdg.    Kr.  bleibend, 
welkend,  ihre  Zipfel  in  der  Knospenlage 
zusammengedreht.    Fr.kn.  1-  od.  unvoll- 
kommen 2  fächerig.  90.  Gentianäceae. 
120*.  Bte.  ■^. 
131.  Stb.bl.  8,  unten  sämtl.,  oben  in  2  Bündel  verwachsen. 
K.  aus  2  grossen,  kr.bl.ähnl.  u.  3  kleinen  Bl.  bestehend. 
Lb.bl.  ungeteilt.  53.  Polj-gaMceae. 
131*.  Stb.bl.  10,  u.  zwar  9  verwachsen,  1  frei.    K.  ver- 
wachsenblätterig.  Lb.bl.  3 zählig.         47.  Leguminösae. 
131**.  Stb.bl.  5,  ungleichlang,  alle  od.  doch  die  3  untern 
wollig  behaart  (Verbäseum).               99.  Scrophulariäceae. 
131***.  Stb.bl.  4  od.  2. 
132.  Fr.kn.  2  fächerig  od.  in  4  nussähnl.  Teile  zerfallend. 

133.  Stb.bl.  4.  Fr.  zuletzt  in  4  nussähnl.  Teile  zer- 
fallend. .Btn.  klein,  trichterfg.,  violett,  in  langen, 
dünnen  Ähren.  96.  Verbenäceae. 

133*.  Stb.bl.  meist  4  (2  lange,  2  kurze),  seltener  2. 

Fr.  kapselig.  99.  Scrophulariäceae. 
132*.  Fr.kn.  1  fächerig. 

134.  Stb.bl.  4.  102.  Globulariäceae. 
134*.  Stb.bl.  2.  101.  Lentibulariäceae. 

19.  Farn,    Salicäceae,  Weidengewächse* 

V  od.  y.  Lb.bl.  wechselstdg.,  ganz,  selten  gelappt.  Neb.bl. 
schuppig,  hinfällig  od.  Ib.bl.artig,  meist  bleibend.  Btn,  2  häusig,  in 
Kätzchen,  einzeln   in   den   Winkeln   häutiger,    ganzrandiger   od,    zer- 

')  Die  Königskerze,  Verbäseum,  deren  gelbe  Kr.  nur  schwach  -^  ist,  ist 
leicht  an  der  wolligen  Behaarung  der  3  untern  Stb.f.  kenntlich,  siehe  unter  99. 
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19.  Salicäceae, 


schlitztet  Tragbl.  Bte.  ohne  Btn. hülle,  aber  mit  hecherfgm.,  schief  ab- 
geschnittenem od.  gelapptem,  ringfgin,  Drüsenbeeher  (Discus)  od.. mit 
1 — 2    Honigdrüsen    (Hng.dr.),      Stb.  bl.   2 — co^  frei  od.  verwachsen. 


2  0. 


Fig.  20  ö^,  Fig.  21  §  Bte.  von  Salix  caprea;  a  Tragbl.,  6  Drüse. 
Fig.  22  c?,  Fig.  23  §  Bte.  A^on  Populus  alba;   a  Tragbl.,  b  Drüsenbeeher. 


Fr.bl.  2.  Fr.kn.  1  fächerig  mit  1  od.  2  Gr.  u.  2,  oft  2 spaltigen  N. 
Sam.träger  wandstdg.  Fr.  kapselig,  2  klappig  aufspringend.  Sam.cOj 
mit  Haarschopf. 

1.  Lh.bl.  fiedernervig.    Kätzchen   steif.    Tragbl.  der  Btn.  ganzrandig. 

1  od.  2  Hng.dr.  od.  ein  unterstdgr.,  gelappter,  ringfgr.  Drüsenbecher. 

Gr.  1.    Fr.  2 klappig.  149.  Salix. 

1*.  Lb.bl.  fingernervig.    Kätzchen  schlaff.   Tragbl.  der  Btn.  gezähnt  od. 

zerschlitzt.    Drüsenbecher  schräg  abgeschnitten.  150.  Pöpulus. 


149.  Salix  L.,  Weide. 

y  od.  y.  Lb.bl.  ganz,  fiedernervig.  Btn.  zweih'ausig,  in  steifen 
Kätzchen.  Tragbl.  der  Btn.  ganzrandig.  Am  Gde.  des  Fr.kn.  u. 
des  Stb.bl.  1  od.  2  Hng.dr.  od.  ein  gelappter  Ring  (Drüsenbecher). 
Stb.bl.  2—12.    Fr.  2  klappig. 

1.  Tragbl.  1  farbig,  gelbgrün,  vor  der  Fr.reife  abfallend. 
2.  9  Btn.  mit  2  Hng.dr.    Kätzchen  an  beblätterten  Seitentrieben. 
3.  Lb.bl.  2— 4 mal  länger  als  breit.    Tragbl.  am  Gde.  kraushaarig, 
vorn  verkahlend. 

528!.  S.  pentändra  L.,  fünfmännige  W.  —  V.  Lb.bl.  eifg. 
ellipt.,  kurz  zugespitzt,  drüsig  gesägt,  kahl,  oben  glänzend.  Lb.bl.stl. 
oben  drüsig.  Stb.bl.  5 — -8,  mit  wollig  behaarten  Stb.f.  Fr.kn.  kahl. 
Fr.kn.stl.  ca.  2  mal  so  lang  als  die  hintere  Hng.dr.  Gr.  kurz,  — 
V,  VI,  —  Feuchte  Wälder,  Ufer,  namentl.  der  Berge  u.  Voralp., 
bis  zu  2000  m;  Wdt.,  W.,  Urk.,  B.O.,  Gr.;  auch  kult. 

3*.  Lb.bl.  4— 7 mal  länger  als  breit.    Tragbl.  langhaarig. 

529!.  S.  fräg-ilis  L.,  Bruch-W.  —  V  od.  y.  Äste  am  Gde. 
leicht  abbrechend.  Lb.bl.  lanzettl.  od.  längl,  lanzettl,,  kahl,  mit  ein- 
wärts gebogenen  Sägezähnen,  oben  glänzend.  Stb.bl.  2.  Stb.f.  am 
Gde,  behaart.  Fr.kn.  kahl;  Fr.kn.stl.  2 — 4 mal  länger  als  die  hintere 
Hng.dr.     Gr.  kurz,  —  IV,  V,   —  Ufer,  feuchte  AVälder;  meist  kult. 
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2*.  9  Btn.  mit  einer  Hng.dr. 
4.  Kätzchen  seitenstdg.    Y  od.  höhere  Y. 

5.  Tragbl.  vor  der  Fr.reife  abfallend.    Lb.bl.  wenigstens  unter- 
seits  fast  stets  seidigglänzend  behaart. 

530!.   S.  alba  L.,  Silber-W.  —  y.  Lb.bl.  schmal  lanzettl.,  5— 

6  mal  länger  als  breit,  feingesägt.     Kätzchen  schlank.     Tragbl.  vorn 

fast  kahl,  am  Gde.  zottig  behaart.    Stb.bl.  2.    Fr.kn.  kahl;  Fr.kn.stl. 

kaum  so  lang  wie  die  Hng.dr.  —  IV,  V.  —  Wälder,  Ufer;  häufig. 

5*.  Tragbl.  bis  zur  Fr.reife  bleibend.  -Lb.bl.  kahl. 

531!.  S.  triändra  L.,  dreimännige  W.  —  y.  Lb.bl,  längl.  od. 
längl,  lanzettl.,  4 — 7  mal  länger  als  breit,  kurz  zugespitzt,  gezähnt. 
Tragbl.  vorn  kahl.  Kätzchen  lockerblütig.  Stb.bl.  3.  Stb.f.  am 
Gde.  wollig  behaart.  Fr.kn.  kahl;  Fr.kn.stl  3 — 4 mal  länger  als  die 
Hng.dr.     Gr.  sehr  kurz.   —  IV.   —  Ufer;  nicht  selten. 

4*.  Kätzchen  endstdg.,  mit  wenigen,  lockerstehenden  Btn.  Kleine, 
dem  Boden  anliegende  V  der  Alp.,  Voralp.  u.  des  Jura. 

6.  Lb.bl.  klein,  kurzgestielt. 

7.  Lb.bl.  rundl.  oval,  gekerbt,  netzaderig. 
532!.  S.  herbäcea  L.,  Kraut-W.  —  1—8  cm  hoher  v.  Lb.bl. 
am  Gde.  abgerundet  od.  nierenfg.  od.  schwach  herzfg.,  kerbig  gesägt, 
kahl.  Kätzchen  klein,  oft  in  den  Lb.bl.  versteckt,  4-  bis  12-,  selten 
mehrblütig.  Tragbl.  längl.,  stumpf,  fast  kahl,  gelbgrün.  Stb.bl.  2, 
frei.  Fr.kn.  kahl;  Fr.kn.stl,  kürzer  als  die  Hng.dr.  Gr.  kurz.  — 
VII,  VIII.  —  Hochalp.,  bis  zu  ca.   1700  m  herabsteigend. 

7*.  Lb.bl.  verkehrteifg.  od.  längl.  keilfg.,  stumpf,  ganzrandig 
od.  nur  am  Gde.  drüsig  gezähnelt. 
533!.  S.  retüsa  L.,  gestutzte  W.  —  V.  Lb.bl.  verkehrteifg., 
vorn  abgerundet  od.  ausgerandet,  kahl,  mit  4 — 6  unter  sich  parallelen, 
gegen  die  Spitze  verlaufenden  Seitennerven.  Tragbl.  fast  zungenfg., 
fast  kahl.  Stb.bl,  2,  Fr.kn.  zylindr.,  kahl,  Fr.kn.stl,  etwa  so  lang 
wie  die  Hng,dr,     Gr,  kurz,  dick.   —  VII.  —  Alp.,   Voralp,  Jura. 

6*.  Lb.bl.  zieml.  gross,  2—4  cm  lang,  langgestielt.  Hng.dr.  gelappt. 
534!.  S.  reticuläta  L,,  Netz-W.  —  V.  Stamm  dem  Boden 
anliegend,  verzweigt.  Lb.bl.  rundl.  bis  längl.  ellipt.,  am  Rande 
umgerollt,  unterseits  seidigbehaart.  Tragbl.  rundl.,  am  Gde,  behaart. 
Stb.bl.  2.  Fr.kn.  ungestielt,  eifg.,  filzig.  Gr.  kurz.  —  VIII.  —  Fel- 
sige Orte  der  Alp.  u.  Hochalp.,  bis  zu  ca.  1300  m  herabsteigend. 

1*.  Tragbl.  2  farbig,  vorn  braun  od.  schwarz.    Btn.  mit  1  Hng.dr. 
8.  Lb.bl.  lineal.,  lanzettl.  od.  ellipt. ;  v/enigstens  3-,  meistens  4-10  mal 
so  lang  als  breit. 

9.  y  od.  grössere  Y.    Kätzchen  vorzeitig. 
10.  Lb.bl.  auch  ausgewachsen  unterseits  filzig. 
11.  Fr.kn.  kahl.  Fr.kn.stl.  2—3  mal  länger  als  die  rundl.  nieren- 
fge.  Hng.dr. 
535!.   S.  incäua  Schrank,  graue  W.  —   Y   od.   Y-    Lb.bl.  6 — 
14  mal    länger  als  breit,  gegen  den  Gd.  verschmälert,  zugespitzt,  am 
Rande  etwas  umgerollt,  drüsig  gesägt,  unterseits  mehlig  filzig,    Kätz- 
Tragbl,  fast  kahl.    Stb.bl.   2,  unten  od.  bis 
am   Gde,    behaart.     Fr.kn.    schmal    kegelfg. 
Gr.  von  mittlerer  Länge.  —  IV.  —  Ufer,  Gebüsche  bis  in  die  untern 
Alp.regionen ;  verbr. 

11*.  Fr.kn.  seidigfilzig.    Fr.kn.stl.  so  lang  od.  kürzer  als  die 
längl.  lineal.  Hng.dr. 
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536!.  S.  vimillälis  L.,  Korb-W.  —  y  od.  y.  Lb.bl.  6— löinal 
länger  als  breit,  gegen  den  Gd.  keilfg.,  zugespitzt,  unterseits  durch 
lange,  angedrückte  Haare  seidigglänzend,  drüsig  gezähnelt.  Kätzchen 
längl.,  dichtblütig.  Tragbl.  zottig  behaart.  Stb.bl.  2,  kahl.  Fr.kn. 
kegelfg.,  spitz,  Gr.  lang,  mit  langer,  fadenfgr.  N.  —  III.  —  Ufer; 
meist  kult.;  W.,  Fr.,   B'.M.,  Z.* 

10*.  Ausgewachsene  Lb.bl.  unterseits  kahl,  selten  ±  behaart,  aber 
nicht  filzig. 
12.  Fr.kn.  filzig.    Gr.  0  od.  sehr  kurz. 

537!.  S.  purpürea  L.,  Purpur-W.  —  V.  Lb.bl.  3 — 7  mal  länger 
als  breit,  zugespitzt.  Kätzchen  schlank.  Tragbl.  meist  kurzhaarig. 
Stb.bl.  2,  bis  zu  den  Stb.b.  verwachsen.  Stb.b.  rot.  —  III— V.  — 
Ufer,  Gebüsch;  bis  in  die  Alp.;  häufig. 

12*.  Fr.kn.  zusammengedrückt,  kahl,  selten  behaart.  Gr.  lang. 

538!.  S.  daphnoides  Vill.,  Reif-W.  —  y.  Zweige  bereift. 
Lb.bl.  bis  7  mal  länger  als  breit,  drüsig  gezähnelt,  kahl.  Kätzchen 
sehr  frühzeitig.  Tragbl.  dicht  zottig  behaart.  Fr.kn.  kegelfg.,  kurz 
gestielt.  Gr.  ^j.^ — ^4  ^^  ^^^S  ^Is  der  Fr.kn.  —  III.  —  Ufer  bis  in 
die   Voralp.;  verbr. 

9*.  Zwerg- y  (y)  mit  niederliegendem  od.  aufsteigendem  Stamm. 
Kätzchen  gleichzeitig. 

13.  Lb.bl.  wenigstens  unterseits  seidig  behaart.  Neb.bl.  lanzettl. 
Kätzchen  gleichzeitig. 

539!.  S.  repens  L.,  kriechende  W.  —  y.  Lb.bl.  klein,  ellipt., 
zugespitzt,  mit  rückwärtsgekrümmter  Spitze,  schwach  umgerolltem, 
drüsig  gezähneltem  Rande.  Tragbl.  lineal.  od,  längl,  verkehrteifg., 
locker  kurzhaarig.  Stb.bl.  2,  frei,  kahl,  Stb,b,  klein,  eifg.,  gelb, 
schwarz  werdend.  Fr.kn,  filzig.  Fr.kn. stl.  mehrfach  länger  als  die 
Hng.dr.   —  IV,  V.   —  Torfmoore;  nicht  selten. 

13*.  Lb.bl.  kahl,  unterseits  graugrün,  netzaderig;  Neb.bl.  halb- 
eifg.    Kätzchen  fast  vorzeitig. 

540.  S.  niyrtilloides  L.,  heidelbeerblätterige  W.  —  y.  Lb.bl. 
eifg.,  seltener  längl.  od.  verkehrteifg.,  mit  fast  herzfgm.  Gde.,  ganz- 
randig,  1^/2 — 4  cm  lang,  im  trockenen  Zustande  schwarz  werdend. 
Tragbl.  goldgelbzottig.  Fr.kn.  kahl.  Fr.kn. stl.  4-  u.  mehrfach 
länger  als  die  Hng.dr.  —  V — VIT.  —  Torfmoore  der  Curfirsten  (Alp 
Camperfin  ob  Wildhaus). 

8*.  Lb.bl.  rundl.,   eifg.  od.  breit  ellipt.',  1—3  mal  so  lang  als  breit 
(bei  einzelnen  Spielarten  auch  etwas  schmäler).^) 

14.  Gr.  kurz  od.  fast  0.    Fr.kn.  filzig. 
15.  Kätzchen  vorzeitig. 

16.  Knospenschuppen  u.  jüngere  Zweige  filzig  behaart. 

541.  S.  cinerea  L.,  Asch-W.  —  y.  Lb.bl.  verkehrteifg.,  über 
der  Mitte  am  breitesten,  oben  graugrün,  kurzhaarig,  matt,  unten  filzig, 
mit  vorspringendem  Adernetz,  Hochbl.  am  Gde.  der  Kätzchen  seidig- 
zottig behaart.  Tragbl.  zottig  behaart.  Hng.dr.  längl.,  vorn  etwas  um- 
gerollt, 3 — 5mal  kürzer  als  der  Fr.kn. stl.  Stb.bl.  2,  mit  kugeligen 
Stb.b.  —  II — IV.  —  Feuchte  Stellen,  bis  in  die  untern  Alp.gebiete; 
häufig. 

16*.  Knospenschuppen  u.  Zweige  kahl  od.  kurzhaarig. 
17.  Lb.bl.  1,5—4  cm  lang  u.  0,7—2  cm  breit. 


')  Vevgl.  auch  S.  daphnoides,  repens  u.  niyrtilloides. 
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542!.  S.  aiirita  L.,  Ohr-W.  —  y.  Lb.bl.  1— 2mal  so  lang  als 
Ijreit,  verkehrteifg.,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  runzelig,  oben 
schwach  behaart  bis  kahl,  unten  filzig.  Kätzchen  klein,  dichtblütig, 
Hng.dr.  längl.  lineaL,  3  — 4  mal  kürzer  als  der  Fr.kn.stl,  Stb.bl.  2, 
mit  kugeligen  Stb.b.  u.  am  Gde.  behaarten  Stb.f.  —  HI — V.  —  Gräben, 
feuchte  Wiesen,  Waldränder;  häufig. 

17*.  Lb.bl.  3—10  cm  lang  u.  2—5  cm  breit. 

543.  S.  cdprea  L.,  Sahl-W.  —  y.  Lb.bl.  breit  eifg.,  etwa 
doppelt  so  lang  als  breit,  plötzl.  zugespitzt,  oben  kahl,  unten  filzig. 
Kätzchen  zottig.  Tragbl.  zottig  behaart.  Hng.dr.  viereckig,  kurz,  4 — 
6  mal  kürzer  als  der  Fr.kn.stl.     Stb.bl.   2,  Stb.b.  längl.    Stb.f.  kahl. 

—  III — V.   —  Gräben,  Gebüsch;   häufig  bis  zu  ca.   2000  m. 

15*.  Kätzchen  mit  den  Lb.bl.  erscheinend,  am  Gde.  mit  lineal. 
lanzettl.  Bl. 
18.  Lb.bl.  oberseits  kahl;  Seitennerven  10—18. 

544!.  S.  grandifölia  Seringe,  grossblätterige  W.  —  y.  Lb.bl. 
6 — 10  cm  lang,  verkehrteifg.,  unterseits  flaumhaarig,  bläul.grün, 
Adernetz  stark  hervortretend.  Tragbl.  lanzettl.,  zugespitzt,  behaart. 
Hng.dr.  lineal.,  einwärtsgebogen,  4 — 6  mal  kürzer  als  der  Fr.kn.stl. 
Stb.bl.  2,  mit  kugeligen  Stb.b.  —  V— VII.  —  Wälder  bis  in  die 
Voralp. 

18*.  Lb.bl.  namentl.  in  der  Jugend  dicht  weisswoUig  behaart, 
Seitennerven  8—14. 

545.  S.  albicans  Bonjean,  weissliche  W.  —  y.  Lb.bl.  kleiner 
als  bei  vor.  Art,  3 — 7  cm  lang,  im  Alter  verkahlend.  Adernetz 
grobmaschig.    Kätzchen  lockerblütig.    Stb.bl.  mit  dichtbehaarten  Stb.f. 

—  VI.  —  Alp.;  W.,  Wdt.;  nicht  häufig, 

14*.  Gr.  verlängert  i  bei  S.  cisia  bisweilen  zieml.  kurz), 
19.  Lb.bl.  wenigstens  unterseits  wollig;  Fr.kn.  filzig  (vergl.  auch 
S.  myrsinites  u.  nigricans). 

20.  Lb.bl.  längl.  oval  od.  lanzettl.,  ganzrandig,  auch  aus- 
gewachsen meist  beiderseits  langhaarig  seidigzottig. 

546.  S.  g"laüca  L.,  graue  W.  —  y.  Kätzchen  am  Gde.  be- 
blättert. Tragbl.  dichtbärtig  zottig.  Hng.dr.  längl.  lineal.,  etwa  so 
laug  wie  der  Fr.kn.stl.,  oft  2 teilig  od.  2 schnittig.  Stb.bl.  2,  mit 
kugeligen,  schwarzvioletten  Stb.b.  Stb.f.  über  dem  Gde.  mit  gekräu- 
selten Haaren.  —   VII.  —    Zentralalp.;  Wdt.,  W.,  T.,  B.M.,  Gr. 

20*.  Lb.bl.  ellipt.  eifg.,  drüsig  gezähnt,  ausgewachsen  ober- 
seits grün. 

547!.  S.  helTetica  Vill.,  schweizerische  W.  —  y.  Lb.bl. 
oberseits  schwach  behaart,  unterseits  mehlig  filzig.  Tragbl.  seidig 
behaart.  Hng.dr.  längl.,  meist  etwas  länger  als  der  kurze  Fr.kn.stl. 
Stb.bl.  2,  St.b.  längl.,  gelb.  Stb.f.  kahl.  —  VI,  VII.  —  Alp.; 
Urk.,  Gl.,  App.*,  Gr. 

19*.  Lb.bl.  ausgewachsen,  beiderseits  oder  doch  oberseits  kahl, 
glänzend,  unterseits  oft  bläul.,  nicht  filzig  (vergl.  S.  nigricans). 

21.  Fr.kn.stl.  kürzer  od.  so  lang,  selten  etwas  länger  als  die 
Hng.dr. 

22.  Fr.kn.  kahl. 
548.    S.    hastäta   L.,    Spiess-W.    —    y.      Lb.bl.    verkehrteifg., 
kurz   zugespitzt,    keilfg.    od.    am    Gde.    abgerundet,    feingesägt,    kahl 
netzaderig.      Tragbl.    durch    lange,    krause    Haare    bärtig.      Hng.dr. 
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längl,,  ausgerandet.     Stb.bl.  2,  frei.     Stb.f.  kahl.   —  VI.   —   Felsige 
Orte  der  Alp.  u.  Voralp. 

22*.  Fr.kn.  behaart,  oft  filzig. 
23.  Lb.bl.  ganzrandig  (vergl.  auch  S.  Waldsteiniäna). 
549.   S.  csfesia  Vill.,    blaugrüne  W.  —   V.     Lb.bl.    ellipt.,    zu- 
gespitzt   bis    stachelspitzig,    kahl,    beiderseits    bläul.grün.     Kätzchen 
1 — 2  cm  lang,  knrzgestielt ,  am  Gde.  beblättert.    Tragbl.  rundl.  ver- 
kehrteifg.,  langbehaart.     Hng.dr.  lineal.     Stb.bl.   2,    frei   od.  bis  zur 
Mitte   verwachsen.     Stb.f    behaart.     Stb.b.    kugelig,    violett.     Fr.kn. 
behaart,  —  VII.  —  Ufer  der  Alp.bäche;  selten;   W.,  Gr. 
23*.  Lb.bl.  gezähnelt. 
24.  Kätzchen  endstdg.    V  meist  niederliegend,  klein  (ge- 
wöhnl.  nur  ca.  30  cm  gross). 
550!.  S.    myrsinites   L.,    Myrthen-W.    —     y.     Lb.bl.    ellipt,, 
rundl.  od.  verkehrteifg, ,    stumpf  od,  etwas  zugespitzt,  jung  behaart, 
später  kahl,     Tragbl,  schwarzrot,  dicht  weisshaarig,     Stb.bl.  2,  frei, 
kahl.     Stb.b.  kugelig,  rötl.violett.     Fr.kn.  weiss  behaart.   —  VI.  — 
Zentralalp. 

24*.  Kätzchen  seitenstdg.  Grössere,!— mehrere  m  hohe  Y. 
25.  Kätzchen  kurz,  dick. 

551.  S.  arbüscula  Wahlb.,  Bäumchen-W.  —  V,  Lb,bl,  ellipt, 
bis  ellipt,  lanzettl,,  oberseits  glänzend,  dunkelgrün,  unterseits  blau- 
grün, matt.  Zahnung  dicht^  oft  tief.  Kätzchen  kurzgestielt,  am 
Gde.  beblättert.  Tragbl.  verkehrteifg.,  behaart,  Hng.dr.  längl. 
Stb.b,  2,  frei,  kahl.  Stb.b,  kugelig,  rötl.  Fr.kn.  filzig.  —  VII.  — 
Zentralalp.  zieml.  häufig. 

25*.  Kätzchen  schlank. 

552.  S.  Waldsteinhlna  Willd.,  Waldsteins  W.  —  V.  Lb.bl. 
verkehrteifg.  ellipt,,  mit  keiligem  Gde,,  kerbig  gezähnt,  bisweilen 
fast  ganzrandig.  Sonst  wie  vor.  Art.  —  VII.  —  Alp.  der  nordöstl. 
Schweiz. 

21*.  Fr.kn.stl.  wenigstens  doppelt  so  lang  als  die  Hng.dr. 
26.  Lb.bl.  kahl.    Fr.kn.stl.  2— 3  mal  so  lang  als  die  Hng.dr. 

553.  S.  phylicifölia  Sm,,  olivenblätterige  W.  —  V,  Lb,bl. 
längl.-  od.  verkehrteifg.  od.  lanzettl.,  gekerbt  od.  gezähnt,  oben 
dunkel,  unten  bläul.grün.  Kätzchen  gleichzeitig,  Tragbl.  längl. 
lanzettl.,  gezähnelt,  behaart.  Stb.bl.  2,  Stb.f,  frei,  kahl,  Stb,b, 
eifg,,  gelb.  Fr.kn,  filzig,  —  VI.  —  Mittlerer  u.  westl.  Teil  der 
Zentralalp.;  W.,  Fr,,  Urk, 

26*.  Lb.bl.  wenigstens  unterseits  behaart.  Fr.kn.stl.  3— 5  mal 
so  lang  als  die  Hng.dr. 
554!,  S.  nigricans  Sm.,  schwarzwerdende W.  —  y.  Lb.bl.  ellipt. 
od.  längl.  zugespitzt,  gesägt,  oberseits  dunkel-,  unterseits  blaugrün, 
mit  grüner  Spitze,  oben  kahl,  getrocknet  schwarz  werdend.  Kätzchen 
fast  gleichzeitig,  lockerblütig ,  am  Gde.  beblättert.  Tragbl.  längl. 
eifg.,  lang  behaart.  Stb.bl.  2.  Stb,f,  behaart.  Stb.b.  gelb.  —  IV, 
V.  —  Feuchte  Waldwiesen,  Ufer  bis  in  die  Voralp.;   häufig. 

Bestimmungstabelle  der  ^  Weiden. 

1.  Tragbl.  einfarbig,  gelbgrün  (vergl.  auch  S.  incäna). 
2.  Btn.  mit  2  Hng.dr. ;  Kätzchen  mit  den  Lb.bl.  gleichzeitig. 
3.  Stb.bl.  frei,  5—8,  selten  mehr.    Stb.f.  wollig  behaart. 

528.  S.  pentändra. 
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3*.  Stb.bl.  2,  selten  mehr.    Stb.f.  am  Gde.  behaart.    529.  S.  frägilis. 
2=^.  Btn.  mit  1  Hng.dr. 
4.  Kätzchen  seitenstdg.     Y  od.  V  der  Ebene. 

5.  Stb.bl.  2.  530.  S.  alba. 
5*.  Stb.bl.  3.    Stb.f.  am  Gde.  wollig  behaart.      531.  S.  triändra. 

4*.  Kätzchen  endstdg.     V  der  Alp.  u.  Hochalp. 

6.  Lb.bl.  klein,  kurzgestielt. 

7.  Lb.bl.  rundl.eifg.,  gekerbt,  netzaderig.  532.  S.  herbäcea. 

7*.  Lb.bl.  verkehrteifg.  od.  längl.  keilfg.,  stumpf,  gestutzt  od. 

etwas  ausgerandet,  ganzrandig  od.  am  Gde.  drüsig  gezähnelt. 

533.  S.  retüsa. 
6*.  Lb.bl.  langgestielt,  bis  4  cm  lang,  kreisrund  bis  längl.  ellipt. 

534.  S.  reticiiläta. 
*.  Tragbl.  2  farbig. 

8.  Stb.f.  ^3  ihrer  Länge  od.  mehr  verwachsen. 
9.  Tragbl.  undeutl.  2 farbig,  an  der  Spitze  rötl.    Stb.f.  \3— V?  ver- 
wachsen. 535.  S.  incüna. 
9*.  Tragbl.  deutl.   2 farbig,  an  der  Spitze  braunschwarz.     Stb.f. 
meist  in  der  ganzen  Länge  verwachsen.    Stb.b.  anfangs  purpurn, 
später  gelb.                                                                     53  7.  S.  purpürea. 
8=*=.  Stb.bl.  frei. 
lu.  Kätzchen  endstdg.,  am  Gde.  beblättert.  Lb.bl.  oval  od.  verkehrt- 
eifg., dicht  drüsig  gezähnelt.    Niederliegende  V  der  Alp. 

550.  S.  iiijrsinitos. 
10*.  Kätzchen  seitenstdg. 
11.  Stb.f.  kahl  od.  nur  am  Gde.  behaart. 
12.  Stb.f.  auch  am  Gde.  kahl. 
13.  Kätzchen  vor  den  Lb.bl.  erscheinend. 
14.  Zweige  bereift.  538.  S.  daphnoides. 

14*.  Zweige  nicht  bereift. 
/         15.  Kleine,  meist  kaum  1  m  hohe  V  der  Torfmoore. 

16.  Lb.bl.  lanzettl.  bis  lineal.  lanzettl.,  unterseits  seiden- 
glänzend.  Tragbl.  locker  kurzhaarig,    539.  S.  repens. 

16*.  Lb.bl.  herzeifg.,  ganzrandig,  kahl,  unterseits  grau- 
grün, netzaderig.    Tragbl.  goldgelb,  zottig. 

540.  S.  nijrtilloide.s. 
15*.  Grössere  V  od.  Y  der  Ebene  u.  Bergregion. 

17.  Kätzchen  eifg.,  stiellos.    Tragbl.  lanzettl.,  lang  ge- 
wimpert.  5  43.  S.  cäprea. 

17*.  Kätzchen  schlank,  stiellos.  Kätzchenknospen  seiden- 
haarig.   Tragbl.  vorn  abgerundet,  sehi-  zottig. 

536.  8.  riiiiinülis. 
13*.  Kätzchen  mit  den  Lb.bl.  gleichzeitig.    Y   der  Alp.  u. 
Voralp. 

18.  Lb.bl.  eifg.,  drüsig  gezähnt,  oberseits  grün,  schwarz  be- 
haart, unterseits  mehlig  filzig.  5  4  7.  S.  helvetiea. 
18*.  Lb.bl.  oberseits  kahl,  wenn  unterseits  behaart  ( jugendl. 
Lb.bl.  I,  doch  nie  filzig. 

19.  Kätzchen  kurz  gestielt.  Lb.bl.  oben  dunkel,  unten 
bläul.  grün,  kahl.  553.  S.  phjlicifölia. 

19*.  Kätzchen  lang,  nickend,  gestielt,  am  Gde.  beblättert. 
Lb.bl.  verkehrteifg.,  kurz  zugespitzt,  feingesägt,  kahl. 
Tragbl.  langzottig  behaart.  54S.  S.  hastäta. 

19**.  Kätzchen  langgestielt,  am  Gde.  beblättert,  nicht 
nickend. 

20.  Lb.bl.  ellipt.  bis  lanzettl.,  oben  glänzend  dunkelgrün, 
unten  blaugrün,  matt.    Zahnung  dicht,  oft  tief. 

551.  S.  arbiiscula. 
20*.  Lb.bl.  verkehrteifg.  bis  ellipt.,   mit  keiligem  Gd., 
kerbig  gezähnt  bis  fast  ganzrandig. 

552.  S.  Waldsteiniäiia. 

SCHTNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.       •  10 
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12*.  Stb.f.  am  Gde.  behaart. 
21.  Kätzchen  vorzeitig. 

22.  Kleinerer,  sparrigästiger   V,     Knospen  u.  Zweige  kahl. 

542.  S.  anrita. 
22*.  Kräftiger,  schlanker  V  od.  y .    Knospen  u.  Zweige  auch 
nach  unten  aschgrau.  641.  S.  cinerea. 

21*.  Kätzchen  mit  den  Lb.bl.  gleichzeitig. 

23.  Lb.bl.  längl.  oval,   ganzrandig,  beiderseits  seidigzottig 
behaart.    Stb.b.  schwarz  violett.  546.  S.  glaüca. 

23*.  Lb.bl.  verkehrteifg.,  oberseits  kahl,  unterseits  flaumig 
haarig,  bläul.grün,  mit  stark  hervortretendem  Adernetz. 

544.  S.  grandifölia. 
11*.  Stb.f.  nicht  nur  am  Gde.,  sondern  meist  in  der  ganzen  Länge 
±  dicht  bis  zottig  behaart. 

24.  Stb.f.  zottig  behaart.    Lb.bl.  namentl.  in  der  Jugend  dicht 
weisswollig  behaart.  545.  S.  albicans. 

24*.  Stb.f.  behaart.    Lb.bl.  wenigstens  oberseits  kahl  od.  (an 
jugendl.  Lb.bl.;i  nur  sehr  kurzhaarig. 
25.  Lb.bl.  kahl,  ganzrandig,  beiderseits  bläul.grün. 

549.  S.  csesia. 
25*.  Lb.bl.  unterseits  behaart,   oben  dunkelgrün,  unterseits 
blaugrün,  mit  grüner  Spitze,  getrocknet  schwarzwerdend. 

554.  S.  nigricans. 

150.  Pöpulus  L.,  Pappel. 

y.  Btn.std.  schlaff  herabhängend.  Tragbl.  der  Btn.  gezähnt  od. 
zerschlitzt.  Becher  schräg  abgeschnitten,  unzerteilt.  Stb.bl.  8 — 30. 
N.  meist  2,  1-,  selten  4 teilig.     Fr.   2-,  selten  3-  od.  4 spaltig. 

1.  Tragbl.  der  Btn.  gewimpert.    Stb.bl.  meist  8. 

2.  Ausgewachsene  Lb.bl.  beiderseits  kahl. 

555!.  P.  tremula  L. ,  Zitter-P.  —  y  mit  schwach  behaarten 
XI.  kahlen  Zweigen,  kahlen,  klebrigen  Knospen.  Lb.bl.  langgestielt, 
fast  kreisrund,  buchtig  gezähnt.  Tragbl.  handfg,  zerschlitzt,  dicht- 
zottig gewimpert.  Stb.b.  u.  N.  rot.  —  III,  —  Wälder  bis  zu  ca. 
1800  m;   überall. 

2*.  Lb.bl.  unterseits  grau-  od.  weissfilzig. 

556.  P.  alba  L.,  Silber-P.  —  Grosser  y  mit  weissl.,  glatter 
Rinde;  jüngere  Äste  u.  Knospen  weissfilzig.  Lb.bl.  rundl.  eifg.^  un- 
gleich stumpfzähnig  od.  buchtig  gelappt,  unterseits  dicht  weissfilzig. 
Lb.bl.  der  Stockausschläge  handfg.  3-  bis  9  lappig.  Tragbl.  lanzettl., 
nicht  od.  nur  schwach  eingescbuitten ,  gewimpert,  —  III,  IV.  — 
Häufig  angepflanzt,  sonst  wohl  nur  verwildert;  (wild  angebl.  in  Zentr.- 
u.  S.-Eur.,  Kl.-As.,  U.-Sibir.). 

1*.  Tragbl.  der  Btn.  kahl;   Knospenschuppen  kahl,  klebrig.    Stb.bl. 
12-30. 

3.  Lb.bl.  länger  als  breit. 

557.  P.  nigra  L.,  Schwarz-P.  —  y  mit  ausgebreiteten  Ästen; 
jüngere  Zweige  stl. rundl.  Lb.bl.  3  eckig,  lang  zugespitzt,  kahl.  Bl.stl. 
zusammengedrückt.  —  III.  —  Ufer;  nicht  selten;  bis  zu  ca.   1400m. 

3*.  Lb.bl.  breiter  als  lang. 

558.  P.  itälica  Mönch,  italienische  od.  Pyramiden-P.  —  Hoher 
y  mit  aufrechten,  eine  schmale  Krone  bildenden  Ästen.  Lb.bl. 
3 eckig  eifg.,  kahl.  —  III.  —  Häufig  augepflanzt,  namentl.  als  Allee- 
baum;   $    Exemplare  bei  uns  sehr  selten;  (Orient). 


.51.  Jüglans. 
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30.  Fam.   Juglandäceae,  Walnussbäume. 

Y  mit  unpaarig  gefiederten  Lb.bl.  Nebenbl.  0,  Btn.  einhäusig. 
Per.  4gliedrig.    Stb.bl.    oo.    Fr.kn,  unterstdg.,  unvollstdg.  2 fächerig, 

einsaniig 

151.  Jiiglans  L.,  Walnussbaum. 

559.  J.  regia  L,,  Walnussbaum,  —  10 — 25  m.  Lb.bl.  meist 
mit  9  ovalen,  unterseits  in  den  Aderachseln  bärtigen,  sonst  kahlen 
Bl.chen.  ^  Btn.  in  dichten,  zylindr.  Kätzchen  in  den  Achseln  ab- 
gefallener Lb.bl.  der  vorjährigen  Zweige.  Die  4  Per.bl.  mit  den  2 
V.bl.  zu  einer  6 teiligen  Hülle  verwachsen.  9  Btn.  in  ährigen,  arm- 
blütigen  Btn.std.  an  den  Gipfeln  diesjähriger  Zweige.  Fr.  eine  Steinfr., 
mit  in  der  Reife  brauner,  unregelmässig  sich  ablösender,  fleischiger 
äusserer  u.  steinharter  innerer  Fr.schale,  einsamig.  Sam.  mit  grossen, 
ölreichen  Keimbl.  —  Im  Orient  (Nord griechenl and?)  einheimisch.  — 
IV,  V.  —  Kultiviert. 

31.  Farn.    Betuläceae,  Birkengewächse. 


Fig.  24.  Blühender  Zweig  von  Corylus  avellana;  (^  männl.,  $  weibl.  Btn.stde. 
Fig.  25.  Fr.  von  Carpinus  betulus ;  a  Tragbl.,  6  V.bl.  Fig.  26.  Blühender  Zweig 
von  Betula  alba;  c?  männl.,  $  weibl.  Btn.stde.  Fig.  27  eine  (5*,  Fig.  28  eine  9 
Btn.gruppe  von  Betula  alba.  Fig.  29.  Fr.  von  Betula  alba.  Fig.  30.  Fr.gruppe 
mit  Kätzchenschuppen  von  Betula  alba,  von  aussen  gesehen. 

Y  od,  V  mit  Spiral,  od.  2  zeilig.  Lb.bl.  mit  abfallenden  Neb.bl. 
Btn.  1  häusig;  Per.  0  od.  einfach.  cJ'  Einzelbtn.stde.  1-  bis  3 blutig, 
zu  langen  walzl.  Kätzchen  (Ähren)  vereinigt.  Stb.bl.  2 — 4,  oft  ge- 
spalten, vor  den  Per.bl.    9  Einzelbtn.stde.  3-  od.  durch  Verkümmerung 

10* 
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der  Mittelbte.  2  blutig,  zu  kürzeren  (bei  Corylus  knospenfgn.)  Ähren 
vereinigt;  Fr.kn.  2 fächerig,  unterstdg.     N.  2.     Fr.  nussig. 

1.  (^  Btn.  einzeln  in  der  Achsel  der  Tragbl.,  ohne  Per.,  aus  8  Stb.bl.- 
hälften  bestehend. 

2.  Lb.bi.  zur  Bte.zeit  noch  ganz  unentwickelt,   0  Triebe  mit  langen 
rötl.  Drüsenhaaren.  152.  Cör.vlus. 

2*.  Lb.bl.  zur  Bte.zeit  mindestens  schon  in  Entfaltung  begriffen. 
3.  d*  Btn.stde.  lockerblütig.    Fr.std.  mit  3  lappigen  Hochbl.hüllen. 

153.  Carpinus. 

3*.  d*  Btn.stde.  dichtblütig.  Fr.std.  hopfenkätzchenähnl.,  mit  bleichen, 

hohlen  Hochbl.hüllen.  154.  Östrja. 

1*.  c5^  Btn.  zu  mehreren  in  der  Achsel  der  Tragbl.,  mit  Per. 

4.  Stb.bl.  gespalten.    Schuppen  des  Fr.stds.  bei  der  Fr.reife  abfallend 

(Mark  auf  dem  Querschnitt  ±  kreisfg.,  Knospen  ungestielt). 

155.  Betnla. 
4*.  Stb.bl.  ungespalten.    Schuppen   des   Fr.stds.  bei  der  ^eife  ver- 
holzend, bleibend  (Mark  auf  dem  Querschnitt  3 strahlig,  Knospen 
gestielt).^)  156.  Almis. 

152.  Corylus  L.,  Haselnuss. 

560!.  C.  avelläna  L.,  Haselnuss,  —  V  bis  9  m  hoher  y. 
Lb.bl.  2 zeilig,  kurzgestielt,  rundl.  od.  längl.  verkehrteifg. ,  doppelt 
gesägt,  kurzhaarig,  d  Kätzchen  dicht;  Btn,  mit  2,  mit  2  Tragbl, 
verwachs.  Vorbl,  $  Bt,stde.  den  Lb. knospen  ähnl.,  von  diesen  durch  das 
rote  N.bündel  verschieden.  Fr.  von  einer  unregelmässig  geschlitzten  H. 
aus  den  verwachsenen  Trag-  u.  V.bl.  umgeben.  —  II,  III.  —  Wälder, 
Gebüsche,  Hecken,  Bachufer,  im  ganzen  Gebiet  verbr. ;  St,G.  u,  App. 
bis  1100  m  (Max.  1220),  B.O,  1350  m,  Wdt.  1560  m,  W.  1400  (Max. 
1540),  Bergeil  1730,  Bildet  im  transalpinen  „Buschwald''  die  ton- 
angebende Art, 

153.  Carpinus  L.,  Hainbuche,  Weissbuche. 

561 !.  C.  betulus  L.,  birkenähnl.  H.  —  y ;  bis  20  m.  Rinde 
glatt,  weissl.grau.  Stamm  mit  gedrehten  Längsfurchen.  JuDge  Zweige 
u,  Btn.stle.  zottig.  Lb.bl.  längl.  eifg.,  faltig,  zugespitzt,  am  Gde, 
schief,  doppelt  gesägt.  ^  Btn.stde.  ährig,  lang  zylindr, ;  Btn,  ohne 
V.bl.  u.  Per.;  4—12  (scheinbar  8—24)  behaarte  Stb.bl.  in  der 
Achsel  des  Tragbl.,  zu  einer  Mittelbte.  u,  2  Seitenbtn.  gehörend.  § 
Btn.stde,  lockerährig;  Tragbl,  abfallend,  in  ihrer  Achsel  eine  2 blutige 
Trugdolde  bergend;  Tragbl,  u.  die  2  V.bl.  jeder  Bte.  zu  später  ver- 
grösserter  H.  verwachsen.  N.  2,  fadenfg.  Fr.  von  dem  gezähnelten 
Rande  des  Per.  gekrönt.  Fr.hüUe  3 spaltig,  vielmal  länger  als  die 
Fr^  der  mittlere  Läpp,  mehrmals  so  laug  als  die  seitl,  —  V,  - — 
Wälder,  Gebüsche,  Hecken,  lückenhaft  verbr.  in  der  Hügel-  u. 
unt.  Bergreg.  im  Mittelland;  Alp.  u,  Jura  bis  ca.  800  m  (fehlt  Gl. 
u.  Gr.,  dem  St.G.  Oberl.  u,  Toggenburg,  nahezu  auch  App.,  Curfirsten- 
gebiet  u.  dem  Mittelwallis). 

154.  Ostrya  Scop.,  Hopfenbuche. 

562.  0.  itälica  Scop.,  italienische  H,  —  y  od.  V.  Lb.bl.  eifg. 
zugespitzt,  am  Gde.  fast  herzfg,,  kurz  gestielt,  scharf  doppelt  gesägt. 
Unterscheidet  sich  von  der  vor,  Gattung  wesentl.  durch  die  hängenden. 


*)  Bei  Älaus  alnobetula  Mark  auf  dem  Querschnitt  +  kreisfg.  u.  Knospen 
ungestielt  wie   bei  Betula. 
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zapfenfgn.,  eifgn.  $  Fr.stde.  u.  die  flachgedrückt  sackfge. ,  die  Fr. 
eiuschli essende  Fr.hülle,  die  wie  bei  Carplnus  durch  Verwachsen  der 
2  V.bl,  u.  des  Tragbl.  entsteht.  —  IV.  —  Mediterr.  mit  Nordgrenze 
im  insiibrischen  Gebiet;  sonnige  Hänge,  bes.  auf  Kalk,  bis  ca.  1000  m; 
T.  (Ufer  des  Luganersees,  Mendrisiotto),  Gr.  (Misox  ob  Grono  650  m, 
Bergell  bei  Castasegna  720  m,  Puschlav  bei  Brusio  750  m). 

155.  Betula  L.,  Birke. 

cf  Kätzchen  end-  u.  achselstdg. ,  schon  im  Herbste  weit  ent- 
wickelt, überwinternd,  lang  zylindr.,  §  an  der  Spitze  kurzer 
Seitenäste  unter  den  d*  stehend ,  im  Winter  von  Knospenschuppen 
umhüllt,  mit  den  Lb.bl.  sich  entwickelnd,  viel  kleiner  als  die  (5*, 
mit  roten  N,  (J*  Trugdöldchen  3 blutig;  Mittelbte.  mit,  Seitenbtn. 
ohne  entwickelte  V.bl. ;  Per.  4 blätterig;  2,  seltener  3,  bis  zum  Gde. 
2  teilige  (daher  anscheinend  4  od.  6)  Stb.bl.  $  Trugdöldchen  3- 
od.  durch  Verkümmern  der  Mittelbte.  2 blutig;  ihre  V.bl.  mit  dem 
Tragbl.  zu  einer  3 lappigen  nicht  verholzenden,  zur  Fr.reife  ab- 
fallenden Schuppe  verwachsen.     Fr.  nussig,    dünnhäutig  geflügelt. 

1.  Y  od.  grösserer,  bis  3  m  hoher  V.  d^  Kätzchen  nackt  überwinternd, 
hängend,  9  meist  zuletzt  hängend  iWeissbirken». 

2.  Junge  Zweige,  besonders  Wasserreiser,  mit  warzigen  Harzdrüsen 
'Birkenkamp her;  reich  besetzt,  ausserdem  kahl  idie  Wasserreiser 
jedoch  oft  kurzzottigj;  die  alten  Zweige  kahl,  oft  drüsenlos.  Mittel- 
lapp.  der  Fr.schuppe  klein,  kürzer  als  die  breiten,  meist  zurück- 
gebogenen Seitenlapp.;  Fr.flügel  2— 3  mal  so  breit  als  die  Fr. 
563.  B.  rerrucösa  Ehrh.,    Avarzige  B,  —  Bis  30  m  hoher   y. 

Binde  erst  Aveiss,  bald  sich  in  eine  schwarze,  steinharte  Borke  ver- 
wandelnd, die  bis  in  die  Krone  reicht.  Zweige  zuletzt  meist  hängend, 
Lb.bl.  aus  breit  keilfgm.  bis  gestutztem  Gde.  dreieckig-rhomb.,  mit 
nicht  abgerundeten  Seitenecken,  zugespitzt,  gesägt,  kahl,  dünn,  hell- 
grün. —  IV.  —  Wälder,  Auen,  dürre  Triften,  Moore,  bis  zur  Buchen- 
grenze, bes.  im  W.  u.  T.  oft  reine  Bestände  bildend. 

2*.  Junge  Zweige,  auch  Wasserreiser,  drüsenlos  'oder  nur  mit  ganz 
vereinzelten  Drüsen»,  besonders  die  Langtriebe  sammethaarig,  ältere 
aber  oft  ganz  kahl.  Mittellapp.  der  Fr.schuppen  mindestens  so 
lang  wie  die  meist  aufrechten  Seitenlapp.  Fr.flügel  höchstens 
2  mal  so  breit  als  die  Fr. 

564!.  B.  pubescens  Ehrh.,  weichhaarige  B.,  Moor-B.  —  Bis 
30  m  hoher  y  od.  V.  Rinde  lange  weiss  bleibend,  eist  spät  sich  in 
eine  rissige,  schwarze  Borke  verwandelnd.  Zweige  erst  bei  alten  Y 
hängend.  Lb.bl.  aus  herzfgm.,  abgerundetem  od.  breit  keilfgra.  Gde. 
eifg.  bis  rauteneifg.,  mit  abgerundeten  Ecken,  nicht  zugespitzt,  be- 
haart, zuletzt  oft  nur  noch  in  den  Aderwinkeln  behaart  od.  ganz 
verkahlend,  grob  gesägt,  dickl.,  triibgrün.  —  IV.  —  Hochmoore  des 
Mittellandes,  der  Alp.  u.  des  J.;  Gebüsche,  von  der  Bergregion  bis 
über  die  Baumgrenze  steigend. 
1*.  Niedrige  V.  ^  Kätzchen  von  Knospenschuppen  umgeben,  aufrecht, 
2  ebenfalls  aufrecht,  kurz.    Lb.bl.  klein,  höchstens  35  mm  lang. 

3.  Zweige  bald  verkahlend,  reichl.  drüsig  warzig. 

565.  B.  hümilis  Schrank,  niedrige  B.  —  V  60  — 200cm, 
Lb.bL  mit  2— 3  mm  langen  Stln.,  kahl,  rundl.  bis  eifg.,  ungleich 
kerbig  gesägt,  stumpfl.  od.  spitzl.  Fr.flügel  Vs" ^Z*  ^o  breit  als  die 
Fr.  —  V.  —  Zwischen  Breitenfeld  u.  Abtwil,  St.G. 
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3*.  Zweige  bleibend  dicht  u.  kurz  sammetliaarig,  ohne  Drüsen. 
566.  B.  Iläna  L.,  Zwerg-B.  —  Niedriges  Sträuchlein,  bis  Im; 
Lb.bl.  rundl.,  breiter  als  lang  od.  kreisrund,  zierl.  stumpf  gekerbt. 
Fr.schuppe  ungeteilt  od.  3  spaltig,  Fr.flügel  mehrmals  schmäler  als  die 
Fr.  —  V.  —  Hochmoore  der  Voralp.  u.  des  Jura;  Einsiedeln  [im 
Verschwinden],  Schwarzenegg,  Champoteys,  Semsales,  Säles,  le  Lussy, 
Forca  d.  Bosco  (?),  u.  in   oo  jurass.  Mooren. 

156.  Alnus  Gärtn.,  Erle. 

c?  Trugdöldchen :  Mittelbte.  mit  2,  Seitenbtn.  mit  1  V.bl.,  welche 
mit  dem  Tragbl.  verwachsen  sind;  4  Per.bl. ;  4  Stb.bl.;  Stb.b.  geteilt, 
nicht  aber  die  Stb.f.  $  Trugdöldchen  2  blutig  (ohne  Mittelbtn.); 
V.bl.  mit  dem  Tragbl.  verwachsen,  verholzend,  stehenbleibend.  Fr. 
schuppen  zur  Zeit  der  Eeife  nicht  abfallend. 

1.  9  Kätzchen  in  Knospen  überwinternd,  mit  den  Lb.bl.  hervorbrechend. 
Knospen  ungestielt,  Mark  auf  dem  Querschnitt  ±  kreisfg.    Fr.flügel 
häutig,  durchscheinend. 
567!.  A.   aluobetnla  (Ehrh.)  Hart.,  Grün-E.,  Alpen-E.  —    V: 
bis  2,5  m.     Lb.bl.  eifg.,    spitz   od.   kurz   zugespitzt,    scharf  doppelt 
gesägt,  oberseits  kahl,  unterseits  auf  den  Nerven  kurzhaarig,  beider- 
seits grün.     Fr.zapfeu  hellbraun.  —  IV,  V,  —  Coniferen-  u.  alpine 
Kegion    der  Alp.,    besonders   auf  Schiefer  von  1500 — 2000  m  (Max. 
ca.  2100  m);    oo   Standorte  in  Voralp.  u.  Mittelland. 

1*.  9  Kätzchen  nackt  überwinternd,  im  ersten  Frühling  vor  Beginn  der 
Belaubung  blühend.    Knospen  gestielt,  Mark  auf  dem  Querschnitt 
Sstrahlig,  Fr.flügel  0  od.  undurchscheinend. 
2.  Lb.bl.  spitz,  Knospen  nicht  klebrig.    SeitL  Zapfen  nicht  gestielt. 

568 !.  4.  iucäna  (L.)  Willd.,  Weiss-E.  —  y,  bis  24  m.  Rinde 
glänzend  silbergrau,  keine  Borke  bildend.  Lb.bl.  eifg.  od.  ellipt., 
am  Gde.  meist  abgerundet,  doppelt  gesägt,  oberseits  kahl,  unterseits 
graubehaart,  zuletzt  oft  mit  Ausnahme  der  Nerven  kahl.  —  HI,  IV. 
—  Auewälder  längs  der  Flüsse,  Schuttkegel,  Moränen,  Eutschhalden ; 
verbr.  bis  ca.   1500  m. 

2*.  Lb.bl.  stumpf  od.  ausgerandet,  anfangs  oberseits  klebrig  wie  die 
Knospen.    Seitl.  Fr.zäpfchen  deutl.  gestielt. 

569.  A.  glutiuösa  (L.)  Gärtn.,  Schwarz-E.  —  Y ;  bis  24  m. 
Lb.bl.  kreisrundl.  od.  rundl.  verkehrteifg. ,  am  Gde.  keilfg. ,  aus- 
geschweift gesägt,  unterseits  blässer  grün,  in  den  Nervenwinkelu 
bärtig,  sonst  kahl.  —  II,  III.  —  Längs  der  Ströme  u.  Bäche,  in 
Sümpfen,  feuchten  Wäldern,  bis  ca.  1200  m. 

3^.  Farn.    Fagäceae,  Buchengewächse. 

y,  seltener  V,  mit-  spiraligen  od.  2  zeiligen  Lb.bl,  mit  abfallen- 
den, die  Knospenschuppen  bildenden  Nebenbl.  Btn.  1  häusig,  mit  ein- 
fachem Per.  c?  Btn.  in  Scheinähren;  Per.  5 — 8 spaltig  od.  teilig;  Stb.bl. 
6 — 12,  9  Btn.  zu  1 — 5  in  einer  becherfgn.,  aus  der  Achse  ge- 
bildeten Hülle  (Cupula),  welche  auf  der  Aussenseite  verkümmerte 
Bl.  trägt.  Fr.kn.  unterstdg.,  3  fächerig,  mit  je  2  S.anl.  N.  3—6 
od.  N.  3  lappig.     Fr.  nussig,   1- (seltener  2-)  sämig. 

1.  d*  Btn.  in  fast  kugeligen,  langgestielten  Büscheln.  157.  Fägus. 

1*.  c?  Btn.  in  verlängerten  Scheinähren. 


157.  Fägus.      158.  Castanea.     159.  Quercus. 
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2.  d'  Btn.  zu  mehreren  in  Knäueln,  die  B[näuel  in  verlängerten,  faden- 
fgn.  Scheinähren.    Achsenbecher  mehrere  Fr.  umschliessend. 

158.  Castanea. 

2*.  d*  Btn.  nicht  geknäuelt,  wenn  auch  oft  zu  mehreren  genähert. 
Achsenhecher  nur  eine  Pr.  umschliessend.  Iö9.  (Quercus. 


Fig.  31.    Blühender  Zweig  von  Fagus  silvatiea,   mit  mäunl. ,    (^ ,  u.  weibl.,  $, 

Btn.stdn.     Fig.  32.    Blühender  Zweig   von  Castanea  sativa  mit  uiännl. ,  ^,   u. 

weibl.,  $,  Btn.stdn.     Fig.  33.    Fr.zweig  von  Quercus  robur;  c  Cupula. 


157.  Fägus  L.,  Buche. 

570!.  F.  silvätica  L.,  Kotbuche.  —  y.  Rinde  grau,  zieml. 
glatt,  Lb.bl.  meist  eifg.,  spitzl.,  entfernt  gezähnelt,  zottig  gewimpert, 
unterseits  blässer  grün.  Btn.stde  seitl.,  aus  den  Achseln  von  Lb.bl. ; 
§  höher  eingefügt,  2  blutig,  ohne  Endbte.,  von  der  gemeinsamen 
H.  umgeben,  c?*  Bte.  mit  5-  od.  6  spaltigem  Per.  u.  8 — 12  Stb.bl. 
9  Bte.:  Per.  mit  dem  3 fächerigen  Fr.kn.  verwachsen,  am  Rande 
zerschlitzt;  3  N.  Fr.  nussig,  3 kantig,  einsamig,  zu  2  völlig  von  der 
stacheligen,  zuletzt  4 spaltigen  H.  umgeben.  —  VI.  —  Wälder;  Nord- 
schweiz bis  1350,  Tessin  bis  1500  m,  im  Wallis  u.  den  Zentralalp. 
seltener. 

158.  Castanea  Mill.,  Kastanie. 

571!.  C.  satiTa  Mill.,  essbare  K.  —  y.  Lb.bl.  gestielt,  längl. 
lanzettl.,  kurz  zugespitzt,  begrannt  gesägt,  etwas  lederartig,  oberseits 
dunkelgrün,  glänzend,  unterseits  blassgrün,  d'  Bte.  mit  meist  6-, 
selten  5-,  7-  od.  8 spaltigem  Per.  u.  8—12  Stb.bl.  $  Bte.  am  Gde. 
der  Scheinähre,  mit  meist  6-,  seltener  5-,  7-  od.  8  spaltigem  Per. 
Fr.kn.  5 — 8-,  meist  6  fächerig.  Fr.  nussig,  einsamig,  völlig  von  der 
dichtstacheligen  H.  umgeben.  —  Insubr.  Gebiet  bis  1000  m,  Max. 
1260  m,  Khonetal,  Jurarand,  See-  u.  Föhnzone;  auch  verschleppt. 

159.  Quercus  L.,  Eiche. 

Btn.stde.  seitl.;  d'  verlängert  u.  unterbrochen  ährenfg.,  in  den 
Achseln  von  Niederbl.;  §  höher  inseriert,  in  den  Achseln  von  Lb.bl., 
kurz  ährenfg.,  armblütig.    d*   Btn.  geknäuelt,  mit  6— Steiligem  Per. 
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u,  6 — 10  Stb.bl.      9    Btn.  einzeln,    am  Gde.  von  der   becherfgn.  H. 
(Achsenbecher,  Cupula)  mugeben,    mit   schwachgezähntem   Per.rande 
u.  einem   3  fächerigen  Fr.kn.  u.  3  lappiger  N.     Fr.  nussig. 
1.  Lb.hl.  mit  kurzbespitzten  Läpp.    Neb.bl.  fädl.,  bleibend. 

572!.  Qu.  cerris  L.,  Zerr  E.  —  y.  Lb.bl.  längl.,  seicht  bis 
tief  sägelappig,  unterseits  graufilzig,  zuletzt  kahl.  Schuppen  der 
Cupula  verlängert,  lineal.  pfrieml.,  abstehend,  gewunden.  —  IV,  — 
Bergwälder;  Tess.  (nur  im  Sottocenere:  Mte.  Generoso,  Val  Muggio, 
Salvatore,  Bre,  Astano. 

1*.  Läpp,  der  Lb.bl.  stumpf,  wehrlos.    Neb.bl.  häutig,  abfällig.  Schuppen 
der  Cupula  angedrückt. 

2.  Heurige  Triebe  filzig.    Lb.bl.  im  Frühjahr  filzig,  die  altern  unter- 
seits flaumig,  zuletzt  oft  kahl. 

573!.  Qu.  lanugiuösa  Lam.,  flaumige  E.  —  y  od,  V.  Lb.bl. 
gestielt,  verkehrteifg.,  am  Gde,  ausgerandet  od.  in  den  Bl.stl.  vor- 
gezogen, buchtig.  —  IV,  V.  —  Sonnige  Hügel;  Insubrien,  Wallis 
bis  1450  m,  Jura,  im  Mittelland  zerstreut. 

2*.  Heurige  Triebe  kahl  od.  schwach  behaart,  nie  filzig.    Lb.bl.  kahl, 

nur  anfangs  unterseits  flaumig. 

3.  Stl.  der  9  Scheinähre  meist  länger  als  der  Bl.sti. 

574!.  Qu.  röbur  L,,  Stiel-E.  —  y.  Lb  bl  meist  längl.  ver- 
kehrteifg., kahl  od.  unterseits  spärl.  behaart,  am  Gde,  meist  gestutzt 
od.  etwas  herzfg, ,  unsymmetr.  gelappt,  ihr  Stl.  meist  5,  selten  bis 
10  mm  (od,  gar  25  mm)  lang.  Nerven  auch  in  die  Buchten  laufend. 
—  IV,  V.  —  Wälder,  verbr,,  besonders  am  .Jurarand;  obere  Grenze 
Jura  800,  Glarus  845,  B.C.  1300  m,  Curfirsten  1100,  St.G.,  Ob.  1000, 
Wallis  1250  m. 

3*.  Stl.  der  9  Scheinähre  0  od.  wenigstens  nicht  länger  als  der 
Bl.stl. 

575!.  Qu.  sessiliflöra  Mai-tyn,  Stein-E.  —  y.  Lb.bl.  meist 
verkehrteifg.,  am  Gde,  meist  verschmälert,  unterseits  von  meist  zer- 
streuten Stemhaaren  kurzhaarig,  symmetrisch  gelappt,  ihr  Stl.  10 — 
25  mm  lang,  Buchtnerven  nur  am  Bl.gd.  —  IV,  V.  —  Wälder, 
doch  im  ganzen  weniger  häufig;  nur  im  Wallis  häufiger  u.  höher 
steigend,   bis  1600  m. 

23.  Farn.    Ulmäceae,  ülmenge wachse. 

y,  seltener  V,  mit  2  zeiligen  Lb.bl.  mit  abfallenden  Neb.bl. 
Btn.  $  od.  polygam,  in  Büscheln  od.  einzeln,  mit  einfachem  Per.  Per. 
4-  bis  6-  bis  8  spaltig  od,  teilig.  Stb.bl.  so  viele  wie  Per.bl.  Fr.kn, 
1,  oberstdg.,  1  —  2 fächerig,  1 — 2 sämig.  N.  2,  verlängert.  Fr,  ent- 
weder nussig  u.  dann  breit  geflügelt  od.   beerig. 

1.  Per.bl.  am  Gde.  breit  verwachsen.    Fr.  nussig.  160.  Üliuus. 

1*.  Per.bl.  fast  ganz  frei.    Fr.  beerig.  161.  Celtis. 

160.  Ulmus  L.,  Ulme. 

Lb.bl.  am  Gde,  ungleichhälftig.  Per,  4-  bis  8-,  gewöhnl.  5-  bis 
6  teilig,  Stb.bl,  so  viele  wie  Per.bl,  u,  über  denselben,  selten  weniger, 
Stb.b,  purpurn,  Fr,kn,  von  der  Seite  zusammengedrückt.  Gr,  0; 
2  an  ihrer  Innenseite  papillöse  N,  Fr,  ringsum  geflügelt;  Flügel 
an  der  Spitze  ausgeschnitten. 
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1.  Btn.  fast  ungestielt,  in  kugeligen,  aufrechten  Büscheln. 
2.  Per.zipfel  mit  weissen  Wimpern.   Sam.  dicht  unter  dem  Ausschnitt 
des  Flügels. 

576!.  U.  campestris  L. ,  Feld-Ü.  —  y  mit  reichl.  W.brut; 
10 — 30  m.  Zweige  u.  Knospen  kahl,  glänzend.  Lb.bl.  ellipt.  bis 
verkehrteifg. ,  am  Gde.  ungleichhälftig  u.  an  der  längern  Bl.hälfte 
herzfg.,  kurz  zugespitzt,  einfach  od.  oft  gegen  die  Spitze  doppelt  ge- 
sägt, oberseits  rauh,  oft  glatt  werdend,  unterseits  in  den  Nervenwin- 
keln am  Hauptnerv  bärtig.  Seitennerven  10 — 15.  Fr,  kahl.  —  III. 
—  Sonnige  Hänge,  seltener,  wärmere  u.  weniger  hohe  Lagen  be- 
wohnend als  die  "folgende  Art  (Wallis   bis  1300,  Wdt.  800  m). 

2*.  Per.zipfel  mit  rostfarbenen  Wimpern.    Sam.  in  der  Mitte  des 
Flügels. 

577.  U.  montäna  With.,  Berg-U.  —  Y  ohne  Wurzelbrut: 
10 — 80  m.  Zweige  u.  Knospen  borstig  behaart.  Lb.bl.  breit  ellipt. 
bis  verkehrteifg.,  am  Gde.  ungleichhälftig  u.  an  der  längern  Bl.hälfte 
herzfg.,  zugespitzt,  doppelt  gesägt,  oft  Szipflig,  besonders  oberseits 
sehr  rauh,  unterseits  behaart  u.  in  den  Nerven Avinkeln  bärtig.  Fr. 
kahl;   Seitennerven   13—20.  —  HL  —  Wälder;  verbr. 

1*.  Btn.  gestielt,  in  längl.,  herabhängenden  Büscheln. 

578.  ü.  pedunculäta  Fougeroux,  gestielte  U.  —  Y-  10 — 30  m. 
Lb.bl.  eifg.  bis  rundl.,  am  Gde.  ungleichhälftig,  an  der  grössern  Bl.- 
hälfte herzfg.,  bespitzt,  scharf  doppelt  gesägt,  oberseits  rauh  od.  glatt, 
unterseits  rauh  behaart.  Fr.  am  Bande  zottig  gewimpert,  —  III.  — 
Wälder;  selten:  Neuenburg  (Cbaumont),  Basel  (Muttenz,  Schauen- 
burg,  Eütihard),  Solothurn  (N.Kand  des  Eppenberges  bei  Schönenwerd, 
Freudenthal  Ct.  Schaft  h.,  Lägern  (?):  häufig  kultiviert  als  Alleebaum), 

161.  Celtis  L.,  Zürgelbaum. 

579.  C.  austrälis  L. ,  südl.  Z.  —  y;  bis  10  m.  Lb.bl.  kurz 
gestielt,  schief  eifg.,  längl.,  lang  zugespitzt,  doppelt  scharf  gesägt, 
beiderseits  weich  behaart.  Btn.  einzeln  od.  büschelig,  lang  gestielt. 
Per.bl.  fast  frei,  an  der  Spitze  häutig.  Stb.b.  gelb.  Fr.  eine  Steinfr., 
bespitzt,  schwarz.  —  III,  IV.  —  T.^  Gondo  am  Simplon,  Bergeil 
(dicht  an  der  ital.  Grenze),   Puschlav. 

34.  Farn.    Moräceae,  Maulbeergewäclise. 

Y,  V  od.  %,  zum  Teil  kletternd,  meist  mit  Milchsaft.  Lb.bl. 
Wechsel-  od.  gegenstdg.,  mit  (oft  abfallenden)  Neb.bl.,  gelappt.  Btn. 
1-  od.  2  häusig,  in  verschiedenen  Btn.stdn.  Per.  unscheinbar, 
einfach,  aus  3  —  5  oft  am  Gde.  verwachsenen  Bl.  bestehend  od, 
becherfg.  Stb.bl.  1  —  6,  meist  4 — 5.  Fr.kn.  1,  1-  bis  2  fächerig, 
mit  2  N.     Fr.  nussig,  oft  zu  fleischigen  Sammelfr.  vereinigt. 

1.  Hoizgewächse  (Y   od.    V)  mit  wechselstdgn.  Lb.bl.  u.  fleischiger 
Sammelfr. 

2.  d^  M.  2  Btn.  im  Innern  eines  fleischigen,  birnfgn.  Behälters  ein- 
geschlossen.   Sammelfr.  birnfg.  (Feigei,  162.  Ficus. 

2*.  d^  u.  $  Btn.stde.  voneinander  getrennt,  gestielte,  dichtblütige 
Ährchen  bildend.    Sammelfr.  brombeerähul.  163.  Mörns. 

1*.  Windende  Staude  od.  aufrechtes  Kraut. 

3.  Windende  Staude.  164.  Hümnliis. 
3*.  O,  aufrechtes  Kraut.                                                    165.  Cännabis. 
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162.  Ficus,  L.,  Feigenbaum. 

580.  F.  Cärica  L.,  ächter  F.  —  y ;  bis  10  m.  Lb.bl.  meist 
herzfg.,  3-  bis  5  lappig,  geschweift  gezähnt,  oberseits  rauh,  unterseits 
flaumhaarig.  Btn.  eingeschlechtig,  im  Innern  eines  fleischigen,  birnfgn. 
Behälters  eingeschlossen.  Per.  der  (^  Bte.  3-,  der  9  Bte.  5  teilig. 
Stb.bl.  1 — 6;  Gr.  1  mit  2  N.  Sammelfr.  birnfg,  (Feige),  im  Innern 
die  nussigen  Einzelfrüchte  bergend.  —  V.  —  T. ,  W. ;  verwildert; 
(in  S.Eur.  häufig,  ursprüngl,  wild  jedoch  vielleicht  nur  im  Orient). 

163.  Mörus  L.,  Maulbeerbaum. 

y.  Lb.bl.  ungeteilt  od.  lappig  eingeschnitten  od.  gesägt,  eifg. 
bis  rundi.  eifg.,  am  Gde.  oft,  bisweilen  ungleich  herzfg,,  dünn  od. 
derb,  beiderseits  od.  unterseits  ±  rauhhaarig.  Btn.  eingeschlechtig, 
in  kurzen,  kopfigen  Kätzchen.  Btn.std.  der  c?  Btn.  verlängert, 
zylindr.  Per.  4 teilig.  Stb.bl.  4,  den  Per.bl.  gegenüber.  Fr.kn.  ver- 
kümmert. Btn.std.  der  $  Btn.  eifg.  bis  längl.  eifg.  Per,  fast  4- 
blätterig.  Fr.kn.  2 fächerig,  Fächer  einsamig.  Gr.  2,  mit  drüsig 
zottiger  N.  Die  Maulbeere  ist  eine  Sammelfr.,  in  welcher  die 
Einzelfr.  durch  die  fleischig  werdenden  Per.bl.  mit  einander  ver- 
eint sind. 
1.  Lb.bl.  meist  ungeteilt,  dünn,  oberseits  kahl,  unterseits  spärl.  behaart. 

581.  M.  alba  L,,  weisser  M.  —  5— 12  m.  Lb,bl,  rundl,  eifg., 
meist  ungeteilt,  seltener  durch  stumpfe  Buchten  3-  bis  5  lappig  od. 
-spaltig,  mit  ungleich  gesägtem  ßande  u.  schief  herzfgin.  Gde.  $ 
Btn.std.  meist  so  lang  wie  sein  Stl.  Sammelfr.  weissl.  —  Im  Orient 
heimisch,  kommt  schon  an  der  untern  Wolga  vor.  —  V.  —  Im  südl. 
Teile  des  Gebietes  häufig  kultiviert,  da  die  Lb.bl.  den  Seidenraupen 
das  beste  Futter  liefern. 

1*.  Lb.bl.  derb,  oberseits  rauhaarig. 

582.  M.  nigra  L.,  schwarzer  M.  —  7 — 12  m.  Lb.bl.  ungeteilt 
od.  gelappt,  eifg.,  mit  herzfgm.  Gde.,  gleichfg.  sägezähnig,  beiderseits 
flaumig,  rauhhaarig,  $  Btn.std.  ungestielt  od.  doch  länger  als  der 
Stl,  —  Im  Orient  einheim.  —  V.  —  In  wärmeren  Teilen  des  Ge- 
bietes (W.,  T.)  der  schwarzen  Sammelfr.  wegen  hin  u.  wieder  angebaut. 
Als  Futterpfl.  der  Seidenraupe  weniger  geeignet. 

164.  Hümulus  L.,  Hopfen. 

583.  H.  lüpulus  L.,  rauher  H.  —  2|.;  3— 6  m.  Stgl.  rechts- 
windend, rauhhaarige  Lb.bl.  langgestielt,  untere  3-  bis  5  lappig,  obere 
einfach,  am  Gde.  herzfg.,  grob  gesägt  gezähnt.  (5*  Btn.stde.  lockei- 
rispig,  in  Wickel  endigend;  $  Btn.stde.  zapfenfg.  Btn.  zu  4  in  der 
Achsel  eines  Tragbl.,  das  meist  fehlt,  dessen  Neb,bl.  aber  gross  aus- 
gebildet sind.  Per.  napffg.  Fr.  nussig,  1  fächerig,  1  sämig,  —  VI.  — 
Hecken,  Gebüsche;  verbr, 

165.  Cännabis  L.,  Hanf. 

584.  C.  satlYa  L.,  Hanf.  —  0;  30— 150  cm.  Stgl.  aufrecht, 
borstig  behaart.  $  Pfl.  grösser  u.  dichter  belaubt  als  die  (f.  Lb.bl. 
langgestielt,  handfg.  5-  bis  7  zählig  geteilt,  rauhhaarig.  Bl.chen  grob- 
gesägt. Btn.  2 häusig.  Btn.std.  rispig,  endstdg. ,  unterwärts  durch- 
blättert, (f  Bte.:  Perbl.  5,  Stb.bl.  5,  den  Per.bl.  gegenüber,  in  der 
Knospe  gerade,  mit  kurzen,  haarfgn.  Stb.f.  u.  grossen  Stb.b.     $  Bt. : 


166.  Urtica.     167.  Parietäria. 
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Per.  kurz,  ungeteilt,  Fr.bl.  2,  einen  einfächerigen,  einsamigen  Fr.kn. 
bildend,  N.  2,  mit  stark  verlängerten,  warzigrauhen  N.  Fr.  nussig.  f. 
—  Stammt  aus  Indien.  —  VI .  VII.  —  Bei  uns  als  wichtige  Ge- 
spinstpfl.  kultiviert;  häufig  verwildert. 


35.  Farn.    Urticäceae,  Nesselgewächse. 

9 


Fig.  34.    Ein  Teil  eines  Btn.stds.  von  Parietäria  ofücinalis;  ö'  raänul.,  $  weibl. 
Btn.     Fig.  35.    Ein  Teil  eines  männl.  Btn.stds.  von  Urtica  diceca. 

©  od.  2|.,  mit  gegen-  od.  wechselstdgn.,  ungeteilten  Lb.bl.,  meist 
ohne  Neb.bl.  Btn.  meist  eingeschlechtig,  mit  4  od.  5  Per.bl.  Stb.bl. 
ebensoviel,  vor  den  Per.bl.  stehend,  in  der  Knospe  eingebogen.  Ein 
1  fächeriger  Fr.kn.  mit  1  gd.stdgn.  Sam.  1  Gr.  mit  köpf-  od.  pinsel- 
fgr.  N.     Fr.  nussig. 

1.  Lb.bl.  gegenstdg.,  gesägt.  166.  Urtica. 

1*.  Lb.bl.  wechselstdg.,  ganzrandig.  167.  Parietäria. 


166.  Urtica  L.,  Nessel. 

©  od.  %,  aufrecht,  mit  Brennhaaren.  Btn.stde.  seitl.  aus  der 
Basis  eines  oft  fehlschlagenden  Lb.zweiges  entspringend,  rispig,  ge- 
knäuelte  Wickel  tragend.  Per.  4  teilig.  ^  Btn.  mit  4  vor  den 
Per.bl.  stehenden  Stb.bl.,  $  mit  ungleich  grossen  Per.bl.,  die  grössern 
später  die  Fr.  einschliessend.  N.  pinselfg. 
1.  Lb.bl.  eifg.  od.  ellipt.,  spitz,  die  untern  kürzer  als  ihr  Stl. 

585.  U.  Ürens  L.,  brennende  N.  —  ©;  10  — 60  cm.  Lb.bl. 
eingeschnitten  gesägt.  Btn.zweige  trugdoldig,  d^  u.  $  Btn.  tragend, 
meist  kürzer  als  die  Bl.stle. ,  der  sie  tragende  Lb.zweig  meist  ent- 
wickelt. —  VI.   —  Mauern,  Schutt;  verbr. 

1*.  Lb.bl.  am  Gde.  meist  herzfg.,  zugespitzt,  länger  als  ihr  Stl. 

586!.  U.  dioeca  L.,  2häusige  N.  —  %;  30— 150cm.  Lb.bl. 
längl.  herzfg.,  die  obern  grob  gesägt.  Btn.zweige  nur  c?  od.  §  Btn. 
tragend,  die  c?  aufrecht,  9  hängend,  alle  länger  als  die  Bl.stle.,  der 
sie  tragende  Lb.trieb  fehlschlagend  od.  schwach  entwickelt.  —  VI.  — 
Hecken,  Wegränder;  überall. 

167.  Parietäria  L.,  Glaskraut. 

587!.  P.  officinälis  L.,  gebräuchUches  Gl.  —  21.;  30— 100  cm. 
Ohne  Brennhaare.    Lb.bl.  gestielt,  längl.  eifg.,  kurzhaarig,  beiderends 
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zugespitzt,  Btn.stde.  zu  2  am  Gde.  achselstdgr.  —  oft  unterdrückter 
—  Lb. zweige,  trugdoldig,  gedrängte  Wickel  tragend.  Per.  der  §  Btn. 
4 teilig,  der  $  4 zähnig.  Stb.bl.  4,  beim  Aufblühen  sich  elastisch 
gerade  streckend.  Gr.  kurz ;  N.  sprengwedelfg.  —  VI,  VII.  —  Mauern, 
Schutt,  in  feuchten  Wäldern;  hie  u.  da;  Hauptverbreit.  südl.  der  Alp. 

26.  Farn.    Loranthäceae,  Mistelgewächse. 

Wintergrüne,  auf  Holzgewächsen  schmarotzende  V,  mit  gegenstdgn., 
zuweilen  verkümmerten  Lb.bl.    Btn.    §    od.  eingeschlechtig.     K.saum 

4-  bis  8-,  selten  Steilig,  in  den  $  Btn.  mit  den  Fr.bl.  zu  einem  in  die 
Btn.achse  eingesenkten,  unterstdgn.  Fr.kn.  verwachsen.  Kr.bl.  4 — 6. 
Stb.bl.  4 — 6,  vor  den  Kr.bl.     Fr.  beerig  od.  steinfruchtartig. 

168.  Viscum  L.,  Mistel. 

5881.  V.  älbum  L.,  weisse  M.  —  Stgl.  wiederholt  gabelästig. 
Lb.bl.  gegenstdg.,  lederig,  längl.  verkehrteifg.  bis  leicht  sichelfg,  ge- 
krümmt. Btn.  zu  3,  endstdg.  Btn.  meist  2 häusig.  cJ"  Btn.:  K.  ü; 
Kr.  meist  4 teilig.  Stb.bl.  ungestielt;  Stb.b.  mit  den  Kr.bl.  verwachsen, 
mit  CO,  porenfg.  sich  öffnenden  Pollenfächem.  $  Btn.:  K.saum  kurz, 
undeutl.  4 zähnig.  Kr.bl.  4,  klein.  N.  sitzend,  polsterfg.  Fr.  beerig, 
1-  bis  2  sämig,  mit  zähem,  schleimigem  Fleische,  f.  —  III,  IV.  — 
Auf  Laub-  u.  Nadelholzbäumen  schmarotzend. 

37.  Farn.    Santaläceae,  Sandelholzgewächse. 

2(.,  y,  meist  schmarotzend.  Lb.bl,  grün,  ungeteilt.  Neb.bl.  0. 
Btn.  §,  seltener  eingeschlechtig,  0.  Per.  kelchähnl.,  verwachsen- 
blättrig, oberstdg.  Stb.bl,  der  Per. röhre  eingefügt,  vor  den  Ab- 
schnitten. Fr.kn.  1  fächerig,  mit  2 — 4  S.anl.  Fr.  nussig  od.  steinfr,- 
artig,  einsamig. 

169.  Thesium  L.,  Bergflachs. 

2(.,  deren  W.  sich  mittels  Saugwarzen  an  den  W.  anderer  Pfl. 
anhängen.  Lb.bl.  schmal,  spitz.  Btn.std  traubig  od.  rispig,  1-  l)is 
5  blutige  Trugdolden  tragend.    Per.  bleibend,  trichter-  od.  glockenfg., 

5-  bis  4  spaltig.     N.  kopfig.     Gr.länge  wechselnd. 

1.  Unter  jeder  Bte.  3  Hochbl.    Stgl.  an  der  Spitze  ohne  Lb.bl. 
2.  Per.saum  an  der  Fr.  bis  zum  Gde.  eingerollt,  \s  so  lang  als  die  Fr. 

3.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  1  nervig  od.  schwach  3  nervig. 

589.  T.  linifölium  Schrank,  leinblätteriger  B.  —  15  — 50  cm. 
Gd.achse  dünn,  kriechend,  dünne,  gelbl.,  verlängerte,  zerbrechl.  Aus- 
läufer treibend.  Lb.bl.  zugespitzt,  gelbl. grün,  1 — 3  mm  breit.  — 
V,  VI.   —  Kastanienwälder,  Hügel;  selten;  G.,  Wdt.,  W.  (fc'axon),  T. 

3*.  Lb.bl.  eilanzettl.,  stark  3  nervig  bis  undentl.  5  nervig. 

590.  T.bävarum  Schrank,  bayrischer  B. —  40 — 80cm.  Gd.achse 
knorrig,  dick,  ohne  Ausläufer.  Lb.bl.  dunkelbläul.grün,  3 — 7  mm  breit. 
—  V,  VI.  —  Abhänge,  Hügel;  selten;  T.,  Z.,  Aarg.,  Th.,  Seh,  von 
Mammern  u.   Stein  längs  dem  Khein  u.  Aare  bis  Koggenfluh,  Gr. 

2*.  Per.saum  an  der  Fr.  röhrig,  nur  an  der  Spitze  eingerollt,  so  lang 
od.  länger  als  die  Fr. 

4.  FT.stle.  aufgerichtet,  ±  eins eits wendig,  die  obem' Hochbl.  glat t- 
wendig. 
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591.  T.  alpiuuin  L.,  Alp.-B,  —  Lb.bl.  schmallineal.,  1  nervig. 
—  Var.  typicum  Beck,  10 — 20  cm,  ±  un verästelt;  var.  teuui- 
fölium  Saut.,  15 — 50  cm,  rispig  ästig,  die  Äste  meist  verlängert  u. 
trauhigblütig.  —  V,  VI.  —  Triften,  Abhänge,  Alp.,  Voralp.,  J., 
seltener  Ebene;  verbr. 

4*.  Fr.stle.  wagrecht  abstehend,  allseitswendig,  obere  Hochbl.  am 
Rande  von  feinen  Zähnen  rauh. 

592!.    T.    pratense    Lhrh.,    Wiesen-B.    —    15 — 50  cm.     Stgl, 
traiibig  od.   rispig.     Lb.bl.  lineal.,    schwach  3 nervig.   —   V,   VI,   — 
Triften,  besonders  der  Berge;  verbr. 
1*.  Unter  jeder  Bte.  nur  1  Hochbl.    Stgl.spitze  mit  Lb.bl.schopf. 

593!.  T.rosträtum  M.u.K.,  schuabelfrüchtiger  B.  —  20— 30cm. 
Ohne  Ausläufer.  Stgl.  unverästelt.  Fr.  saftig,  gelbl.  —  IV,  V.  — 
Triften,  selten :  Aarg.  (Lägern),  Z.,  Th.  (Mammern),  Seh.,  St.G.  [Vilters), 
Or.   (um   Chur). 

38.  Farn.   Aristolocliiäceae.  OsterLuzeigewäclise. 


^^1;.  ^^•_  ^^-    '^^'^    Asarum    eurojjaeum    im    Läugsschnitt ;    a  Stb.bl..     h   Gr 
Flg.  3/.     Bte.  von  Aristolochia  cleniatitis  im  Längsschnitt;  a  Stb.b.,  b  Gr. 

%.   Aufrecht  od.  windend,  mit  wechselstdg.  2  zeiligen,  uneeteilteö 
Lb.bl.;    ohne  Nebbl.     Btn.    $.     Per.  meist  3gliederiir,    verwaehseu- 
blätterig,    0  od.   ^.     Stb.bl    6  od.   12,    einer "^oberweibigen    Scheibe 
eingefügt,  mit  dem  Gr.  verwachsen  od.  frei;  Stb.f.  kurz  od.  0.    Fr.kn 
unterstdg.,  durch  falsche  Scheidewände  6taeherig,  mit  oo   S.anl.    Fr 
kapselig. 

1.  Per.  glockig,  ©.  170.  isarnm 

1  .  Per.  bauchig  röhrig,  4.  171.  Aristolochia 

170.  Asarum  L.,  Haselwnrz. 

59-1.  A.  europjfeum  L.,  europäische  H.  —  5  —  10  cm.  Cxd - 
achse  ästig,  kriechend.  Stgl.  aufsteigend,  beschuppt,  an  der  Spitze 
2    gestielte,    nierenfge.    Lb.bl.    tragend   u.    durch    eine   kurzgestielte. 
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schmutzig  braunrote  Bte.  abgeschlossen.  Per.  3-  (bis  4-)  spaltig, 
bleibend.  Stb.bl.  12,  frei.  N.  6  strahlig,  Sam.  mit  schwammigem 
Anhängsel,  f.  —  IV.  —  Wälder,  Gebüsche;  verbr, 

171.  Aristolöchia  L.,  Osterluzei. 

%.    Per.  abfallend,  mit  1  lippigem  Saume.     Stb.bl.  6,  dem  Gr. 
angewachsen.     Gr.  kurz.     N.lappen  6.     S.anhängsel  0. 
1.  Btn.  gehuschelt  in  den  Achseln  der  Lb.bl. 

595.  A.  clematitis  L.,  waldrebenartige  Ost.  —  25  —  50  cm. 
Gd.achse  kurzkriechend.  Stgl.  aufrecht.  Lb.bl.  gestielt,  rundl.  bis 
eifg.,  tief  herzfg.  Btn.  achselstdg.,  in  doldenähnl.  Wickeln.  Per. 
gelb.   —  V.  —  Hecken,  Weinberge;  nicht  häufig  (fehlt  J.,  N.,  L.*). 

1*.  Btn.  einzeln  in  den  Achseln  der  Lb.bl. 

596.  A.  rotünda  L.,  rundblätterige  Ost.  —  30— 40  cm.  Gd.- 
achse knollig,  Stgl.  dünn,  niederliegend  od.  aufsteigend.  Lb.bl.  un- 
gestielt,  herzeifg.,  stumpf.  "Btn.  achselstdg.,  einzeln.  Per.  von  rötl.- 
brauner  Gd. färbe.  —  V.  —  T.  (Lugano,  Gandria,  Carona  am  S.  Salv.j. 

39.  Farn.    Polygonäceae,  Knöterichgewächse. 

0  od.  %  (einige  ausländische  Arten  auch  Y  od.  V).  Lb.bl. 
wechselstdg.,  meist  ungeteilt,  seltener  gelappt  od.  geteilt,  am  Gde. 
mit  einer  stgl.umfassenden,  vom  Bl.stl.  +  freien  Scheide  (Ochrea). 
Btn.  meist  klein,  §  od.  1  geschlechtig,  ®.  Btn.bl.kreise  2-,  3-  od. 
5  zählig.  Btn.hülle  frei  od.  verwachsen,  unterstdg.  Per.bl.  zur  ßte.zeit 
meist  gleich,  bis  zur  Fr.reife  bleibend  u.  oft  mit  der  Fr.  abfallend.  Bl. 
des  Innern  Kreises  während  der  Fr.reife  oft  +  auswachsend.  Stb.bl. 
3 — 9.  1  Fr.kn.  mit  2 — 3  freien  od.  den  Kanten  des  Fr.kn.  etwas 
angewachsenen  Gr.,   1  fächerig.     Fr.  nussig,  oft  3  kantig. 

1.  Per.bl.  6  od.  4,  deutl.  in  2  Kreisen,  die  Innern  nach  der  Bte.  grösser. 
Gr.  mit  pinselfgr.  K". 

2.  Per.bl.  6,  die  3  innern  nach  der  Bte.  zusammenneigiend,  der  Fr. 
zieml.  eng  anliegend.  Stb.bl.  6,  paarig  vor  den  äussern  Per.bl. 
Gr.  3.    Fr.  3  kantig,  ungeflügelt.  17  2.  Riimex. 

2*.  Per.bl.  4,  die  2  innern  der  Fr.  angedrückt,  die  2  äussern  zurück- 
geschlagen. Gr.  2.  Fr.  linsenfg.,  2flügelig.  17  3.  Oxyria. 
1*.  Per.  3-  bis  6-  (meist  5-)  spaltig,  die  Zipfel  spiralig  angeordnet,  auch 
nach  der  Bte.  ±  gleich  gross,  nicht  in  2  verschieden  ausgebildeten 
Kreisen,  meist  kr.artig,  (weiss  od.  rot)  gefärbt.  N.  kopfig.  Fr.  zu- 
sammengedrückt od.  3  kantig,  ungeflügelt. 

3.  Fr.  3  kantig  od.  linsenfg.,  vom  Per.  eingeschlossen  od.  wenig  länger 
als  dasselbe.  174.  Polygouum. 

3*.  Fr.  3  kantig,  2—3  mal  länger  als  das  Per.  (Lb.bl.  breit  herzpfeilfg. 
Stgl.  gerade,  aufrecht).  17  5.  Fagopyrnm. 

172.  Rümex  L.,  Ampfer,  i) 

Kräuter  (ausländische  Arten  auch  V)  mit  gd.-  u.  stgl.stdgn.,  oft 
spiessfgn.  Lb.bl.  mit  häutiger,  oft  bald  verschwindender  Scheide 
(Uchrea).  Btn.  in  Büscheln,  die  traubige  od.  rispige  Btn.stde.  bilden, 
^  od.  1  geschlechtig.  Per.  meist  6 blätterig,  grün  od.  rötl.,  die  3 
innern  Bl.  nach  der  Bte.  meist  stark  vergrössert,  der  Fr.  anliegend, 
an  der  Aussenseite  oft  mit  einer  gelbl.,  roten  od.  braunen  Schwiele. 

^)  Zur  Bestimmung  sind  Btn.,  Fr.  u.  gd.stdge.  Lb.bl.  notwendig. 


72.  ßümex.  159 

Stb.bl.  6.  paarig  vor  den  äussern  Per.bl.  Gr.  3,  kurz,  an  den 
Kanten  des  Fr.kn,  hinabgeschlagen,  mit  grosser,  vielfach  geteilter  N. 
Fr.  3  kantig,  nngeflügelt,  mit  dem  Per.  abfallend,   1  fächerig,   1  sämig. 

1.  Btn.  ^,  zuweilen  mit  einigen  9  untermischt.    Lb.bl.  weder  spiess- 
noch  pfeilfg. 

2.  Innere  Per.bl.  ohne  Schwiele,  ganzrandig  od.  etwas  kerbig  ge- 
zähnelt,  so  lang  od.  wenig  länger  als  breit. 

3.  Gd.stdge.    Lb.bl.    3 eckigherzfg. ,   längl.eifg.,    spitz;    stgl.stdge. 
lanzettl.,  spitz.    Fr.stl.  nicht  gegliedert. 

597.  R.  aquäticus  L.,  Wasser-A.  —  %;  bis  175  cm.  Gd.stdge. 
Lb.bl.  sehr  gross  (bis  50  cm),  stgl.stdge.  am  Gde.  abgerundet.  Bl.stl. 
nach  der  Bl.fläche  hin  schmalrinnig,  Btn.std.  gross,  vielfach  rispig 
zusammengesetzt.  Innere  Per.bl.  zur  Fr.zeit  häutig,  netzaderig, 
herzeifg.  —  VIII.  —  Ufer,  Gräben:  selten:  N.  u,  B.  am  Doubs, 
^ch.   (Wutach). 

3*.  Gd.stdge.  Lb.bl.  rundl.herzeifg.,  stumpf  od.  kurz  bespitzt;  stgl.- 
stdge. eilanzettl.    Fr.stl.  zur  Reifezeit  gegliedert. 

598.  R.  alpiuus  L.,  Alp.-A.  —  %;  bis  150  cm.  Gd.stdge.  L1).bl. 
sehr  gross  (bis  50  cm),  am  Kande  etwas  wellig.  Bl.stl.  breitrinnig. 
Bl. scheide  gross.  Per.bl.  zur  Fr.zeit  herzeifg.,  netzaderig,  —  VII.  — 
AljD.,  Voralp.;  um  Sennhütten. 

2*.  Alle  od.  doch  eines  der  innern  Per.bl.  mit  gi-osser  Schwiele  (.«elten 
bei  R.  conglomerätus  alle  schwielenlos). 

4.  Innere  Per.zipfel  ga.uzrandig  od.  nur  am  Gde.  schwach  gezähnt. 
5.  Innere  Per.bl.  längl.  eifg.,  mehrfach  länger  als  breit,  zur  Fr.zeit 

nur  2—3  mm  lang. 

6.  Meist  alle  Per.bl.  mit  längl.  Schwiele  (selten  alle  schwielenlos). 
Fr.stle.  kurz,  auch  an  den  längsten  das  obere  Glied  kaum  so 
lang  wie  das  Fr.per. 

599 !.  R.  COllg-lomerätus  Murr.,  Wald-A.  —  2|.;  30—60  cm.  Äste 
tibstehend.  Gd.stdge.  Lb.bl.  längl.,  mit  herzeifgm,  Gde.  od,  abgerundet; 
stgl.stdge.  lanzettl,,  zugespitzt.  Btn. quirle  mit  Ausnahme  der  obersten 
beblättert.  Btn.stl.  etwas  unter  der  Mitte  gegliedert,  sein  unteres 
Glied  ^/4 — 1  mm  lang.  —  VII,  —  Gräben,  feuchte  Waldstelleu, 
Schutt;  überall. 

6*.  1  Per.bl.  mit  kugelig  eifgr.  Schwiele.  Oberes  Glied  der 
längern  Fr.stle.  so  lang  od.  länger  als  das  Fr.per, 

600!.  R.  sang-uilieus  L.,  Blut-A.  —  2(.;  Stgl.  bis  60  cm,  oft  rötl. 
angelaufen.  Äste  aufrecht  abstehend,  Lb.bl.  herzfg,  eilanzettl.,  zu- 
gespitzt, mit  wellig  kerbigem  Rand;  obere  lanzettl.  Btn.std,  unter- 
wärts beblättert,  oben  bhlos.  Btn.stl,  fast  am  Gde.  gegliedert,  das 
untere  Glied  ca.  ^/^  mm  lang.  —  VII.  —  Wälder,  feuchte  Gebüsche ;  verbr. 

5*.  Innere  Per.bl.  so  laug  od.  wenig  länger  als  breit,  zur  Fr.reife 
±  5  mm  lang. 

7.  Innere  Per.bl.  rundl.  herzfg.,  mit  grosser,  eifgr.  Schwiele. 
Untere  Lb.bl.  am  Gde.  gestutzt  bis  herzfg. 

8.  Alle  Per.bl.  mit  Schwiele,  aber  2  davon  oft  klein  u.  un- 
deutl.  Lb.bl.  am  Rande  welligkraus.  Bl.stl.  oberseits  flach. 
601.  R.  crispus  L.,  krauser  A.  —  2|.;  50—100  cm.  Lb.bl.  dickl., 
gd.stdge.  längl.,  am  Gde,  gestutzt,  vorn  abgerundet,  mit  wellig  krausem 
Rande,  stgl.stdge.  lanzettl,,  spitz.  Innere  Per.bl,  zur  Fr.zeit  kreis- 
rund herzfg.  Schwielen  oft  ungleich,  eine  gross,  die  2  andern  klein, 
—  Vil.  —  Feuchte  Wiesen,    Gräben;    überall. 
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8*.  1  Per.bl.  mit  Schwiele.   Lb.bl.  fast  flach.    Bl.stl.  oberseits 
rinnig. 

602.  R.  patieiitia  L.,  englischer  Spinat.  —  2(.;  1  —  2  m.  Lb.bl. 
dünn,  die  untern  längl,  ellipt.,  zugespitzt,  am  Gde.  abgerundet  od. 
schwach  herzfg.  ansgerandet;  obere  Lb.bl,  lanzettl.,  beiderends  ver- 
schmälert. Btn.std,  nur  am  Gde.  beblättert.  Innere  Per.bl.  rosen- 
rot. —  VII.  —  Alte  Mauern:  verwildert;  Sitten,  Spiez,  Aarburg, 
Wildegg;   (S.-Eur.). 

7*.  Per.bl.  fast  2 mal  so  lang  als   breit,  3 eckig,  mit  grosser, 
längl.  Schwiele.    Lb.bl.  am  Gde.  verschmälert. 

603.  ß.hydroläpathumMuds.,  Ufer-A.— 2|.;bisl50cm.  Lb.bl. 
sehr  gross,  bis  1  m  lang,  längl.  lanzettl.,  gegen  den  Gd.  verschmälert, 
etwas  zugespitzt,  flach  od.  mit  etwas  wellig  krausem  Eande.  Alle 
iunern  Per.bl.  mit  Schwiele.  —  VII.  —  Sümpfe,  Ufer;  nicht  häufig; 
Wdt.,  W.,  T.?,  Fr.,  N.,  B.M.,  S.?,  Seh.  (ruderal),  Th.;  bei  Zofingen 
eingebürgert. 

4*.  Innere  Per.bl.  zur  Fr.zeit  stark  gezähnt. 
9.  Btn.std.  dicht,   oben  fast  ununterbrochen.    Btn. quirle  bis  zur 
Spitze  beblättert.    Alle  Lb.bl.  am  Gde.  verschmälert. 

604.  R.  maritimus  L.,  iSleer-A.  —  ©;  30— 100  cm,  Gd.stdge. 
Lb.bl,  etwa  15  cm  lang,  lanzettl.,  beiderends  verschmälert;  stgl.stdge. 
lineal.  lanzettl.  Btn.stl.  nahe  dem  Gde.  gegliedert,  nach  oben  keulenfg. 
verdickt.  Innere  Per.bl.  fast  rautenfg.,  mit  schmaler,  langer  Schwiele, 
jederseits  mit  2 — 4  wagrecht  abstehenden,  borstenfgn.  Zähnen,  welche 
ungefähr  die  Länge  des  Längendurchmessers  des  Per.bl.  haben.  —  VII. 
—  Sümpfe,   Ufer;  sehr  selten;   Seh.  (P^gelsee),  St. Gallen  (ob  noch?). 

9*.  Btn.std.  locker,  unterbrochen.    Gd.stdge.  Lb.bl.  mit  abgerun- 
detem od.  herzfgm.  Gde. 

10.  Äste  sparrig  abstehend.    Btn.stde.  fast  bis  zur  Spitze  be- 
blättert.   Fr.stle.  derb,  starr,  meist  kürzer  als  das  Per. 

605.  R.  pülcher  L.,  schöner  A.  —  %;  Stgl.  bis  1  m.  oben  hin- 
u.  hergebogen.  Gd.stdge.  Lb.bl.  längl.  od.  geigenfg.,  am  Gde.  herzfg. 
ansgerandet.  Btn.stl.  kurz,  über  dem  Gde.  gegliedert.  Innere  Per.bl. 
eifg.längl.,  beiderseits  mit  4 — 8  fast  dornigen  Zähnen,  stark  erhaben 
netzaderig,  Schwielen  längl.,  etwas  ungleich.  —  VII.  —  Ungebaute 
Orte,  Wegränder  des  südl.  u.  westl.  Gebiets;  auch  verschleppt. 

10*.   Äste   aufrecht  -  aufsteigend.     Btn.stde.   oberwärts   bl.los. 
Fr.stle.  schlank,  meist  länger  als  das  Per. 

606.  R.  obtusifölius  L.,  stumpf  blätteriger  A.  —  2|.;  50—100  cm. 
Gd.stdge.  Lb.bl.  gross,  flach,  langgestielt,  herzeifg.,  stumpf;  stgl.stdge. 
spitz,  flach.  Btn.std.  unten  beblättert.  Btn.  zieml.  langgestielt; 
Btn.stl.  dünn,  fast  in  der  Mitte  gegliedert.  Innere  Per.bl.  3eckiglängl., 
pfrieml.  gezähnt,  in  eine  ganzrandige  Spitze  ausgezogen,  die  ca.  ^/g  so 
lang  als  das  Per.bl.  ist.  —  VII.    —   Wiesen,  Wegränder;  überall. 

1*.   Btn.  2  häusig  od.  vielehig,    d.  h.   §  u.  d"  Btn.  auf  dem  gleichen 
Exemplar.    Lb.bl.  meist  spiess-  od.  pfeilfg. 

11.  Btn.stl.  kurz,  dicht  unter  der  Bte.  gegliedert;  sämtl.  Per.bl.  auf- 
recht, ca.  IV2  mm  lang. 

607  !.  R.  acetosella  L.,  kleiner  Sauer-A.  —  %.;  bis  30  cm.  Lb.bl. 
lanzettl.  bis  lineal.,  mit  wagrecht  abstehenden  od.  bogig  nach  vorn 
gerichteten,  ganzrandigen  Spiessecken,  Innere  Per.bl.  nicht  länger 
als  die  Fr,,  schwielenlos,  —  V,  —  Brachfelder,  Torfmoore,  lichte 
Waldstellen;  verbr.,  auf  Urgestein  bis  in  die  Hochalp. 
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11=*=.  Btn.stl.  in  deutl.  Entfernung  vom  Per.  gegliedert;   Per.bl.  1)6- 
deutend  grösser. 

12.  Btn.  vielehig.   Gd.stdge.  u.  stgl.stdge.  Lb.bl.  etwa  so  breit  wie 

lang,  aucli  die  obersten  deutl.  gestielt.  Äussere  Per.bl.  den  innern 

angedrückt. 

608!.  R.  scutdtus  L.,  schildblätteriger  A.  —  2(.;  bis  50 cm.  Lb.bl. 

oft  bläul.  bereift,  die  gd.stdgn.  breit  eifg.  od.  fast  geigenfg.    Spiesseeken 

gleich  der  Bl. spitze  abgerundet  od.  spitz.    Bl.stl.  des  obersten  Lb.bl. 

so  lang  wie  die  Spreite.     Innere  Per.bl.  ca,   ^g  ^m  Jang,  kreisrund, 

mit  herztgm.  Gde.,  netzaderig,  sehwielenlos.  —  VI.  —  Steinige  Orte 

der  Voralp.,  Alp.  u.  des  Jura;  häufig. 

12*.  Btn.  21iäusig.  Lb.bl.  V2  bis  mehrfach  länger  als  breit.  Äussere 
Per.bl.  zurückgeschlagen,  dem  Btn.stl.  anliegend. 
13.  Stgl.  beblättert;  obere  Stgl.bl.  fast  ungestielt,  mit  den  Spiess- 
ecken  den  Stgl.  umfassend. 

.  14.  Scheiden  fransig  zerschlitzt  od.  gezähnt.    Lb.bl.  dickl.,  mit 
undeutl.  Nerven,  meist  2—3  cm  breit. 

609.  R.  acetÖsaL.,  Sauer-A,  — 2^;  bis  100  cm.  Lb.bl.  eilanzettl., 
spitz.  Spiessecken  meist  abwärts  gerichtet.  Innere  Per.bl.  kreisfg., 
mit  herzfgm.  Gde.,  netzaderig,  mit  sehr  kurzer  Schwiele.  —  V.  — 
Wiesen;  überall. 

14*.  Scheiden  ganzrandig,   spitz.    Lb.bl.  dünn,   deutl.  nervig, 
meist  4—5  cm  breit. 

610.  R.  arifölius  All.,  arumblätteriger  A.  ~  2\.;  30— 100  cm. 
Lb.bl,  längl.  eifg.,  stumpf  od.  kurz  zugespitzt,  am  Gde.  5  —  7 nervig; 
Spiessecken  öfter  wagrecht  abstehend.  Innere  Per.bl.  rundl.  herzfg., 
uetzaderig.  —  VII.  —  Voralp.,  Alp.  u.  Jura. 

13*.  Stgl.  unbeblättert  od.  1—2 blätterig,  das  obere  Lb.bl.  meist 
deutl.  gestielt. 

611.  R.  niTälis  Hegetschw.,  Schnee-A.  —  2{.;  7—30  cm.  Lb.bl. 
etwas  dickl.,  rundl.  eifg.,  die  äussern  fast  herzfg.,  die  innern  spiessfg. 
ßtn.büschel  meist  in  einfachem  Btn.std.  Innere  Perbl.  herzeifg.,  mit 
kleiner,  abwärts  gebogener  Schwiele,  äussere  zurückgeschlagen,  — 
VIII,  —  Kiesige  Orte  der  Hochalp.,  auf  Kalk;  B.O.,  Urk.,  App.*,  Gr. 

173.   Oxyria  Hill.,  Säuerling. 

612.  0.  dig-yna  (L.)  Hill.,  zweiweibiger  S.  —  2|.;  5— 30  cm. 
Stgl.  bl.los  od,  1 — 2 blätterig,  Lb.bl,  langgestielt,  nierenfg.,  doppelt 
so  breit  als  lang,  vorn  etwas  ausgerandet,  bereift,  Btn.  §.  Per. 
4 blätterig,  die  2  innern,  grössern  Per.bl.  der  Fr.  anliegend,  die  2 
äussern,  kleinern  zurückgeschlagen.  Stb.bl.  paarig  den  äussern  Per.bl. 
gegenüberstehend,  bisweilen  6  Stb.bl.  Fr.kn.  vorn  ausgerandet,  mit 
2  kurzen  Gr.  u.  pinselfgr.  N,  Fr,  breitgeflügelt,  Flügel  rot,  —  VII. 
—  Geröll  der  Hochalp. 

174.  Polyg-omim  L.,  Knöterich. 

Kräuter  od,   Stauden  mit  g,  in  Scheintrauben  od.  -ähren  stehen- 
den, seltener  in  den  Bl.achseln  geknäuelten  Btn.     Per,  meist  5  teilig, 
oft  kronenartig  (weiss  od.  rot)  gefärbt.     Stb.bl,  5,    6  od.  8.     Fr.kn. 
am  Gde.  oft  von  einem  Drüsenring  umgeben.     Gr.  2  od.  3,    oft  bis 
zur   Mitte    verwachsen,     N,    kopfig.     Fr.    vom    Per.    eingeschlossen, 
linsenfg,  od,  3  kantig, 
1  (1*  Seite  164).    Stgl.  aufrecht  od.  niederliegend,   nicht  windend.   Btn.- 
stl. unmittelbar  unter  dem  Per.  abgegliedert  od.  nicht  gegliedert. 
2.  Btn.stde.  3— 5 blutig,  in  den  Achseln  der  Lb.bl.    Bl.stl.  gegliedert. 
SCHiNZ  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  1 1 
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613!.  P.  avicilläre  L.,  Vogel-Kn.  —  0;  5—55  cm.  Stgl. 
ästig,  meist  niederliegend;  Äste  bis  zur  Spitze  beblättert.  Scheiden 
oberwärts  trockenhäutig,  silberweiss  glänzend,  zerschlitzt.  Per.  grünl.- 
weiss  od.  rötl.  Gr.  3,  kurz.  Fr.  3  kantig,  runzelig  gestreift.  — 
VI — X.   —  Wegränder,  Schutt;  überall. 

2*.  Btn.  zu  scheinährigen  od.  traubigen,  bisweilen  rispig  zusammen- 
gesetzten Btn.stdn.  vereint.    Bl.stl.  nicht  gegliedert. 
3.  Scheintrauben  zu  einer  vielblütigen  Rispe  vereint.    Btn.  gelbl.- 
weiss.    Gr.  3,  sehr  kurz,  mit  kopfiger  N. 

614.  P.  alpinum  All.,  Alpen-Kn.  —  2|.;  30— 60  cm.  Stgl.  auf- 
recht, reich  verzweigt.  Lb.bl.  lanzettl.  od.  eilanzettl.,  zugespitzt, 
gewimpert.  —  VII.  —  Bergwiesen;  W.,  T.,  Urk.,  B.O.,  Gr. 

3*.  Btn.std.  scheinährig  od.  -traubig.    Gr.  ±  verlängert. 
4.   %.   Stgl.  meist   einfach,   Scheinähren  1—3.    Bl.stl.  über  der 
Mitte  der  Scheide  abgehend.    Obere  Stgl.bl.  am  Gde.  herzfg.  od. 
am  Bande  umgerollt.  Stb.bl.  od.  Gr.  das  Per.  deutl.  überragend. 
Gr.  vielmal  länger  als  der  Fr.kn.  (Btn.std.  aufrecht). 
5.  Btn.std.  dünn.    Lb.bl.  am  Bande  umgerollt.    Stb.bl.  meist 
eingeschlossen.     Btn.  unterwärts  meist  durch  Brutzwiebeln 
ersetzt. 
615!.  P.  TiTiparum  L.,  zwiebeltragender  Kn.  —  2|.;   5 — 35  cm. 
Btn. stgl.  an  der  Gd.achse  seitenstdg.     Untere  Lb.bl.  mit  ungeflügeltem 
Stl.,    lanzettl.,    beiderends    verschmälert   od.    mit    abgerundetem    od. 
herzfgm.  Gd. ,    die  obern  lineal.    lanzettl.,    alle   unterseits   graugrün, 
durch    die   verdickten   Randnerven   kleinkerbig   gerieft,     Btn.    weiss. 
Gr.  3,    frei;     N.  klein.     Fr.    3  kantig.     Stb.bl.    6—8.    —    VI— VIII. 

—  Alp.,  Voralp.,  Jura. 

5*.  Btn.std.  dick  zylindr.    Lb.bl.  am  Bande  flach.   Stb.bl.  her- 
vortretend.  Keine  Brutzwiebeln. 

6.  Gr.  3,  frei,  an  der  Spitze  schwach  verdickt.  Fr.  3  kantig. 
Untere  Bl.stle.  geflügelt. 
616.  P.  "bistörta  L.,  doppeltgedrehter  Kn.  —  2(.;  bis  1  m. 
Gd.achse  kurzgliederig,  dick,  schlangenartig  gekrümmt.  Btn. stgl. 
seitenstdg.,  entfernt  belslättert.  Untere  Lb.bl.  langgestielt,  unterseits 
graugrün,  längl.  eifg.,  am  Gde.  gestutzt  od.  schwach  herzfg.,  mit 
wellig  kerbigem  Eande,  obere  lanzettl.  bis  lineal.,  ungestielt.  Per. 
heller  od,  dunkler  rosa.  Stb.bl.  meist  8.  —  V,  VI.  —  Feuchte 
Wiesen,  besonders  der  Voralp.,  h  erden  weise, 

6*.    Gr.  meist  2,   unterwärts   verwachsen;   N.  kopfig.     Pr. 
linsenfg.    Bl.stle.  ungeflügelt. 
617!.    P.    amphlbium  L,,    Wechsel-Kn.    —    %;    30— 100  cm, 
Gd.achse     kurze    Ausläufer    treibend.      Btn.stgl,     die    Gd,achse    ab- 
schliessend, meist  1  fach.     Lb,bl,  kürzer  od.  länger  gestielt,  lanzettl., 
am  Gde.  gestutzt  od.  herzfg.     Per,  purpurn.     JStb.bl,  5.  —  VI — IX. 

—  In  u.  an  Gewässern,  Gräben,  auch  auf  Schutt;  häufig. 

4*.  0.  Stgl.  reich  verzweigt,  go  Scheinähren  tragend.  Bl.stle. 
unter  der  Mitte  der  Scheide  abgehend.  Lb.bl.  am  Gde.  ver- 
schmälert, seltener  abgerundet,  am  Rande  flach.  Stb.bl.  u.  Gr. 
eingeschlossen.  Gr.  unterwärts  verwachsen,  höchstens  doppelt 
so  lang  als  der  Fr.kn,,  mit  kopfiger  N. 
7.   Scheinähren  dichtblütig ,   zylindr.     Fr.per.   bis   3  mm  lang 

(selten  mehr,  u.  dann  bedeutend  länger  als  die  Fr.).    Lb.bl. 

oval   bis   lanzettl.,   deutl.   aderig.    Fr.  glänzend,  rundl.,  mit 

aufgesetzter  Spitze. 
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8.  Scheiden  eng  anliegend,  lang  gewlmpert  u.  gefranst.  Lb.bl. 
kurz  gestielt,  meist  in  der  Mitte  am  breitesten,  am  Gde. 
stumpf  od.  spitz.  Fr.  teils  3  kantig,  teils  linsenfg.  u.  dann 
auf  1  Seite  konvex. 

618.  P.  persicäria  L.,  pfirsichblätteriger  Kn.  —  ©;  10  — 60  cm. 
Pfl.  meist  drüsenlos.  Lb.bl.  lanzettl. ,  kahl  od.  behaart.  Btn.stde. 
meist  aufrecht.  Per.  weissl.  od.  rötl.,  zur  Fr.zeit  ellipt.  oval,  kaum 
länger  als  die  schwarze  Fr.  —  VII — IX.  —  Gräben,  Schutt,  Äcker; 
häufig. 

8*.  Scheiden  locker,  auf  der  Fläche  kahl  od.  sehr  kurz  ge- 
wimpert.  Lb.bl.  länger  gestielt,  meist  im  untern  Drittel  am 
breitesten,  am  Gde.  zugespitzt  (mit  konkaven  Rändern).  Fr. 
(fast)  sämtl.  linsenfg.,  bikonkav. 

619!."P.  lapathifölium  Koch,  ampferblätteriger  Kn  —  0;  30 — 
60  cm.  Lb.bl.  oval  bis  lanzettl.,  zugespitzt,  unterseits  drüsig  punk- 
tiert, in  der  Mitte  oft  mit  dunkelroten  od.  schwarzen  Flecken.  Btn.- 
stde. meist  überhängend  nickend.  Btn.std.stle.,  Btn.stle.  u.  Per.  meist 
reichl.  drüsig.  Per.  rot  od.  meist  weissl.grün,  zur  Fr.zeit  deutl, 
länger  als  die  braunschwarze  Fr.,  schmal  oval,  an  der  Spitze  mit 
aufgesetztem  Schnabel.  —  Vi — XI.  —  Wie  vor.  Art. 

7*.  Scheinähren  dünn,  verlängert,  locker,  oft  tiberhängend. 
Fr.per.  kaum  länger  als  die  Fr.,  entweder  ±  3V2  mm  lang,  od., 
wenn  nur  IVo— 2\2  mm,  die  Lb.bl.  fast  lineal.,  kaum  aderig. 

9.  Per.  meist  5 teilig,  drüsenlos  od.  mit  vereinzelten  Drüsen. 
Pfl.  krautartig  (nicht  scharf)  schmeckend. 

10.  Fr.per.  höchstens  2V2  mm  lang.  Lb.bl.  lineal.  od.  lineal. 
lanzettl.,  kaum  aderig.  Stb.bl.  meistö.  Fr.  glänzend,  rundl. 
eifg.,  spitz. 

620.  F.  miuus  Huds.,  kleiner  Kn.  —  0;  10— 50  cm.  Stgl. 
meist  niederliegend,  oft  sehr  ästig.  Scheiden  angedrückt  rauhhaarig, 
lang  gefranst.  Lb.bl.  am  Gde.  meist  abgerundet,  bis  zur  Mitte  fast 
gleichbreit.  Btn.stde.  meist  aufrecht.  Per.  purpurn,  seltener  blass. 
Fr.  teils  3 kantig,  teils  linsenfg.  —  VII.  —  Gräben,  Äcker:  nicht 
häufig  (übersehen?). 

10*.  Fr.per.  meist  S^'o  mm  lang.  Lb.bl.  oval  bis  längl.  lan- 
zettl., deutl.  geädert.  Stb.bl.  meist  6.  Fr.  aa  der  Spitze 
matt,  eifg.,  spitz. 

621!.  P.  mite  Schrank,  milder  Kn,  —  0;  25 — 60  cm.  Scheiden 
auf  der  Fläche  rauhhaarig,  am  Rande  lang  (3 — 5  mm)  gefranst.  Lb.bl. 
längl.  lanzettl.,  am  Gde,  abgerundet  stumpf,  von  der  Mitte  an  beider- 
ends  gleichmässig  verschmälert.  Btn.std.  oft  überhängend.  Per.  rötl. 
Fr.    ±    3 kantig.  —  VII,  VIIl.  —  Ufer,  Gräben;  verbr. 

9*.  Per.  meist  3-  bis  4 teilig,  dicht  durchscheinend-  (trocken  er- 
haben-) drüsig  punktiert.  Ganze  Pfl.  scharf  pfefi"erartig 
schmeckend. 

622!.  P.  liydröpiper  L  ,  WasserpfeiFer-Kn.  —  0;  25— 100  cm. 

Stgl.  ob  den  Gelenken  oft  angeschwollen.  Scheiden  auf  der  Fläche 
meist  kahl,  die  obern  am  Eande  kurz  bewimpert,  Lb.bl,  längl.-  od. 
ovallanzettl.,  unter  der  Mitte  am  breitesten,  am  Gde.  kurz  zugespitzt, 
deutl.  geädert.  Per.  grün  od.  rötl,  Stb.bl.  meist  6.  Fr.  eifg., 
spitz,  auf  der  einen  Seite  schwach,  auf  der  andern  stark  gewölbt, 
oft  fast  3 kantig,  meist  bekörnelt  rauh,  mart.  7.  —  VII.  —  Gräben, 
feuchte  Waldstellen,  Äcker;  zieml.  verbr. 

11* 
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1*.  Stgl.  windend  od.  hin-  u.  liergebogen.  Lb.bl.  tief  herz-  od.  pfeilfg. 
Btn.stl.  fast  in  der  Mitte  gegliedert.  Btn.  in  den  BLachseln  "büschelig, 
traubig  od.  rispig. 

11.  Äussere  Per.bl.  (wenigstens  teilweise  >  auf  dem  Rücken  mit  häutigen, 
bis  zu  3  mm  breiten  Flügeln.    Fr.  glänzend. 

623.  P.  dumetörum  L.,  Hecken-Kn.  —  Q.  Stgl.  windend, 
2 — 3  m.  Stgl.  u.  Lb.lil.  kahl.  Btn.stl.  etwa  so  lang  wie  das  Per., 
etwas  unter  der  Mitte  gegliedert.  Fr.  3  kantig,  —  YII.  —  Hecken, 
feuchte  Gebüsche:   verbr.,  aber  nicht  häufig. 

11*.  Äussere  Per.bl.  flügellos,  dicht  drüsig  punktiert.    Fr.  matt. 

624.  P.  COUVÖItuIus  L.,  Winden-Kn.  —  ©.  Stgl,  meist  hin- 
u.  hergebogen,  seltener  windend,  kantig  gefurcht,  meist  kurzhaarig, 
ca.  1  m.  lang.  Lb.bl.  körnigrauh,  Btn.stl,  wenig  unterhalb  des  Per, 
gegliedert,  kürzer  als  dieses.  Fr.  meist  runzelig  gestreift.  —  VII. 
—  Stoppelfelder,  Gartenland;  verbr. 

175.  Fagopyrum  Gärtn.,  Buchweizen. 

0.  Aufrechte  Kräuter  mit  wechselstdgn.,  gestielten,  herzfgn.  od, 
3 eckigen  Lb.bl.     Btn.    §.     Per.  Steilig,  bei  der  Fr.reife  kürzer  als 
die  3  kantige,   nussige  Fr 
1.  Kanten  der  Fr.  in  der  ganzen  Länge  scharf,  ganz,  doppelt  so  lang 
als  das  Per.    Lb.bl.  so  lang  od.  länger  als  breit. 

625!,  F.  sag-ittätum  Gilib.,  echter  B.  —  ©;  15  —  60  cm, 
Stgl,  aufrecht.  Lb.bl,  herzpfeilfg.,  zugespitzt,  fast  5  eckig,  Btn.  in 
doldigtraubigen  Btn.stdn.,  diese  an  der  Spitze  des  Stgls.  zu  einem 
doldenrispigen  Gesamtbtn.std.  vereinigt.  Per,  rosenrot  od.  weiss.  — 
Einheim.  in  Mittelasien.  —  VII,  Vllf,  —  Auf  sandigem  Boden  hin 
u.   wieder  als  Mehlfr,  gebaut, 

1*.  Kanten  der  Fr.  unterwärts  stumpf,  meist  ausgeschweift  gezähnt, 
3  mal  so  lang  als  das  Per.  Lb.bl.  meist  breiter  als  lang. 
626!.  F.  tatärieum  (L.)  Gärtn,,  tatarischer  B.  —  0;  30 — 
75  cm,  Stgl.  aufrecht.  Lb.bl,  breit,  herzpfeilfg,,  fast  3 eckig,  zu- 
gespitzt. Btn,  in  verlängert  traubigen,  mehr  einzelstehenden  Btn.stdn. 
Per,  grün,  —  Stammt  aus  Sibirien.  —  VII — IX,  —  Begleitet  die 
vor.  Art  meist  als  Unkraut;  wird  bei  uns  nur  sehr  selten  als  Mehlfr. 
gebaut, 

80.  Farn.    Cheiiopodiäceae,  (jäiisefussgewächse. 

0  od.  21-,  selten  V,  mit  unten  meist  gegenstdgn,,  oben  wechsel- 
stdgn,, geteilten  od.  gelappten,  zuweilen  ganz  unentAvickelten  Lb.bl., 
ohne  Nel).bl,  Btn.  §  od.  1  geschlechtig.  Per,  unscheinbar,  ein- 
fach, selten  0.  Per.bl.  5,  3  od.  2,  krautig,  Stb.bl,  meist  so  ^nele 
als  Per.bl,,  vor  densell>en  stehend,  in  der  Knospenlage  einwärts  ge- 
bogen. 1  Fr.kn.  mit  einer  gd.stdgn.  S.anl.,  1 — 4  N.  Fr,  häutig, 
seltener  erhärtend,  meist  geschlossen  bleibend,  seltener  mit  einem 
Deckel  aufspringend. 

1.  Btn,  §,  seltener  mit  eingeschlechtigen  gemischt. 
2.  Lb.bl.  lineal.  od.  pfrieml.,  stachelspitzig  od.  in  einen  Dorn  aus- 
laufend; Btn.  einzeln  in  den  Bl.achseln,  oft  zu  Ähren  zusammen- 
gestellt. 17  6.  Polyciiemum. 
2*.  Lb.bl.  nicht  stachelspitzig  od.  dornig;  Btn.  in  bl.achselstdgn.  od. 
zu  verschiedenen  Btn.stdn.  zusammengestellten  Knäueln,  selten 
einzeln. 
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3.  Per.t)l.  am  G-de.  verwachsen.  N.  eifg.  od.  lanzettL;  Fr.  eingesenkt, 

mit  dem  erhärteten  Per.  verwachsen,  zuletzt  mit  einem  Deckel  sich 

öffnend.  17  7.  Beta. 

3*.  Per.bl.  frei.  N.  fädl.  od.  pMeml.,  von  Papillen  flaumig;  Fr.  frei, 

von  dem  unverhärteten  Per.  umgeben,  nicht  aufspringend. 

17  8.  €Iionopödiani. 
1*.  Btn.  1-  od.  2  häusig. 
4.  Btn.  2 häusig;  N.  4.  17  9.  Spinäcia. 

4*.  Btn.  1  häusig;  N.  4.  180.  Ätriplex. 

176.  Polycnemum  L.,  Knorpelkraut. 

627!.  P.  arvense  L.,  Acker-Kn.  —  0;  2 — 25  cm.  Zieml.  kahl. 
Stgl.  besonders  am  Gde.  sehr  ästig;  Äste  niederliegend  od.  aufsteigend, 
schlank.  Lb.bl.  ungestieit,  3  kantig,  zieml.  steif.  Btn.  einzeln  in 
den  Bl.ächseln;  V.bl,  höchstens  so  laug  wie  die  Per.bl,  Per.  5  blätterig, 
trockenhäutig.  Stb.bl,  3  (selten  1  od.  5),  am  Gde,  verwachsen.  N.  2, 
sehr  kurz  gestielt.     Fr,  eifg.,  zusammengedrückt,  nicht  aufspringend, 

—  VII.  —  Äcker,  Brachfelder;  nicht  häufig, 

177.  Beta  L.,  Mangold. 

628!.  B.  vulgaris  L,,  Painkelrübe.  —  0,  ©;  60— 120  cm. 
Gd.stdge,  Lb.bl,  herzfg.,  stumpf,  mit  welligem  Rande ;  stgl.stdge.  Lb.bl. 
längl.  bis  lanzettl.  Btn.  5,  2 — 3  zu  Btn.knäueln  vereint,  diese  in 
rispigen  Btn.stdn.  Per.  napffg.,  mit  längl.  lineal,,  oben  einwärts- 
gebogenen Läpp,  N,  meist  3  (2 — 4).  —  VI — VIII.  —  Gebaut  u, 
hin  u.  wieder  verwildert;   (stammt  von  den  Küsten  Südeuropas). 

178.  Chenopödium  L.,  Gänsefuss. 

Btn.  §,  selten  durch  Fehlschlagen  $.  Per.  5  blätterig,  !Stb,bl. 
5,  frei.  Fr,  vom  Per,  eingeschlossen,  aber  nicht  mit  ihm  verwachsen, 
1.  Stgl.  u.  Lb.bl.  ±  drüsig  flaumig. 

629.  Ch.  bötrys  L.,  weichhaariger  G.  —  0 ;  15— 30  cm.  Stgl. 
aufrecht,  meist  ästig,  gleich  den  Lb.bl,  drüsig  weichhaarig,  klebrig. 
Untere  u,  mittlere  Lb,bl.  kurzgestielt,  im  Umriss  längl,,  stumpf, 
buchtig  tiederspaltig  j''  mit  meist  stumpfl.  od,  stumpfen  Abschn,; 
oberste  Lb.bl.  hochbl.artig,  lineal.  spatelfg. ,  ganzrandig,  Btn,stde. 
achselstdg.,  locker,  obere  so  lang  od,  länger  als  ihre  Tragbl.  —  VII. 

—  Schutt  u.  Wegränder   der  wärmern  Schweiz;   Wdt.,   W.,  T.,  Fr,, 
Gr, ;  bisweilen  verschleppt. 

1*.  Stgl.  u.  Lb.bl.  mehlig  od.  kahl,  nicht  drüsig  flaumig. 
2.  Lb.bl.  ganzrandig. 
3.  2j.,  mit  spiessfgn.,  3  eckigen  Lb.bl. 

630!.  Ch.  bÖUUS  Henricus  L.,  guter  Heinrich,  —  2{.;  15—60  cm. 
Mehlig  bestäubt,  etwas  klebrig.  Stgl.  aufrecht,  Ifach;  Btn.stgl, 
seitenstdg.  Lb.bl.  langgestielt,  glänzend,  stachelspitzig,  oberste  kurz- 
gestielt, längl.  lanzettl.  Btn.std.  rispig,  kurze,  dichte  Scheinähren 
tragend,  Mittelbtn.  5 zählig,  seitl,  mit  2,  3  od.  0  Stb.bl.  —  V.  — 
Schutt,  Wegränder;  überall. 

3*.  0,  Lb.bl.  eilängl.  od  rautenfg. 

4.  Lb.bl.  eilängl.,  kahl. 
631!.  Ch.  polyspermum  L.,   vielsamiger  G,  —  ©;   15—60  cm, 
Stgl.   meist   stark   verzweigt.     Untere   Lb.bl.    eifg,    bis    längl.    eifg., 
langgestielt,  obere  längl.  bis  Innzcttl.     Btn.stde.  locker,  oberste  ohne 
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laubige   Tragbl      Per.    zur    Fr.zeit    abstehend.    —    lY,    —    Felder, 
Schutt;  verbr.  ' 

4*.  Lb.bl.  rautenfg,,  mehlig  bestäubt. 
632!.  Ch.  TUlyäria  L.,  übelriechender  G.  —  0;  15 — 30  cm. 
Graugrün.  Sehr  unangenehm  riechend.  Stgl.  meist  ausgebreitet 
ästig.  Lb.bl.  klein,  langgestielt,  stachelspitzig.  Btn.stde.  geknäuelt, 
ohne  laubige  Tragbl.,  am  Ende  des  Stgls.  u.  der  Äste  rispig  ge- 
häufte Scheinähren  bildend.  Per.  zur  Fr.zeit  aufrecht.  —  IV.  — 
Zwischen  Strassenpflaster  u.  an  Miststellen  der  wärmern  Gegenden 
(fehlt  ürk.,  App.*). 

2*.  Lb.bl.  buchtig  gezähnt,  nur  die  obersten  oft  ganzrandig. 
5.  Die  meisten  Lb.bl.  am  Gde.  herzfg. 

633.  Ch.  hybridum  L.,  unechter  G.  —  0;  30— 70  cm.  Stgl. 
aufrecht,  einfach  od.  ästig,  gefurcht.  Lb.bl.  gross,  eifg.  3 eckig, 
grobbuchtig  gezähnt,  beiderseits  mit  2 — 4  zugespitzten  Zähnen^ 
in  eine  lange,  ganzrandige  Spitze  vorgezogen.  Btn.stde.  geknäuelt, 
in  endstdgr.,  unbeblätterter  Rispe  mit  abstehenden  Ästen.  Per.bl. 
ungekielt,  die  Fr.  nicht  ganz  bedeckend.  Sam.  glänzend,  grubig 
punktiert.   —  VIL   —  Schutt,   Wegränder;  zieml.  verbr. 

5*.  Lb.bl.  am  Gde.  nicht  herzfg. 
6.  Lb.bl.  kahl  u.  glatt,  nur  anfangs  oft  mehlig  bestäubt. 
7.  Per.bl.  u.  Stb.bl.  5;  Fr.kn.  von  oben  zusammengedrückt. 

8.  Sam.  scharf  gekielt,  glanzlos,  schwarz. 

634.  Ch.  murale  L.,  Mauer-G.  —  0;  15 — 50  cm.  Dunkelgrün, 
meist  ausgebreitet  ästig.  Lb.bl.  eifg.  rautenfg.,  am  Gde.  keilfg., 
spitz  od.  zugespitzt,  ungleich  gesägtgezähnt,  glänzend.  Btn.stde. 
zieml,  locker,  in  abstehenden  Rispen,  welche  meist  in  den  Achseln 
von  Lb.bl.  stehen.  Per.bl.  schwach  gekielt,  die  Fr.  umschliessend. 
—  VIL  —  Schutt  u.  Wegränder;  zieml.  verbr. 

8*.  Sam.  glänzend,  stumpfrandig,  braunschwarz. 

635.  Ch.  lirMcum  L.,  städtischer  G.  —  0;  50—100  cm.  Stgl. 
steif  aufrecht,  meist  nur  am  Gde.  ästig.  Lb.bl.  3  eckig  spitz,  am 
Gde.  kurz  keilfg.  Btn.stde.  geknäuelt,  zu  steif  aufrechten,  dem  Stgl. 
angedrückten  Scheinähren  verbunden.  —  VII.  —  Schutt,  Wegränder; 
Vorkommen  in  der  Schweiz  fragl. 

7*.   Per.bl.  der  meisten  Btn.  2—3,  nur  bei  der  obersten  Bte. 
eines  Knäuels  5;  Stb.bl.  in  den  meisten  Btn.  1—2. 

9.  Per.  zur  Fr.zeit  fleischig. 

10.  Alle  Btn.knäuel  bl.achselstdg. 

636.  Ch.  foliösum  (Mönch)  Aschers.,  beblätterter  G.  —  ©;  15 
— 60  cm.  Hellgrün.  Stgl.  aufrecht,  bis  zur  Spitze  beblättert,  ästig; 
Äste  verlängert.  Lb.bl,  langgestielt,  längl.  rautenfg.,  am  Gde.  keilfg., 
zugespitzt,  eingeschnitten  zugespitzt  gezähnt;  oberste  Lb.bl.  öfter  fast 
spiessfg.  3 lappig,  sonst  zieml.  ganzrandig.  Sam.  am  Rande  ab- 
gerundet, —  VI.  —  Ungebaute,  steinige  Orte;  W.,  Urk,,  Aarg., 
Bas.,  App.*,  Gr.;  bisweilen  verschleppt. 

10*.  Nur  die  untern  Btn.knäuel  bl.achselstdg.,  die  obem 
ohne  Tragbl.,  zu  einer  Scheinähre  vereinigt. 

637.  Ch.  capitätum  (L.)  Aschers.,  ährentragender  G.  —  0;  30 
— 60  cm.  Stgl.  oberwärts  unbeblättert.  Lb.bl.  3  eckig,  am  Gde.  ge- 
stutzt od.  fast  spiessfg.,  meist  schwach  gezähnt.  Sam.  scharfrandig. 
—  Vi.  —  Schutt,  Wegränder;   unbeständig. 
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9*.  Per.  zur  Fr.zeit  nicht  fleischig. 

638.  Ch.  rubrum  L.,  roter  G.  —  0;  20—90  cm.  Stgl.  meist 
rot  od.  (grün  u.  weiss  od.  rot)  gestreift,  aufrecht  od.  ausgebreitet, 
einfach  od.  ästig.  Lb.bl.  glänzend,  eifg.  rautenfg.,  am  Gde.  keilfg., 
od.  fast  spiessfg.  3 lappig,  meist  spitz,  buchtig  gezähnt,  Btn.stde. 
geknäuelt,  in  meist  beblätterten  Scheinähren.  —  VII.  —  Schutt, 
Wegränder:  W.,  Fr.,  B.,   Urk.,  Z.*,  App.*,  Gr. 

6*.  Lb.bl.  matt,   beiderseits  od.  häufiger  nur  unterseits  mehlig 
bestäubt. 
11.  Untere  Lb.bl.  3  lappig  spiessfg.  V) 

639.  Ch.  flcifölium  Sm.,  feigenblätteriger  G.  —  0;  30—90  cm. 
Etwas  graumehlig.  Stgl.  aufrecht,  einfach  od.  sparsam  verästelt. 
Mittellapp.  der  untern  u.  mittlem  Lb.bl.  mehrmals  länger  als  die 
seitl.,  längl.  lanzettl.,  mit  fast  parallelen  Seitenrändern,  buchtig  ge- 
zähnt, gestutzt  od.  stumpf;  obere  Lb.bl.  lanzettl.  Btn.stde.  in  un- 
unterbrochenen, meist  aufrechten  Scheinähren.  Sam.  grubig  punktiert. 
—  VIIL  —  Schutt,  Wegränder:  selten;  Bellinzona,  unteres  Khonetal, 
Zürich,  Sargans. 

11*.  Lb.bl.  rundl.  rautenfg.,  eirautenfg.  od.  längl. 
12.  Lb.bl.  etwa  so  lang  wie  breit. 
640!.  Ch.  opulifölium  Schrad.,  schneeballblätteriger  G.  —  0; 
30 — 90  cm.  Meist  graumehlig,  Stgl.  aufrecht,  ästig.  Untere  u. 
mittlere  Lb.bl.  rundl.-  od.  eifg.  rautenfg.,  ungleich  gezähnt,  seicht 
3 lappig,  der  Mittellapp.  wenig  länger  als  die  seitl.,  meist  gestutzt 
u.  stumpf;  obere  Lb.bl.  schmäler  u.  spitzer.  Btn.std.  unterbrochen 
scheinährig,  in  einer  lockeren  Rispe.  Sam.  sehr  fein  punktiert,  stumpf- 
randig,  —  \n.  —  Schutt  u.  Wegränder;  selten;  Yispertal,  Branson, 
Basel,  Zürich,  Kreuzungen,  Chur, 

12*.  Lb.bl.  entschieden  länger  als  breit. 
13.  Lb.bl.  eifg.  rautenfg. 
641 !.  Ch.  älhum  L.,  weisser  G.  —  0;  15—100  cm.  Stgl.  ästig, 
meist  aufrecht.  Lb.bl.  etwa  doppelt  so  lang  als  breit,  meist  ungleich 
gezähnt,  öfter  gelappt,  die  obern  schmäler.  Sam.  sehr  fein  punktiert, 
am  Eande  zieml.  scharf.  Sehr  vielgestaltige  Pfl.  —  VII.  —  Schutt, 
Wegränder;   überall. 

13*.  Lb.bl.  längl. 
642.  Ch.  g"laücum  L.,  meergrüner  G.  —  0;  10 — 50  cm.  Stgl. 
grün  u.  weiss  gestreift.  Lb.bl.  meist  stumpf,  entfernt  buchtig  gezähnt, 
gestielt,  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  graugrün,  stark  mehlig  be- 
stäubt. Btn.  in  achsel-  u.  endstdgn,,  unbeblätterten  Scheinähren. 
Sam.  scharfrandig.  —  VII.  —  Schutt,  Wegränder;  stellenweise;  W., 
Vv^dt.,  Fr.,   B.O.,   B.M.,  J.,  App.*,  Z.* 

179.  Spinacia  L.,  Spinat. 

643!.  S.  oleräcea  L.,  Gemüse-Sp.  —  ©  u.  0;  30  — 45  cm. 
Kahl,    unbestäubt,    Stgl.  aufrecht,    einfach    od.   ästig.     Lb.bl.  lang- 


^)  Mit  Ch.  flcifölium  hat  das  südamerik.  Cb.  hircluum  Schrader,  von  Murr 
auch  um  Zürich  als  nicht,  seltene  Schuttpfl.  nachgewiesen,  überaus  grosse  Ähn- 
lichkeit; Ch.  hirciüum  hat  aber  im  ganzen  kleinere,  kürzere  Lb.bl.  mit  mehr 
divergierenden  Rändern  des  Mittellapp.  u.  reicher  gebuchteten  Seitenlapp.  u. 
ist  von  Ch.  flcifölium  leicht  durch  den  üblen  Geruch  zu  unterscheiden.  —  Z., 
Th.  (Schuttstellen  bei  Kreuzungen). 
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gestielt,  untere  u.  mittlere  3 eckig  pfeilfg.  od.  längl.  eifg. ,  spitzl., 
ganzrandig  od.  gezähnt,  obere  längl.,  am  Gde.  keilfg.  (^  Bte. :  Per.  4-, 
seltener  5 teilig,  Stb.bl.  4  od.  5,  am  Gde.  des  Per.  eingefügt;  $  Bte.: 
Per.  2-  bis  4zälinig,  2  gegenüberstehende  Zähne  nach  der  Bte,  ver- 
wachsend, so  dass  die  Fr.  in  das  erliärtete  Per.  eingeschlossen  wird. 
Gr.  4.  —  VI — IX.  —  Überall  als  Gemüse  gebaut;  mitunter  ver- 
wildert; stammt  aus  dem  Orient. 

180.  Ätriplex  L.,  Melde. 

Btn.  1  häusig,  vielehig.  ^  u,  §  Btn.  ohne  V.bl.,  mit  5-  (seltener  4-) 
blättrigem  Per.  u.  5  (4)  Stb.bl.;  $  ohne  Per.,  mit  2  krautigen  od. 
z.  T.  knorpelig  verhärtenden  V.bl.    N.  2,  zieml.  lang. 

1.   Untere   Lb.bl.   3  eckig   spiessfg. ,   obere   spiessfg.  lanzettl.,   oberste 
ganzrandig. 
2.  V.bl.  der  Fr.  rundl.,  ganzrandig. 

644.  Ä.  hortense  L.,  Garten-M.  —  0;  30— 125  cm.  Stgl. 
aufrecht,  einfach  od.  ästig.  Lb.bl.  unterseits  grau-  od.  weissschülfi  rig, 
untere  u.  mittlere  am  Gde.  gestutzt  od.  herzfg.  Scheinähren  locker 
rispig.  —  VII.  —  Schutt,  Wegränder;  hie  u.  da  verwildert;   (Sibir.), 

2*.  V.bl.  der  Fr.  3  eckig,  ganzrandig  od.  gezähnt. 

645.  A.  hastätum  L.,  spiessfge.  M.  —  ©;  30—80  cm.  Stgl. 
ausgebreitet  niederliegend  od.  aufrecht,  ästig.  Untere  Lb.bl.  oft 
gegenstdg.,  3  eckig  spiessfg.,  mittlere  mit  spiessfgm.  Gde.  lanzettl., 
oberste  einfach  lanzettl.  —  VIII.  —  üngebaute  Orte;  unbeständige 
Schuttpfl. 

1*.  Untere  Lb.bl.  lanzettl.  spiessfg. 

•646.  A.  pätulum  L.,  ausgebreitete  M.  —  0;  30 — 80  cm.  Meist 
aufrecht  u.  ästig.  Untere  Äste  abstehend.  Lb.bl.  lanzettl.,  nur  die 
untersten  gezähnt  od.  fast  spiessfg.  V.bl.  der  Fr.  spiessrautenfg., 
ganzrandig  od.  gezähnelt.  —  VII,  VIII.  —  Ungebaute  Orte,  Brach- 
felder; verbr. 

31.  Farn.   Amarantäceae,  Fuchsschwaiizgewäclise. 

0,  mit  gegen-  od.  wechselstdgn.,  ganzrandigen  Lb.bl.  ohne  Neb.bl. 
Btn.  §,  polygam  od.  eingeschlechtig.  Per.  3-  bis  5  blättrig,  die  Per.bl. 
am  Gde.  verwachsen  od.  frei,  trockenhäutig,  oft  lebhaft  gefärbt.  Stb.bl. 
3 — 5,  vor  den  Per.bl.,  frei  od.  am  Gde.  verwachsen.  Fr.kn.  1  fächerig, 
mit  1  od.  mehreren  gd.stdgn.  S.anl.  Fr.  trockenhäutig,  nicht  od. 
quer  od.  unregelmässig  aufspringend. 

181.  Amaräntus  L.,  Fuchsschwanz. 

Btn.  1  häusig,  polygam;  Per.  5-  selten  3 blättrig.    Stb.bl.  frei,  mit 
getrennten    Stb.b.hälften.     N.  2 — 3,    ungestielt.     Fr.   1  sämig,    eifg., 
quer-  od.  nicht  aufspringend. 
1.  V.bl.  länger  als  das  Per.,  fast  dornig  stachelspitzig. 
2.  Btn.std.  gedrungen.    V.bl.  doppelt  so  lang  als  das  Per. 
647.  A.  retroflexus  L.,  zurückgekrümmter  F.  —   15 — 90  cm. 
Hellgrün.     Stgl.  aufrecht  od.  ausgebreitet  ästig,   kurzhaarig.     Lb.bl. 
langgestielt,   eifg.  od.  eilängl.,  stumpf,  kurz  stachelspitzig,  am  Rande 
etwas  wellig.    Btn.stde.  end-  u.  achselstdg.,  reichrispig,  kurze  Schein- 
ähren tragend.     Fr.  runzelig,  2-  bis  3  spitzig.  —  VlI.  —  Schutt,  Weg- 
ränder; Wdt.,   W.,  T.,  Fr..  J.,  Z.* 
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2*.  Btn.std.  zieml.  locker.    V.bl.  wenig  länger  als  das  Per. 

648.  A.  pätulus  Bert.,  aasgebreiteter  F.  —  15 — 60  cm.  Stgl. 
niederliegend  ausgebreitet  od.  aufsteigend.  Lb.bl.  meist  langgestielt, 
eifg.,  mit  keilfgm.  Gde.  Btn.stde.  end-  u.  seitenst<]g.  Per.bl.  eifg.  — 
VIJ,  Vlll.  —  Genf;   (S.-Eur.,  ursprüngl.  wohl  aus  Am.). 

1*.  V.bl.  nicht  länger  als  das  Per. 
3.  Stgl.  sowie  die  Bl.stle.  oben  fein  behaart. 

649.  A.  deflexus  L,,  niedergestreckter  F.  —  15 — 40  cm.  Stgl. 
niederliegend  od,  aufsteigend.  Lb.bl.  eifg.  bis  eifg.  lanzettl.,  am  Gde. 
keilfg.,  stumpf  od.  spitzl.  Btn.std.  älirig  od.  rispig.  V.bl.  ungefähr 
so  lang  wie  das  Per.  Fr.  nicht  aufspringend.  —  Vif.  —  An  Mauern, 
zwischen  Strassenpflaster ;  Carouge,  Locarno,  Lugano  u.  auch  ander- 
wärts verschleppt;  (mediterr.). 

3=^.  Pfl.  kalü. 
4.  Btn.knäuel  bl.achselstdg.    V.bl.  ungefähr  so  lang  wie  das  Per. 

650.  A.  Silvester  Desf.,  wilder  F.  —  15—30  cm.  Hauptstgl. 
aufrecht,  Neb.stgl.  aufstrebend.  Lb.bl.  rauteneifg.,  am  Bande  wellig, 
an  der  Spitze  unten  geteilt,  nur  die  untersten  schwach  ausgerandet.  Fr. 
aufspringend.  —  Vll.  —  Schutt,  Wegränder;  G.,  Wdt.,  W.,  Fr., 
T.,  Bas.^  St.G. 

4*.  Obere  Btn.knäuel  ährig.   V.bl.  kürzer  als  das  grüne  Per. 

651.  A.  blitum  L.,  niederliegender  F.  —  15 — 30  cm.  Hauptw. 
rot.  Kahl,  dunkelgrün.  Stgl.  unterwärts  ästig,  liegend  od.  aufsteigend. 
Lb.bl.  oft  mit  weissem,  seltener  rotem  Fleck.  Stgl.  aufsteigend  od. 
niederliegend,  stark  verzweigt.  Lb.bl.  lauggestielt,  breiteifg.,  ganz- 
randig,  vorne  ausgerandet,  in  der  Ausrandmig  oft  stachelspitzig. 
Btn.stde.  achsel-  u.  endstdg.,  kurz,  rispig.  Fr.  nicht  aufspringend. 
—  VII.  —  Schutt,  Wegränder;  üljerall. 

33,  Farn.  Phytolaccäceae,  Keriuesheeiengewäclise. 

21-,  mit  wechselstdgn. ,  ungeteilten  Lb.bl.  Neb.bl.  0.  Btn.  ^, 
polygam  od.  1  geschlechtig.  Per.  5  blättrig,  krautig,  weiss.  Stb.bl.  10, 
Fr.kn.  7-  bis  lOfächerig,  mit  1  Sam.  pro  Fach.    Gr.  7 — 10.    Fr.  beerig. 

182.  Phytoläcca  L.,  Kermesbeere. 

652.  Ph.  decandra  L.,  lOmänuige  K.  —  1 — 3  m.  Stgl.  auf- 
recht, verzweigt,  krautig.  Lb.bl.  kurzgestielt,  eifg.  ellipt.  Btn.stde. 
bl.gegenstdg, ,  traubig,  co  blutig.  Fr.  flachkugelig,  dunkelrot,  zur 
l-teifezeit  schwarz,  f.  — VIJ.  —  Wegränder  mit  Hecken;  eingebürgert 
in  der  Italien.  Schweiz;  (S.-Eur.,   arsprüngl.  aus  N.-Am.). 

33.  Farn.    Portiilaciiceae,  Portulakgewächse. 

Kleine,  meist  fleischige  0  od.  2j-  Pfl.,  mit  meist  gegeustdgn.,  un- 
geteilten Lb.bl.  Neb.bl.  0.  Btn.  §.  K.bl.  meist  2,  oft  in  der  untern 
Hälfte  verwachsen.  Stb.bl.  3—15-  Fr.kn.  oberstdg.,  seltener  halb- 
unterstdg. ,  meist  1  fächerig,  wenig-  bis  co  sämig.  Gr.  3  —  5.  Fr. 
kapselig,  fachspaltig  od.  umschnitten  aufspriugend. 
1.  K.bl.  frei,  bleibend.    Kr.bl.  weiss.  183.  Möntia. 

1*.  K.bl.  verwachsen,  ihr  freier  Teil  zur  Fr.reife  abfallend.   Kr.bl.  gelb. 

184.  Portuläca. 

183.  Möntia  L.,  Flaciissalat. 

Neb.bl.  0.  Btn.  klein.  K.  2 lippig,  ohne  deutl.  Zipfel,  bleibend. 
Kr.  trichttrfg.,    mit  auf  einer  Seite   gespaltener  Köhre   u.  5  teiligem 
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Saum,  an  welchem  3  Zipfel  schmäler  sind.    Stb.bl.  3.     Fr.kn.  ober- 
stdg.,  3  fächerig,  3  sämig.     Fr.  fachspaltig,  die  Sam.  fortschleudernd. 
1.  0,  mit  aufrechtem  Stgl. 

653.  M.  minor  Gmel.,  kleinerer  Fl.  —  2—10  cm.  Kahl,  gelb- 
grün, nicht  fleischig.  Untere  Lb.bl.  spatelfg.,  mit  am  Gde,  verbrei- 
tertem Bl.stl.,  obere  lineal.  langl.  Sam.  höckerig  rauh,  fast  glanz- 
los. —  IV.  —  Überschwemmte  Orte,  feuchte  Sandplätze;  G.,  T.,  B., 
Dintikon  (Aarg.). 

1*.  21-,  Stgl.  flutend,  verlängert. 

654.  M.  rivuläris  Gmel.,  Bach-Fl.  —  8—20  cm.  Kahl,  dunkel- 
grün, fleischig.  Lb.bl.  wie  bei  M.  minor.  Sam.  feinhöckerig,  glän- 
zend. —  VII.  —  An  Quellen  u,  Bächen;  selten;  T.,  Gr. 

184.  Portnlaca  L.,  Portulak. 

0.    K.  2  spaltig,  der  Saum  abfallend,    Kr.bl.  5,  selten  4  od.  6, 
der  Kr.röhre  eingefügt,  frei  od.  am  Gde.  verbunden.     Stb.bl.  frei  od. 
am  Gde.  mit  den  Kr.bl.  verbunden.     Fr.  kapselig,  quer  aufspringend. 
1.  Stgl.  niedergestreckt.    K.ipfel  stumpf  gekielt. 

655.  P.  Oleräcea  L.,  Kohl-P,  —  Stgl.  15—30  cm  lang,  sehr 
ästig.  Lb.bl.  längl.  keilfg.  —  VI.  —  Schutt,  Gartenwege;  zieml. 
verbr.  (fehlt  Urk.,  L.*). 

1*.  Stgl.  aufrecht.    K.zipfel  flügelig  gekielt. 

656.  P.  sativa  Haw.,  gebräuchl,  P.  —  30—60  cm.  Aste  auf- 
steigend. Lb.bl.  verkehrteifg.  —  VI.  —  Gebaut  u.  verwildert;  (wohl 
durch  Kultur  aus  P.  oleräcea  entstanden). 

34.  Farn.    Caryophylläceae,  Nelkengewächse, 

0  od.  %,  mit  meist  gegenstdgn.,  selten  wechselstdgn.  Lb.bl.  Neb.bl, 
vorhanden  od.  0.  Btn.  meist  i^,  selten  2 häusig,  ©.  K.bl.  frei  od. 
verwachsen.     Kr.bl.  frei,    4,   5  od.  0,   mitunter  mit  Ligularbildung 


Fig.  38.    Bte.  von  Coronäria  flos  jovis;  a  Kröncheu,  6  K.röhre,  c  Kr.bl.  (Platte), 
d  verlängertes  AchsengUed  zwischen  K.  u.  Kr. 

(Krönchen).  Stb.bl.  4,  5  od.  10.  Fr.bl.  2,  3  od,  5,  einen  1-  od. 
mehrfächerigen  Fr.kn.  bildend.  Fr.  kapselig,  seltener  beerig,  od.  eine 
trockene  Schliessfr.  Sam.  meist  oo ,  seltener  wenige,  auf  gd.stdgm. 
od.  kurzem,  freiem  mittelstdgm.  Sam.träger. 

1.  K.  verwachsenblätterig. 
2.  Gr.  2. 
3.  K.  am  Gde.  von  2  od.  mehreren  schuppenfgn,  Hochbl.  umgeben. 
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4.  K.bl.  zwar  verwachsen,  aber  durch  5  trockenhäutige  Streifen 
deutl.  voneinander  abgegrenzt.  193.  Tüjiica. 

4=*^.  K.  ohne  trockenhäutige  Zwischenstreifen.  195.  Diäntlms. 

3*.  K.  am  Gde.  ohne  schuppenfge.  Hochbl. 

5.  K.bl.  zwar  verwachsen,  aber  durch  5  trockenhäutige  Streifen 
deutl.  voneinander  abgegrenzt.  Kr.bl.  nach  unten  keilig  ver- 
schmälert. 192.  Gypsöphila. 

5*.  K.  ohne  trockenhäutige  Zwischenstreifen.  Kr.bl.  mit  ver- 
längertem, lineal.  Nagel. 

6.  Kr.bl.  am  Gde.  der  Platte  mit  Krönchen.        196.  Saponäria. 
6*.  Kr.bl,  ohne  Krönchen.  194.  Vaccäria. 

2*.  Gr.  3  od.  5. 
7.  N.  ringsum  behaart.    Nagel  der  Kr.bl.  mit  Flügelleisten. 

18.J.  Agrostemma. 
7=*=.  N.  kahl  (nur  innen  mit  Papillen  besetzt).  Nagel  der  Kr.bl.  meist 
ohne  Flügelleisten. 
8.  Gr.  3  imir  ausnahmsweise  4—5). 
9.  Fr.  beerig,  1  fächerig.    K.  aufgeblasen.  191.  Cuciibalns. 

9*.  Fr.  kapselig. 
10.  Nagel  der  Kr.bl.  mit  Flügelleisten.  196.  Saponäria. 

10*.  Nagel  der  Kr.bl.  ohne  Flügelleisten. 
11.  Fr.  1  fächerig. 
12.  K.  schwach  10  nervig.    Btn.  klein.    189.  Heliosperma. 
12^.  K.  10  rippig.    Btn.  ansehnl.  190.  Meländryam. 

IP.  Fr.amGde. unvollständig 3- (bis  5- 'fächerig.  187.Silene. 
8*.  Gr.  5  I  ausnahmsweise  ±t. 
13.  Btn.  ö. 
14.  Fr.  1  fächerig.  188.  Coronäria. 

14*.  Fr.  am  Gde.  mehrfächerig.  186.  Viscäria. 

13*.  Btn.  2 häusig.  190.  Meländr> um. 

^  K.  freiblätterig. 

15.  Fr.  eine  mit  Zähnen  sich  öffnende  Kapsel. 
16.  Gr.  vom  Gde.  aus  frei. 
17.  Kr.bl.  ungeteilt,  höchstens  etwas  ausgerandet  od.  geteilt  (bei 
Alsine  sedoldes  0  u.  zugleich  Lb.bl.  lineal.  pfrieml.). 

18    Gr   2 3 

19.  Lb.bl.  ohne  Neb.bl. 
20.  Kapsel  mit  ebenso  vielen  Klappen  aufspringend  als  Gr. 
vorhanden. 

21.  K.-  u.  Kr.bl.  je  5.  204.  Alsine 
21*.  K.-  u.  Kr.bl.  je  4.                                     203.  Buftönia. 

20*.  Kapsel  mit  doppelt  so  vielen  Klappen  aufspringend  als 
Gr.  vorhanden. 

22.  Kr.bl.  ausgefressen  gezähnelt.  200.  Holösteum. 
22*.  Kr.bl.  ganzrandig  od.  seicht  ausgerandet. 

23.  Kr.bl.  4-5;  Sam.  mit  Anhängsel.    206.  Moehringla. 
23*.  Kr.bl.  stets  5;  Sam.  ohne  Anhängsel.   205.  Arenaria. 
19*.  Lb.bl.  mit  Neb.bl. 
24.  Lb.bl.  gegenstdg. 
25.  K.bl.  stumpf,  krautig,  ungeMelt.        208.  Sperguläria. 
25*.  K.bl.  spitz,  ti'ockenhäutig ,  mit  krautigem,  grünem 
Kiel.  209.  Delia. 

24*.  Lb.bl.  wechselstdg.  210.  Telephium. 

18*.  Gr.  4-5. 
26.  Neb.bl.  vorhanden.  207.  Spergula. 

26*.  Neb.bl.  0. 
27.  Gr.  vor  den  Kr.bl.  stehend:  Fr.  bis  zum  Gde.  4— 5 klappig 
aufspringend.  202.  Sagina. 

27*.  Gr.  zwischen  den  Kr.bl.  stehend;  Fr.  an  der  Spitze  mit 
8—10  Zähnen  aufspringend.  201.  Mdencbia. 
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17*.  Kr.bl.  tief  ausgerandet  od.  tief  ausgeschnitten,  2  spaltig  od. 
fast  2 teilig  (bei  fetelläria  pällida,  deren  Lb.bl.  eifg.  siud,  0). 
28.  Gr.  3,  nur  ausnahmsweise  mehr. 

29.  Kapsel  mit  4—10  Klappen  aufspringend.     19  7.  Stelläria. 
29*.  Kapsel  mit  kurzen  Zähnen  sich  öffnend.    199.  Ceiästium. 

28*.  Gr.  4-5. 

30.  Kapsel  10  zähnig;  Fr.hl.  mit  den  Kr.bl.  abwechselnd. 

199.  Cerästium. 
30*.  Kapsel  mit  5  2 zähnigen  Klappen  aufspringend;   Fr.bl. 
vor  den  Kr.bl.  198.  Malächiniu. 

16*.  Gr.  unterwärts  vereint.  211.  Polycärpon. 

15*.  Fr.  eine  trockene  Schliessfr.,  selten  am  Gde.  zerreissend. 
31.  Lb.bl.  mit  Neb.bl. 
32.  Lb.bl.  wechselstdg.,  blaugrün.  Kr.bl.  so  lang  wie  der  K.,  weiss, 
oft  mit  roten  Spitzen.    N.  3.    Fr.  1  sämig,  geschlossen  bleibend, 
dünnwandig.  212.  Corrigiola. 

32*.  Lb.bl.  gegenstdg.    Kr.bl.  sehr  klein,  borstenfg.  od.  0.    N.  2. 
33.  K.bl.  knorpelig  verdickt',  aussen  gewölbt,  innen  hohl,  in 
eine  lange  Spitze  auslaufend.    Fr.  1  sämig,  zuletzt  in  Längs- 
fasern zerreissend.  214.  Illecebrnm. 
33*.  K.bl.  nicht  verdickt.    Fr.  1  sämig,  dünnwandig,  nicht  auf- 
reissend.  213.  Herniäria. 
31*.  Lb.bl.  ohne  Neb.bl.                                             215.  Scleräntlms. 

185.  Agrostemma  L.,  Kade. 

657.  A.  githäg-0  L.,  Korn-R.  —  ©;  30—100  cm.  Graufilzig 
u.  zottig,  Stgl.  aufrecht,  oberwärts  ästig.  Lb.bl.  lineaL,  spitz.  K. 
röhrig  glockig,  lederartig,  rauhhaarig,  10 rippig,  mit  verlängerten, 
laubigen  Zipfeln.  Kr.  ungeteilt,  ohne  Krönchen,  kürzer  als  die  K.- 
zipfel,  schmutzig  purpurn.  Fr.  ua gestielt,  an  der  Spitze  in  5  Klappen 
aufspringend,    f.  —  VJ.  —  Unter  Getreide;  überall. 

186.  Viscäria  Roehling,  Pechnelke. 

%.    K.   10  rippig.    Kr.bl.  mit  Krönchen.     Fr.  in  der  Mittellinie 
der  Fächer  an  der  Spitze  aufspringend. 
1.  Stgl.  unter  den  obern  Knoten  klebrig. 

658.  Y.  viscösa  (L.)  Voss,  klebrige  P.  —  30—60  cm.  Stgl. 
einfach  od,  oberwärts  etwas  ästig;  kahl.  Lb.bl.  spitz,  untere  ver- 
kehrtlanzettl.,  obere  lanzettl.  Btn.std.  traubig  rispig,  Äste  fast  quirlig. 
Kr.bl,  ungeteilt,  purpurn,  selten  weiss,  —  V,  —  Hügel;  Wdt.,  W., 
T,,  J.,  L.*,  Z.*,  Seh.,  Gr. 

1*.  Stgl.  nicht  klebrig. 

659.  V.  alpiua  (L.)  Don,  Alpen-P.  —  5 — 15  cm.  Rasig  mit 
gd.stdgr.  Bl.rosette,  1 — 7  aufrechte  Stgl.  treibend.  Lb.bl.  ianzettl,, 
Btn.std,  dicht  kopfig.  Kr.bl.  2  spaltig,  hellpurpurn.  —  VII.  —  Alp. ; 
W.,  B.O.  (Kiental  u.  Gemmi),  Gr.  (Engadin  u,  Avers), 

187.  Silene  L.,  Leimkraut. 

Kr.bl.  ohne  Flügelleisten.     Fr.bl.  (u.  Gr.)  3  od.  5,  in  letzterem 
Falle  vor  den  K.bl,     N.  auf  der  Innenseite   behaart.     Fr.  am  Gde, 
3-  od.  5  fächerig,  an  der  Spitze  mit  doppelt  so  viel  Zähnen  als  Fächer 
u.  Gr.   vorhanden  sind,  aufspringend. 
1.  Dichtrasige  Alpenpfl.  mit  sehr  kurzem  od.  fast  fehlendem  Stgl. 
2.  Btn.stl.  nicht  geflügelt.   K.  ±  glockig,  am  Gde.  gestutzt.   Fr.  2 mal 
länger  als  der  K. 
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660!.  S.  acaülis  L.,  stgl.loses  L.  —  %;  1—3  cm.  Polsterbildend. 
Lb.bl.  lineal.  pfrieml.,  am  Gde.  gewimpert.  K.  +  glockig,  10 nervig. 
Kr.bl.  aiisgerandet.      Btn.  einzeln.   —   VI,   VII.  —  Alp.;  verbr, 

2*.  Btn.stL  sehr  klein,  geflügelt.     K.  am  Gde.  melir  verschmälert. 
Fr.  den  K.  nicht  od.  kaum  überragend. 

661.  S.  exscäpa  All.,  stielloses  L.  —  %.  Polsterbildend  gleich 
der    vor.  Art.     Lb.bl.  kürzer.     Btn.  kleiner  u.   blasser.   —  VI,   VIl. 

—  Hochalp. 

1*.  Stgl.  stets  gut  entwickelt. 
3.  K.  20-  bis  30  nervig. 
4.  K.  20  nervig. 
5.  Stgl.  aufsteigend  aufrecht.    Sam.  bis  V^mm  breit,  kurz  dicht 
stachelig. 
662  !.   S.  vulgaris  (Mönch)  Garcke,  gemeines  L.  —  %;  3— 4,5  dm. 
Stgl.  schlafl",  meist  kahl,  einfach  od.  oberwärts  ästig.    Lb.bl.  lanzettl.  od. 
eifg.,  spitz,  kahl  od.  behaart.    Btn.std.  reichblütig,  locker  trngdoldig, 
zuletzt  in  Wickel  übergehend.     K.  eifg.,  kahl,  mit  3  eckigen,  spitzen 
Zähnen.     Btn.  meist  2  hänsig.     Kr.bl.   meist    ohne    Krönchen,    weiss. 

—  YJ.   —  Unbebaute  Orte,  Wegränder;  überall. 

5*.  Stgl.  niederliegend  aufsteigend.    Sam.  IV2— 2  mm  breit,  fein- 
warzig. 
663!.   S.  alpilia  (Lam.)  Thom.,  Alp.-L.  —  2|.;  10—20  cm.    Stgl. 
1 — 3 blutig.     Lb.bl.  längl.  od.  ellipt.,  behaart.     Kr.bl.  ohne  Krönchen 
od.  letzteres  nur  durch  2  undeutl.,    stumpfe  Höcker  angedeutet.  — 
VII.   —  Geröll  der  Alp. 
4*.  K.  30  nervig. 

664.  S.  CÖnica  L.,  kegel früchtiges  L.  —  2|.;  15  —  45  cm.  Stgl. 
einfach  od.  ästig.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  spitz.  Btn.std.  locker, 
trngdoldig.  K.  kegelfg.,  mit  lanzettl.  Zähnen,  behaart.  Kr.bl.  aus- 
gerandet,  mit  Krönchen,  hellpurpurn,  selten  weiss.  Fr.  sehr  kurz  ge- 
stielt, kegelfg.  —  VI.  —  Genf,  Chur;  verschleppt. 

3*.  K.  10  nervig. 
6.  Stgl.  1-  bis  2-,  selten  3  blutig.    Kr.bl.  mit  Krönchen. 

7.  K.  kahl;  Zähne  eifg.,  stumpf. 

665.  S.  saxifraga  L.,  Steinbrech-L.  —  2|.;  15— 20  cm.  Stgl. 
rasig,  kurz  flaumhaarig,  meist  1-  od.  2  blutig.  Lb.bl.  lineal.^  nach 
dem  Gde.  verschmälert.  K.  keulenfg.  Kr.bl,  tief  2  spaltig,  oberseits 
weiss,  unterseits  rötl.  od.  gelbgrün.  —  V.  —  Kalkhügel  der  wär- 
meren Gegenden;  W.,  T.,  Gr. 

7*.  K.  drüsig  behaart;  Zähne  längl. 

666.  S»  Tallesia  L.,  Walliser  L.  —  2(.;  5  —  20  cm.  Stgl.  rasig, 
niederliegend,  1-  bis  2-  bis  3 blutig.  Lb.bl.  lanzettl.,  spitz,  die  stgl.stdgn. 
ungestielt,  die  gd.stdgn.  in  den  Bl.stl.  verschmälert.  K.  röhrig,  zur 
Fr.zeit  keulig.  Kr.bl.  2 spaltig,  oberseits  schwach  rosenrot,  unter- 
seits blutrot.   —  VII.   ~   Alp.;  W.  (Südkette). 

6*.  Stgl.  mehrblütig. 

8.  Btn.  in  einseitswendigen  od.  2  zeiligen,  oft  gepaarten  trauben- 
ähnl.  Wickeln. 

667!.  S.  g-ällica  L.,  französisches  L.  —  ©;  15— 45  cm.  Be- 
haart, oberwärts  drüsig,  Stgl,  einfach  od.  ästig.  Untere  Lb.bl.  längl. 
s-patelfg,,  stachelspitzig,  obere  lanzettl.,  spitz.  K.  meist  rauhhaarig. 
Kr.bl.  gezähnelt  od.  ausgerandet,  fleischrot  od.  weissl.  —  VI.  — 
Äcker;   selten  u.  oft  unbeständig. 
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8*.  Btn.  in  einfachen  od.  häufiger  zusammengesetzten,  oft  traubig 
od.  rispig  angeordneten,  trugdoldigen  Btn.stdn. 
9.  Stgl.  u.  K.  kahl  (erstere  manchmal  unten  mit  vereinzelten 
Härcheni,  jedoch  oft  klebrig. 

10.  Btn.stl.  viel  kürzer  als  der  verlängerte,  keulig  walzl.  K. 

668.  S.  armeria  L.,  Garten-L.  —  0  u.  ©;  15—60  cm.  Be- 
reift. Stgl.  aufrecht,  meist  oberwärts  ästig,  unter  den  obern  Knoten 
klebrig.  Lb.bl,  eifg. ,  ungestielt.  K.  schmal  keulenfg.  Kr.bl.  aus- 
gerandet,  hellpurpurn.  —  VI.  —  Felsige  Orte;  selten;  Wdt.,  W.,  T., 
B.M,;  auch  Zierpfl. ;  ab  u.  zu  Gartenflüchtling. 

10*.  Btn.stl.  länger  als  der  kurze  K. 

669.  S.  rupestris  L.,  Felsen-L.  —  %;  10 — 25  cm.  Kahl. 
Stgl.  meist  stark  gabelig  verzweigt,  aufsteigend.  Lb.bl.  bläul.grün, 
längl.  eifg.,  spitz.  Btn.  gabel-  u.  endstdg.,  langgestielt.  K.  kreiselfg. ; 
Zähne  eifg.,  stumpf.  Kr.bl.  ausgerandet,  fast  doppelt  so  laug  als 
der  K.,  weiss  od.  rosenrot.  —  VII.  —  Felsige  Orte  der  Alp.  u. 
Voralp.,  bisweilen  herabsteigend,  selten  auf  Kalk ;  Passwang  im  .Jura. 

9*.  Stgl.  (u.  meist  auch  der  K.)  ±  dicht-,  wenigstens  stellen- 
weise flaumhaarig  od.  doch  rauh. 

11.  Kr.bl.  ungeteilt,  grünl. 

670.  S.  Otites  (L.)  Sm.,  Ohrlöflel-L.  —  %;  22—60  cm.  Gd.achse 
blühende  u.  nichtblühende  Stgl.  treibend;  erstere  aufrecht,  einfach, 
unterwärts  kurzhaarig,  oberwärts  nebst  dem  rispigen  Btn.std.  kahl. 
Untere  Lb.bl.  spatelfg.,  Stgl.bl.  lineal.,  alle  spitz,  kurzhaarig.  Btn.- 
std. vielblütig.  K,  glockig.  Kr.bl.  ohne  Krönchen.  —  VI.  —  Sandige 
Hügel;  Wdt.,  W.,  T.,  Seh.,  Gr. 

11*.  Kr.bl.  2  spaltig. 
12.  Fr.träger  ±  Vs  so  lang  als  die  Fr.   K.zähne  spitz.   Kr.bl. 
mit  spitzem  Krönchen. 
671!.   S.  uütans  L,,  nickendes  L.  —  2|.;  30 — 60  cm.     Gd.achse 
blühende  u.  nichtblühende  Stgl.  treibend;    erstere    aufrecht,    einfach, 
zottig,  oberwärts  drüsig.     Untere  Lb.bl.  spatelfg.,  langgestielt,   obere 
lanzettl.,    gestielt,    alle  spitz,    weichhaarig.     Btn.std.    vor   dem   Auf- 
blühen einseitig  überhängend:   Wickel  3-  bis  7 blutig.     Btn.  nickend. 
K.  röhrenfg. ,    3  —  13  mm  lang.      Kr.bl,    schmutzigweiss.    —  VI.   — 
Hügel,  Wegränder;  verbr. 

12*.  Fr.träger  ±  so  lang  wie  die  Fr.  K.zähne  stumpf.  Kr.bl. 
ohne  Krönchen,  höchstens  mit  je  2  kurzen  Höckern. 

672.  S.  itälica  (L.)  Pers.,  italienisches  L.  —  %;  30—60  cm. 
Weichhaarig.  Stgl.  aufrecht,  klebrig  beringelt.  Untere  Lb.bl.  rundl. 
ellipt.  Btn.std.  aufrecht,  rispig.  Äste  3-  bis  vielblütig.  Btn.  aufrecht 
od.  abstehend.  K.  keulenfg,,  15 — 22  mm  lang.  Kr.bl.  oberseits  weiss, 
uuterseits  hellviolett,  grau  od.  grün  geädert.  —  V.  —  Hügel,  Weg- 
ränder; südl.  T. ;  auch  verschleppt. 

188.  Coronaria  L.,  Lichtnelke. 

2(..   K.  10  rippig.     Kr.bl.  mit  Krönchen.     Fr.  gestielt,   1  fächerig, 
5  zähnig  aufspringend. 
1.  Kr.bl.  ungeteilt  od.  ausgerandet. 

673.  C.  tomeutösa  A.  Br.,  filzige  L.  —  60—90  cm.  Dicht 
seidenartig  weissfilzig  u.  zottig.  Lb.bl.  längl.,  spitz.  Btn.  einzeln, 
K.  lederartig.  Kr.bl.  scbmutzigpuriDurn.  —  V.  —  Waldige  Hügel;  W. 
(Folaterres,  Branson,  Fully,  'J'assonni&re),  Locarno  (Gartenflüchtling). 
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1*.  Kr.bl.  2-  od.  4  spaltig. 
2.  Kr.bl.  2  spaltig,  mit  breiten,  abgerundeten  Läpp. 

674.  C.  flÖS  jövis  (L.)  A.  Br.,  Jupiters  L.  —  30—60  cm. 
Dicht  seidenartig  weissfilzig  u.  zottig.  Lb.bl.  spitz  od.  zugespitzt, 
untere  längl.  spatelfg.,  obere  längl.  Btn.std.  dicht  trugdoldig.  K, 
lederartig.  Kr.bl.  hellpurpurn.  —  VII.  —  Sonnige  Abhänge  der  Alp.  ; 
W.,  T.j  B.M.,  Fr.,  Gr,  (Unterengadin  u.  Val  Bevers  im  Oberengadin). 

2*.  Kr.bl.  tief  4  spaltig,  mit  schmalen,  Uneal.  Zipfeln. 

675.  C.  flÖS  CUCÜli  (L.)  A.  Br.,  Kukuks-L.  —  30—90  cm. 
Gd.achse  blühende  u.  nichtblühende  Stgl.  treibend.  Untere  Lb.bl. 
längl.  spatelfg.,  obere  schmal  lanzettl.,  alle  spitz,  etwas  rauh.  Btn. 
std.  locker  trugdoldig.  K.  krautartig.  Kr.bl.  rosenrot,  selten  weiss. 
—  V.  —  Wiesen;  überall, 

189.  Heliosperma  L.,  Strahlensame. 

676.  H.  quadrifldum  (L.)  Rchb.,  vierspaltiger  Str.  —  2(.;  5 — 
20  cm.  Stgl.  oben  klebrig.  Lb.bl.  schmal  lineal.,  gegen  den  Gd. 
gewimpert,  K.bl.  3 — 5,  stumpfzähnig,  kahl.  Kr.bl.  in  den  kahlen 
Nagel  verschmälert,  die  Spreite  vorn  ausgerandet,  bis  4 zähnig,  weiss; 
2  weissl.  Läpp,  als  Krönchen.  Fr.  kapselig,  eifg.,  kurz  gestielt,  so 
lang  od.  etwas  länger  als  der  K.  —  VII.  —  Feuchte  Kalkfelsen 
der  Alp.  u.  Voralp.,  Reculet  im  Jura. 

190.  Melandryiim  Roehling,  Waldnelke. 

K.    10 — 20  rippig.      Kr.bl.    mit    2    Zähnen   am    obern    Ende   des 
Nagels  u.   2  spaltiger  Platte.     Fr.  kurz  gestielt,   1  fächerig. 
1.  Gr.  3.    Btn.  ^. 

677.  M.  noctiflörum  (L.)  Fr.,  nachtblühende  W.  —  0;  15 — 
45  cm.  Unterwärts  rauh-,  oberwärts  drüsig  weichhaarig.  Stgl.  einfach 
od.  oberwärts  ästig.  Untere  Lb.bl.  längl.,  zugespitzt  od.  spitz,  obere 
lanzettl.  bis  lanzettl.  lineal.,  spitz.  Kr.bl.  schmutzigweiss  od.  rötl. 
Fr.zähne  zurückgerollt.  —  IV — IX.  —  Acker;  verbr.,  doch  nicht 
häufig. 

1*.  Gr.  5  (manchmal  mehr).    Btn.  2 häusig. 
2.  0  u.  0.  Btn.  weiss,  öffnen  sich  nachmittags;  Zähne  der  kapseligen 
Fr.  aufrecht. 

678.  M.  älbum  (Mill.)  Garcke,  weisse  W.  —  45—90  cm. 
Unterwärts  zottig,  oberwärts  drüsig  weichhaarig.  Stgl.  oberwärts 
ästig.  Lb.bl,  spitz,  untere  längl.,  obere  lanzettl.  Btn.  während  der 
Nacht  geöffnet,    wohlriechend.  —  VI.  —  Wegränder,  Hecken;    verbr. 

2*.   2t.  Bte.  rot  (selten  weiss),  am  Tage  geöffnet;  Fr.zähne  zurück- 
gerollt. 

679!.  M.  silvestre  (Schrank)  Roehling,  eigentl.  W.  —  60— 
90  cm.  Zottig  weichhaarig,  Stgl.  schlaff,  einfach  od.  oberwärts  ästig, 
Lb.bl,  zugespitzt,  untere  eifg,,  obere  längl,  Btn.  geruchlos.  K.  drüsig; 
Kjr.bl.  hellpurpurn,  selten  weiss.  —  IV,  V.  —  Feuchte  Gebüsche, 
Waldränder;  verbr, 

191.  Cucübalus  L.,  Taubenkropf. 

680.  C.  bäccifer  L,,  beerentragender  T,  —  2|.;  120—250  cm. 
Stgl,  schwach,  ästig,  klimmend.  Lb.bl.  eifg.  od.  längl.,  spitz,  kurz- 
haarig.     Btn.    einzeln.     K.    aufgeblasen,    ungleich    5 zähnig.      Kr.bl. 
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weiss,   mit  2  spaltiger,  zurückgeschlagener  Platte  \\.  kurzem  Krönchen. 
Innere  Fr.scliicht  grün,  pergameotartig.  —  VII.  —  Gebüsche;  Genf,  T. 

192.  Gypsöphila  L.,  Gipskraut. 

K.  kurz,  weit,  mit  breitem  Hautstreifen.     Kr.  glockenfg.     Kr.bl. 
allmähl.  in  den  Nagel  verschmälert,  ohne  Krönchen. 
1.  0. 

681 !.  Cr.  murälis  L.,  Mauer-G.  —  4 — 12  cm,  Stgl.  aufrecht  ästig, 
unten    kurzhaarig:    Aste    1  blutig.     Lb.bl.  lineal.     Kr.bl.  gekerbt  od. 
ausgerandet,    hellrot,    mit   dunklern  Adern.    —  VI,    YIII.   —  Äcker, 
besonders  nach  der  Ernte;  hie  u.   da. 
1*.  2(_. 
2,   Lb.bl.  lineal.,  nach   beiden  Enden  verschmälert;   Btn.std.  eben- 
sträussig. 

682.  G.  repeilS  L.,  kriechendes  G.  —  8 — 25  cm.  Stgl.  auf- 
steigend, oberwärts  nebst  den  Ästen  kahl.  Kr.bl.  weiss  od.  rötl. 
ötb.bl.  u,  Gr.  kürzer  als  die  Kr.  —  V,  VI.  —  Felsige  Orte  der  Alp. 
u.  Voralp.,  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabsteigend :  Dole  u.  Eeculet 
im  Jura,  Fr. 

2*.  Lb.bl.  lanzettl.,  sehr  spitz.    Btn.std.  lockerrispig,  weitschweifig. 

683.  G.  paiiiculäta  L.,  rispiges  G.  —  60—90  cm.  Stgl.  auf- 
recht,  sehr  ästig,  unterwärts  samt  den  Lb.bl.  kurzhaarig,  oberwärts 
kahl.  Kr.bl.  weiss,  selten  rosa.  —  VI,  VII.  —  Wdt.  (Khonedämme 
bei  Aigle,    eingebürgert);    ab  u.  zu    Gartenflüchtling;    (aus  O.-Eur.). 

193.  Tiinica  Scop.,  Felsnelke. 

Kr.bl.  allmähl.  in  den  Nagel  verschmälert,  ohne  Krönchen.  Gr.  2. 
Fr.  verlängert,  unten  4  fächerig. 
1.  2[..   Btn.  einzeln,  in  rispenfgn.  Btn.stdn. 

684.  T.  saxifrag-a  (L.)  Scop.,  Steinbreeh-F.  —  10—25  cm. 
Stgl.  nach  allen  Seiten  hingebreitet,  oberwärts  ästig.  Lb.bl.  lineal., 
spitz,  am  Rande  rauh.  K.  glockig,  stumpf  5  zähnig.  Kr.bl.  bleich 
purpurn.  —  VII.  —  Hügel  der  wärmeren  Gegenden;  Wdt.,  W.,  T.; 
auch  verschleppt. 

1*.  ©  Btn.  zu  kopffgn.  Büscheln  vereinigt,  welche  von  6—8  trocken- 
häutigen Schuppen  umgeben  sind. 

685.  T.  prolifera  (L.)  Scop.,  sprossende  F.  —  30—50  cm. 
Stgl.  einfach  od.  ästig,  kahl.  Lb.bl.  lineal.,  beiderends  verschmälert, 
am  Eande  rauh,  oberste  auf  Scheiden  reduziert.  Kr.bl.  klein,  rötl. 
lila,  mit  langem,  mit  Flügelleisten  versehenem  Nagel  u.  wagrecht 
abstehender  Platte.  —  VI.  —  Hügel,  Wegränder;  nicht  selten. 

194.  Vaccäria  Medik.,  Kuhkraut. 

686.  V.  pyramidäta  Medic,  pyramidenfgs.  K.  —  0;  30 — 60  cm. 
Stgl.  aufrecht.  Lb.bl.  lanzettl.,  am  Gde.  verwachsen,  spitz,  die  obern 
fast  herzfg.,  kahl,  bläul.  bereift.  Btn,  langgestielt.  K.  bauchig, 
scharf  5 kantig.  Kr.bl.  rosa,  Krönchen  0.  Fr.  kapselig,  am  Gde. 
unvollstdg.  4 fächerig.  —  VI.  —  Unter  Getreide;  hie  u.  da  (fehlt  L.*). 

195.  Dianthus  L.,  Nelke. 

K.  röhrig,  ganz  krautartig,  am  Gde.  mit  einem  Aussenkelch, 
welcher  meist  aus  2  od.  3  Paaren  begrannter  V.bl.  besteht.     Kr.bl. 
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plöizl.  in   einen    langen,    meist   mit    Flügelleisten  versehenen   Nagel 
verschmälert,  mit  wagrecht  abstehender  Platte,  ohne  Krönchen. 

1.  Kr.bl.  gezähnt,  seltener  ganzrandlg. 
2.  Btn.  büschelig  od.  kopfig  gehäuft. 
3.  H.bl.  u.  K.schuppen  rauhhaarig,  gefurcht. 

687.  D.  armeria  L.,  rauhe  N.  —  0  u.  2j-;  30—45  cm.  Stgl. 
unterwärts  nebst  den  lineal.  lanzettl.  Lb.bl.  zerstreut-,  oberwärts  dicht 
kurz  rauhhaarig.  H.bl.  u.  K.schuppen  lanzettl.  pfriemfg. ,  letztere 
aufrecht,    Kr.bl.  purpurn,  klein.  —  VI.  —  Waldränder:  zieml.  selten. 

3*.  H.bl.  u.  K.schuppen  kahl  od.  nur  am  Gde.  rauh,  nicht  gefurcht. 
4.  Lb.bl.scheiden  so  lang  wie  die  Breite  des  Lb.bl. 

688.  D.  Seguierii  Vill.,  Seguiers  N.  —  2j.:  30— 45  cm.  Stgl. 
kahl.  Lb.bl.  schmal  lanzettl.,  sehr  spitz.  Btn.  gezweit  od.  büschelig. 
H.bl.  lanzettl.  pfriemfg. :  K.schuppen  eifg.  Kr.  purpurn.  —  VI.  — 
Hügel  der  ital.  Schwejz. 

4*.  Lb.bl.scheiden  donpelt  bis  4  mal  so  lang  als  die  Breite  des 
Lb.bl. 
5.  Btn.std.  viel- (12-  bis  25)  blutig,  kopfig. 

689.  D.  vag-inätus  Chaix,  scheidige  N.  —  %;  20 — 40  cm. 
Gd.achse  mehrstengelig.  Stgl.  aufsteigend.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl., 
spitz.  K.schuppen  stumpf,  begrannt;  Granne  pfrieml.,  länger  als  die 
halbe  K.röhre.  —  ViL  —  Alpentäler;  W.,  T.,   ürk.,  Gr. 

5*.  Stgl.  fast  stl.rund.  Btn.std.  meist  2-  bis  6  blutig,  kopfig. 
690!.  D.  carthusianörum  L.,  Karthäuser-N .  —  2|.;  30 — 45  cm. 
Stgl.  kahl.  Lb.bl.  lineal.,  spitz,  am  Rande  rauh.  H.bl.  u.  K.- 
schuppen braun,  verkehrteifg.,  stumpf,  letztere  mit  der  trockenhäutigen 
Granne  wenig  länger  als  die  halbe  K.röhre.  Kr.bl.  schön  purpurn, 
sehr  selten  weiss.  —  Vi,  —  Hügel,  Raine;  zieml.  verbr.  (fehlt  Urk.). 

2*.  Btn.  rispig  od.  einzeln. 
6.  Stgl.  flaumig  rauh. 

691.  D.  deltoides  L.,  deltaartige  N.  —  2|.;  22— 45  cm.  Gd.- 
achse verzweigt,  blühende  u.  nichtbliihende  Stgl.  treibend,  erstere 
oberwärts  ästig.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  untere  stumpf,  alle  kurz  rauh- 
haarig. K.schuppen  ellipt,,  mit  der  Granne  so  lang  wie  die  halbe  K.- 
röhre. K.  kahl.  Kr.bl.  purpurn,  mit  einem  dunklern  Querstreifen 
u.  hellem  Punkten.  —  VI.  —  Triften,  Waldränder;  selten;  Wdt.,  T., 
Bas.L.,  L.,  Z.,  Seh.,  Gr. 

6*.  Stgl.  kahl. 
7.  K.schuppen  so  lang  od.  länger  als  die  K.röhre. 

692.  D.  g"laciälis  Hänke,  Gletscher-N.  —  2(.;  2— 4  cm.  Rasig. 
Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  stumpf,  nach  der  Basis  verschmälert,  1  nervig. 
K.schuppen  lanzettl. ,  begrannt. 
Vlil.   —  Hochalp.;  selten;  Gr. 

7*.  K.schuppen  bedeutend  kürzer  als  die  halbe  K.röhre. 
8.  Lb.bl.  grasgrün,  spitz. 
693!.  D.  inodörus  L.,  geruchlose  N.  —  2|.;  5—25  cm.  Dicht- 
rasig. Stgl.  1-  bis  mehrblütig.  Lb.bl.  lineal.,  am  Rande  rauh.  K.- 
schuppen angedrückt,  breiteifg.  gestutzt,  stumpf.  Kr.bl.  im  Schlünde 
nicht  bärtig.  —  VI.  ~  Hügel  u.  Felsen  der  Alp.  u.  des  südl.  Jura; 
bis  in  die  Ebene  herabsteigend. 

SCHINZ  u.  Keller,  FJora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  12 
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8*.  Lb.bl.  seegrün,  stumpfl. 
694.  D.  CSbsius  Sm.,  blaugrüne  N,  —  2|.;  7—22  cm.  Dicht- 
rasig. Stgl.  kahl,  meist  1  l)lütig.  Lb.bl.  lineal.,  am  Rande  rauh, 
zurückgerollt.  K.schuppen  eifg.,  untere  mit  einem  Spitzchen  od.  kurz  be- 
grannt,  obere  stumpf.  Kr.bl.  hellpurpurn,  wohlriechend,  tief  gezähnt 
u.  bärtig.  —  Vll.  —  Felsige  Orte;  Wdt.,  B.M.,  J.,  Z.*,  Seh,,  App.* 
(fehlt  den  Alp.);  auf  Mauern  bisweilen  verwildert. 

1*.  Kr.bl.  tief  fingerfg-  od.  fiederspaltig  eingeschnitten. 
9.  K.schuppen  mindestens  halb  so  lang  als  die  K.röhre. 

695!.  D.  DionspessulällUS  L.,  Vorgebirgs-N.  —  2|.;  25— 45  cm. 
Gd.achse  mehrstengelig.  Stgl.  aufsteigend.  Lb.bl.  lineal.,  verschmälert 
zulaufend  u.  sehr  spitz.  K.schuppen  eifg.,  mit  krautiger,  pfrieml. 
Granne.  —  Vli.  —  Gebüsche;  'J'essin  (oberhalb  Üelano,  S.  Giorgio), 
Reculet  u.  Colombier  im  Jura. 

9*.  K.schuppen  3— 4 mal  kürzer  als  die  K.röhre. 
696!.  D.  Superbus  L.,  Pracht-N. —  2|.;  30— 60  cm.  Gd.achse 
wenige  blühende  u.  nichtblühende  Stgl.  treibend ;  erstere  meist  ober- 
wäits  ästig,  Lb.bl.  grasgrün,  lineal.  lanzettl.,  am  hande  rauh,  die 
untern  stumpft.,  die  obern  spitz.  K.schuppen  eifg.,  bespitzt  od.  kurz 
begrannt,  Kr.bl.  lila,  am  Gde.  mit  einem  grünl.  Fleck  u.  daselbst  von 
roten  Haaren  bärtig;  Nagel  weiss,  selten  Kr.bl.  ganz  weiss.  Btn. 
wohlriechend,   —  VI.  —  Feuchte  Wiesen,  lichte  Waldstellen;  verbr, 

196.  Saponäria  L.,  Seifenkraut. 

21-.  K.  ganz  krautartig,  zylindr,,  ohne  K.schuppen.  Kr.bl.  mit 
Flügelleisten  am  Nagel,  an  der  Platte  mit  einem  aus  2  in  der  Längs- 
richtung stehenden,  spitzen  Anhängseln  gebildeten  Krönchen. 

1.  Btn.std.  ±  trugdoldig.    Btn.  rosa  od.  weiss. 
2.  Btn.  gross,  in  zieml.  dichten  Büscheln. 

697.  S.  officinälis  L.,  gebräuchl.  S,  —  40—70  cm.    Gd.achse 
kriechend,  verzweigt.     Stgl.  aufrecht,  etwas  rauh.     Lb.bl.  ellipt.  od. 
längl.,    spitz,    3 nervig,   kahl,    am   Kande   rauh.     Kr  bl.  blassrosa  od. 
weiss,  f.   —  VJl.   —   Raine,  Hecken,  Ufer:  verbr. 
2*.  Btn.  klein,  locker  trugdoldig. 

698!.  S.  OCymoides  L.,  basilienartiges  S. —  25 — 30  cm.  Stgl. 
niederliegend,  ästig,  Lb.bl.  verkehrteifg.,  untere  stumpf.  K.  walzl., 
zottig,  rot,  Kr.bl,  lebhaft  rosa,  stumpf  od,  seicht  ausgerandet,  — 
V,  VI.  —  Felsige  Abhänge  der  Voralp,,  Alp.  u.  des  Jura  (fehlt  l'rk.). 

1*.  Btn.  geknäuelt  od.  in  kopfigem  Btn.std.    Btn.  gelb. 

699.  S.  lutea  L.,  gelbes  S.  —  5—10  cm.  Rasig.  Stgl.  auf- 
recht, armblättrig,  unverzweigt.  Lb.bl.  lineal.,  spitz,  1  nervig.  K. 
wollig  behaart;  K.zäline  bespitzt.  —   VII,  Vlil.  —  T.  (Val  Bavona). 

197.  Stelläria  L.,  Sternmiere. 

K.bl.  5.  Kr.bl,  5,  2  teilig  od.  2  spaltig,  selten  0.  Stb.bl.  10, 
selten  weniger,     Fr.bl.  3. 

1.  Stgl.  stl.rund. 
2.  0  u.  0.  Kr.bl.  höchstens  so  lang  wie  der  K.  od.  0. 
3.  Kr.bl.  vorhanden. 
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700.  S.  media  (L.)  Cirillo,  mittlere  St.  —  5—40  cm.  Stgl. 
schwach,  liegend  od.  aufsteigend,  sehr  ästig,  einreihig  behaart.  Lb.bl. 
eifg.,  kurz  zugespitzt.  Stb.hl.  3  —  5.  Sam.  dunkelbraun.  —  III — IX. 
—   Wegränder,  Mauern,   Gartenland;  überall. 

3*.  Kr.bl.  0. 

701.  S.  pällida  (Dumort.)  Pire,  blasse  St.  —  ©  u.  ©;  5— 
15  cm.  Stgl,  etwas  steif.  Lb.bl.  meist  klein.  Stb.bl.  2  —  3.  Sam. 
hellbi-aun.  —  Wie  vor.  Art,  aber  seltener;  Wdt.,  W.,   Fr. 

2*.  2|..    Kr.bl.  länger  als  der  K. 

702.  S.  iiemorum  L.,  Hain-St.  —  2|.;  20— 50  cm.  Ausläufer 
treibend.  Stgl.  schlaif,  aufsteigend,  oberwärts  drüsig  zottig,  die 
Glieder  über  den  Lb.bl.paaren  angeschwollen.  Lb.bl.  meist  zart, 
herzeifg.,  zugespitzt.  Kr.bl.  2  spaltig.  Gr.  3.  —  YI.  —  Feuchte, 
schattige  Orte,  bes.  der  Berge  u,    Voralp. 

1*.  Stgl.  4  kantig. 
4.  Kr.bl.  bedeutend  kürzer  als  der  K. 

703!.  S.  Uli giuösa  Murr.,  Sumpf-St.  —  2|.:  10— 40  cm.  Stgl. 
meist  niederliegend,  oberwärts  ästig.  Lb.bl.  lanzettl.  od.  schmallau- 
zettl.,  spitz,  am  Gde.  etwas  gewimpert.  Btn.std,  scheinbar  seitenstdg., 
wiederholt  gabelästig.  Tragbl.  meist  trockenhäutig,  ungewimpert.  — 
VI.  —  In  feuchten   Wäldern,   an  Quellen;  zieml.  selten. 

4*.  Kr.bl.  so  lang  od.  länger  als  der  K. 
5.  Tragbl.  krautig. 

704.  JS.  liolöstea  L.,  grossblumige  St.  —  2|_;  15—30  cm.  Gd.- 
achse  kriechend,  verzweigt,  kurze,  nichtblühende  u,  aufsteigende,  an 
den  Kanten  rauhe  Btn.stde.  treibend.  Lb.bl.  steif,  liueal.  lanzettl., 
vom  Gde.  an  verschmälert,  am  llande  u.  unterseits  am  Mittelnerven 
rauh.  —  VI.  —  Hecken,  Gebüsche;  selten;   Wdt.,  T.,  Fr.,  J.,  L*,,  Z*. 

5*.  Tragbl.  trockenliäutig. 
6.  Stgl.  u.  Lb.bl.  vollkominen  kahl. 

705.  S.  palustris  Ketz.,  Sumpf-St.  --  2|.;  22  -45  cm.  Stgl.  auf- 
recht, meist  einfach.  Lb.bl.  etwas  fleischig,  untere  eifg.  längl.,  obere 
lineal.  lanzettl.,  spitz.  Tragbl,  am  Rande  kahl.  Kr.bl.  meist  2  mal 
länger  als  der  K.  —  VI.  —  Sumpfwiesen;  N.,   Fr.,  B.M.,   Seh. 

6*.  Lb.bl.  am  Gde.  meist  gewimpert. 
7.  Stgl.  kahl. 

706.  S.  graminea  L.,  grasblätterige  St.  —  %;  15 — 45  cm.  Stgl. 
schlaff,  aufsteigend,  einfach  od.  ästig.  Lb.bl.  lanzettl.,  spitz.  Btn.std. 
locker,  reichblütig.  Tragbl.  gewimpert.  —  VI.  —  Hecken,  Wiesen; 
verbr. 

7*.  Stgl.  oberwärts  rauh. 

707.  S.  Friesiäua  Ser.,  Friesens  St.  —  2|.;  10 — 25  cm.  Stgl. 
schlaff,  lose  Polster  bildend.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  am  Bande  rauh, 
hellgrün.  Btn.std.  gabelig,  trugdoldig.  —  VI.  —  Feuchte,  waidige 
Orte;  Gr.   (Celerina  u.  zwischen  Samaden  u.  Bevers). 

198.  Malächium  Fries,  Weichkraut. 

708.  M.  aquäticum  (L.)  Fr.,  Wasser- W.  —  %;  15—45  cm. 
Btn.stgl.    schlaff,    zuweilen   klimmend,    einfach    od.    ästig,    oberwärts 

12* 
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drüsenhaarig.  Lb.bl.  zart,  aus  meist  herzfgm.  Gde.  eifg.  od.  längl. 
eifg.,  zugespitzt,  untere  gestielt,  obere  ungestielt.  Tragbl.  krautig. 
K.bl.  5,  stumpf.  Kr.bl.  5,  2  teilig,  weiss.  Stb.bl.  10,  Fr.bl.  5. 
Fr.  mit  5  an  der  Spitze  2  zähnigen  Klappen  aufspringend.  —  VI. 
—  Feuchte  Orte,  Hecken,  Gräben;  verbr. 

199.  Cerastium  L.,  Hornkraut. 

Meist  behaarte,  0  od.  %  Kräuter,  ±  drüsig,  mit  einfachem  od. 
gabelästigem  Stgl.,  gegenstdgn.,  ganzrandigen,  ungestielten  Lb.bl.  u. 
gestielten,  rispig  stehenden,  weissen  Btn,  K.-  u,  Kr.bl.  5,  selten  4, 
K.bl.  hautrandig;  Kr.bl.  etwa  bis  zur  Mitte  2  spaltig  od.  spitz  aus- 
gerandet.  Stb.bl.  meist  10,  selten  5  od.  4;  Fr.bl.  5,  selten  4,  vor  den 
Kr.bl.  Fr.  zylindr.  od,  kegelfg.,  hornartig,  mit  10,  selten  8  kurzen 
Zähnen  aufspringend,  die  gerade  od.  nach  aussen  umgerollt  sind. 
Sam,  nierenfg.,  körnig  od.  warzig,  ohne  Anhängsel, 

1.  Kr.bl.  klein  (höclistens  8  mm  lang) ,  wenig  länger,  gleichlang  od. 
kürzer  als  der  K.  od.  0. 
2.  Alle  Tragbl.  krautig,  an  der  Spitze  bärtig. 

3.  Btn.stle.  auch  zur  Fr.zeit  nicht  länger  als  der  K.    Stb.f.  kahl. 
709!,    C.  g-lomerätiim   Thuill.,   geknäueltes  H.    —    0  u.  ©; 

2-  bis  über  40  cm.  Meist  gelbgrün,  aber  auch  dunkler;  abstehend 
behaart,  oberwärts  drüsig,  sehr  selten  ohne  Drüsen.  Stgl.  in  der 
obern  Hälfte  od.  schon  vom  Gde.  an  ästig  od.  einfach,  Lb.bl.  eifg. 
od.  längl.,  mittlere  1:1  V2 — 1'3>  gewöhnl.  sehr  stumpf,  die  Mittel- 
rippe meistens  als  kleine  Spitze  vorstehend,  die  untern  Bl.  in  einen 
breiten  Stl.  verschmälert.  Btn.stde.  während  der  Bte.  geknäuelt, 
Kr.bl.  nicht  selten  etwas  länger  als  der  K.  —  III — IX.  —  Äcker, 
Wegränder;  verbr, 

3*.  Btn.stle.  länger,  zur  Fr.zeit  bis  5  mal  so  lang  als  der  K.  Stb.f. 
gewimpert. 

710!.  C.  bracliypetaluin  Pesp.,  kleinblütiges  H.  —  0  u.  0; 
1^/2-  bis  über  30  cm.  Graugrün,  mit  abstehenden  Haaren,  ober- 
wärts +  mit  Drüsen  vermischt,  seltener  drüsenlos.  Stgl.  einfach 
od.  ästig.  Lb.bl.  längl.  eifg,,  stumpf  od,  etwas  spitz  zulaufend, 
mittlere  1:2  — 1:3,  die  untern  in  einen  Stl.  verschmälert.  Btn.std. 
locker,  zur  Fr.zeit  nicht  selten  stark  spreizend.  Kr.bl.  meist  kürzer 
als  der  K.  —  III — VI.  —  Grasige,  trockene  Abhänge,  steinige  Äcker, 
Wegränder;  in  den  wärmeren  Gegenden  zieml.  verbr.,  doch  seltener 
als  vor.  Art. 

2*.  Tragbl.  wenigstens  z.  T.  hautrandig,  an  der  Spitze  kahl, 

4.  Nur  blühende  Stgl.,  sterile  Triebe  0. 

5.  Obere  Tragbl.  schmal  hautrandig,  die  untern  krautig  od.  nur 
an  der  Spitze  wenig  trockenhäutig. 

711!,    C.  grlutinosum  Fr.,  klebriges  H.    —    0  u,  0;     IV2— 

20  cm.  Meist  dunkelgrün,  unten  rötl.  überlaufen,  aber  auch  blasser, 
mit  kurzen,  abstehenden  Haaren,  dicht  drüsig,  klebrig.  Stgl.  aufrecht 
od.  aufstrebend.  Lb.bl.  längl.  od.  eilängl.,  stumpf  od.  zugespitzt, 
mittlere  1:2  —  1:4,  untere  Lb.bl,  in  einen  kurzen  Stl.  verjüngt. 
Btn.std.  ±  gedrängt,  die  obern  Ästchen  einander  genähert.  Kr.bl, 
meist  so  lang  wie  der  K,  od.  wenig  kürzer;  Fr.stle.  zur  Fr.zeit 
2 — 4 mal  länger  als  der  K.  —  IV — VI.  —  An  sonnigen,  kurz- 
rasigen  Abhängen^  Ackerrändern ;  selten. 


199.   Cerästium.  181 

5*.  Alle  Tragbl.  breit,  an  der  Spitze  mindestens  V*  der  Länge, 
hautrandig. 

712!.  C.  semidecändrum  L.,  fünfiDänniges  h.  —  ©  u.  0. 
1-  bis  25  cm.  Meist  hell  gelbgrün,  je  nach  dem  Standort  aber  auch 
trübgrün;  kurz-,  fast  flaumhaarig;  stets  u.  meist  reichdrüsig;  ein- 
stenglig  aufrecht  od.  vielstenglig  niederliegeud  u.  aufsteigend;  Lb.bl.- 
eifg.  od,  längl.eifg.,  meist  stumpf,  mittlere  1:1^/2 — 1:3,  untere 
kurz  gestielt,  früh  absterbend;  Kr.bl.  meist  sichtl.  kürzer  als  der 
K.  Fr.stle.  wagrecht  abstehend  od.  zurückgeschlagen,  1^/2 — 4  mal 
so  lang  als  der  K.  —  IV — VI.  —  Sonnige,  kurzrasige  Hügel,  sandige 
od.  gepflasterte  Plätze,  Äcker,  Wegränder:  in  den  wärmeren  Gegen- 
den zieml.  verbr. 

4*.  Neben   den  blühenden   Stgln.   meist    auch  sterile,  beblätterte 
Triebe,  am  Gde.  meistens  wurzelnd. 

713!.  C.  caespitösum  Gilib.,  rasiges  H.  —  0,  0,  2j.;  4-  bis 
über  60  cm..  Lebhaft  dunkelgrün  od.  graugrün,  öfters  rötl.  über- 
laufen. Je  nach  Bodenbeschafienheit  u.  Standort  sehr  veränderl, ; 
abstehend  dichthaarig  bis  fast  kahl,  die  gewöhnl.  Form  drüsenlos,  in 
den  Alp.  nicht  selten  oberwärts  drüsig.  Stgl.  liegend,  aufstrebend 
od.  aufrecht,  einfach  od.  wenig  verzweigt;  untere  Tragbl.  ganz  krautig 
od,  hautrandig,  obere  ±  breit  hautrandig;  Lb.bl.  weit  auseinander 
bis  dicht  stehend,  eifg.  bis  längl.  lanzettl.,  stumpf  bis  spitz  zulaufend, 
mittlere  1:2 — 1 :  o,  untere  in  einen  Stl.  verschmälert.  Btn.std.  an- 
föngl.  geknäuelt,  dann  ausgebreitet,  am  Ende  der  Aste  stets  ge- 
drungen. Kr.bl.  meist  so  laug  od,  wenig  länger  als  der  K, ;  Fr.stle. 
1^/2 — 3  mal  so  lang  als  der  K,  —  IV — X,  —  Felder,  Wiesen, 
Wälder;  überall  vom  Tal  bis  in  die  Alp,  —  Hiervon  ist  als  Unterart 
zu  trennen :  Ssp.  C.  fontänum  Baumgartner,  von  kräftigem  Wuchs, 
lang-  u.  dichthaarig;  Lb.bl.  eifg.  bis  längl.,  oft  spitz  zulaufend, 
mittlere  1:2  — 1:3;  auch  die  untern  Tragbl.  hautrandig.  Btn.  gross, 
wenige;  Fr.  bis  16  mm  lang,  nach  vorn  meist  konisch  verjüngt. 
_  VII— VIII.  —  Gr.   (Engadin). 

1*.  Kr.bl.  gross  (mehr  als  8  mm  lang»,  mindestens  IVsnial  so  lang  als 
der  K. 

6.  Gr.  (in  der  Eegel)  5. 
7.  Tragbl.  krautig,  den  Lb.bl.  ähnl. 
8.  Kr.bl.  weit  beckenfg.,  mehr  als  2  mal  so  lang  als  der  K. 

714.  C.  latifölium  L.,  breitblätteriges  H.  —  %;  Käsig, 
mit  langen,  niederliegenden,  aufsteigenden  fertilen  Stgln.  u.  vielen, 
stark  beblätterten  nicht  rosettigen  sterilen  Trieben.  Lb.bl.  eifg.  bis 
lanzettl.,  stumpf  bis  spitz,  mittlere  1:2 — 1:3,  blaugrün,  dick  u. 
steif;  von  gelbl.,  einfachen  u.  drüsigen  Haaren  dicht  filzig  bis  fast 
kahl  u.  ohne  Drüsen.  Btn.  1 — 3;  Fr.stle.  bis  60  mm  lang.  Fr. 
am  Gde.  aufgetrieben.  Sam.  gross,  2—3  mm  lang.  —  VII — VHI. 
—  Hochgebirge,  vorzugsweise  auf  Kalk. 

8*.  Kr.bl.  weit  beckenfg.,  nie  mehr  als  2  mal  so  lang  als  der  K. 

715.  C.  uniflörum  Murith.,  einblütiges  H.  —  2|..  Wuchs  wie 
bei  der  vorigen  Art,  jedoch  meistens  niedriger.  Lb.bl.  kleiner,  zarter, 
oft  grasgrün;  mittlere  1:272 — 1:372!  Btn.stle.  kürzer  als  bei  vor. 
Art.  Btn.  1 — 3.  Fr.  am  Gde.  eifg.,  gekrümmt.  Sam.  1^2 — 2  mm 
lang.   —    Vn — VIII.  —  Hochalp,;     vorzugsweise  auf  Silikatgestein. 

**.  Kr.bl.  glockig,  den  K.  höchstens  */»  überragend. 
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716.    C  filiforme    Schleich.,    fadenförmiges  H.  —  2|. ;    Klein, 
von  niederem  Wuchs,    lockerer  als  bei  den  zwei  vor,  Arten,    kahler 
u.    weniger     drüsig.       Stgl.    mit    dichtstehenden,    schmalen    Lb.bl., 
mittlere  1:3 — 1:6;    Fr.stle.  bis  6 mal   so  lang   als   der  K.     Fr.   fast 
walzl.,    gerade,  mit  zurückgerollten  Zähnen,      Sam.    1 — 1'/2  ^t^-   — 
VII — VIII.  —  Hochalp.,  in  der  Nähe  der  Gletscher;  selten. 
7*.  Tragbl.  hautrandig,  klein. 
9.  Tragbl.  an  der  Spitze  schmal  trockenhäutig.  Lb.bl.  eUipt.  od. 
längl.  lanzettl. 

717!.  C.  alpinum  L.,  Alpen-H.  —  %;  6 — 20  cm.  Kriechend, 
die  nichtblühenden  Triebe  rosettig,  die  blühenden  aufstrebend, 
von  langen,  gewundenen  od.  wolligen,  weichen  Haaren  graugrün, 
mit  od.  ohne  Drüsen.  Untere  Tragbl.  nicht  selten  ganz  krautig,  den 
Lb.bl,  ähnl.,  obere  dann  schmal,  hautrandig  od.  0.  Lb.bl,  stumpf 
od,  spitz  zulaufend,  mittlere  1:2—1:3:  Btn,  1—6.  —  VII— IX,  — 
Hochalp. ;  nicht  häufig. 

9*.  Tragbl.  breit  hautrandig.  Lb.bl.  längl.lanzettl.  bis  lineal. 
10.  Stgl.  u.  Lb.bl.  nicht  filzig. 

718!.  C.  arTense  L.,  Acker-H.  —  2(.;  5— 30  cm.  Kriechend, 
mit  rasigen,  sterilen,  dicht  beblätterten,  am  Gde,  wurzelnden  u,  auf- 
steigenden, blühenden  Stgln.,  kurzhaarig,  flaumig,  oberwärts  meist 
±  drüsig,  seltener  dichtdrüsig  od.  Drüsen  0 ;  meist  mit  Btn.büscheln 
in  den  Achseln.  Fr.stle.  aufrecht,  2 — 4  mal  so  lang  als  der  oft 
nickende  K.  —  IV — X.  —  In  verschiedenen  Formen  verbr.  von 
der  Ebene  bis  in  die  Hochalp,  —  Ist  zu  trennen  in :  ssp,  C.  ärTum 
Schur.,  meist  hoher,  kräftiger  Wuchs;  Lb,bl.  1:3 — 1:10,  die  sterilen, 
drüsenlosen  Triebe  nicht  viel  kürzer  als  die  fertilen,  meist  drüsigen 
Stgl.  Btn,  gross,  bis  20  mm  im  Durchmesser;  (so  in  der  Ebene 
bis  in  die  Voralp.,  Wegränder,  Brachäcker,  Waldsäume,  sonnige  Ab- 
hänge, Bahnböschungen ;  verbr,)  —  Ssp.  C  strictum  Hänke,  Wuchs 
niedriger,  dichtrasig;  Lb.bl,  schmäler,  1:4 — 1:15;  sterile  Triebe 
höchstens  ^/gmal  so  lang  als  die  fertilen  Stgl.,  meist  kahler,  weniger 
drüsig,  aber  auch  dichtdrüsig,  Btn.  kleiner;  (so  in  den  Alp.  u. 
Hochalp.;    Geröll,   Felsen,  steinige  Orte;  zieml.  verbr.), 

10*.  Stgl.  u.  Lb.bl.  dicht  weissfilzig. 

719.  C.  tomentösum  L,,  filziges  H,  2|.;  15—30  cm.  In  der 
Tracht  wie  C,  arvense  ssp,  ärvum,  durch  die  dichtfilzige  Behaarung 
jedoch  sofort  davon  zu  unterscheiden.  Lb.bl,  dick;  Zähne  der  Fr. 
vorgestreckt,  am  Kande  zurückgerollt,  —  V — VII.  —  Sonnige  Orte, 
Mauern;  verwildert;  nicht  häufig. 

6*.  Gr.  (in  der  Eegel)  3. 

720.  C.  tri^ynum  Vill.,  3griflFliges  H.  —  2|.;  5—15  cm. 
Stgl.  niederliegend  aufsteigend,  mit  einer  herablaufenden  Haarleiste. 
Lb.bl,  kahl,  längl,  lanzettl,,  obere  fast  eifg,  Kr,bl.  tief  2  spaltig, 
bis  noch  einmal  so  lang  als  der  K.  Btn.  1  —  oo.  Fr.stle.  flaum- 
haarig, 2— 5 mal  länger  als  der  K.,  zurückgebogen.  —  VII — VIII. 
—  Alp.  u.  Hochalp. ;  zieml.  verbr. 

200.  Holösteum  L.,  Spurre. 

721.  H.  umbellätum  L.,  doldige  Sp.  —  0;  5—20  cm.  Bläul.- 
grün.      Stgl.    oberwärts   mit    2    entfernten    Lb.bl.paaren ;    besonders 
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oberwärts  drüsenhaarig.  Lb.bl.  längl. ,  spitz ,  kahl ,  untere  gestielt. 
Btn.  in  Scheindolden,  langgestielt,  nach  der  Bte.zeit  zurückgeschlagen, 
zuletzt  wieder  aufrecht.  K.bl.  5,  am  Rande  trocken  häutig,  etwa 
halb  so  lang  als  die  Kr.bl.     Stb.bl.  3,    4   od.    5.     Fr.bl.  3.  —  IV. 

—  Grasplätze  u.  Mauern  der  wärmern  Gegenden;  Wdt.,  W.,  J,,  Z.*, 
Seh.,  Gr. 

201.  Mcenchia  Ehrh.,  Weissmiere. 

K.bl.  4  od.  5.  Kr.bl.  4  od.  5.  Stb.bl.  4,  8  od.  10.  Fr.  mit  8— 
10  Zähnen  aufspringend. 

1.  Gr.  4. 

722.  M.  erecta  (L.)  Fl.  Wett.,  aufrechte  W.  —  0;  2,5  — 10  cm. 
Blaugrün ,  kahl,  Stgl.  aufrecht,  meist  mit  einem  Aste  od.  unver- 
ästelt.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  spitz,  kürzer  als  die  Stgl.glieder.  Btn. 
4 zählig.  K.bl.  lanzettl.,  spitz,  länger  als  die  weissen  Kr.bl.  Gr. 
zurückgebogen.   —  V.   —  Dürre  Orte:  Genf. 

1*.  Gr.  5. 

723.  M.  mäntica  (L.)  Bartl.,  mantische  W.  —  ©;  10— 30cm. 
Stgl.  aufrecht,  verzweigt.  Lb.bl.  sehmal  lanzettl.,  zugespitzt.  Btn. 
5  zählig.  Stb.bl.  10.  K.bl.  breit  berandet,  halb  so  lang  als  die  ab- 
gerundeten od.  etwas  ausgerandeten,  weissen  Kr.bl.    Gr.  fast  gerade. 

—  VI.   —  Dürre  Orte;  transalp.  Schweiz. 

202.  Sagina  L.,  Mastkraut. 

K.bl.  u.  Kr.bl.  4  od.  5.  Stb.bl.  4(-5)  od.  10.  Fr.bl.  4  od.  5, 
vor  den  Kr.bl.     Sam.  nierenfg.,  ohne  Flügel  u.   Anhängsel. 

1.  Btn.  fast  stets  4  zählig.    Kr.bl.  höchstens  Va  so  lang  als  der  K. 
Stb.bl.  4  (-5). 
2.    %.   Lb.bl.  lineal.  lanzettl.,  ihre  grösste  Breite  wenig  unter  der 

Mitte,  kurz  stachelspitzig  t  die  Spitze  kaum  V2  der  Breite  des  Lb.bl.). 

K.bl.  breit  oval,  stumpf. 

724!.  S.  procümbens  L.,  niederliegendes  M.  —  2|.;  2 — 10  cm. 
Stgl,  sehr  ästig,  um  eine  +  deutl.  Zentralrosette  niederliegend  od. 
aufsteigend,  am  Gde.  wurzelnd.  Lb.bl.  stachelspitzig,  kahl.  Fr.stle. 
an  der  Spitze  deutl.  verdickt,  zur  Reifezeit  hakig  gebogen,  K.bl, 
unter  der  reifen  Fr.  sternfg.  ausgebreitet.     Sam.  zieml.  glatt.  —  V. 

—  Feuchte  Äcker,  Wegränder,  an  Grä,ben,  zwischen  Pflaster;  verbr. 
bis  in  die  Alp. 

2*.  0.   Lb.bl.  lineal.pfrieml.,  fast  vom  Gde.  an  gleichbreit;  Stachel- 
spitze fast  so  lang  wie  die  Breite  des  Lb.bl.   K.bl.  schmäler,  zieml. 
spitz,  die  äussern  ±  deutl.  stachelspitzig. 
3.  K.bl.  unter  der  reifen  (geöffneten)  Fr.  sternfg.  ausgebreitet,  unter 

sich  ±  gleich;^ang,  deutl.  (±  um  Vi)  kürzer  als  die  kugeligeifge. 

Fr.,  an  der  Spitze  einwärts  gekrümmt,  undeutl.  stachelspitzig. 

725!.  S.  apetalaL.,  kronblattloses  M.  —  G;  5— 10  cm.  Ohne 
gd.stäridige  Rosette.  Pfl.  hellgrün.  Stgl.  dichtstehend,  aufrecht,  ästig, 
nie  drüsig  behaart.  Lb.bl.  gewimpert,  Btn.stle.  immer  aufrecht,  an 
der  Spitze  kaum  verdickt,  kahl.  Kr.bl.  sehr  klein,  bald  ver- 
schwindend. Sam.  mit  kurzzylindr.  Warzen  besetzt.  —  V.  —  Äcker, 
Brachfelder,  zwischen  Pflaster,  schwach  begraste  Plätze;  Wdt.,  T., 
B.,  J.,  L.*,  Schw.  (Einsiedeln),  Z.*,  Seh.,  St.G.,  Gr. 
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3*.  K.bl.  an  die  Pr.klappen  angedrückt,  etwas  ungleich  lang, 
wenigstens  teilweise  so  lang  wie  die  Fr.klappen,  an  der  Spitze 
meist  auswärts  gekrümmt,  mit',': deutl.,°  schlanker,  oft  einwärts 
gebogener  Stachelspitze.    Fr.  längl.  eifg. 

726!.  S.  Ciliäta  Fr.,  bewimpertes  M.  —  0;  5  — 10  cm.  Pfl. 
dunkelgrün.  Stgl.  meist  aufstrebend.  Lb.bl.  (bei  uns)  zieml.  kahl. 
Btn.stle.  u.  K.  meist  drüsig.  Sam.  fast  glatt  (im  ümriss  schwach 
wellig).  —  V.  —  Wie  vor.  Art  u.  oft  mit  ihr  zusammen,  aber 
seltener  (wohl  oft  übersehen);  Genf,  Coeuve  (Ct.  Bern),  Bruderholz 
(Ct.  Bas.),  Zürich,  Wilchingen  (Seh.). 

1*.  Btn.  özählig.    Kr.hl.  wenig  kürzer  bis  doppelt  so  lang  als  der  K. 
Stb.bl.  10. 
4.  Kr.bl.  höchstens  so  lang  wie  der  K. 

5.  Stachelspitze  der  Lb.bl.  viel  kürzer  als  die  Bl.breite. 

727.  S.  Linnöei  Presl,  Linnes  M.  —  %■  2— 10  cm.  Kahl. 
Stgl.  niederliegend,  aufstrebend.  Lb.bl.  lineal.,  kahl.  Kr.bl  kürzer, 
Fr.  fast  doppelt  so  lang  als  der  K.  Tracht  der  S.  procümbens, 
aber  Btn.  özählig,  Fr.stle.  länger,  K.  an  die  Fr.  angedrückt.  — 
VI,  VII.  —  Alp.,  Voralp.  u.  Jura. 

5*.  Stachelspitze  der  Lb.bl.  fast  so  lang  wie  die  Breite  des  Bl. 

728.  S.  subuläta  (Sw.)  Presl,  pfriem blätteriges  M.  —  2|-; 
3 — 10  cm,  Stgl.  am  Gde.  sehr  stark  verzweigt,  aufsteigend.  Lb.bl. 
lineal.  pfrieml.,  am  Rande  nebst  den  obern  Teilen  des  Stgls.  u. 
den  Btn.stln.  etwas  behaart.  Kr.bl.  so  lang,  Fr.  wenig  länger  als 
der  K,  —  VlI.  —  Sandige  Orte,  Felsen,  Mauern;  im  untern  Misox, 
Bellinzona,  Salvatore. 

4*.  Kr.bl.  länger  als  der  K. 

6.  Obere  Lb.bl.  viel  kürzer  als  die  untern. 

729.  S.  nodosa  (L.)  Fenzl,  knotiges  M.  —  21.;  6—15  cm. 
Stgl.  ausgebreitet  od.  aufsteigend.  Untere  Lb.bl.  lineal.  fadenfg., 
kurz  stachelspitzig,  obere  kurz,  in  ihrer  Achsel  einen  Bl.büschel 
tragend.  Btn.stle.  stets  aufrecht.  —  VII.  —  Auf  Torfboden ;  hie  u. 
da  (fehlt  Seh.,  Gr.). 

6*.  Obere  Lb.bl.  nicht  auffallend  verkürzt. 

730.  S.  g-läbra  (Willd.)  Fenzl,  kahles  M.  —  2j.;  2— 10cm. 
Stgl.  ausgebreitet,  aufsteigend,  schwach  drüsenhaarig.  Lb.bl.  lineal., 
kahl.  Btn.stle.  vor  dem  Aufblühen  überhängend.  —  VII.  —  Alp.; 
S.  Bernhard. 

203.  Bnffönia  L.,  Büffonie. 

731.  B.  macrosperma  J.  Gay,  grosssamige  B.  —  ©;  20—35  cm. 
Vom  Gde.  an  vielverzweigt.  Stgl.  fadenfg.,  aufrecht,  knotig,  Lb.bl. 
pfrieml.  lanzettl.,  am  Gde.  scheidig.  Btn.  end-  u.  achselstdg.,  fast 
ungestielt,  weiss,  4  zählig.  Fr.  kapselig,  kürzer  als  der  K.  —  VII. 
—  Kiesige  Orte  im  Mittelwallis. 

204.  Alsine  Wahlb.,  Miere, 

K.bl.  in  der  Regel  5.  Kr.bl.  5  (selten  0).  Stb.bl.  10  (selten 
weniger).     Gr.  3  (selten  4). 

1.  Lb.bl.  nindl.,  eifg.,  eüanzettl.  od.  lanzettl. 
2.  Stb.bl.  8. 
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732!.  A.  OCtändra  (Sieb.)  Kern.,   aehtmännige  M.  —  %.;  2— 
5   cm.     Dichte,    polsterfge.    Rasen   bildend.      Lb.bl.    längl.   lanzettl., 
fleischig,    oberseits    tief    rinnig,    unterseits    konvex.      Btn.    4  zählig, 
einzeln,  endstdg.,  sehr  kurz  gestielt.  —  VII.  —  Hoehalp, ;  W. 
2*.  Stb.bl.  10. 

733.  A.  rupestris  (Scop.)  Fenzl,  aehtmännige  M.  —  2|.;  4 — 
15  cm.  Stgl.  rasig,  gestreckt.  Lb.bl.  lanzettl.,  spitz,  oberseits  flach. 
Btn.  zu  1 — 3,  kurzgestielt.  K.bl  lanzettl.,  meist  önervig,  +  so  lang 
wie  die  Kr.bl.   —  VI.   —  Alp.;  selten;   Simplon,   Gr.. 

1*.  Lb.bl.  lineal.  od.  pfrieml. 
3.  Kr.bl.  meist  0  od.  kleiner  (sehr  selten  so  lang)  als  die  K.bl. 

734.  A.  sedoides  (L.)  Kittel,  Zwerg-M.  — 2J.;  4— 8  cm.  Stgl.  dicht- 
rasig. Btn.  einzeln,  endstdg,,  kurzgestielt.  K.bl.  stumpf.  Äussere 
Stb.f.  am  Gde,  mit  2  lineal.  Drüsen.  —  VII.  —  Hochalp. 

3*.  Kr.bl.  stets  vorhanden. 
4.  K.bl.  abgerundet  stumpf.    Kr.bl.  2  mal  so  lang  als  der  K. 

5.  K.  drüsenhaarig. 

735.  A.  liniflöra  (L.)  Hegetschw.,  leinblütige  M.  —  %.;  Rasig, 
mit  aufsteigenden  Stgln.  Btn.stl.  drüsenhaarig.  K.  nach  unten  ver- 
schmälert.    Fr.  länger  als  der  K.  —  VII.  —  Jura  (Reculet,  Döle). 

5*.  K.  drüsenlos. 

736.  A.  laricifölia  (L.)  Crantz,  lärchenblätterige  M.  —  2|.; 
bis  30  cm.  Rasig.  Stgl.  zum  Teil  kriechend,  samt  den  Lb.bl., 
Btn.stln.  u.  K.bl.  flaumig.  K.  unten  gestutzt.  Fr.  so  lang  wie 
der  K,  —  VII.  —  Alp.,  fast  ganze  Zentralkette. 

4'*'.  K.bl.  spitz  od.  zugespitzt,  selten  stumpfl.  (dann  aber. die  Kr.bl. 
wenig  länger  als  die  K.bl.). 

6.  K.bl.  knorpelig,  weiss. 

7.  Kr.bl.  wenig  kürzer  als  der  K. 

737.  A.  mucronäta  L.,  bespitzte  M.  —  2|.;  8 — 10  cm.  Dicht- 
rasig; Stgl.  CO.  Btn.stle  kaum  länger,  meist  kürzer  als  der  K., 
dieser  kürzer  als  die  Fr.  —  VII,   VIII.  —  Alp.;  W.,  Gr. 

7*.  Kr.bl.  nur  Vs  so  lang  als  der  K. 

738.  A.  fasciciiläta  (L.)  Wahlb,,  gebüschelte  M.  — ';  ©; 
8 — 25  cm.  Btn.äste  steif,  aufrecht.  Btn.  gehuschelt.  K.bl.  ungleich, 
fein  zugespitzt,  länger  als  die  Fr.  —  VII.  —  Hügel;  Wdt.,  W.,  T.,  J. 

6=*=.  K.bl.  grün  od.  nur  am  Rande  trockenhäutig. 

8.  0.  Kr.bl.  meist  kürzer  als  der  K. 

9.  K.  kürzer  als  die  Fr.    K.bl.  eifg.  lanzettl. 

739!.  A.  tenuifölia  (L.)  Crantz,  feinblätterige  M.  —  ©; 
5 — 15  cm.  Meist  kahl.  Stgl.  aufstrebend  od.  aufrecht,  vom  Gde. 
an  locker  ästig.  Btn.stle.  fadenfg.  —  VI.  —  Äcker  der  ebenem 
Schweiz;  zieml.  verbr.,  namentl.  fast  allerwärts  an  Bahndämmen. 

9*.  K.  länger  als  die  Fr.    K.bl.  schmal  lanzettl. 
740.  A.  viscösa  Schreb.,  klebrige  M.  —  ©;   5 — 10  cm.    Meist 
drüsig  behaart.     Stgl.  vom  Gde.  an  dicht  aufrecht  ästig.  —  V,  VI. 
—  Auf  Kies-  n,   Sandboden;  selten:   (unter.  Rhonetal). 

8*.  %.  Kr.bl.  etwa  so  lang  od.  etwas  länger  od.  kaum  kürzer 
als  der  K. 

10.  Lb.bl.  nervenlos  od.  1  nervig. 

11.  Btn.stle.  auffallend  verlängert,  15—35  mm  lang. 
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741.  A.  stricta  (Sw.)  Wahlb.,  steife  M.  —  2|.;  8—15  cm.  Stgl. 
steif  aufrecht.  Btn.stle.  endstdg.,  meist  zu  3,  sehr  dünn,  kahl.  K.bl. 
spitz.   —  VII.   —  Torfsümpfe  des  Jura  (Wdt,,  iS.). 

11*.  Btn.stle.  kurz,  5  mm  lang. 

742.  A.  Mflöra  (L.)  Wahlb.,  zweiblütige  M.  —  %;  10  cm, 
meist  niedriger.  Käsig.  Btn.stle.  1-  bis  2 blutig,  behaart.  Kr.bl. 
um  die  Hälfte  länger  als  der  K.  — VII.  —  Hochalp.;  sehr  selten; 
Wdt.,  W.,  Gr. 

10=^.    Lb.bl.   wenigstens    im    getrockneten    Zustande    deutl. 
3  nervig. 

12.  K.bl.  5-  bis  7 nervig;  Nerven  weniger  scharf  begrenzt 
als  bei  der  folgenden  Art. 

743.  A.  recürya  (All.)  Wahlb.,  krummblätterige  M.  —  2|.; 
5 — 20  cm.  ßasig.  Äste  der  Gd.achse  fast  holzig.  Lb.bl.  schmal 
lineal.,  dick,  meist  einseitig  gekrümmt.  Stgl.  meist  1-  bis  2  blutig. 
K.bl.  lang  zugespitzt,  so  lang  wie  die  Kr.bl.  —  VII.  —  Hochalp.; 
W.,  T.,  Urk.,  Gr. 

12*.  K.bl.  3 nervig;  Nerven  scharf  begrenzt. 
744!.  A.  verna  (L.)  Wahlb.,  Frühlings-M.  —  %;  5— 10  cm. 
Rasig.  Äste  der  Gd.achse  nicht  holzig.  Lb.bl.  lineal.  pfrieml.,  flach, 
meist  gerade.  Stgl.  meist  vielblütig.  Btn.stle.  samt  dem  K.  reichl. 
drüsenhaarig.  —  VII.  —  Alp.  u.  Voralp.,  Keculet  u.  Colombier 
im  Jura. 

205.  Arenaria  L.,  Sandkraut. 

K.bl.  5.    Kr.bl.  5,  ungeteilt  od.  ausgerandet.    Stb.bl.  10.    Fr.bl.  3. 

1.  0  u.  ©.    Kr.bl.  kürzer  als  der  K. 

2.  Kr.bl.  oval;  die  Innern  K.bl.  mit  trockenhäutigem  Rande  von  der 
Breite  des  krautigen  Mittelstreifens. 

745!.  A.  serpyllifölia  L.,  quendelblättriges  S.  —  0  u.  ©; 
5 — 10  cm.  Kahl  od.  behaart.  Stgl.  sehr  ästig,  aufstrebend  od.  auf- 
recht. Lb.bl.  ungestielt,  eifg. ,  zugespitzt.  Btn.  locker,  trugdoldig. 
K.bl.  lanzettl.,  zugespitzt.  Fr.  fast  kugelig.  — V.  —  Äcker,  Mauern; 
überall. 

2*.  Kr.bl.  eifg.;  die  innern  K.bl.  mit  trockenhäutigem  Rande  von 
höchstens  halber  Breite  des  krautigen  Mittelstreifens. 

746.  A.  Marscbliusii  Koch,  Marschlinsens  S.  —  ©  u.  ©; 
5 — 10  cm.  Borstenhaarig.  Stgl.  niederliegend  od.  aufsteigend.  Lb.bl. 
ungestielt,  eifg.  zugespitzt.  K.bl.  eilanzettl.,  haarspitzig.  Hochalp. 
Form  der  vor.  Art?   —  Vil.  —  Hochalp.;  W.,  südöstl.  Gr.  (?). 

1*.  %  Alpenpfl.    Kr.bl.  länger  als  der  K. 

3.  Lb.bl.  lanzettl.  pfrieml.,  begrannt. 

747.  A.  grrandiflöra  L. ,  grossblütiges  S.  —  2|-;  5  —  15  cm. 
Stgl.  aufrecht  od.  aufstrebend,  beisammenstehend.  Lb.bl.  am  Rande 
verdickt,  fast  stechend.  Btn.stl.  u.  K.  drüsenhaarig  u.  zottig;  K.bl. 
steif  begrannt.   —  V,  VI.  —  Jura,   Salfeve. 

3*.  Lb.bl.  rundl.,  eifg.  od.  breitlanzettl.,  stumpf  od.  spitz,  aber  nicht 
begrannt. 
4.  Lb.bl.  rundl.,  stumpf. 

748.  A.  biflöra  L.,  zweiblütiges  S.  —  2|.;  15—30  cm.  StgL 
niederliegend,   lang,   ästig,    dicht   beblättert.     Lb.bl.   meist   in   einen 
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kurzen,  gewimperten  Bl.stl.  herablaufend.     K.bl.  am  Gde.  mit  feinen 
Wimpern.   —  VII.   —   Hochalp.;  nicht  häufig. 

4*.  Lb.bl.  eifg.  od.  lanzettl.,  spitz. 

5.  Pfl.  mit  nichtblübenden  Trieben. 
749!.    A.  Ciliäta  L.,  gewimpertes  S.  —  2(.:  3—10  cm.     Stgl. 
cOj  niederliegend  od.  aufsteigend.    Lb.bl.  am  Gde.  keilig  verschmälert, 
undeutlich  nervig.     Stgl.   1-  bis  2-,  seltener  mehrblütig.    K.bl.  kahl, 
1-  bis  3 nervig.  —  VII.   —  Alp,  Jura? 
5*.  Pfl.  ohne  Hichtblühende  Triebe. 

750.  A.  g-Öthica  Fr.,  gothisches  S.  —  0,  ©  ©.  Von  der 
vor.  Art  wesentl.  nur  durch  die  Ein-  bis  Zweijährigkeit,  durch  das 
Fehlen  der  nichtblühenden  Triebe  u.  die  höhern  Stgl.  verschieden. 
Vielleicht  eine  Varietät?  —  VI.  —  Lac  de  Joux. 

206.  Moehringia  L.,  Möhringie. 

K.bl.  4  od.   5.     Kr.bl.  4  od.  5,  ungeteilt  od.  ausgerandet.    Stb.bl. 
8  od,   10,  selten  weniger.     Fr.bl.  3,  seltener  2.     Sam.  nierenfg.,  am 
Nabel  mit  einem  Anhängsel. 
1.  K.bl.  Tl.  Kr.bl.  4  (nur  ausnahmsweise  5);  Stb.bl.  8. 

751.  M.  museösa  L.,  Moos-M.  —  %;  10—20  cm.  StgL  zart, 
lockere  moosartige  Easen  bildend.  Lb.bl.  fadenfg.,  halbstl.rund, 
nervenlos.  Gr.  2  od,  3.  —  V,  VJ.  —  Felsige,  schattige  Orte  der 
Alp.,   Voralp.  u.  des  Jura,  bis  an  den  Fuss  der  Berge. 

1*.  K.bl.  u.  Kr.bL  5;  Stb.bl.  10. 
2.  Alle  Lb.bl.  eifg.  od.  eilängl. 

752.  M.  trinerTia  (L.)  Clairv.,  dreinervige  M.  —  0  od.  0; 
10 — 25  cm.  Kurzhaarig.  Stgl,  aufsteigend  od.  aufrecht,  sehr  ästig. 
Lb.bl,  gestielt,  3-  bis  5  nervig.  K.bl.  3  nervig,  länger  als  die  Kr.bl., 
spitz,   —  V,  —  Hecken,  Gebüsche:  überall. 

2*.  Nur  die  untersten  Lb.bl.  manchmal  ellipt.  od.  eifg.,  die  übrigen 
lineal.  od.  lineal.  lanzettl. 

753!.  M.  ciliäta  (Scop.)  Dalla  Torre,  gewimperte  M.  —  2|.; 
Stgl.  nebst  den  Btn.stln.  niederliegend.  Lb.bl,  schmal  lineal.,  gegen 
den  Gd.  manchmal  etwas  gewimpert,  meist  gedrängt.  K.bl.  etwas 
kürzer  als  die  Kr.bl,,  stumpf.  —  VII,  —  Alp. 

207.  Spergula  L.,  Spark. 

754!.  S.  arvensis  L.,  Acker-Sp,  —  0;  10 — 35  cm,  Stgl,  meist 
vom  Gde,  an  verzweigt,  Lb.bl,  lineal.  pfrieml.,  unterseits  mit  einer 
Furche.  Neb.bl.  trocken  häutig,  Hälften  paarig  verwachsen.  K.bl, 
u.  Kr.bl.  5.  Stb.bl,  5  od,  10,  Sam.  linsenfg,,  mit  sehr  schmalem, 
glattem  Flügelrande,   —  VI.  —  Äcker;  verbr. 

208.  Sperguläria  Pers.,  Schuppenmiere. 

755!.  S.  campestris  (L.)  Aschers.,  Feld-Sch.  —  0,  0  od.  %; 
5 — 10  cm.  Kurzhaarig,  oberwärts  drüsenhaarig.  Stgl.  niederliegend  od. 
aufsteigend.  Lb.bl.  lineal.,  stachelspitzig.  Neb.bl.  eilanzettfg.,  silbern 
glänzend,  meist  zerschlitzt,  Btn.stle,  zur  Zeit  der  Bte.  etwa  so  lang 
wie  der  K,,  nachher  2 — 3 mal  länger,  ihre  Tragbl.  meist  nicht  kleiner 
als    die    Lb.bl.      K.bl.   5,    lauzettl.,    stjimpf,    wenig    länger    als    die 
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5  Kr.bl.  Stb.bl.  meist  10.  Sam.  3  eckig,  eifg,,  ungeflügelt.  —  V, 
VI.  —  Sandige  Orte,  Triften,  Wegränder;  stellenweise;  Wdt.,  W.,  T., 
B.M.,  B.O.,   ürk.,  Z.*,   Gr. 

209.  Delia  Dumort.,  Delie. 

756.  D.  segetälis  (L.)  Dumort.,  Getreide-D.  —  0;  2,5  —  10  cm. 
Kahl.  Stgl.  aufrecht,  vom  Gde,  an  ästig.  Lb.bl.  fadenfg,,  stachel- 
spitzig. Neb.bl.  meist  zerschlitzt.  Btn.stle,  4-  u.  mehrmal  länger 
als  der  K.,  während  der  Bte.  geknickt  überhängend;  Tragbl.  unent- 
wickelt. Kr.bl.  5,  eifg.  lanzettl.,  spitz,  doppelt  so  lang  als  die  weissen 
Kr.bl.     Sam.  birnfg,   —  V.  —  Äcker;  B.,  Bas. 

210.  Telephium  L.,  TelepMe. 

757.  T.  imperäti  L.,  Kaiser-T.  —  2|.;  15— 30  cm.  Stgl.  kahl, 
einfach,  niederliegend  od.  aufsteigend.  Lb.bl.  verkehrteifg.,  abge- 
rundet, fleischig,  meergrün.  Btn.std.  +  dichtblütig,  trugdoldig.  Stb.bl.  5. 
Fr.  im  K.  eingeschlossen,  kapselig,  unvollkommen  3  fächerig,  oo  sämig. 

—  VI.  —  Felsige  Orte;  W. 

211.  Polycarpon  Loefi.,  Nagelkraut. 

758.  P,  tetraphyllum  L.,  vierblätteriges  N.  —  0;  15  cm. 
Stgl.  kahl.  Lb.bl.  verkehrteifg.,  zu  4  quirlig.  Neb.bl.  frei,  lang 
zugespitzt,  trockenhäutig.  Btn.std.  trugdoldig.  K.zipfel  5,  länger  als 
die  5  längl.,  etwas  ausgerandeten  Kr.bl.  Stb.bl.  3 — 5.  Gr.  3.  Fr. 
kapseüg,  1  fächerig ,  tief  3  klappig.  —  VI.  —  Zwischen  Strassen- 
pflaster;  früher  Leonhardsgraben  in  Basel. 

212.  Gorrigiola  L.,  Hii'schsprung. 

759.  C.  litorälis  L.,  Küsten-H.  —  0;  1—30  cm.  Kahl, 
blaugrau.  Stgl.  gestaucht,  stark  verzweigt;  Zweige  verlängert,  nieder- 
liegend. Lb.bl.  lineal.  keilig,  gpnzrandig;  Neb.bl.  dünnhäutig.  K.- 
zipfel eifg.,  stumpf,  weisshäulig  berandet.  Kr.bl.  weiss,  oft  mit  roten 
Spitzen.     Fr.    nussig,    niit   dem    Btn.boden    (Hypanthium)    abfallend. 

—  VI.  —  Sandige,  feuchte  Orte,   Flusskies;  Wdt.,  Bas. 

213.  Herniäria  L.,  Bruchkrant. 

2|..  K.bl.  5,  ein  wenig  konkav.  Kr.bl.  \i.  Stb.bl.  5.  Stgl. 
niederliegend,  ästig,  Neb.bl.  häutig,  gewimpert.  Btn.  in  den  Bl.- 
winkeln  geknäuelt.     Fr.  von  dem  Btn.boden  eingeschlossen,   1  sämig. 

1.  Lb.bl.  u.  K.bl.  kahl. 

760.  H.  g-ldbra  L.,  kahles  Br.  —  5—15  cm.  Gelbgrün. 
Stgl.  u.  Zweige  verlängert.     Lb.bl.  klein,  kurzgestielt,  ellipt.,  stumpf. 

—  VI.  —  Saadige  Orte,  Wegränder. 

1*.  Lb.bl.  u.  K.bl.  kurzhaarig  od.  gewimpert. 

—  2.  K.bl.  von  einer  langem  Borste  stachelspitzig. 

761.  H.  hirsüta  L.,  behaartes  Br.  —  5 — 15  cm.  Stgl.  kurz- 
haarig. K.bl.  länger  als  die  kapselige  Fr.,  längl.  —  VI.  —  Sandige 
Orte  (fehlt  Urk.,  App.*,  Gr.). 
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2*.  K.bl.  kurzhaarig,  ohne  Endborste. 

762.  H.  alpina  Vill.,  Alpen-Br,  —  Bis  15  cm.  Stgl.  kahl. 
Lb.bl.  nur  am  Rande  gewimpert.  K.bl.  stumpf,  etwas  kürzer  als 
die  Fr.  —  VII.  —  Hochalp.:  W.,  T.,  Gr. 

214.  lllecebrum  L.,  Knorpelblume. 

763.  T.  Terticillätum  L.,  quirlige  Kn.  —  0;  5 — 25  cm. 
Kahl.  Stgl.  u.  Zweige  verlängert,  niederliegend,  meist  rot  gefärbt, 
am  Gde.  oft  wurzelnd.  Lb.bl.  verkehrteifg.,  stumpf,  kurz  gestielt, 
mit  grossen,  häutigen  Neb.bl.  Btn.  schneeweiss,  in  quirlähnl.,  arm- 
blütigen  Wickeln.  K.bl.  schwammig  knorpelig,  begrannt,  die  Fr.  ein- 
schliessend.  Kr.bl.  u.  Stb.bl.  5.  —  VI.  —  Überschwemmte  Orte, 
feuchte  Sandplätze;  südl.  T.  (ob  jetzt  noch?). 

215.  Scleränthus  L.,  Knäuel. 

K.    5  teilig,    mit   glockiger   Röhre.     Stb.bl.    10,    die   innern    un- 
fruchtbar od.  zuweilen  0.     Gr.  2.      Fr.  vom  Btn.boden  umschlossen. 
1.  K.zipfel  spitz,  3— 4  mal  länger  als  die^Stb.bl. 

764!.  S.  ännuns  L.,  einjähriger  Kn.  —  0  u.  ©;  2 — 10  cm. 
Graugrün.  Stgl.  kurz  behaart,  sehr  ästig,  aufrecht,  autstrebend  od. 
niederliegend.  Lb.bl.  schmal  lineal.  K  zipfel  mit  sehr  schmalem, 
weissl.  Rande,  zur  Fr.zeit  etwas  abstehend.  —  IV — VI.  —  Grasplätze, 
Acker,  Hügel. 
1*.  K.zipfel  abgerundet,  stumpf,  wenig  länger  als  die  Stb.bl. 

765.  S.  perennis  L.,  ausdauernder  Kn.  —  %:  5 — 15  cm. 
Stgl.  oft  rötl.,  kurzbehaart,  ästig,  aufrecht  od.  aufsteigend.  Lb.bl. 
lineal.  pfrieml.  Btn.  weissl.grün.  K.bl.  schmal  ellipt.,  mit  breitem, 
weissem  Hautrand,  zur  Fr.zeit  zusammenneigend.  —  V,  VI.  — 
Trockene,  sandige  Orte,  Hügel,  Grasplätze:  nicht  überall  (fehlt  B.M., 
ürk.,  App.*,  Gr.). 

35.  Farn.    Nymphaeäceae,  Seeroseiigewäclise. 

Wasserbewohnende,  2{.  Pfl.,  mit  kriechender  Gd.aehse,  Lb.bl.  un- 
geteilt, wechselstdg.,  mit  od.  ohneNeb.bl..  bei  unsern  Arten  schwimmend, 
in  der  Jugend  eingerollt.  Btn.  aus  dem  Wasser  auftauchend,  §,  @. 
K.bl.  4 — 5,  frei,  Kr.bl.  oo,  allmähl.  in  die  oo  unterstdg.  Stb.bl.  über- 
gehend. Fr.bl.  CO,  zu  einem  vielfächerigen  Fr.kn.  mit  strahliger  N. 
verwachsen.     S.anl.   oo.     Fr.  hartschalig,  beerig. 

1.  K.  4 blätterig;  Kr.bl.  ohne  Hng.grube.  216.  Sjmph^a. 

1=^.  K.  5 blätterig;  Kr.bl.  auf  dem  Rücken  mit  einer  Hng.grube. 

217.  Nüphar. 

216.  Nymphsea  L.,  Weisse  Seerose. 

%.  K.bl.  4,  grün.     Kr.bl.  oo,  weiss,  äussere  länger  als  die  K.bl. 
Stb.bl.  dem  Fr.kn.  aufsitzend. 
1.  Innere  Stb.f.  kaum  so  breit  wie  die  Stb.b. 

766.  N.  alba  L.,  grosse  weisse  S.  —  Neb.bl.  lanzettl.,  frei. 
Lb.bl.  langgestielt,  ellipt.  od.  kreisrund,  am  Gde.  herzfg.  Fr.kn.  ± 
kugelig,  bis  dicht  unter  der  N.  mit  Stb.bl.  N.strahlen  10 — 12, 
meist  gelb.  —  VI.  —  Stehende  Gewässer ;  verbr. 
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1*.  Innere  Stb.f.  breiter  als  die  Sfb.b. 

767.  N.  cäudida  Presl,  kleine  weisse  S.  —  Lb.bl.  tief  herzfg. 
Fr.kn.  eifg.,  unter  der  N.  verschmälert  u.  daselbst  ohne  Stb.bl,  N.- 
strahlen  6 — 14,  gewöhnl.  hochrot.  —  VI — VIII.  —  Stehende  Ge- 
wässer; angebl.  St.  G.  u.  Z. 

217.  Niiphar  Sibth.  u.  Sm.,  Gelbe  Seerose. 

%.  K.bl.  5,  Kr.bl.  oo,  gelb,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Hng.- 
grube,  alle  kürzer  als  die  K.bl.     Stb.bl.  nicht  dem  Fr.kn.  aufsitzend. 

1.  N.  schildfg.,  in  der  Mitte  trichterfg.  vertieft,  ganzrandig,  Strahlen 
vor  dem  Rande  verschwindend. 

768.  N.  luteum  (L.)  Sibth.  u.  Sm.,  gelbe  S.  —  Kahl  od.  auf 
trockenen  Standorten  seidenartig  behaart.  Lb.bl.  eifg.,  ohne  Neb.b., 
herzfg.  eingeschnitten,  10  —  30  cm.  lang.  Kr.bl.  dottergelb.  Stb.b. 
längl.  lineal.  N.  10-  bis  20 strahlig.  — VI.  —  Stehende  Gewässer; 
stellenweise. 

1*.  N.  flach,  sternfg.,  spitzgezähnt  od.  eingeschnitten,  Strahlen  an  den 

Rand  auslaufend. 

769!.  N.  pümilum   (Timm.)   DC,  kleine  gelbe  S.  —  Der  vor. 

Art  ähnl.,  aber  in  alle  Teilen  kleiner.    Lb.bl.  oval,  trichterfg.,  nur  bis 

13  cm  lang.     Stb.b.  fast  kubisch.     N.    meist    10  strahlig.   —  VI,   — 

Zerstreut;  Fr.,  N.,  Z.,   St.G.  (var.). 

36.  Farn.   Ceratophylläeeae,  Hornblattgewächse. 

Untergetaucht  wachsende,  %  Pfl.,  mit  gegliedertem  Stgl.  u. 
quirligen,  hornartigen,  gabelspaltigen  Lb.bl.  mit  fadenfgn.  Abschn., 
ohne  Neb.bl.  Btn.  1  geschlechtig.  c?  Btn.:  Per.bl.  ±  12;  Stbl. 
12 — 24,  aus  fast  ungestielten  Stb.b.  bestehend.  9  Btn.:  Per.bl. 
9 — 12;  1  aus  einem  Fr.bl.  gebildeter  Fr.kn.  mit  1  S.anl.  Fr. 
nussig,  vom  bleibenden  Gr.  gekrönt. 

218.  Ceratophyllum  L.,  Hornblatt. 

Kennzeichen  der  Familie. 
1.  Lb.bl.  1-  od.  2  mal  gabelspaltig.    Pr.  mit  gd.stdgn.  Dornen. 

770.  C.  demersum  L.,  versenktes  H.  —  Lb.bl.  starr,  dunkel- 
grün, dicht  stachelig  gezähnt.  Fr.  eifg.,  ±  höckerig,  ungeflügelt. 
Gr.stachel  so  lang  od.  länger  als  die  Fr.  —  VII.  —  Stehende 
Gewässer  der  ebenen  Schweiz. 

1*.  Lb.bl.  3  mal  gabelspaltig.    Fr.  ohne  gd.stdge.  Dornen. 

771.  C.  submersum  L.,  untergetauchtes  H.  —  Lb.bl.  mit  5—8 
Zipfeln,  auf  der  Rückseite  zerstreut  stachelig  gezähnt,  weicher  u. 
heller  grün  als  bei  C.  demersum.  Fr.  rundl.  eifg.,  fein  höckerig, 
länger  als  der  Gr.stachel,  ungeflügelt.  —  VII.  —  Wie  vor.  Art, 
aber   seltener;  Wdt.,  W.,  T.,  Fr.,  J.*,  B.M.,   Z.*. 

37.  Fam.    Ranunculäceae,  Hahnenfussgewächse. 

0,  %  (seltener  V)  mit  meist  wechselstdgn.  u.  meist  geteilten 
Lb.bl.    ohne    Neb.bl.     Btn.    §,    ©   od.   -4^,    Btn.hülle   meist  einfach, 
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Fig.  39— 44.  Hng.bl.  verschiedener  Eanunculaceen ;  Fig.  39  von  Anemone  pul- 
satilla;  Fig.  4U  von  TroUius  europaeus,  Fig.  41  u.  42  (halbiertj  von  Ranunculus 
acouitifolius ;  Fig.  43  von  Eranthis  hiemalis;  Fig.  44  von  Aconitum  napellus. 
Fig.  45.  LängsdurchscLnitt  durch  die  Bte.  von  Ranunculus  bulbosus;  b  Per.bl.. 
a  Hng.bl.,  c  Stb.bl.,  d  Fr.bl. 

oft  blumenblattartig,  5-  od.  mehrblätterig,  häufig  zwischen  dieser  u. 
den  Stb.bl.  kr.bl.artige  Hng.bl.  Stb.bl.  u.  Fr.bl.  meist  oo,  letztere 
1-  od.  mehrsamig,  meistens  nicht  verwachsen.  Nüsse,  Balgfrüchte 
od.  Beeren. 


230.  Clematis. 


227.  Aqnilegia. 


1.  Btn.  ©. 
2.  Lb.bl.  gegenstdg. 
2*.  Lb.bl.  nicht  gegenstdg. 
3.  Hng.bl.  gespornt. 
3*.  Hng.bl.  nicht  gespornt,  mitunter  0. 
4.  StgL  mit  3  (selten  4)  quirlstdgn.,  Ib.bl.artigen  od.  k.artigen  (so 
bei   der  an   den   .Slappigen,    am    Gde.  herzfgn.,    meist   etwas   dickl. 
Lb.bl.  leicht  kenntl.  A.  hepätica)  Hochbl.     Ohne  Hng.bl. 

231.  Anemone. 
4*.  Stgl.  ohne  quirlstdge.  Hochbl.  od.  wenn  solche  vorhanden, 
dann  die  Btn.  auch  mit  Hng.bl. 

5.  Per.bl.  gespornt.  232.  Myosürns. 

5*.  Per.bl.  nicht  gespornt. 
6.  Btn.  meist  4 zählig,  in  traubigen  od.  rispigen  Btn.stdn. 

7.  Hng.bl.  0.  235.  Thalictrura. 
7*.  Hng.bl.  vorhanden,  spatelfg.  226.  Actsea. 

6*.  Btn.  nicht  4 zählig,  einzeln  od.  in  trugdoldigen  Btn.stdn. 

8.  Hng.bl.  kr.bl.  artig. 

9.  Btn.  vor  den  Lb.bl.  sich  entwickelnd.    Per.bl.  5—10, 
Hng.bl.  10—20.  233.  Calliänthemnm. 

.9*.   Btn.  mit  den  Lb.bl.  sich  entwickelnd.    Per.bl.  3-7, 
meist  5,  Hng.bl.  3—12,  meist  5.  234.  Ranunculus. 

8*.  Hng.bl.  nicht  kr.bl.artig  od.  0. 

10.  Hng.bl.  vorhanden. 

11.  Hochbl.  seidigzottig.    Gr.  zur  Pr.zeit  verlängert  u. 
behaart.  231.  Anemone. 

11*.  Hochbl.  u.  Gr.  kahl. 
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12.  Lb. bl.  in  schmallineal.  Zipfel  zerteilt.    224.  Nigella. 
12*.  Lb.bl.zipfel  nicht  scbmallineal. 
13.    Lb.bl.   doppelt   zusammengesetzt.     Btn.  weiss, 
klein.  225.  Isopyrnm. 

13*.    Lb.bl.  band-   od.  fussfg.  geteilt  od.  nur  ein- 
geschnitten. 

14.  Hng.bl.  löffelfg.  221.  TröUius. 

14*.  Hng.bl.  trichter-  od.  becherfg. 
15.  Hng.bl.  trichterfg.    Per.bl.  grün,  weiss  od. 
rosa.  222.  Helleboms. 

15*.  Hng.bl.  becherfg.  Per.bl.  gelb.  223.  Eränthis. 
10*.  Hng.bl.  0. 
16.  Lb.bl.  zusammengesetzt  od.  in  schmallineal.  Zipfel 
zerteilt. 

17.  Lb.bLzipfel  schmallineal.  235.  Adönis. 

17*.  Lb.bl.  zusammengesetzt.  219.  Paeönia. 

16*.  Lb.bl.  ungeteilt.  220.  Cältha. 

1*.  Btn.  ^. 

18.  Das  hintere  Per.bl.  gespornt.  228.  Delphinium. 

18*.  Das  hintere  Per.bl.  helmfg.  229.  Aconitum. 

219.  Paeönia  L.,  Pfingstrose. 

772.  F.  feminea  (L.)  Desf.,  gemeine  Pf.  -  %;  bis  1  m.  W,- 
fasern  zu  längl.  Knollen  verdickt.  Lb.bl.  doppelt  3 schnittig,  ober- 
seits  sattgrün  u.  mattglänzend,  unterseits  hellgrünl.,  fein  behaart. 
Abschn.  keilfg.lanzettl.,  1 — 2  mal  tief  gespalten.  K.bl.  5,  bleibend* 
Kr.bl.  5—8,  rot,  sehr  gross  (bis  6  cm  lang),  abfällig.  Stb.bl.  am 
Gde.  in  einen  Ring  verwachsen.  Fr.bl.  2 — 3,  frei.  Mehrsamige 
filzig-flaumige  Balgfr.chen.  f.  —  V,  VI.  —  Trockene  Kalktriften;  T. 
(Generoso,  S.  Giorgio). 

220.  Caltha  L.,  Dotter-  od.  Schmalzblume. 

773!.  Cältha  palustris  L.,  Sumpf-D.  —  2|.;  15— 60  cm.  Stgl. 
aufsteigend.  Gd.stdge.  Lb.bl.  lang  gestielt,  herzfg.  kreisrund,  fein 
gekerbt;  stgl.stdge.  kurz  gestielt  od.  ungestielt,  nierenfg.  Per.bl.  5, 
kr.bl.artig,  dottergelb.  Hng.bl.  0.  Fr.bl.  5  od.  mehr,  frei;  viel- 
samige  Balgfr.chen.  f.  —  IV— VII,  im  Herbst  (VIII— X)  oft  noch- 
mals,  aber  kleiner  blühend.  —  Gräben,  Bäche,  Sumpfwiesen;  überall. 

221.  Tröllius  L.,  Trollblume. 

774!.  Tröllius  europseus  L.,  europäische  T.  —  2|.;  10— 
50  cm.  Stgl.  meist  1  blutig.  Untere  Lb.bl,  gestielt,  5  teilig,  Abschn. 
rautenfg. ,  tief  eingeschnitten  gesägt.  Per.bl.  10  — 15,  kr.bl.- 
artig, hellgelb,  kugelig  zusammenschließend.  Hng.bl.  5  —  10,  schmal- 
lineal., orangegelb,  an  der  Spitze  löffelartig  verbreitert,  über  dem 
Gd.  mit  1  Hng.grübchen.  Fr.bl.  oo,  frei,  mehrsamige  Balgfr.chen.  f. 
—  V — VII.  —  Feuchte  Wiesen,  besonders  der  Bergregion. 

222.  Helleborus  L.,  Niesswurz. 

2]..  Per.bl.  5  od.  4,  blumenblatt-  od.  kelchartig,  bleibend.  Hng.bl. 
viel  kürzer  als  die  Per.bl.,  gestielt,  trichterfg.  Fr.  3 — 5,  am  Gde. 
verwachsen,  mehrsamige  Balgfr.chen.  f. 
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1.  Stgl.  mit  1—3  Hochbl.,  sonst  "bLlos.    Per.bl.  weiss  od.  rosa. 

775.  H.  niger  L.,  schwarze  N. ,  Schneerose,  Christrose.  — 
15 — 30  cm.  Stgl.  1-  bis  2 blutig,  mit  mehreren  ovalen,  gd.stdgn. 
Schuppenbl.  u.  einigen  eifgn.  Hochbl.  Lb.bl.  gestielt,  überwinternd, 
lederig,  fussfg.,  7-  bis  9 schnittig;  Abschn.  längl.  lanzettl. ,  keilfg., 
an  der  Spitze  gesägt.  Per.bl.  breit  oval  bis  längl.,  zur  Fr.reife 
grün.  —  II — IV,  mitunter  auch  XI — I.  —  Steinige  buschige  Ab- 
hänge; südl.  T. ;  auch  als  Zierpflanze  in  Gärten. 

1*.  Stgl.  beblättert.    Per.bl.  grün. 
2.  Stgl.  nur  an  den  Verästelungen  beblättert;  Per.bl.  abstehend. 

776!.  H.  viridis  L.,  grüne  N.  —  30— 50  cm.  Lb.bl.  fussfg., 
krautig,  mit  5 — 12  lanzettl,,  bis  fast  zum  Gde.  scharf  gesägten 
Abschn.  Stgl.bl.  ungestielt,  meist  3-  od.  5  teilig.  Per.bl.  eifg.  ellipt. 
—  III,  IV.  —  Gebüsche,  Hecken,  Baumgärten,  lichte  Waldungen; 
zerstreut. 

2*.    Stgl.  von   unten  an  beblättert.    Per.bl.  glockenfg.   zusammen- 
neigend. 

777.  H.  foetidus  L.,  stinkende  N.  —  30—60  cm.  Untere 
Lb.bl.  fussfg.,  lang  gestielt,  3-  bis  9 schnittig;  obere  höchstens  5 spaltig, 
mit  stark  verbreitertem  Bl.stl.  Abschn.  schmal  lanzettl.,  gesägt. 
Hochbl.  eifg.  Per.bl.  gewölbt,  rötl.  berandet.  —  III,  IV.  —  Steinig- 
buschige Abhänge,  besonders  auf  Kalk:  vorwiegend  im  westl.  Gebiet 
u.  Jura. 

223.  Eränthis  Salisb.,  Winterling. 

778.  E.  hiemälis  (L.)  Salisb.,  sternblütiger  W.  —  %;  8  — 
15  cm.  Gd.achse  knollig.  Stgl.  1  blutig,  unter  der  Bte.  mit  einer 
Hülle  von  3  handfg.  geteilten  Hochbl.  Gd.bl.  erst  nach  der  Bte., 
lang  gestielt,  rundl.  herzfg.,  5-  bis  7  teilig,  mit  lineal.  Zipfeln.  Per.bl. 
5 — 8,  gelb.  Hng.bl.  kleiner,  gestielt,  becherfg.  Fr.bl.  4 — 6,  frei. 
Mehrsamige  Balgfr.chen.  —  I— IV.  —  Baumgärten,  Weinberge; 
gelten;  eingebürgert  (stammt  aus  S.-Eur.). 

224.  Nigella  L.,  Schwarzkümmel. 

779!.  N.  arveusis  L.,  Acker-Schw.  —  0;  10—20  cm.  Stgl.  auf- 
recht, steifästig,  fast  kahl.  Lb.bl.  2-  bis  3  fach  fiederteilig.  Abschn. 
lineal.  borstl.  Per.bl.  5,  gelbgrünl.,  blau  u.  weiss  quer  gestreift.  Hng.bl. 
5 — 8,  kurzbecherig ,  mit  2  lippigem  Saum  u,  kniefgm.  Stl.  Fr.bl. 
5 — 10,  bis  zur  Mitte  verwachsen,  mehrsamig.  Fr.  kapselig,  aufge- 
blasen, scheidewandspaltig.  —  VII —IX.  —  Äcker,  Felder;  zerstreut 
u.  oft  vorübergehend;   W.,  B.  M.,  J.,  Z.%   Seh. 

225.  Isopyrum  L.,  Muschelblümchen. 

780.  I.  thalictroides  L.,  wiesenrautenähnliches  M.  —  %;  15  — 
30  cm.  Gd.achse  kriechend,  mit  gebüschelten  Faserw.  Lb.bl.  mit 
2 häutigen  Neb.bl.  Einziges  Gd.bl.  lang  gestielt,  doppelt  3 schnittig; 
Stgl.bl.  meist  einfach  3  zählig,  Bl.chen  gelappt  od.  tief  stumpf  kerbig. 
Btn.  einzeln,  achselstdg.  Per.bl.  5 — 6,  weiss,  ellipt.,  hinfällig,  mit 
ebensovielen  kurzgestielten,  löfielfgn.  Hng.bl.  abwechselnd.  Fr.chen 
kurz  gestielt,  1 — 3,  frei;  mehrsamige  Balgfr.chen.  —  IV,  V.  — 
Lichte,  etwas  feuchte  Wälder  u.  Gebüsche;  G. 

ScHiNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  13 
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226.  Actgea  L.,  Christophkraut. 

781.  A.  spicäta  L.,  ähriges  Chr.  —  %;  30— 70  cm.  Lb.bl. 
gross,  2 — 3  mal  3  schnittig,  letzte  Abschn.  oft  dreilappig,  grob,  un- 
gleich sägezähnig.  Btn.  in  kurzen,  eifgn.,  traubigen  Btu.stdn.  Per.bl. 
4 — 5,  weiss,  sehr  hinfällig;  Hng.bl.  4-  bis  6,  spatelig.  Fr.bl.  1,  mehr- 
samig.  Fr,  beerig,  eifg.,  glänzend  schwarz.  —  V — VII.  —  Schattig- 
feuchte Waldstellen,  besonders  der  Bergregion;  verbreitet,  aber  zer- 
streut. 

227.  Aquilegia  L.,  Akelei. 

21-,  Per.bl.  5,  kr.bl. artig,  hinfällig.  Hng.bl.  5,  mit  den 
Per.bl.  abwechselnd,  kapuzenfg. ,  nach  unten  gespornt.  Stb.bl.  oo, 
die  innersten  unfruchtbar.  Fr.bl.  5 — 10,  mehrsamig,  frei.  Balg- 
fr.chen.  f. 

1.   Stgl.  3-  bis  10 blutig;   Sporn  der  Hng.bl.  stark  hakenfg.  aufwärts 
gekrümmt. 
782!.  A.  TUlgäris  L.,  gemeine  Ak.  —  30—80  cm.     Stgl.  auf- 
recht,   00 blutig.    Lb.bl.    doppelt-,    selten   einfach    3 teilig;    Endzipfel 
eingeschnitten    gekerbt,    oft  handfg.    3 lappig.     Kerben   meist   breiter 
als  lang.    Btn.  nickend.  —  V — VII.  —  Waldwiesen,  steinige  buschige 
Abhänge,  lichte  Gehölze;  verbr. 
1*.  Stgl.  1-  bis  3  blutig;  Sporn  der  Hng.bl,  gerade  od.  nur  wenig  ge- 
krümmt. 
783 !.  A.  alpina  L.,  Alpen- Ak.  —  20—80  cm.     Lb.bl.  doppelt 
Steilig;    Abschn,   tief  3 spaltig,    eingeschnitten  gekerbt.     Kerben  der 
Lb.bl.  länger  als  breit.     Per.-  u.  Hng.bl.  blauviolett,  sehr  gross.   — 
VII,  VIII.  —  Buschige  felsige  Orte,  Weiden;  Alp.;  nicht  häufig;  Wdt., 
W.,  T.,  B.O.,  Gl.,  Gr. 

228.  Delphinium  L.,  Rittersporn. 

Bte.  '4'.  Perbl.  5,  hinfällig,  oberes  Per.bl.  abstehend,  ge- 
spornt. Hng.bl,  4,  kleiner  als  die  Per.bl.,  die  2  oberen  gespornt  od. 
alle  4  gespornt  u.  verwachsen;  ihr  Sporn  vom  Sporn  des  oberen  Per.bl. 
eingeschlossen.     Fr.bl.   1   od.  3 — 9;  frei,  mehrsamige  Balgfr.chen.  f. 

1.  0.  Alle  Hng.bl.  verwachsen ;  Fr.bl.  1. 

784.  D.  consölida  L.,  Feld-R.  —  0;  bis  40  cm.  Lb.bl. 
3  zählig,  mit  2-  bis  3  teiligen  Abschn.  u.  lineal.  Zipfeln.  Hochbl. 
ungeteilt.  Per.bl.  meist  dunkelblau,  selten  rot  od.  weiss,  Fr.cheu 
kahl,  plötzl.  in  einen  dickl.,  stumpfen  Schnabel  endigend,  —  VI — VIH. 
—  Unter  Getreide,  Brachäcker;  nicht  häufig. 

1*.  2|..  Hng.bl.  frei,  2  gespornt;  Fr.bl.  3-9. 

785!.  D.  elätum  L.,  hoher  R,  —  %;  100— 150cm.  Lb.bl. 
handfg.,  5-  bis  7  spaltig;  Abschn,  3 spaltig,  wenig  u,  grobzähnig. 
Per.bl,  oval,  stahlblau;  die  2  ungespornten  Hng,bl.  auf  der  Fläche 
bärtig.  Fr.chen  in  den  langen  Schnabel  zugespitzt,  —  VI — IX,  — 
Üppige  subalpine  AViesen  u.  Karfluren;  Alp.,  fehlt  dem  Jura:  oft 
als  Zierpfl.  kult. 

229.  Aconitum  L.,  Eisenhut. 

2|..  Bte.  >!-.  Per.bl.  5,  das  hintere  einen  aufrechten  Helm  bildend, 
der  die  beiden  langgestielten,  hintern,  kapuzenfgn.  Hng.bl,  völlig  ein- 
schliesst;  seitl,  kr.bl.artige  Hng.bl.  oft  0.  Fr.bl.  3 — 5,  frei; 
mehrsamig,  Balgfr.chen.  f. 
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1.  Btn.  blau,  violett,  selten  weiss  gescheckt. 
2.  Junge  Fr.chen  spreizend,  auseinander  tretend. 

3.  Stb.f.  behaart. 

786.  A.  napellus  L.,  wahrer  E.  —  50—150  cm.  Stgl.  kräftig, 
straff  aufrecht,  meist  einfach,  nebst  den  aufrechten  Btn.stln.  kahl 
od.  krausflaumig.  Lb.bl.  bis  zum  Gde.  5-  bis  7  spaltig,  mit  lineal,  od. 
lineal.lanzettl.,  grobzähnigen  Bl.abschn.  Btn.std.  meist  einfach  traubig, 
dichtblütig,  verlängert.  Helm  breiter  als  hoch,  kurz  behaart, 
gegen  die  Spitze  fast  filzig.  —  VI — VIII.  —  Feuchte,  steinige 
Weiden,  oft  massenhaft  auf  Lägerstellen ;  Alp,  u.  Jura. 

3*.  Stb.f.  kahl. 

787!.  A.  paniculätum  Lam.,  Eispen-E.  —  80 — 150  cm.  Stgl. 
oberwärts  meist  ästig,  oft  überhängend  u.  hin  u,  her  gebogen,  nebst 
den  abstehenden  Bl.stln.  mit  Gliederhaaren  besetzt,  Lb.bl.abschn. 
lanzettl.  od.  längl.  Btn.std,  fast  stets  verzweigt,  locker  rispig.  Helm 
nur  wenig  länger  als  breit.  —  VII — IX.  —  Lichte  Bergwälder, 
Karfluren;  Alp.,  selten  im  Jura. 

2*.  Junge  Fr.chen  gleichlaufend  od.  zusainmenneigend.    Btn.  öfter 
weissbunt. 

4.  Kapuzen  der  Hng.bl.  auf  oberwärts  bogigem  Nagel  schief  geneigt. 
788!.  X  A.  Stoerkiänum  Rchb.,  Störks  E.  —  50—125  cm.    W. 

mit  3  rübenfgn.  Knollen.  Lb.bl.  glänzend,  handfg.  5 teilig,  mit 
breitlineal.  od.  lineal.lanzettl.,  2-  bis  3  spaltigen  Zipfeln.  Helm  etwas 
höher  als  breit,  Stb,f.  meist  behaart.  Fr.chen  stets  unfruchtbar, 
mit  den  Spitzen  zusammenneigend.  (A.  nap§llus  x  variegätum?)  — 
VI — IX.  —  Gebirgswälder,  Alp.,  selten  u.  zerstreut;  Wdt,,  W.,  Fr., 
B.C.,  St.G.,  Gr.;  oft  als  Zierpfl.  kult.  u.  verwildernd. 

4*.  Kapuzen  der  Hng.bl.  auf  geradem  Nagel  aufrecht  od.  schief 
geneigt. 

789!.  A.  variegätum  L.,  bunter  E.  —  80— 150  cm.  W.  mit 
2  rübenfgn.  Knollen.  Abschn.  der  Lb.bl.  ungleich  eingeschnitten,  mit 
längl.  od.  längl.  eifgn.  Zipfeln.  Helm  wenigstens  2  mal  höher 
als  breit.  Stb.f.  meist  kahl.  Junge  Fr.chen  parallel  laufend.  — 
VII — IX.  —  Feuchte  Gebirgswälder,  Alp.;  nicht  häufig. 
1*.  Btn.  gelbl. 
5.  Helm  fast  3  mal  höher  als  breit. 

790!.  A.  lycöctonum  L.,  Wolfs-E.  —  30— 150cm.  Gd.achse 
nicht  knollig.  Lb.bl.  tief  handfg.  7  lappig,  Abschn.  lanzettl.  bis 
rautenfg. ,  keilig ,  3  spaltig ,  eingeschnitten  gezähnt.  Spitze  der  ge- 
stielten hintern  Hng.bl.  dünnröhrig,  schneckenfg.  eingerollt,  ihr  Stiel 
gerade.  —  VI — Vlli.  —  Bergwälder,  Schluchten;  verbr. 
5*.  Helm  kaum  höher  als  breit. 

791.  A.  authöra  L. ,  feinblätteriger  E.  —  25— 60  cm.  Gd.- 
achse rübenfg.  Lb.bl.  bis  zum  Gde.  handfg.  5 — 9 teilig;  Abschn. 
mehrfach  3  teilig,  mit  schmal  lineal.  Zipfeln.  Spitze  der  gestielten 
hintern  Hng.bl.  ±  kopfig  verdickt.  —  VIII,  IX.  —  Weiden,  felsig- 
buschige Orte;  T.  (Mte.  Generoso),  südl.  Jura  (Mt.  d'Or,  Dole,  ße- 
culet,  Colombier  de  Gex,  Thoiry). 

230.  Clematis  L.,  Waldrebe. 

2|-.  Per.bl.  kr.bl.artig,  4-,  5-  bis  8  blätterig;  mit  od.  ohne 
Hng.bl.  Stb.bl.  u.  Fr.bl.  oo.  Fr.  nussig,  mit  meist  verlängertem  u, 
meist  federig  behaartem  Gr.     Lb.bl.  gegenstdg.  f. 

13* 
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1.  Btn.  mit  kr.bl.artigen  Hng.bl.,  einzeln,  seitenstdg. 

792!.  C.  alpina  (L.)  Mill.,  Alpen-W.,  Alpenrebe.  —  V  ;  1—2  m 
langer  Sehlingstrauch,  mit  rankenden  Bl.stln.  kletternd.  Lb.bl. 
doppelt  3  zählig,  eilanzettl.,  gesägt.  Per.bl.  4  od.  5,  violettblau. 
Hng.bl.    00,    spatelig,    kaum   halb   so   gross    als   die   Per.bl,,    weiss. 

—  V— VII.  —  Felsige,  buschige  Orte;  Alp.  u.  Voralp.,  B.O.  (Klus 
bei  Boltigen),  Fr.   (Charmey),  G.  (Salfeve),  namentl.  in  Gr. 

1*.  Hng.bl.  0.    Btn.lin  Trugdolden  od.  wenn  einzeln,  endstdg. 
2.  Fr.  mit  kurzem,  kahlem  Schnabel. 
793.  C.  Titiceila  L.,  italienische  W.  —  V;    3 — 6  m.     Kletternd. 
Lb.bl.  1  —  2  fach  unpaarig  gefiedert;  Teilbl.chen  ganz  od.  dreilappig. 
Btn.  lang  gestielt,  gross,  violettr'ot,  zu  1 — 3  endstdg.  —  V — VIII.  — 
Hin  u.  wieder  kultiviert  u.  verwildert. ;  (S.-Eur.). 

2*.  Fr.  mit  langem,  federig  behaartem  Gr.schweif.    Btn.  weiss  od. 
wenn  anders,  dann  Lb.bl.  nicht  gefiedert. 
3.  Stgl.  kletternd. 

794!.  C.  vitällba  L.,  gemeine  W.  —  V  ;  3 — 5  m.  Bl.stle.  rankend. 
Lb.bl.  unpaarig  gefiedert,  mit  3  od.  5,  herz-,  seltener  eifgn.,  zu- 
gespitzten od.  1-  bis  3  zähnigen  Bl.chen.  Per.bl.  klein,  beidseitig 
filzig,  milchweiss.  —  VII — IX.  —  Hecken,  Gebüsche,  Holzschläge; 
verbr. 

3*.  Stgl.  nicht  kletternd. 
4.  Lb.bl.  einfach. 

795.  C.  integrifölia  L.,  ganzblätterige  W.  —  2j.;  30— 50  cm. 
Lb.bl.  eifg. ,  ganzrandig,  ungestielt.  Per.bl.  dunkel  violett,  selten 
weiss.   —   VI,  VII.  —  Kultiviert  u.  verwildert;  G.;  (O.-Eur.). 

4*.  Lb.bl.  unpaarig  gefiedert. 

796.  C.  recta  L.,  aufrechte  W.  —  2(.;  0,50— 2  m.  Stgl.  auf- 
recht, ästig.  Bl.chen  ei-  od.  herzfg.,  zugespitzt,  fast  stets  ganzrandig. 
Per.bl.  milchweiss,  am  äusseren  Rande  weichhaarig,  sonst  kahl.  — 
V — VII.  —  Warme,  steinigbuschige  Abhänge;  W.  (mittlerer  Teil), 
T.,  Wdt.  (Orbe,  hier  wohl  nur  verwildert). 

231.  Anemone  L.,  Windröschen. 

Per.bl.    5    od.    mehr,     kr.bl.artig.     Hng.bl.    0    od.    vorhanden. 
Stb.bl.    u.    Fr.bl.    oo.     Stgl.    mit   3,     selten   4    quirlstdgn.    Lb.-   od, 
Hochbl.     Fr.chen  nussig.    Lb.bl.  Wechsel-,  zum  Teil  gd.stdg.    f. 
1.  Gr.  zur  Fr.  zeit  nicht  od.  kaum  verlängert.    Hng.bl.  0.    Per.bl.  meist 
nur  ca.  IV«  cm  lang  (vergl.  A.  silvestris). 

2.  Hochbl.  ganzrandig,  dem  Per.  dicht  genähert,  gleichsam  einen  K. 
bildend. 

797!.  A.  liepdticaL.,  Leberblümchen.  —  2|.;  7 — 15  cm.  Gd.bl. 
lang  gestielt,  meist  herzfg.  dreilappig.  Per.bl.  6—11,  hell-  od.  dunkel- 
blau, rosa  od.  weiss,  hinfällig.  —  III,  IV;  in  höheren  Lagen  V,  VI. 

—  Buschige,  steinige  Abhänge,  Wälder,  Hecken;  verbr. 

2*.  Hochbl.  Ib.bl.artig,  fingerfg.  vielteilig,  von  der  Bte.  entfernt. 
3.  Per.bl.  gelb. 

798.  A.  ranunculoides  L.,  hahnenfussähnliches  W,  —  %.; 
15  —  30  cm.  Gd.achse  unterird.  kriechend,  mit  Schuppenbl.  be- 
setzt; an  der  Spitze  sich  als  Stgl.  aufrichtend.  Gd.bl.  0  od.  1. 
Hochbl.  mehrmals  länger  als  ihr  Stl.,  geteilt,  3  zählig.  Bl.chen 
Steilig,  Abschn.  schmäler  als  bei  der  folg.  Art,  längl.  lanzettl.,  ein- 
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geschnitten  gesägt.     Per.bl.  unterseits  behaart.     Fr.ehen  weichbaarig. 
—  IV.  —  Wiesen,  Ufergebüsch,  Waldränder;  zieml.  selten. 

3*.  Per.bl.  nie  gelb,  meist  weiss,  seltener  rosa. 
4.  Per.bl.  beiderseits  kahl. 

5.  Btn.  zu  1—2.     Fr.ehen  behaart. 

799!.  A.  iiemorösa  L,,  Busch-W.  —  7— 25  cm.  Gd.achse  u. 
Gd.bl,  wie  bei  der  vor.  Art.  Hochbl.  doppelt  so  lang  als  ihr  Stiel, 
3 zählig;  Bl.chen  fussfg.  5 schnittig,  mit  fiederteiligera,  ungleich  ge- 
sägtem Mittellapp.  Btn.  meist  einzeln.  —  III — V.  —  Laubwälder, 
moosige  Wiesen,  Haine;   überall. 

5*.  Btn.  zu  3—8,  doldig.    Fr.ehen  kahl. 

800.  A.  narcissiflöra  L.,  narzissenblütiges  W.  —  %;  20 — 
60  cm.  Gd.bl.  lang  gestielt,  handfg.  3-  bis  fussfg. 5  teilig.  Mittel- 
lapp. am  Gde.  keilig,  2 — 3 mal  handfg.  3 spaltig  od.  -lappig:  Zipfel 
längl.  lineal.  Bl.  der  Hochbl.hülle  ungestielt,  fingerfg.  eingeschnitten. 
Fr.ehen  seitl.  stark  zusammengedrückt.  —  V — VIII.  —  Bergtriften 
usw.,  fast  ausschliessl.  auf  Kalk:  Alp.,  Voralp.  u,  südl.  Jura. 

4*.  Per.bl.  unterseits  behaart. 

6.  Lb.bl.  doppelt  3  zählig,  mit  3-  bis  5  teiligen  Abschn. 

801.  A.  baldensis  L.,  baldensisches  W.  —  2{.;  6 — 15  cm. 
Achse  gestaucht,  1  blutig.  Bl.abschn.  verkürzt,  keilig,  eingeschnitten 
gezähnt.  Per.bl.  aussen  zottig,  meist  9.  Fr.ehen  wollig,  fast  so 
lang  wie  der  kahle  Gr.  —  VI — VIII.  —  Hochgebirgsweiden  u.  Ge- 
röU;  Wdt.  (Alpes  de  Bex),  W.,  T.  (Val  Bavona),  B.M.,  B.O. 

6*.   Lb.bl.  hand-  od.  fussfg.    5  teilig,   mit   2-   bis  3  spaltigen 
Absehn. 

802.  A.  silvestris  L.,  Wald-W.  —  %;  15— 55  cm.  Stgl.  1- 
bis  3  blutig,  wie  die  ganze  Pfl.  seidenhaarig.  Gd.bl.  4 — 6,  lang  ge- 
stielt, mit  fast  rautenfgn.,  3  spaltigen  Abschn.  Per.bl.  breitoval, 
meist  5,  ca.  2 — 3  cm  lang.  Fr.ehen  dicht  filzig.  —  IV,  V.  — 
Steinigbuschige  Hügel,  in  warmen  Lagen;  Bas.  (zwischen  Läufelfingen 
u.  Hauenstein). 

1*.  Gr.  zur  Fr.zeit  verlängert,  federig  geschwänzt.    Hng.bl.  vorhanden 
od.  0.    Per.bl.  3  cm  lang  od.  länger. 
7.  Hochbl.  frei,  kurz-  u.  breitgestielt,  von  Gestalt  der  Gd.bl.  Hng.bl.  0. 

803!.  A.  alpiua  L.,  Alpen-W.  —  2|.;  15—30  cm.  Gd.bl.  3- 
zählig,  doppeltfiederschnittig,  mit  eingeschnittenen  Zipfeln.  Btn.  ein- 
zeln, aufrecht,  Per.bl.  weiss  od.  schwefelgelb.  —  V — VII.  —  Alp- 
triften usw. ;  Alp,,  Voralp.,  südl.  Jura. 

7*.  Hochbl.  am  Gde.  scheidig  verwachsen,  ungestielt,  gefingert,  oo- 
teilig.    Hng.bl.  vorhanden,  kopfig. 
8.  Gd.bl.  überwinternd. 

804!.  A.  vemälis  L.,  Frühlings-W.  —  2(.;  8— 15  cm.  Gd.bl. 
«infach  gefiedert.  Bl.chen  längl.  od.  verkehrteifg.,  2-  bis  3  spaltig, 
mit  +  abgerundeten  Zipfeln.  Hochbl.  lang  zugespitzt,  seidenzottig. 
Per.  weiss,  aussen  ±  violett  u.  glänzend  braungelb,  seidenhaarig. 
—  rV — VI,   —  Trockene  Weiden ;  Alp,  u.  Voralp. 

8*.  Gd.bl.  0,  zur  normalen  Bte.zeit  noch  nicht  od.  wenig  entwickelt. 
9.  Gd.bl.  stark  zottig,  einfach  gefiedert;  Bl.chen  fiedersehnittig. 

805.  A.  Halleri  All.,  Hallers  W.  —  2(.;  ±  10  cm.  Gd.bl. 
einfach  gefiedert;  Zipfel  längl.  lanzettl.,  zugespitzt,  ganz  od.  3 spaltig. 
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seidenhaarig.  Btn.  trübviolett.  Hülle  co  teilig,  sehr  zottig.  —  VI, 
VII,  —  Sonnige  Hügel,  Alpweiden:  W.  (vom  hintern  Nikolaital  bis 
zum  Sinaplon). 

9*.  Gd.bl.  anfangs  seidigzottig,   später  verkahlend,  2-  bis  3  fach, 
gefiedert;  Bl.chen  doppelt  fiederschnittig. 
10.  Btn.  aufrecht. 

806.    A.   pulsatilla    L..    Küchenschelle.    —    2j.;    15-30    cm. 
Per.bl.  hellviolett,  am  Gde,  glockig  zusammenneigend,  von  der  Mitte 
an  etwas  auswärts  gebogen.  —  III,  IV.  —  Sonnige,  steinige  Hügel; 
grasige,  buschige  Abhänge;  zerstreut;  Wdt.,  J,,  Z.*,  Seh.,  Gr. 
10*.  Btn.  überhängend. 

807!.  A.  moutäna  Hoppe,  Berg-W.  —  2j.;  15— 35  cm.  Per.- 
bl. dunkelviolett,  selten  hellblau,  rosa  od.  weissl.,  wenigstens  anfangs 
glockig  zusammenneigend,  später  sternfg.  ausgebreitet.  —  III,  IV.  — 
Buschigtrockene  Hügel,  Felsenheide;  W.,  T.,  Gr, 

232.  Myosiirus  L.,  Mäuseschwanz. 

808.  M.  miuimus  L.,  kleinster  M.  —  0;  5 — 11  cm.  Lb.bl. 
gd.stdg.,  lineal.,  grasartig,  kahl.  Btn.  1 — 20,  auf  steifl.,  unterwärts 
verdicktem  ßtn.std.stl.  Fr.achse  verlängert,  grünl.gelb  Per.bl.  5, 
kr.bl.artig,  am  Gde.  gespornt.  Hng.bl.  zungenfg.,  gestielt.  Stb.bl. 
5 — 10.  Fr.bl.  CO,  frei,  1  sämig;  Fr.chen  nussig,  —  IV — VI.  — 
Sandige  Äcker,  feuchte  Getreidefelder;  selten;  Wdt.  (Fuss  der  Dole, 
Payerne);  Bas,  (St.  Margrethen,  Bruderhoiz):  Aarg.  (Boswyl,  Würen- 
lingen,  Bremgarten,  Rheinfelden-Möhlin). 

233.  Callianthemum  C.  A.  Mey.,  Schmuckblume. 

809.  C.  COriandrifÖlium  Echb.,  korianderblätterige  Schm.  — 
2|.;  ±  10  cm.  Lb.bl.  doppelt  fiederschnittig,  mit  Steiligen,  viel- 
spaltigen  Abschn.,  kahl,  blaugrün.  Per.bl.  5 — 10,  fast  kelchartig, 
halb  so  gross  als  die  6 — 12  weissen,  am  Nagel  gelben  Hng.bL 
Stb.bl.  u.  Fr.bl.  co,  letztere  frei,  1  sämig.  Fr.chen  nussig,  sehr  hart- 
schalig.  —  VII,  VIII.  —  Weiden  der  Hochalp.,  steiniggrasige  Ab- 
hänge; W,  (zwischen  Matterhorn  u.  Griespass);  Unt.  (Schöngiebel 
zwischen  Brieuzer  Rothorn  u.  Lungern);  Gl.  (Obersandalp);  St.  G. 
(Sardona,  graue  Hörner,  Calveis);  Gr.  (Beverin,  Lavirum,  U.  Engad.). 

234.  Raniinculus  L.,  Hahnenfuss. 

Per.bl.  5,  selten  3,  kelehartig;  Hng.bl.  5  od.  mehr,  selten 
weniger,  weiss  od.  gelb,  mit  Hng.grube  über  dem  Gde.  Stb.bl.  u. 
Fr.bl.  00.     Fr.bl.  frei,  1  sämig.    Fr.chen  nussig.  f.  ' 

1.  Per.bl.  3  (selten  mehr).    Hng.bl.  8  od.  mehr.    Fr.chen  berandet. 
Sam.  mit  1  Keimbl.    Lb.bl.  ungeteilt. 

810.  ß.  ficäria  L.,  Scharbockskraut.  —  %;  7—30  cm.  W.- 
fasern  keulenfg.  verdickt.  Stgl.  verlängert,  niedergestreckt,  öfter 
wurzelnd,  entfernt  mehrblätterig,  einblütig.  Lb.bl.  dickl.,  rundl., 
herz-  od.  nierenfg.,  ausgeschweift  od.  kerbigbuchtig  gezähnt,  lang- 
scheidig  gestielt.  Bl.achseln  oft  mit  Brutknollen.  Hng.grube  un- 
bedeckt. Fr.chen  fast  kugelig,  rundum  gekielt.  —  III — V.  — 
Schattigfeuchte  Gebüsche,  Baumgärten,  an  Bächen  usw.;  überall. 
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1*.    Per.bl.  U.   Hng.bl.  5     nur  bei   K.  auricomus   oft  weniger).     Sam.  mit 
zwei  Keimbl. 

2  i2*  Seite  202).  Hng.bl.  gelb. 
3.  W.fasern  knollig  verdickt. 

811!.  R.  thöra  L.,  Gift-H.  —  %;  5—16  cm.  Stgl.  1-  bis 
5  blutig,  Gd.bl.  Dieist  0;  unterstes  Stgl.bl.  stl.los  od.  kurz  gestielt, 
rundl.  nierenfg.,  zähnig-  od.  eingeschnitten  gekerbt,  das  2.  Stgl.bl. 
handfg.  3-  bis  5  lappig,  die  folgenden  lanzettl.  Hng.bl.  fast  kreisrundl. 
Fr.chen  wenige,  fast  kugelig,  kurzschnabelig.  —  VI,  VII.  —  Fels- 
schutt u.  grasigsteinige  Abhänge  der  Krummholz- u.  Alp.region;  Alp. 
u.   Hochjura;  G.,  A¥dt.,   W.,  T,,  Gr. 

3*.  W.fasern  nicht  knollig  verdickt. 
4.  Lb.bl.  alle  ungeteilt. 
5.  Pr.clien  körnig,  unberandet. 

812.  R.  grramiueus  L.,  grasartiger  H.  —  %;  5 — 25  cm. 
Stgl.  am  Gde.  faserschopfig ;  1-  bis  3 blutig.  Lb.bl.  lineal.  lanzettl., 
grasartig.  Tracht  des  H.  pyrenaus,  aber  schlanker  u.  Hng.bl.  gelb. 
—  IV,  V.  —  Trockene,  sandige  Hügel;  Felsenheide;  W.  (St.  Leon- 
liard  bei  Sitten). 

5*.  Fr.chen  glatt,  berandet. 
6.  Btn.  gross,  2,5— 4  cm  im  Durchmesser. 

813.  R.  liug-ua  L.,  zungenblätteriger  H.  —  2j.;  50—130  cm. 
Stgl.  kräftig,  oft  über  1  m  hoch,  Ausläufer  treibend.  Stgl.bl.  ver- 
längert, lanzettl.  od.  breitlanzettl.  zugespitzt,  ganzrandig  od.  schwach- 
zähnig.  Hng.bl.  innen  fettglänzend.  Fr.chen  zusammengedrückt, 
Schnabel  breit,  —  VI— VIII.  —  Gräben,  Weiher,  Ufer,  Torfstiche 
u.   Sumpfwiesen;  verbr. 

6*.  Btn.  kleiner,  0,8—1,4  cm  im  Durchmesser. 
814!.  R.  flämmula  L.,  brennender  H.  —  2^,;  15 — 70  cm.  Stgl. 
ohne  Ausläufer.  Lb.bl.  eifg ,  ellipt.  lanzettl,  od.  lineal.  Hng.bl, 
hellgelb.  —  VI  —  VIII.  —  In  2  ssp.  vertreten:  ssp.  R,  g-euu- 
inus  Buchenau,  Stgl.  aufrecht  od.  aufsteigend,  20 — 40  cm  hoch,  nicht 
od.  nur  aus  den  untersten  Gelenken  wurzelnd,  untere  Lb.bl.  lang 
gestielt,  eifg,,  ±  stark  gezähnt,  obere  lanzettl,  od.  lineallanzettl., 
spitz;  (Ufer,  Gräben,  Sumpfwiesen,  periodisch  überschwemmte  Orte; 
verbr.)  u.  ssp.  R.  reptans  L.,  Stgl.  5 — 50  cm  lang,  fadenfg.,  nieder- 
liegend, aus  den  Gelenken  wurzelnd,  gliederbogig  gekrümmt,  Lb.bl. 
meist  lineallanzettl.;  (im  feuchten  Sand  der  Grenzzone  der  Seen; 
nicht  überall). 

4*.  Alle  Lb.bl.  geteilt  od.  doch  nur  die  Gd.bl.  ungeteilt. 
7.  Fr.chen  nur  5—7,  meist  stachelig  bewehrt. 
815!.  R.  arveusis  L.,  Acker-H.  —  O;  20—60  cm.     Stgl,  steif 
aufrecht,    dünn,    oberwärts   verzweigt.     Unterste  Lb.bl,  verkehrteifg,, 
obere   langgestielt,    meist   doppelt   3 zählig,    mit   lineaLlanzettl,,    ver- 
einzelt   zähnigen     Zipfeln.     Hng.bl.     zitronengelb,     —    V — VII.    — 
Unter  Getreide,  Brachäcker;  verbr. 
7*.  Fr.chen  co. 
8.  Fr.boden  ±  walzl.  verlängert.    Fr.chen  glatt,  runzelig  od. 
mit  kleinen  Knötchen  am  od.  vor  dem  Rande  besetzt. 
9.  Stgl.  stark  verzweigt,  oo  blutig,  meist  kahl. 
816.  R.  SCelerätus  L.,  blasenziehender  H. —  0  od.  0;   10 — 
100  cm,     Stgl.  aufrecht,    hohl.     Lb.bl.  etwas  fleischig,    glänzend,  ge- 
stielt,   handfg.    3-    bis    5 teilig   od.    -schnittig;    Abschn.    der  unteren 
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Lb.bl.  eingeschnitten,  der  oberen  ungeteilt,  lineal.  Per.bl,  zurück- 
geschlagen. Hng.bl.  schwefelgelb,  sehr  klein.  Fr.chen  70 — 100, 
schwach  querrunzelig,  bespitzt.  —  VI  — VIII.  —  Feuchte,  sandige 
schlammige  Orte,  Sumpfwiesen,  Schuttstellen;  zerstreut,  nicht  häufig; 
G.,  Wdt.,  W.,  T.,  N.,  Bas.,  Z.*,  Seh. 

9*.  Stgl.  einfach,  1  blutig,  feinhaarig. 
817.  ß.  pyg-JDSfeus  Wahlb,,  Zwerg-H.  —  2|.;  1,5  —  4  cm. 
Gd.achse  klein,  etwas  knollig  verdickt.  Gd.stdge.  Lb.bl.  meist  5-, 
seltener  nur  3-  od.  4 lappig,  lang  gestielt,  mit  breithäutiger  Bl.- 
scheide.  Bl.lapp.  ganzrandig,  oval  bis  eirundl.  Stgl.bl.  meist  2, 
tief  3 spaltig;  Abschn.  längl.  eifg.  bis  lanzettl.  Fr.chen  50 — 60, 
eifg.,  glatt,  mit  deutl.  abwärts  gerichtetem  Fr.schnabel.  —  VII,  VIII. 

—  Schneetälchenflora;  Gr.   (Val  Zeznina). 

8*.  Fr.boden  kugelig. 
10.  Fr.chen  vor  dem  Rande  mit  kleinen  Knötchen. 

818!.  R.  sardölis  Crantz,  sardinischer  H.  —  0  od.  0;  10 — 
50  cm.  Stgl.  meist  zottig  behaart,  am  Gde.  nicht  verdickt.  Lb.bl. 
3  zählig,  fast  fiederteilig,  mit  kerbig  eingeschnittenen  Abschn.  u.  länger 
gestieltem  Mittelbl.chen,    Per.bl.  zurückgeschlagen.    Btn.stle.  gefurcht, 

—  V — VII.  —  Feuchte  Orte,  Wegränder;  zerstreut  u.  selten;  auch 
advent. 

10*.  Fr.chen  ohne  Knötchen. 
11.  Btn.stle.  gefurcht. 
12.  Gd.bl.  3  zählig. 

13.  Stgl.  am  Gde.  knollig  verdickt,  ohne  Ausläufer. 

819!.  ß.  bulbösns  L.,  knolliger  H.  —  2|.;  15— 50  cm.  Stgl. 
unterwärts  abstehend-,  oberwärts  anliegend  behaart.  Mittelbl.chen  der 
Lb.bl.  gestielt  od.  (selten)  keilfg.  zusammengezogen,  3  lappig  od. 
3 teilig.  Per.bl.  langhaarig,  zurückgeschlagen.  —  IV — VI.  —  Trockene 
Wiesen,  Raine;  überall. 

13*.   Stgl.  am  Gde.  nicht  knollig  verdickt,  ans  den 
Achseln  der  unteren  Lb.bl.  beblätterte,  an  den  Ge- 
lenken wurzelnde  Ausläufer  treibend. 
820!.  ß.  r^pens  L.,  kriechender  H.  —  2|.;   15—50  cm.     Stgl. 
aufrecht    od.    aufsteigend,    anliegend    behaart   od.    fast  kahl.     Lb.bl. 
lang  gestielt,    3 teilig,    mit  gestielten  Abschn.;    Abschn.    der   unteren 
Lb.bl.  verkehrteifg.,  eingeschnitten;    die  der  oberen  längl.,  ungeteilt. 
Per.bl.  locker  anliegend;    Fr.chen  kurz  schnabelig.  —  V — VIII.  — 
Feuchtschattige  Orte,    Wegränder,   Weinberge,   in  Kulturen-,    überall. 
12*.  Gd.bl.  handfg.  geteilt  od.  gespalten. 

14.  Fr.schnabel  verlängert,  an  der  Spitze  eingerollt. 
821!.  ß.  silväticus  Thuill.,  Wald-H.  -  %;  12— 60  cm.    Stgl. 

aufrecht,  abstehend  behaart.  Untere  Lb.bl.  fast  bis  zum  Gde.  handfg. 
3 teilig,  mit  rautenfgn.,  eingeschnittenen  Abschn.  u.  massig  spitzen 
Zipfeln;  obere  mit  lineal.  Zipfeln,  rauhhaarig.  Hng.bl.  goldgelb, 
Per.bl.  anliegend.  —  V— VII.  —  Sumpfwiesen,  feuchte  Wälder, 
Moore,  Bergweiden;   verbr. 

14*.  Fr.schnabel  kurz  hakenfg. 

822.  ß.  polyällthemus  L.,  vielblütiger  H,  —  2|. ;  .30—60  cm. 

Stgl.  unterwärts  abstehend-,  oberwärts  angedrückt  behaart.  Gd.bl.  lang 

gestielt,  mit  lineal.  lanzettl.  Abschn.  Per.bl.  zottig,  angedrückt.    Hng.bl. 

goldgelb.   —  V,  VI.  —  Lichte  Wälder;  ( für  die  Schweiz  zweifelhaft). 
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11*.  Btn.stie.  nicht  gefurcht,  stl.rund  od..  fast  stl.rund. 
15.  Fr.chen  kahl.   Gd.bl.  im  Umriss  ±  eckig. 
16.  Fr.boden  kahl.    Stgl.  hohl,  meist  mehr-  bis  viel- 
blütig. 

17.  Fr.schnabel  stark  hakig  gekrümmt,  zuletzt  an 
der  Spitze  eingerollt,  fast  halb  so  lang  als  das 
Fr.chen. 

823.  R,  lanngriuÖSUS  L.,  wolliger  H.  —  %;  30—100  cm. 
Stgl.  nebst  den  Lb.bl,  u.  Btn.stln.  abstehend-,  meist  gelbl.  rauhhaarig. 
Untere  Lb.bl,  handfg.  geteilt,  obere  3  teilig,  Abschn.  rundl.  bis  längl. 
verkehrt  ei  fg.  Hng.bJ.  dottergelb.  —  VI,  VII.  —  Berg  wälder,  feuchte 
Schluchten;  verbr. 

17*.  Fr.chen  mit  kurzem  (bei  var.  r^ctus  mit  langem), 
wenig  gekrümmtem  Schnabel. 

824!.  R.  äcer  L.,  scharfer  H.  —  2|.;  30— 100  cm.  Gd.achse 
verdickt,  schief  aufsteigend,  Stgl.  aufrecht,  angedrückt  behaart. 
Untere  Lb.bl.  handfg,  geteilt,  mit  fast  rhomb,,  tief  eingeschnittenen 
Abschn.  u.  lanzettl.,  eingeschnitten  gezähnten  Zipfeln,  obere  3 teilig, 
mit  iineal.  lanzettJ.  Abschn.    Btn.stie.  weichhaarig.    Per.bl.  anliegend, 

—  V— IX,  —  Wiesen;  überall. 

16*.  Fr.boden  behaart.    Stgl,  meist  solid,  1-  bis  3- 
I  selten  5-)  blutig. 

18.  Fr.schnabel  hakig  gekrümmt,  etwas  über  halb 
so  gross  als  das  Fr.chen. 

825.  R.  adÜUCUS  Gren.  u.  Godr.,  hakiger  H.  —  2(.;  8 — 
15  cm.  Gd.achse  dick,  ±  wagrecht.  Gd.bl.  tief  5 spaltig,  Abschn. 
abstehend.     Stgl.bl,  ungestielt,   3-  bis  5 lappig;    Läpp,  Iineal.  —  VI, 

VII,  —  Hochalpine  Weiden;    W.  (St,  Bernhard,    Haut    d'Arbignon, 
Alesse),  Wdt,   (Dent  de  Mordes). 

18*.  Fr.schnabel  kurz  gekrümmt,   etwa  Vs  so  lang 

als  das  Fr.chen. 

826!.  R.  montänus  Willd.,  Berg-H.  —  %;  5— 45  cm.     Gd.bl. 

handfg,    geteilt,   mit   verkehrt  eifgn.,    3 spaltigen   Abschn.,    unterstes 

Stgl.bl.  5 teilig,  mit  längl.  Iineal.  Abschn,     Fr.boden  borstig.    —  V, 

VIII.  —    Weiden;    Alp,,    Voralp.,     .Jura,    mit   den    Flüssen   in   die 
Ebene  herabsteigend, 

15*.  Fr.chen  sammethaarig.    Lb.bl.  im  Umriss  rundl. 
nierenfg. 

19.   Gd.bl.  2-4.     Stgl.  15—40  cm.    Fr.schnabel  vom 

Gde.  an  hakig. 

827!.    R.    auricomiis   L,,    goldgelber  H.  —  %:    Gd.bl.  rundl. 

nierenfg.,  ungeteilt  u,  gekerbt,  od.  3-  bis  5  spaltig.     StgLbl.  fingerfg. 

geteilt,  mit  meist  Iineal.,  ganzrandigen  Abschn.     Hng.bl,  5 — 10  mm 

lang,    oft   ±   verkümmert,     Stgl,    am  Gde,    ohne   blattlose   Scheiden, 

—  IV,  V.  —  Feuchte  Wälder,  Bachufer,   Hecken,   Baumgärten ;  nicht 
überall  (fehlt  Urk.,   App.*). 

19*.  Gd.bl.  meist  nur  1,  selten  2.    Stgl.  30-50  cm 
hoch.    Fr.schnabel  gerade,  an  der  Spitze  hakig. 
828!,    R.    cassüMcus   L.,    kassubischer   H,    —    %.     Höher  u. 
schlanker  als  die  vor,  Art,  unterscheidet   sich  ferner:  StgLbl.abschn, 
längl,  od.  verkehrt  eilän gl.,  gesägt;  Gd.bucht  der  gd.stdga.  Lb.bl,  ge- 
schlossener,  Stgl.  am  Gde.  mit  einigen  häutigen,  blattlosen  Scheiden, 

—  VII.  —  Gr,  (östl,  von  der  Bernina  u.  vom  Val  Bevers). 
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2*.  Hng.bl.  weiss. 
20.  Landpfl.  von  aufrechtem  Wuchs.    Btn.stle.  nach  der  Bte.  auf- 
recht. Hng.bl,  mit  von  einem  Schüppchen  bedeckten  Hng.grübchen. 
21.  Lb.bl.  ungeteilt. 

22.  Gd.bl.  lineal.lauzettl.^od.  lanzettl.,  kahl. 

829!,  R.  pyr  eil  {felis  L,,  Pyrenäen-H.  —  %;  8 — 30  cm.  W. fasern 
dickl.,  stl.rund.  Stgl,  1-  bis  7  blutig.  Btn.stle.  oben  wollig  behaart. 
Per.bl.  kahl.  Fr.schnabel  fast  gerade.  —  V,  VI.  —  Hochweiden, 
alpine  Matten ;  Alp.,  (fehlt  St.  G.,  App.). 

22*.  Gd.bl.  herzeifg.,  oberseits  wollig. 

830.   ß.   parnassifölius  L.,    Herzblatt-H.    —    %;    5—15  cm. 
Stgl.    wollig    behaart.      Per.bl.    behaart.      Hng.bl.    aussen    oft    rötl, 
überlaufen.     Fr.schnabel    hakig.    —   VI — VIII.    —    Durchfeuchteter 
Geröllschutt  der  Hochalp.region,  (fehlt  T.,  Urk.). 
21*.  Lb.bl.  handfg.  gelappt  bis  geteilt. 

23.  Per.bl.  rotbräunl.  rauhhaarig,  bis  zur  Pr.reife  bleibend. 
831!.    R.    ^laciälis   L.,    Gletscher-H.  —  2(.;    4— 18  cm.     Stgl. 

1-  bis  3  blutig.     Gd.bl.  dickl.,    3  zählig,    mit  gestielten,  3  teiligen  bis 
00   spaltigen  Bl.chen  u.  lanzettl.,    stumpfen  od.  zugespitzten  Zipfeln. 
Hng.bl.  nach  der  Bte.  bleibend,  weiss  od.    ±    rosenrot,    oft    an  der- 
selben Pfl.  wechselnd.  —  VII,  VIII.  —  Durchfeuchtete  Schutthalden^ 
Schneetälchen,  Uferzone  der  Hochgebirgsseen  •,  Hochalp. 
23*.  Per.bl.  nicht  od.  schwach  behaart,  abfällig. 
24.  Lb.bl.  3-  bis  5  spaltig.    Stgl.  niedrig,  wenigblütig. 
832!.  R.  alpestris  L,,  Voralpen-H.  —  2|.;  5— 16  cm.     Gd.bl. 
im  Umriss    herzfg.    rundl.     oval,    3-    bis  5 spaltig.,   mit   vorn  einge- 
schnittenen, gekerbten  od.  gespaltenen,  verkehrt  eifgn.  Zipfeln.    Stgl.bl. 
3 spaltig,  mit  lineal,,  ungeteilten  Zipfeln.     Fr.schnabel  lang,    an  der 
Spitze  hakig.   —  V,  VI.   —   Alpweiden;  Alp.,  Voralp.,  Jura;  verbr. 
24*.  Lb.bl.  3-  bis  7  schnittig.    Stgl.  hoch,  meist  vielästig  u. 
vielblütig. 
833!.  R.  aconitifölius  L.,  eisenhutblätteriger  H.   —  2|.;  20 — 
130  cm.    Gd.bl.  3-  bis  7  teilig  od.  -schnittig.    Abschn.  zugespitzt,  ein- 
geschnitten, ungleich  gesägt,    etwas  behaart.     Fr.boden  behaart,  fast 
kegelfg.  —  IV — VII.  —  Bachufer,  quellige  Orte,  feuchte  Wiesen  usw. ; 
Berge  u.  Voralp.;  verbr. 

20*.  Untergetauchte,  flutende  Wasserpfl.  Btn.stle.  nach  dem  Ver- 
blühen zurückgekrümmt.  Hng.bl.  mit  unbedecktem  Hng.grübchen. 
Meist  alle  Lb.bl.  haarfg.  oo  teilig,  seltener  auch  noch  besonders 
gestaltete  Schwimmbl. 

25.  Zipfel  der  untergetauchten  Lb.bl.  sehr  verlängert,  gerade  vor- 
gestreckt. 
834 !.  R,  flüitans  Lam.,  flutender  H.  —  2(..    Meist  alle  Lb.bl. 
untergetaucht,  bis   16cm  lang,  gestielt;   mit  Ausnahme  des  obersten, 
länger  als  die  Stgl.glieder,  borstenfg.,    co  spaltig,  mit  langen,  neben- 
u.  übereinander  liegenden,    ±   gleichlaufenden  Zipfeln.    Btn.stle.  ver- 
längert, oben  verjüngt.    Hng.bl,  5 — 10  mm  lang,  am  Gde,  gelb.  Stb.bl. 
länger  als  das  Fr.köpfchen,    P'r.chen  kahl.  —  VI — VIII.  —  Fliessende 
Gewässer;  hin  u.  wieder,  nicht  häufig;  T.,  J,,  B.M.,  N.,  Bas.,  Z.*,  App.* 
25*.  Zipfel  der  untergetauchten  Lb.bl.  im  Wasser  ausgebreitet, 
spreizend. 

26.  Lb.bl.  zuerst  einmal  3 teilig,  dann  wiederholt  gabelig  ver- 
zweigt; ausserhalb  des  Wassers  mit  steif  1.  ausgebreiteten 
Zipfeln. 
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835 !.  R.  diTaricäfcus  Schrank,  ausgespreizter  H.  —  %.  Lb.bl. 
viel  kürzer  als  die  Stgl.glieder,  mit  oo,  borstenfgn,,  in  eine  Kreisfläche 
ausgebreiteten,  steifl.  Zipfeln.  Btn.stl.  viel  länger  als  das  Tragbl. 
Stb.bl.  länger  als  das  Fr.köpfchen.    Fr.chen  rauhhaarig.  —  V — VIII. 

—  Langsam  fliessende  u.  stehende  Gewässer;  zieml.  verbi". 

26*.  Lb.bl.  wiederholt  3teüig,  erst  in  den  letzten  Graden  gabelig 
verzweigt;  ausserhalb  des  Wassers  schlaif,  pinselfg.  zusammen- 
faUend. 
27.  Untergetauchte  Lb.bl.  meist  länger  als  die  Stgl.glieder. 

Hng.bl.  breit  verkehrteifg.,  zieml.  gross,  9—14  mm.    Stb.bl. 

bis  30,  selten  weniger. 

836!.  R.  aquätilis  L.,  Wasser-H.  —  %.  Schwimmbl.  meist 
vorhanden,  lang  gestielt,  kreis-  od.  nierenfg.,  3-  bis  5  spaltig,  seltener 
-teilig.  Läpp,  stumpf,  oft  gekerbt.  Btn.stle.  wenigstens  so  lang  wie 
die  Lb.bl.,  oben  etwas  verjüngt.     Fr.chen  rauhhaarig.    —   V — VIIL 

—  Stehende  od.  langsam  fliessende  Gewässer;  selten. 

27*.  Untergetauchte  Lb.bl.  kürzer  als  die  Stgl.glieder.  Hng.bl. 
schmäler,  verkehrteifg.,  klein,  nur  3— 7  mm.    Stb.bl.  6—20. 

837!.  ß.  trichophyllus  Chaix,  haarblätteriger  H.  —  2|.. 
Schwimmbl.  selten  vorhanden,  tief  3teilig,  mit  meist  keilfgn.,  vom 
oft  zerschlitzten  Abschn.  Stb.bl.  länger  od.  etwas  kürzer  als  das 
Fr.köpfchen.    Fr.chen  rauhhaarig  od.  kahl,  mit  schief  endstdgr.  Spitze. 

—  V — VII.  —  Wie  vor,  Art,   aber  sehr  verbr. 
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Btn.  00,  klein,  meist  unscheinbar,  ohne  Hng.bl.  Per.bl.  4 — 5^ 
hinfällig.     Fr.chen  einer  scheibenfgn.  Btn.achse  eingefügt. 

1.  Btn.  lila;  Fr.chen  gestielt,  ungerieft. 

838!.  T.  aquilegrifölium  L..  akeleiblätterige  W.  —  2(.;  4— 13  dm. 
Lb.bl.  dünnlaubig,  2  bis  3  fach  gefiedert;  Bl.chen  rundl.  od.  verkehrt 
eifg.,  eingeschnitten  gekerbt.  Verästelungen  des  Bl.stls.  mit  Neb.bl.chen. 
Stb.f.  oberwärts  verdickt.  Fr.chen  überhängend,  3 kantig  geflügelt. 
—  V — VII.    —  üfergebüsch,  feuchte  Wiesen,  Holzschläge;  verbr. 

1*.  Btn.  gelbl.  od.  grünl. ;  Fr.chen  stl.los  od.  kurz  gestielt,  längs  gerieft, 
2.  Fr.chen  kurz  gestielt,  zurückgekrünmit. 

839.  T.  alpiunm  L.,  Alpen-W.  —  2j.;  +  10  cm.  Stgl.  ein- 
fach, blattlos  od.  1  blätterig.  Lb.bl.  gd.stdg.,  doppelt  gefiedert; 
Bl.chen  derb,  verkehrteifg.,  grob  eingeschnitten  gekerbt.  Neb.bl.chen 
0.  Btn.std.  einfach  traubig.  —  VII,  VIII.  —  Feuchte  Orte,  Weiden; 
südöstl.  Gr. 

2*.  Fr.chen  ungestielt,  gerade  aufrecht. 
3.  Bl.chen  etwa  so  breit  wie  lang. 
4.  Stgl.  stl.rund,  glatt  bis  schwachkantig. 

840  1.  T.  fcetidum  L.,  stinkende  W.  —  % :  20—80  cm.  Bl.chen 
meist  zart,  rundl.,  gezähnelt,  sehr  klein.  Ganze  Pfl.  meist  reichl. 
mit  drüsentragenden,  am  Gde.  verdickten  Haaren  besetzt,  selten  kahl. 
N.  fransig  gezähnelt,  mit  nach  hinten  an  einander  geschlagenen 
Seiten.  —  VI — VIIL  —  Felsige  buschige  Orte,  besonders  im  Zentral- 
gebiet. 
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4*.  Stgl.  rillig  bis  tief  kantig  gefurcht. 

841!.  T.  minus  L.,  kleioe  W.  —  2j.;  30— 150  cm.    Pfl.  meist 

kahl,    seltener   kurz  gestielt,    drüsig.     Lb.bl.    grösser  bis  sehr  gross; 

meist    derb,    seltener   dünnlaubig.     Lb.bl.chen    ganzrandig,  3 lappig, 

-zähnig  od.  -spaltig.     Läpp.    ±    eifg.    od.  dreieckig,   3-  bis  5 kerbig. 

—  V —  VIII.  —  Sehr  vielgestaltige,  in  2  ssp.  zerfallende  Pfl.; 
ssp.  T.  genuinum  Rikli,  Lb.bl.  zieml.  gleichfg.  verteilt,  oberwärts 
meist  allmähl.  kleiner  werdend,  Nerven  der  Bl. Unterseite  wenig  stark 
vortretend ;  ssp.  T.  saxätile  DC,  Lb.bl.  am  Gde.  od.  gegen  die  Mitte 
des  Stgis.  genähert,  Bl.chen  derb,  mit  unterseits  vorspringenden  Nerven, 
Btn.  grösser.  —  Hügel,  felsige  buschige  Orte,  magere  Bergwiesen 
Kastanienwälder;  verbr.,  jedoch  hauptsächl.  Alp.-u.  Voralp.täler,  Jura. 

3*.  Bl.chen,  wenigstens  diejenigen  der  mittleren  u.  oberen  Lb.bl. 
entschieden  länger  als  breit. 

5.  Btn.  ±  entfernt.  Stb.f.  nickend,  Stb.b.  bespitzt. 
842!.  Th.  Bauhini  Crantz,  Bauhins  W.  —  2|.;  30— 70  cm. 
Od.achse  kriechend.  Bl.chen  lanzettl.  bis  lineal.  Btn.std.  rispig, 
±  zusammengezogen.  —  VI— VIII.  —  Trockene  Hügel,  sumpfige 
od.  periodisch  überschwemmte  Niederungen;  zieml.  verbr.,  doch 
nicht  häufig. 

5*.  Btn.  ±  dicht  büschelig  gedrängt.    Stb.f.  aufrecht,  Stb.b.  meist 
unbespitzt. 

6.  Gd.achse  nicht  kriechend. 
843.    T.    angustifölium    Jacq.,    schmalblätterige    W.    —    2|.; 
€0  —  120  cm,     Bl.chen   längl.    keilig,    die   der   oberen   Lb.bl.    lineal., 
meist  ungeteilt,  die  der  unteren  unterseits  fein  behaart.  —  VI,  VII, 

—  Für  die  Schweiz  zweifelhaft.   (T.?,  Chur?). 

6*.  Gd.achse  kriechend. 

7.  Btn.rispe  weit  ausladend,  breit  oval.    Stgl.  glänzend;  obere 

Bl.chen  lineal. 

844!.  T.  exaltätum  Gaud.,  hohe  W.  —  2|.;   1— 1,5  m,    Bl.chen 

verkehrt  eifg.,  keilig,  meist   3  spaltig,    obere  lineal.,    unterseits  kahl 

od,  fein  behaart.    Verzweigungen  des  Bl.stls.  mit  kleinen  Neb. bl.chen. 

—  VI.   —  Seeufer,   Sümpfe;  südl.  T, 

7*.  Btn.rispe  mehr  zusammengezogen,  längl.  oval.   Stgl.  nicht 

glänzend;  obere  Bl.chen  längl.  lanzettl. 

845!.  T.  flävum  L.,   gelbe   W.  —  2|.;    50—120  cm.     Bl.chen 

verkehrt  eifg.,  keilig,  meist  3  spaltig,    obere  längl.lanzettl.,  unterseits 

fast  stets  kahl.     Untere  Verzweigungen  des  Bl.stls.  mit  Neb.bl.chen. 

—  VI — VIII.  —  See-  u.  Flussufer,   Sumpfwiesen,  Torfmoore;  verbr, 

236.  Adönis  L.,  Teufelsauge. 

Lb.bl.    fiederschnittig,    mit  lineal.    Zipfeln.      Fr.boden    kegelfg. 
K.bl.  5;  Kr.bl.  3—20,  beide  hinfällig.    Hng.bl.  0.    Stb.bl.  u.  Fr.bl. 
frei,    00,     Fr.chen  nussig. 
1.  2(..   Kr.bl.  10—20,  gelb.     Btn.durchmesser  4—6  cm. 

846.  A.  Ternälis  L.,  Frühlings-T.  —  40— 60  cm.  Lb.bl. 
handfg.  3-  bis  fussfg.  mehrschnittig,  mittlerer  Abschn.  wiederholt 
fiederschnittig.  K.bl.  den  Kr.bl.  angedrückt,  erstere  weichhaarig; 
Kr.bl.  schwefelgelb.  —  IV,  V.  —  Sonnige,  steinige,  buschige  Hügel, 
Felskopfe;  W. 
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1*.  0.  Kr.bl.  5—8,  meist  ±  dunkelrot.  Btn.durchmesser  höchstens  ca.  3  cm. 
2.  K.hl.  langhaarig. 
847!.  A.  flämmeus  Jacq.,  brennendes  T.  —  20 — 45  cm. 
Lb.bl.  wie  bei  vor.  Art,  aber  Zipfel  kürzer  u.  Stgl.glieder  mehr  ge- 
streckt. K.bl.  den  Kr.bl.  angedrückt.  Kr.bl.  meist  nur  5,  feuerrot^ 
am  Gde.  oft  schwarz,  selten  ganz  strohgelb,  Fr.chen  locker;  Schnabel 
schwarz.  —  V,  VI.  —  Unter  Getreide,  Brachäcker;  selten;  W., 
Bas.,   S.,  Z.,  Seh. 

2*.  K.bl.  kahl. 

3.  K.bl.  der  Kr.  angedrückt.    Fr.chen  mit  2—3  Zähnen. 

848 !.  A.  aestivälis  L.,  Sommer-T.  —  25—60  cm.  K.bl.  flach. 
Kr.bl.  mennigrot,  oft  ohne  schwarzen  Fleck  am  Gde.,  selten  stroh- 
gelb. Fr.chen  dicht,  Fr.schnäbel  schief  aufstrebend,  —  V — VII.  — 
Wie  vor.  Art,  jedoch  verbreiteter. 

3*.  K.bl.  abstehend.  Fr.chen  zahnlos. 

849.  A.  autumnälis  L. ,  Herbst-T.  —  25—45  cm,  K.bl. 
konkav;  Kr.bl.  dunkelrot,  am  Gde.  schwarz,  halbkugelig  zusammen- 
schliessend.  Btn,  länger  gestielt  u.  dunkler  als  bei  der  vor.  Art. 
Fr.chen  locker ;  Schnabel  gerade.  —  VII.  —  W.,   Seh.  (Schleitheira). 

38.  Farn.    Berberidäceae.  Sauerdoriigewächse. 

y  od.  %.  mit  einfachen  od.  zusammengesetzten  Lb.bl.  Btn.  in 
traubigen  od.  rispigen  Btn.stdn.,  §,0;  aus  abwechselnd  2-  od,  3  glied- 
rigen  Quirlen  bestehend,  wovon  meist  je  2  auf  die  Btn. hülle  u.  die 
Stb,bl.  u,  oft  noch  2  auf  die  dazwischen  liegenden  Hng.bl.  fallen. 
Stb.b.  klappig  aufspringend.  Fr.kn.  1,  aus  1  Fr.bl.  gebildet,  mit 
1-  bis  CO  S.  Fr.  beerig  od.  kapselig. 
1.  y.  Btn.  3 zählig;  Stb.bl.  6;  Sam.  2.  237.  Berberis, 

1*.  2|..  Btn.  2 zählig;  Stb.bl.  4;  Sam.  oo.  238.  Epimedium. 

237.  Berberis  L.,  Sauerdorn. 

850!,  B.  TUlg-dris  L. ,  gemeiner  S.  —  V;  9 — 24  dm,  Lang- 
triebe mit  zu  3  teiligen  Dornen  umgewandelten  Lb.bl.,  in  deren 
Achseln  die  Lb.bl.  tragenden  Kurztriebe  stehen.  Lb.bl.  kurz  gestielt^ 
derb,  längl,  verkehrteifg.,  dornig  gewimpert.  Btn.  gelb.  Btn.std.  oo 
blutig,  traubig,  meist  hängend,  Stb.f.  reizbar,  sich  bei  Berührung 
an  den  Stempel  legend.  Fr.  längl.,  beerig,  rot.  —  V,  VI.  —  Hecken, 
Gebüsche,  Waldungen;  verbr. 

238.  Epimedium  L.,  Sockenblume. 

851.  E.  alpinum  L.,  Alpen-S,  —  2|.;  2,5—4  dm.  Gd.achse 
kriechend.  Stgl,  aufrecht,  am  Gde.  einige  Niederbl.,  oben  ein  doppelt 
3  zähliges  Lb.bl.  Bl.chen  gestielt,  herzeifg.,  dorniggewimpert,  zuge- 
spitzt. Btn.std,  rispig,  lockerblütig.,  drüsig  behaart,  Hng.bl.  gespornt, 
gelb ;  innere  Per.bl.  blutrot.  —  IV,  V.  —  Gebüsche ;  Wdt.  (Bevieux),^ 
Bas.,  Z.   (Kyburg),  Th.  (Castell);  nur  verwildert;   (S.-  u.  S.O.-Eur.). 

89.  Farn.    Lauräceae,  Lorbeergewächse. 

y  od.  Y,  meist  durch  aromatische  Öle  ausgezeichnet,  ßtn.  ©,. 
2  häusig  od.  $.  Per.  am  Gde.  verwachsenblätterig,  4-,  6- od.  9  spaltig. 
Stb.b.  der  Basis  od.  dem  Schlünde  des  Per.  eingefügt,  selten  in  un- 
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bestimmter  Zahl,  meist  in  3 — 4  je  3-  od.  seltener  2gliedrigen  Kreisen. 
Stb.b.  mit  2  od.  4  von  unten  nach  oben  sich  lösenden  u,  zurück- 
schlagenden Klappen  sich  öffnend.  Fr.kn.  1,  1  fächerig,  1-  bis  2- 
samig.     Fr.  meist  beerig. 

239.  Laürus  L.,  Lorbeer. 

852.  L.  nöbilis  L.,  edler  Lorbeer.  —  Lb.bl.  wechselstdg., 
lederig,  lanzettl.,  Wintergrün.  Btn.std.  achselstdg.,  doldig  gebüschelt 
od.  sehr  kurz  rispig.  Per.  4 teilig.  St.bl.  meist  12,  in  3  Kreisen. 
Stb.f,  in  halber  Höhe  od,  nahe  dem  Gde.  beiderseits  mit  einer  fast 
stl.losen  Drüse,  selten  die  äussern  drüsenlos,  g  Btn.  mit  4  Stami- 
nodien.  Gr.  kurz,  N.  stumpf,  3  kantig.  Fr.  beerig.  —  IV.  —  T. : 
(S.-Eur.). 

40.  Eam.    Papayeräceae,  Mohngewächse. 

0  od.  2|.,  meist  mit  Milchsaft  u.  wechselstdgn.,  meist  geteilten 
Lb.bl.  Neb.bl.  0.  Btn.  §,  ®  od.  -4^.  K.bl.  2  od,  3,  Kr.bl.  meist  4; 
Stb.bi.  00  od.  4  (bei  Fumäria  u.  Corydällis  die  2  medianen  gespalten 
u.  die  Hälften  mit  den  seitl.  verwachsen).  Fr.bl.  2  od.  4  bis  oo, 
zu  einem  oberstdgn.,  1  fächerigen  od.  mehrkammerigen  Fr.kn.  ver- 
wachsen. Fr.  kapselig,  wenig-  od.  mehr-  bis  oo  sämig  od.  nussig  u. 
einsamig. 

1.  Mit  Milchsaft.    Btn.  @. 
2.   Fr.  kugelig  bis  keulenfg.,  mit  Löchern  aufspringend,  oo  sämig. 

Milchsaft  weiss.  240.  Papäver. 
2*.  Pr.  lang,  2  klappig  aufspringend. 

3.  rr.  einfächerig;  Milchsaft  gelb.  242.  Chelidöninm. 

3*.  Fl'.  2 fächerig:  Milchsaft  weiss.  241.  eiaüciani. 
1=^.  Ohne  Milchsaft.    Btn.  ■^. 

4.  Pr.  längl.,  mehrsamig.  243.  Corydällis. 

4*.  Pr.  kugelig,  einsamig.  244.  Fnniäria. 

240.  Papaver  L.,  Mohn. 

Btn,  gross,  einzeln  auf  langen  Stln.,  Stb.bi.  co.  Fr.kn.  4-  bis 
20  kammerig,  unter  der  strahligen  N.  mit  Löchern  sich  öffnend. 

1.  2j..  Stgl.  bLlos,  1  blutig. 
2.  Lb.bl.  fiederteilig,  mit  breitlanzettl.,   oft  2-  bis  3 spaltigen,   stets 
behaarten  Zipfeln. 
3.  Btn.  weiss;  N.  4-  bis  Vstrahlig. 

8531.    P.   Sendtneri  Kerner,  Sendtners  M.  —  8—10  cm.  Stgl. 
1  blutig,  steifhaarig.    K.bl.  dicht  schwärzl.  behaart.    Kr.bl.  rein  weiss 
od.  gegen    den  Gd.  gelbl.grün.     Kapsel  verkehrteifg.,  steifhaarig.   — 
Vn."—  Geröll  der  Hochalp.;  Wdt.,   Pilatus,  Engstlen-Alp. 
3*.  Btn.  gelb  (selten  weiss);  N.  6-  bis  9 strahlig. 

854.  P.  aurautiacum  Lois.,  orangegelber  M.  —  8 — 15  cm. 
Stgl,  einblütig,  steifhaarig,  K.bl.  dicht  dunkelbraun  behaart.  Kr.bl. 
frisch  goldgelb,  getrocknet  orangegelb.  Kapsel  verkehrteifg.,  steif- 
haarig. —  VIL  —  Wdt.,  W.,  Engadin, 

2*.  Lb.bl.  2-  bis  3  fach  fiederteilig,  mit  schmallineal.  lanzettl.,  oft  fast 
kahlen  Zipfeln.    Btn.  weiss. 

855,  P.  alpiuum  L.,  Alpen-M.  —  15—20  cm,  K.bl.  bräunl. 
behaart.     Kapsel  längl.  verkehrteifg.,  steifhaarig.  —  YHI.  —  W. 
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1*.  0,  0.    Stgl.  beblättert,  1-  bis  mehrblütig. 
4.  Stgl.bl.  umfassend,  kaM. 
856!.    P.  somniferum  L.,   Garten-M.   —   50  —  150  cm.     Lb.bl. 
blaugriin,  längl.,  ungleich  gezähnt,  untere  buchtig,  obere  ganz.    Kr.bl. 
rot,  weiss  od.  lila.     Stb.f.  nach  oben  etwas  verbreitert,  f.  —  VI.  — 
Als  Ölpfl.  angebaut,  auch  Zierpfl.;  ab  u.  zu  verwildert. 
4*.  Stgl.bl.  nicht  umfassend,  behaart. 
5.  Stb.f.  nach  oben  lanzettfg.  verbr. 

6.  Fr.  keulenfg.,  mit  aufrechten  Borsten  besetzt. 

857.  P.  arg-emöue  L.,  Sand-M.  —  15—30  cm.  Untere  Lb.bl. 
doppelt  fiederteilig,  mit  lanzettl.  Abschn.  N.  4-  bis  5  strahlig.  Kr.bl. 
dunkelrot,  am  Gde.  schwarz.  —  V.  —  Äcker  u.  ungebaute  Orte; 
nicht  überall  (fehlt  Urk.,   App.*). 

6*.   rr.  kurz  kreiselfg.,  mit  abstehenden,  gekrümmten  Borsten 
besetzt. 

858.  P.  hybridum  L.,  Bastard-M.,  —  30—60  cm.  In  der 
Tracht  gleich  P.  argemone.  Kr.bl.  ziegelrot,  am  Gde.  schwarz.  N. 
6-  bis  8  strahlig.   —  V.  —  W. 

5*.  Stb.f.  pfrieml.;  Fr.  kahl. 

7.  Fr.  kurz  verkehrteifg. ;  N.  8-  bis  12  strahlig. 

859.  P.  rll(Bas  L,,  Feuer-M.  —  0;  30—60  cm.  Pfl.  wag- 
recht abstehend  behaart,  die  Btn.stle.  mitunter  angedrückt  behaart. 
Lb.bl.  fiederteilig,  mit  eingeschnitten-  od.  fast  fiederspaltig  gezähnten 
Abschn.     Kr.bl.  scharlachrot,  am  Gde.  oft  schwarz  gefleckt.    —  VI. 

—  Äcker,  ungebaute  Orte ;  verbr. 

7*.   Fr.  längl.  keulenfg.,   am   Gde.   ±  verschmälert;   N.   5-  bis 
9  strahlig. 
8.  N.Strahlen  den  Rand  der  Fr.  erreichend. 

860.  P.  LeCÖquii  Lam.,  Lecoques  M.  —  0;  30—60  cm.  Stgl. 
unterwärts  abstehend,  oberwärts  angedrückt  behaart.  Lb.bl.  fieder- 
teilig.    Milchsaft  weiss,  an  der  Luft  sich  rasch  gelb  färbend.  —  VI. 

—  Wie  vor.  Art;  Wdt.,  W.,  T.,  N.,  Bas.,   Seh.,  Th.,  Gr. 

8*.  N.Strahlen  den  Rand  der  Fr.  nicht  erreichend. 
861!.    P.    eollinum    Bogeuh.,    Hügel-M.    —    0;    30—60  cm. 
Lb.bl.  mehr  geteilt  als  bei  der  vor.  Art,    Milchsaft  farblos  od.  grünl., 
an  der  Luft  weiss  werdend.  —  VI.  —  Wie  vor.  Art;  W,,  Bas.,  Seh., 
Z.,  Th.,   Gr. 

241.  Glaücium  Crantz,  Hornmolm. 

Btn.    einzeln.       Stb.bl.    oo.      Fr.kn.    anfangs    1  fächerig,    später 
durch  eine  falsche  Scheidewand  2  fächerig.  N.  3  lappig.  Fr.  schotenfg. ; 
die  Klappen  von  der  Spitze  nach  dem  Gde.  sich  lösend. 
1.  Stgl.  fast  kahl.    Btn.  gelb. 

862.  Cr.  flävum  Crantz,  gelber  H.  —  0  0;  30—60  cm.  Untere 
Lb.bl.  gestielt,  fiederteilig,  mit  gezähnten  u.  lappigen  Fiedern,  obere 
eifg.,  mit  tief  herzfgm.  Gde.,  ungestielt,  eckig  lajDpig.  Fr.  zerstreut 
spitzknotig  od.  fast  glatt.  —  VI.  —  Kiesige  Orte ;  N. ;  auch  advent, 

1*.  Stgl.  behaart;  Btn.  scharlachrot. 

863.  G.  COruiculätum  (L.)  Gurt.,  roter  H.  —  0;  15  —  50  cm. 
Alle  Lb.bl,  buchtig  fiederschnittig,  mit  ungleich  gezähnten  Fiedern, 
die  untern  gestielt.  Fr,  borstig  steifhaarig,  —  VI.  —  Äcker;  Mittel- 
wallis: auch  advent. 
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242.  ChelidöniTim  L.,  Schöllkraut. 

864!.  Ch.  mäjus  L.,  grösseres  Seh.  —  %■  60— 90  cm.  Stgl. 
u.  Lb.bl.  zerstreut  behaart.  Lb.bl.  zart,  unterseits  blaugrün,  unten 
gefiedert,  mit  kurzgestielten  Bl.chen;  oben  fiederspaltig,  Abschn.  eifg., 
ungleich  eingeschnitten  gekerbt.  Kr.bl.  goldgelb.  Stb.bl.  oo.  -j-.  — 
V.  —  Auf  Schutt,   an  Mauern:  überall. 

243.  Corydallis  Vent.,  Lerchensporn. 

2(..  K.bl.  2  od.  0.  Kr.bl.  4,  das  obere  gespornt.  Fr.  kapselig, 
die  2  Seiten  als  Klappen  abfallend.     Stgl.  meist  knollig,  "f. 

1.  Kr.  purpurn,  weiss  od.  lila. 
2.  Knolle  hohl. 
865.    C.    Cava    (L.)    Schw.  u.  K.,    hohler  L.     —     15—30  cm. 
Stgl.  mit  2  Lb.bl.  Tragbl,  eilanzettl.,  ungeteilt.    Kr.bl.  trübpurpurn 
od.  weiss.   —  VI.  —  Baumgärten,  Hecken;  verbr.,  aber  nicht  häufig; 
herdenweise  vorkommend. 
2*.  Knolle  nicht  hohl. 
3.  Fr.traube  vielblütig,  aufrecht. 

866!.    C.  SÖlida  (L.)   Sm,,  solider  L.  —  10—15  cm.     Stgl.  mit 
1  schuppenfgn.    Niederbl.    u.  2—3  Lb.bl.     Tragbl.    keilfg.,   fingerfg. 
eingeschnitten.     Kr.bl.  trübpurpurn.     Fr.stl.  so  lang  wie  die  Fr.  — 
IV.   —  Wie  vor.  Art;  im  westl.  Gebiet  bis  Aargau. 
3*.  Fr.traube  wenigblütig,  überhängend. 

867.  C.  intermedia  (L.)  P.  M.  E.,  mittlerer  L.  —  10—15  cm. 
Stgl.  mit  schuppenfgm.  Niederbl.  u.  2  Lb.bl.  Tragbl.  eifg.,  ungeteilt, 
selten  das  eine  u.  andere  eingeschnitten.  Kr.bl.  trüb  lilapurpurn. 
Fr.stl.  3 mal  kürzer  als  die  Fr.  —  V,  VI.  —  Alp.  u.  Voralp.,  Ee- 
culet  im  Jura, 

1=*.  Kr.  gelb;  Stgl.  ohne  KnoUe. 

868.  C.  lutea  (L.)  DC,  gelber  L.  —  10—20  cm.  W.  ästig 
faserig.  Lb.bl.  3  zählig  bis  3  fach  fiederschnittig.  Tragbl.  längl., 
haarspitzig,  gezähnt,  kürzer  als  die  Btn.stle.  —  VI.  —  Alte  Mauern, 
Felsen;  W.,  T. ;  hie  u.  da  Gartenflüchtling. 

244.  Fumäria  L.,  Erdrauch. 

0.    Fr.  nussig.     Sonst  wie  Corydallis. 
1.  Fr.  zur  Reifezeit  glatt,  auf  zurückgekrümmtem  Fr.stl.    Kr.bl.  weiss, 
an  der  Spitze  schwarz  purpurn. 

869.  F.  Capreoläta  L.,  rankender  Erdr.  —  30—90  cm.  Stgl. 
niederliegend,  oft  kletternd.  Bl.zipfel  längl.  od.  eifg.  K.bl.  halb  so 
lang  als  die  Kr.bl.,  eifg.,  gezähnt.  Fr.  kugelig,  fast  gestutzt,  stumpf. 
—  VI.  —  Ungebaute  Orte,  Schutt,  meist  unbestdg.;  G,,  Wdt.,  T., 
Uri;   (S.-  u.  W.-Eur.). 

1*.  Fr.  zur  Reifezeit  höckerig  runzelig,  auf  aufrecht  abstehendem  Fr.stl. 
2.  K.bl.  eifg.  lanzettl.,  gezähnt,  etwa  ^/3  so  lang  als  die  Kr. 
3.   Fr.    breiter   als   lang,   am   obern,   gestutzten   Pol  deutl.   ein- 
gedrückt. 

870.  F.  ofücinälis  L,,  gebräuchl.  Erdr.  —  7—30  cm.  Stgl. 
meist  aufrecht,  ästig.  Bl.zipfel  lanzettl.  Kr.bl.  purpurn.  —  V.  — 
Überall,  vorzugsweise  auf  Schutt  u.  uugebauten  Orten. 

3*.  Fr.  kugelig,  in  der  Jugend  kurz  bespitzt,  zur  Reifezeit  abgeflacht 
stumpf  u.  nicht  eingedrückt. 
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871.  F.  Wirtg-eui  Koch,  Wirtgens  Erdr.  —  15—30  cm.  Stgl. 
ausgebreitet  ästig.  Bl.zipfel  lineal.  Btn.  etwas  kleiner  u.  blasser 
als  bei  der  vor.  Art.  —  V.   Schuttstellen  usw.;  Basel. 

2*.  K.bl.  eifg.,  gezähnt,  sehr  klein,  ^/e— Vio  so  lang  als  die  Kr. 

4.  Fr.stle.  wenig  länger  als  die  Tragbl. 

872!.  F.  Tailläutii  Lois.,  Vaillauts  Erdr.  —  7— 22  cm.  Stgl. 
u.  Lb.bl.  bläul.grün.  Bl.zipfel  lineal.  lanzettl.  Kr.  blassrot  od.  weissl., 
an  der  Spitze  duakelpurpurn.  Fr.  kugelig,  in  der  Jugend  kurz  be- 
spitzt, später  stumjDf.  —  V.  —  Wie  vor.  Art,  vorzugsweise  aut  Kalk 
(fehlt  T.,  Urk.). 

4*.  Fr.stle.  2-  bis  3  mal  länger  als  die  Tragbl. 
873.    F.    Schleicher!    Soy.    Will.,    Schleichers    Erdr.   —   15— 
30  cm.     Stgl.  u,  Lb.bl.  weniger    bereift.     Bl.zipfel   lineal.    od.    eifg. 
längl.  bis  lanzettl.     Kr.  rosenrot.     Fr.  kugelig,  mit  kurzem,  bleiben- 
dem Spitzchen.  —  V.  —  Wie  vor.  Art;  W.,  J.,  Seh.  (Herblingen),  Gr. 

41.  Farn.    Cruciferae,  Kreuzblütler. 

0,  2|-  (selten  V)  mit  wechselstdgn.,  ungeteilten  od.  geteilten 
Lb.bl.,  ohne  Neb.bl.  Btn.std.  fast  stets  traubig,  ohne  Trag-  u.  V.bl, 
Btn.  §,  fast  stets  ©.  K.  aus  2  median  u.  2  transversal  gestellten 
Bl.  bestehend.  4  diagonal  gestellte  Kr.bl.  Stb.bl.  6,  2  transversale 
kürzer,  4  mediane  länger.  Fr.bl.  2,  verwachsen,  einen  fast  stets 
2  fächerigen  Fr.kn.  bildend.  1  Gr.  mit  2  N.  Fr.  kurz  od.  lang, 
trockenhäutig,   1-  bis  mehrsamig. 

1.  Fr.  nicht  länger  od.  nicht  viel  länger  als  breit. 
2.  Fr.  quer  2  gliederig,  unteres  Glied  stl.artig,  oberes  fast  kugelig. 
Bte.  gelb.  26  7.  Kapistrnm. 

2*.  Fr.  nicht  od.  undeutl.  quer  2  gliederig. 
3.  Fr.  nicht  od.  wenig  zusammengedrückt. 
4.  Bte.  gelb. 
5.  Fr.  1-  bis  2 fächerig.    (Querschnitt!) 
6.  Stb.f.  am  Gde.  mit  einem  höckerartigen  Zahn. 

286.  Yesicäria. 
6*.  Stb.f.  zahnlos. 
7.  Fächer  einsamig.    Fr.  nicht  aufspringend. 

8.  Fr.  kugelig.  Gr.  deutl.  abgesetzt,  abfallend.  2  75.  Neslea. 
8=*=.  Fr.  schief  eifg.,   ±  in  den  bleibenden  Gr.  zusammen- 
gezogen. 291.  Bünias. 

7*.  Fächer  mehrsamig.    Fr.  2  klappig  aufspringend. 

9.  Fr.  verkehrteirund  od.  bimfg.    Stgl.bl.  am  Gde.  pfeilfg. 

274.  Camelina. 
9*.  Fr.  kugelig  od.  ellipt.    Stgl.bl.  am  Gde.  verschmälert, 
seltener  schwach  geöhrt.  269.  Xasturtinm. 

5*.  Fr.  3-  bis  4  fächerig. 
10.  Fr.  4  kantig,  mit  geflügelten,  gezähnten  Kanten. 

291.  Büuias. 
10*.  Fr.  weder  geflügelt  noch  gezähnt.  258.  Myagram. 

4*.  Bte.  weiss. 
11.  Längere  Stb.f.  in  der  Mitte  kniefg.  gebogen.  Fr.  fast  kugelig. 

254.  Kernera. 
11*.  Stb.f.  nicht  kniefg.  gebogen. 
12.  Fr.  einfächerig,  einsamig.  259.  Calepfna. 

12*.  Fr.  2  fächerig,  2-  bis  mehrsamig. 
13.  Fr.  kurzhaarig,  2 sämig.  288.  Söria. 

13*.  Fr.  kahl,  mehrsamig.  258.  Gochleäria. 

ScHiNz  u.  Keller,  Flora  der  Schweiz.    2.  Aufl.  14 
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3*.  Fr.  stark  zusammengedrückt. 
14.  Kr.bl.  weiss,  lila  od.  rot  od.  0  (Lepldium  ruderale  Coronopusp. 
15.  Fr.  nicht  aufspringend  od.  die  Sam.  von  den  abfallenden 
Klappen  eingescMossen.  Btn.std.  bl.gegenstdg.  24  7.  Corönopus. 
lö"".  Fr.  aufspringend,  die  Sam.  an  den  Samenträger  hängen  blei- 
bend (ausser  Lepidium  draba,    das  sich  von  Corönopus  durch  deu 
langen,  schlanken  Gr.  unterscheidet).     Btn.std.  endstdg. 
16.  Kr.bl.  ungleich,  die  2  äussern  merkl.  grösser. 

17.  Stb.f.  mit  einem  Anhängsel.   Stgl.  bl.los.   245.  Teesdalea. 
17*.  Stb.f.  ohne  Anhängsel.   Stgl.  beblättert.         249.  Iberis. 

16*.  Kr.bl.  gleich. 

18.  Fr.  sehr  gross  (35—60  mm  langj,  auf  dem  Fr.stl.  noch 
mit  einem  besonderen  Stl.  271.  Lunäria. 

18*.  Fr.  kleiner  (höchstens  15  mm  lang),  ohne  besonderen  Stl. 
19.  Kr.bl.  2  spaltig,  weiss. 

20.  Stgl.  beblättert.    Kürzere  Stb.f.  mit  einem  deutl. 
Zahn.  285.  Berteroa. 

20*.  Stgl.  bl.los.    Stb.f.  zahnlos.  27  7.  Eröphila. 

19*.  Kr.bl.  ungeteilt  od.  nur  schwach  ausgerandet. 

21.  Scheidewand  viel  schmäler  als  der  grössere  Durch- 
messer der  Fr. 

22.  Längere  Stb.f.  mit  einer  zahnfgn.  Ecke. 

2.50.  Aethionenia. 
22*.  Stb.f.  zahnlos. 
23.  Fächer  der  Fr.  einsamig.  246.  Lepidiani. 

23*.  Fächer  der  Fr.  2-  bis  vielsamig. 
24.  Btn.  violett.  252.  Thläspi. 

24*.  Btn.  w^eiss,  mitunter  rosa. 
25.  Klappen  kahnfg.  geflügelt.         252.  Thläspi. 
25*.  Klappen  nicht  geflügelt. 
26.  Fächer  der  Fr.  2  sämig.     2  7  2.  Hutchinsia. 
26*.  Fächer  der  Fr.  mehrsamig.  273.  Capsella. 
21*.  Scheidewand  so  breit  od.  nur  ein  wenig  schmäler 
als  der  grössere  Durchmesser  der  Fr. 
27.  Btn.  rötl.    Lb.bl.  3  spaltig.  251.  Petrocällis. 

27*.  Btn.  weiss.    Lb.bl.  ungeteilt.  276.  Dräba. 

14*.  Kr.bl.  gelb. 
28.  Stgl.  bl.los.  276.  Dräba. 

28.*  Stgl.  beblättert. 
29.  Fr.  einfächerig,  einsamig. 

30.  Fr.  fast  kugelig.  284.  Clipeola. 
30*.  Fr.  längl.  keilfg.  260.  Isatis. 

29*.  Fr.  2  fächerig. 

31.  Fr.  kugelig  od.  eifg.  283.  Alyssaui. 
31*.  Fr.  oben  u.  unten  ausgerandet,  brillenfg.  248.  Biscntella. 

1*.  Fr.  beträchtl.  länger  als  breit. 
32.  Fr.  nicht  aufspringend  od.  quer  in  einzelne  Stücke  zerfallend, 

33.  Fr.  perlschnurartig  gegliedert.  266.  Bäpliauus. 
33*.  Fr.  nicht  perlschnurartig  gegliedert.  260.  tsatis. 

32*.  Fr.  2  klappig  aufspringend. 

34.  Bte.  gelb  od.  gelbl. 

35.  Sam.  in  jedem  Fach  einreihig. 
36.  Klappen  einnervig  (öfter  neben  dem  stärkern  Eückennerv 
mit  bisweilen   zu   undeutl.   schlängeligen   Seitennerven   zu- 
sammenfliessenden  Nebennerven). 

37.  Lb.bl.  alle  ungeteilt,  nur  gezähnt  od.  buchtig  gezähnt. 
38.  Fr.  stl.rundl.    Sam.  kugelig.   Pfl.  mit  einfachen  Haaren. 

265.  Brassica. 

38*.  Fr.  4 kantig.    Sam.  ellipt.  od.  kugelig.    Pfl.  mit  ästigen 

Haaren.  281.  Erysimum. 
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38**   Tr.  flachgedrückt.    Sam.  scheibeufg.   282.  Cheiränthus. 
37*.  Lb.bl.  alle  od.  wenigstens  die  untern  leierfg.  fiederteilig 
od.  alle  Lb.bl.  1-  bis  3  fach  fiederschnittig. 
39.  Sam.  kugelig.  260.  Brassica. 

39*.  Sam.  eifg.  od.  längl. 
40.  Lb.bl.  2-  bis  3  fach  fiederschnittig,  mit  lineal.  Abschn. 

256.  Sisymbrinm. 
40*.  Lb.bl.  nicht  so  geteilt. 
41.  Bta.std.  doldentraubig.  Fr.  15  mm  nicht  überragend. 

25  7.  Hugneninia. 

41*.  Btu.std.  nicht  doldentraubig.  Fr.  15  mm  überragend. 

42.  Pü.  kahl.    K.bl.  aufrecht.  268.  Barbaraa. 

42*.  Pfl.  ±  behaart.  264.  Erucästrnni. 

36*.  Klappen  3-  bis  5 nervig  (Nerven  meist  stark  u.  gerade). 

43.  Fr.  mit  10— 20  mm  langem  Schnabel.    Sam.  kugelig. 

262.  Sinäpis. 
43*.  Fr.  mit  sehr  kurzem  od.  fehlendem  Schnabel. 

256.  Sisymbrium. 
35*.  Sam.  in  jedem  Fach  (bisweUen  etwas  undeutl.)  2  reihig. 
44.    Fr.   mit   einem   zusammengedrückten    (fast   gleichlangen) 
Schnabel.  261.  Erüca. 

44*.  Fr.  ohne  Schnabel. 
45.  Fr.  zusammengedrückt.  Klappen  einnervig.  263.  Diplotäxis. 
45*.  Fr.  gedunsen.  Klappen  meist  nervenlos.   2  69.  Nastürtiom. 
34*.  Bte.  weiss,  lila  od.  rot. 
46.  Sam.  in  jedem  Fach  einreihig. 
47.  N.  aus  2  aufrechten,  aneinanderliegenden  Läpp,  bestehend. 

48.  Läpp,  der  N.  auf  dem  Rücken  gehörnt.    Pfl.  graufilzig. 

290.  Matthiola. 
48*.  Läpp,  der  N.  flach.    Pfl.  grün.  289.  Hesporis. 

47*.  N.  stumpf  od.  ausgerandet. 

49.  Klappen  nervenlos  od.  am  Gde.  mit  schwachem  Nerven- 
ansatz. ,  2  70.  Cardäinine. 

49*.  Klappen  1-  bis  3  nervig,  bei  Arabis  alpina  schwach  ein- 
nervig, oft  fast  nervenlos;  vergl.  auch  Stenophrägma. 
50.  Lb.bl.  ganz  kahl,  blaugrün,  die  stgl.stdgn.  mit  herz- 
pfeilfgm.  Gde.,  ganzrandig. 

51.  Fr.  abstehend,  4 kantig,  9—12  cm  lang.   281.  Erysiniam. 
51*.  Fr.  schief  aufrecht,  zusammengedrückt  4 kantig,  5— 

8mm  lang.  280.  Ärabis. 

50*.  Lb.bl.  ±  behaart  od.,  wenn  kahl,  doch  nicht  blaugrün, 
buchtig  od.  fiederspaltig. 

52.  Fr.  4  kantig.    Klappen  3  nervig.    Geruch  knoblauch- 
artig. 255.  Alliäria. 

52*.  Fr.  zusammengedrückt.    Klappen  einnervig. 
53.  Lb.bl.  ungeteilt.   Fr.  schmalwandig.   Pfl.  0,  Stgl.bl. 
am  Gde.  verschmälert.  2  7  8.  Stenophrägma. 

53*.  Lb.bl.  ungeteilt  od.  leierfg.  schrotsägefg.  Fr.  breit- 
wandig. Pfl.  2|.  od.  0  bis  0,  aber  dann  Stgl.bl.  am 
Gde.  herz-  od.  pfeilfg.  280.  Ärabis. 

53**.  Stgl.bl.  fiederteilig,  mit  2—4  Paaren  lineal.  Abschn. 
Fr.  breitwandig.    Pfl.  2}..  256.  Sisyiubrium. 

46*.  Sam.  in  jedem  Fach  2  reihig. 
54.  Btn.  in  beblätterten  Trauben.  2S7.  Bräya. 

54*.  Btn.  in  bl.losen  Trauben. 
55.  Fr.  aufrecht,  an  den  Stgl.  angedrückt,  stark  zusammen- 
gedrückt, etwa  6  mal  so  lang  als  ihr  Stl.  f60— 80  mm).  Stgl.bl. 
pfeilfg.,  ganzrandig.  2  7  9.  Turritis. 

55*.    Fr.   abstehend,    stl.rundl.,    etwa  so  lang  wie  ihr  Stl. 
(höchstens  50mm\  Stgl.bl.  fiederschnittig.   2  69.  NastHrtiam. 

14* 
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245.  Teesdälea  R.  Br.,  Tisdälie. 

874.  T.  nudicaülis  (L.)  E.  Br.,  nacktstengelige  T.  —  ©  u. 
0;  5 — 20  cm.  Kahl.  J>b.bl.  eine  gd.stdge.  Rosette  bildend,  einzelne 
auch  am  gestreckten  Stgl,,  unterste  ungeteilt,  die  meisten  leierfg. 
fiederteiJig,  mit  stumpfl.  Endabschn.  Btn.  klein.  Kr.bl.  weiss,  un- 
geteilt. Stb.f.  am  Gde,  rückwärts  mit  schuppenfgm.  Anhängsel.  — 
IV.  —  Äcker,  Grasplätze;  B.,  N. 

246.  Lepidium  R.  Br.,  Kresse. 

Kr.bl.  klein,  weiss  od.  rötl.,  selten  gelbl.  od.  0.  Stb.bl.  zuweilen 
nur  4  od,  2 ;  Hng.drüsen  je  1  Paar  seitl,  u.  meist  auch  2  mediane. 
Fr.  rundl.,  nieren-  od.  ei  fg.,  von  vorn  u.  hinten  zusammengedrückt, 
gekielt,  höchstens  oben  geflügelt,  2 klappig,  mit  lanzettl.  bis  ellipt. 
Scheidewand;   Fächer  je   1  sämig. 

1.  Obere  Stgl.bl.  am  Gde.  pfeilfg.  umfassend. 

2.  Fr.  vorn  breit  geflügelt.    Btn.stl.  flaumig. 

875!.  L.  Campestre  (L.)  R.Br.,  Feld-Kr.  —  0u.  0©;  15  — 
45  cm.  Stgl.  aufrecht,  dicht  beblättert,  oberwärts  ästig,  nebst  den 
Lb.bl.  u.  Btn.stln.  kurzhaarig.  Gd.bl.  gestielt,  verkehrteifg.,  zuweilen 
leierfg.  eingeschnitten  (zur  Zeit  der  Bte.  meist  abgestorben);  untere 
Lb.bl.  längl ,  stumpfl.,  obere  spitz.  Kr.bl.  weiss.  Gr.  zieml.  kurz, 
unterwärts  mit  den  Fr.flügeln  verwachsen.  Fr.  rundl.  eifg.  —  V. 
—  Felder,    Wegränder;   verbr. 

2*.  Fr.  ungeflügelt.    Btn.stl.  kahl. 

876.  L.  drä})a  L.,  stgl.umfassende  Kr.  —  %;  30—60  cm. 
Stgl.  aufrecht,  oberwärts  ästig,  nebst  den  Lb.bl.  +  angedrückt  be- 
haart. Lb.bl.  längl.,  spitz,  geschweift  gezähnt,  'untere  in  einen  Stl. 
verchmälert.  Kr.bl.  weiss.  Gr.  mindestens  ^3  ^^  Isiiig  als  die 
Scheidewand,  frei  vorragend.  Fr.  herznierenfg.,  gedunsen,  nicht  auf- 
springend. —  V,  VI.  —  Wegränder,  Schutt;  hin  u.  wieder  einge-. 
bürgert,  meist  sehr  gesellig;  (Orient;  bei  uns  aus  S.-  u.  W.-Eur. 
eingewandert). 

1*.  Stgl.bl.  am  Gde.  nicht  stgl.umfassend. 

3.  Fr.  ±  5  mm  lang,  breiteifg.,  an  der  Spitze  deutl.  (fast  1  mm  breit) 
geflügelt  u.  ausgerandet,  auf  kürzerm,  von  der  Achse  wenig  ab- 
stehendem Stl.    Stb.b.  meist  violett.    Keimbl.  Steilig. 

877!.  L.  sativum  L.,  Garten -Kr,  —  ©;  20 — 60  cm.  Zerstreut 
borstl.,  meist  blau  bereift.  Stgl.  aufrecht,  ästig.  Untere  Lb.bl.  meist 
doppelt  fiederspaltig,  mit  verkehr teifgn.,  eingeschnitten  gesägten,  spitzen 
Abschn.;  obere  Lb.bl.  einfach  fiederspaltig,  mit  längl.,  spitzen,  ganz- 
randigen  Abschn.  ;  die  obersten  lineal.  lanzettl.,  ganz.  Fr.stde.  verlängert, 
an  der  Spitze  pfrieinl.  verjüngt.  Kr.bl.  länger  als  der  K.,  oft  rötl.  — 
VI.  —  Als  Salatpfl.  überall  gebaut,  nicht  selten  verwildert  (Ursprung 
unsicher). 

3*.  Fr.  höchstens  3  mm  lang,  nicht  od.  höchstens  Vainm  breit  ge- 
flügelt, auf  meist  längerm,  von  der  Achse  ±  abstehendem  Stl.   Stb.b. 
gelb.    Keimbl.  ungeteilt. 
4.  Fr.  deutl.  ausgerandet,  die  N.  in  der  Ausrandung  eingeschlossen. 

Seitl.  Stb.bl.  0. 
878!.    L.   ruderäle   L.,    Schutt-Kr.    —    0  u,  ©;    15— 30  cm. 
Hat  einen  unangenehmen  Geruch.     Stgl.  meist  vom  Gde.  an  sparrig- 
ästig,  nebst  den  Lb.bl.  etwas  behaart.    Untere  Lb.bl.  gestielt,  einfach  od. 
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doppelt  fiederteilig,  mit  längl.  od.  lanzettl.  Zipfeln;  oberste  lineal., 
ganzrandig,  stumpfl.  Kr.bl.  fehlend.  Stb.bl.  meist  nur  2.  Fr.  eifg., 
sehr  schmal  geflügelt.  —  VI.  —  Wege,  Schutt,  Mauern;  in  neuerer 
Zeit  nicht  mehr  selten;   (W.-As.,  S.-Eur.), 

4*.  Fr.  nicht  ausgerandet,  der  (kurze)  Gr.  vorragend.    Stb.bl.  6. 
5.  Fr.  oval,  spitz,  kahl.    Obere  Lb.bl.  lineal. 

879.  L.  graminifölium  L.,  grasblätterige  Kr.  —  ©;  30— 
60  cm.  Stgl.  aufrecht,  ästig.  Gd.bl.  langgestielt,  lanzettl.,  gesägt 
od.  am  Gde,  fiederspaltig ;  obere  Lb.bl.  lineal.,  ganzrandig,  viel 
kleiner.  Fr.stde.  rutenfg.  verlängert.  Kr.bl.  weiss.  —  VI,  VII.  — 
Wegränder,  Mauern;  nicht  häufig;  Wdt.,  W.,  T.;  Schinznach  (ver- 
schleppt?). 

5*.  Fr.  rundl.ellipt.,  weichhaarig.    Obere  Lb.bl.  eifg.lanzettl.  bis 
lanzettl. 

880.  L.  latifölium  L.,  breitblätterige  Kr.  —  %;  30— 100  cm. 
Lb.bl.  gekerbt  gesägt,  untere  langgestielt,  stumpf,  obere  ans  eifgra. 
Gde.  lanzettl.  Kr.bl.  weiss.  Btn.stde  doldentraubig,  sehr  oo,  rispig 
gestellt.  —  VI.  —  An  Felsen,  alten  Schlössern;  selten  (verwildert); 
Freibg.',  Burgorf,  Lenzburg,  Laufen;  (As.,  Eur.  an  salzhaltigen 
Orten). 

247.  Coronopus  Gilib.,  Krähenfuss. 

Lb.bl.  einfach  bis  doppelt  fiederteilig.  Kr.bl.  weiss,  selten 
purpurn  od.  0.  Fr.  mit  dicker  Wandung,  uierenfg. ,  platt  od.  mit 
gewölbten  Klapp.,  runzelig  od.  höckerig,  nicht  aufspringend  od.  die 
Sam.  beim  Abfallen  der  Klappen  von  diesen  eng  umschlossen,  mit 
schmaler,  lineal.  Scheidewand ;  Fächer  1  sämig. 
1.  Fr.  oben  abgerundet.  Kr.bl.  meist  länger  als  der  K,  spatelig,  weiss. 

881.  C.  procümbeus  Gilib,,  niedevliegender  Kr.  —  0  od.  0: 
5 — 25  cm.  Stgl.  dem  Boden  angedrückt,  stark  verzweigt.  Btn.stde. 
sehr  gedrängt.  Fr.  nierenfg. ,  mit  dickem ,  kegelfgm.  Gr. ,  stark 
runzelig,  mit  scharfen  Leisten  besetzt,  nicht  aufspringend.  —  VII.  — 
Wege;  nicht  häufig;   Wdt.,  W.?,  T.,  J.,   B.M.,   S.,  Z.*,   Seh. 

1*.  Fr.  oben  u.  unten  ausgerandet.   Kr.bl.  sehr  klein,  pfrieml. 

882.  C.  didymus  (L.)  Sm.,  zweiknotiger  Kr.  —  0;  10— 30  cui. 
Stgl.  am  Gde.  stark  verzweigt,  mit  ausgespreizten  Ästen.  Btn.stde. 
locker;  Btn.stle.  länger  als  die  Btn.  Gr.  0.  Fr.  2 knotig,  zusammen- 
gedrückt, netzig  runzelig,  zuletzt  aufspringend.  Aus  dem  tropischen 
Amerika;  selten  u.  unbestdg.  als  Ruderalpfl.  —  VIT,  VIII.  — 
Genf,    Lausanne,    Bern,  Z. 

248.  Biscutella  L.,  Brillenfrucht. 

%.    K.bl.    mitunter   gespornt.      Kr.bl.    unter    sich    gleich,    gelb. 
Stb.f.  ohne  Anhängsel.     Fr.  seitl.  flachgedrückt,  oben  vorgezogen  od. 
tief  ausgerandet  (brillenfg.),    mit  sehr  schmaler  Scheidewand  u.   ein- 
samigen Fächern. 
1.  K.bl.  nicht  gespornt. 

883!.  B.  laevig-äta  L.,  glatte  Br.  —  15—30  cm.  Gd.achse  ver- 
zweigt, blühende  u.  kurze,  nichtblühende  Stgl.  treibend.  Stgl.  auf- 
recht, wenig  beblättert,  gleich  den  Lb.bl.  steifhaarig.  Gd.bl.  keilig. 
längl.,    in  den  Bl.stl.   verschmälert,    ganzrandig   od.    gezähnt;    obere 
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Lb.bl.  längl.  lanzettl.    bis   lineal.,    ungestielt.     Fr.std.    lockertraubig. 

—  V,  VI.   —  Felsige  Orte  der  Alp.  u.  Voralp. 

1*.  Seit!.  K.bl.  am  Gde.  gespornt.   Fr.  mit  papillenfgn.  Haaren  versehen. 

884.  B.  cichoriifölia  Lois.,  wegwartenblätterige  ßr..  —  30 — 
CO  cm.  Gd.stdge.  Lb.bl.  stark  buchtig  gezähnt  od.  sogar  fieder- 
schnittig, stgl.sidge.  lanzettl.,  uugestielt,  mit  rundl.  Ohrchen.  Btn. 
bedeutend  grösser  als  bei  der  vor.  Art.  —  VI.  —  Wdt.  (Aubonne); 
T.  (Capolago);  (mediterr.). 

249.  Iberis  L.,  Bauernsenf. 

Kr.bl.  nngleich,    die   der   äusseren  Btn.    strahlend.     Stb.f.    ohne 
Anhängsel.     Fr.  von  der  Seite  zusammengedrückt,  oval  od.  verkehrt- 
eifg.,  oben  ausgerandet,     Klappen  kahnfg. 
1.  Lb.bl.  ganzrandigj  lineal. 

885.  I.  saxatilis  L.,  Felsen-B,  —  %;  5 — 8  cm.  Stgl.  aus- 
dauernd, holzig,  vielköpfig.  Lb.bl.  zerstreut,  nach  dem  Gde.  ver- 
schmälert, etwas  fleischig,  spitz  od.  stachelspitzig,  die  untern  stumpf. 
Btn.std.  doldentraubig,  kurz.  Kr.bl.  weiss,  —  V.  — -  Felsige  Orte 
des  Jura;  Ravellenfluh ;  seit  1880  am  Engelberggrat  bei  Zofingen 
eingebürgert. 

1*.  Lb.bl.  gezähnt  od.  fiederspaltig. 
2.  Fr.std.  verkürzt,  fast  doldenfg. 
880.  I.  piniiäta  L.,   gefiederter  B,  —  ©;    15—20  cm.     Lb.bl. 
bewimpert,    meist  jederseits  mit  2  bis  3  lineal.,    etwas  verlängerten 
Zipfeln.  Fr.  kreisrund,  ausgerandet,  Flügel  auseinanderstehend,  stumpf 
3  eckig.  —  V.  —  Äcker,  Eisenbahndämme ;  selten ;  Wdt.,  W.,  B.M.,  S.,  Z.*. 
2*.  Fr.std.  ±  verlängert. 
3.  Lb.bl.  tief  gezähnt  od.  fast  fiederspaltig. 

887.  I.  paiiduraeförmis  Pour.,  geigenblätteriger  B.  —  0; 
10 — 25  cm,  Fr.std.  wenig  verlängert.  Fr.  ausgerandet,  Flügel  etwas 
auseinanderstehend,  spitzl,  3  eckig,  —  VI.   —  Wdt.,  N. 

3*.  Lb.bl.  gekerbt. 

888.  I.  amära  L.,  bitterer  B.  —  0;  7—22  cm.  Lb.bl.  keilfg. 
läng!.,  beiderseits  mit  2 — 4  entfernten,  stumpfen  Zähnen.  Fr.  fast 
kreisrund,  mit  2  dreieckigen,    spitzen,    aufrechten  Flügellapp.   —  V. 

—  Äcker;  hie  u.  da;  unbestdg. 

250.  Aethionema  ß.  Br.,  Steinkresse. 

889.  A.  saxätile  (L.)  R.Br.,  Steinkresse.  —  %;  8— 20  cm. 
Stgl.  aufsteigend  od.  aufrecht.  Lb.bl.  kaum  gestielt,  lineal.,  stumpf, 
ganzrandig,  blaugrün,  unterste  oval.  Kr.bl.  fleischrot.  Stb.bl.  ohne 
Anhängsel.  Fr.std.  zuletzt  verlängert.  Fr.  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, oval  od.  verkehrteifg. ,  mit  breitem,  am  Kande  fein  ge- 
kerbtem, vorn  ausgebuchtetem  Flügel.  —  IV,  V.  —  Steinige  Orte 
der  Berge  u.  Voralp.;  Wdt.,  W.,  T.,  B.  O.,  Gr.  (Flüelapass,  Ofenpass). 

251.  Petrocallis  R.  Br.,  Steinschmückel. 

890.  P.  pyreuäica  (L.)  R.Br.,  pyrenäische  St.  —  %;  2— 
10  cm.  Gd.achse  vielköpfig,  rasenbildend.  Lb.bl.  klein,  steif,  keilfg., 
untere  5-,  obere  3  spaltig,  bewimpert.  Kr.bl.  rötl.  Fr.  ellipt.,  vom 
Rücken  her  zusammejigedrückt.  —  VI.  —  Kalkgeröll  der  Hochalp.; 
nicht   überall. 
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252.  Thläspi  L.,  Täschelkraut. 

K.bl.  am  Gde  nicht  sackartig.     Kr.b],  Aveiss,    seltener   rosa  od. 
violett.     Fr,  längl.  l3is  ellipt.,  mit  meist  flügelig  gekielten  Klappen, 
meist  ausgerandet;  Rahmen  schmal.     Fächer  2-  od,  mehrsamig. 
1.  Fr.  gross  (15—18  mm  breit),  ringsum  breit  geflügelt. 

891.  T.  arveuse  L,,  Acker-T.  —  0    u.  0;   15  —  45  cm.    Kahl, 

geibgrün.     Stgl.  meist  oberwärts  ästig,  gefurcht,     Gd.bl.  verkehrteifg., 

gestielt.     Kr.bl.  weiss.     Stb.b,  gelb.     Fr.  so  lang  wie  ihr  Stl.  —  V. 

Äcker;  häufig. 

1*.  Fr.  merkl.  kleiner,   ohne  od.  mit  einem  am  Gde.  verschwindenden 

Flügel. 

2.  Fr.std.  verkürzt,  doldig. 
892!.  T.  rotuudifölium  (L.)  Gaud,,  rundblätteriges  T.  —  2{.; 
5 — 15  cm.  00,  aufsteigende,  unverzweigte  Stgl.  Gd.bl.  kreisrund 
eifg.,  gestielt,  die  stgl.stdgn.  am  Gde.  umfassend  geöhrt.  Kr.bl.  hell- 
violett, selten  weiss.  Fr.  längl.  verkehrteifg.,  kaum  ausgerandet,  sehr 
schmal  geflügelt.  —  VI.  —  Geröll  der  höhern  Alp.,  besonders 
auf  Kalk. 

2*.  Fr.std.  ±  verlängert. 
3.  Ohne  nichtblühende  Bl.rosetten. 

893!.  T.  perfoiiätum  L.,  durchwachsenes  T.  —  0,  selten  0; 
7 — 25  cm.  Kahl,  blaugrün.  Stgl.  meist  einfach,  stl.rund,  einzeln 
od.  mehrere  aus  einer  Rosette  von  gestielten,  verkehrteifgn.  Gd.bl. 
Stgl.bl.  eifg.,  mit  herzfgm.  Gde.  stgl.umfassend,  ganzrandig  od.  ent- 
fernt gezähnelt.     Kr.bl.  weiss,    Stb.b.  gelb.     Fr.    kürzer   als  ihr  Stl. 

—  IV.   — •  Grasplätze,  Wegränder;   überall. 

3*.  Mit  nichtblühenden  Bl.rosetten. 
4.  Fr.  rundl.  verkehrteifg.,  am  Gde.  abgerundet. 

894.  T.  moiitämim  L.,  Berg-T.  —  2|.;  15— 25  cm.  Stämm- 
chen verlängert,  ausläuferartig;  Stgl.  un verästelt.  Gd.bl.  längl.,  in 
den  Bl.stl.  verschmälert,  Stgl.bl.  herzfg. ,  uugestielt.  Kr.bl.  weiss. 
Fr.  vorn  schmal  geflügelt.  —  IV.  —  Hügel,  felsige  Orte;  Jura,  von 
Seh.  bis  zum  Creux-du-Van. 

4*.  Fr.  längl.  verkehrtherz-  od.  eifg.,  am  Gde.  verschmälert. 
5.  Fr.std.  verlängert. 
895!.    T.    alpestre   L.,    Voralpen-T.   —   %;    7— 30  cm.     Kahl, 
etwas  blaugrün.     Gd.achse  verzAveigt;  Stämmchen  einen  zieml.  dichten 
Rasen  bildend.     Stgl.  unverästelt,  stl.rund,  meist  mehrere  aus  einer 
Rosette  von  gestielten,  verkehrteifgn.  Gd.bl.    Stgl.bl.  längl.  bis  lanzettl., 
mit  herzfgm,  Gde.,  ganzrandig  od.  gezähnelt.     Kr.bl.  weiss,  zuweilen 
etwas  rötl,     Stb.b.  erst  gelb,  später  schwarzviolett.     Fr.  vorn  zieml. 
breit   geflügelt,    deutl.    ausgerandet.    —  V,    VI.  —   Alp.  u.  Voralp,, 
auch  tiefer  (Wdt.,   W.,  T.,  B.O.,  B.M.,  Th.,  Gr,), 
5*.  Fr.std.  kürzer. 
6.  Stb.bl.  etwa  so  lang  wie  die  etwas  keilfgn.  Kr.bl. 

896.  T.  Mlireti  Gremli,  Murets  T.  —  2|.;  5—15  cm.  In  der 
Tracht  kaum  von  der  vor.  Art  verschieden  Stb.b,  zuletzt  violett.  Fr. 
vorn  schmal  geflügelt,  nicht  od.  kaum  ausgerandet,  Gr.  lang  vorragend. 

—  IV,  V.   —   Alp.;    W,    (Zermatt,  Gr.   Bernhard),  Ur,   (Hospental). 

6*.  Stb.bl.  deutl.  kürzer  als  die  verkehrteifgn.  Kr.bl. 

897,  T.  alpimim  Crantz,  Alpen-T.  —  %;  10—15  cm.  Meist 
dichtrasig,  doch  auch  bisweilen  von  lockerem  Wuchs.    Fr.  längl.  ver- 
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kehrtherzfg.,  gegen  den  Gd.  verschmälert,    vorn  schmal  geflügelt.  — 
yi.  —   Alp. ;  W.,  T.  (?). 

253.  Cochlearia  L.,  Löffelkraut. 

Kahl.     K.bl.  am  Gde.  nicht  sackartig.     Kr.bl.  weiss  od,  violett. 
Fr.    kugelig    od.    ellipt. ;     Klappen    gewölbt,     aber    nicht    geflügelt; 
Rahmen   schmal;    Scheidewand   mit   welligen   Zellwänden,    zuweilen 
durchbohrt.     Fächer  2-  bis  mehrsamig. 
1.  Pr.klappen  mitlMittelnerv. 

898.  C.  officinälis  L.,  gebräuchliches  L.  —  0  0  u.  %-,  15  — 
30  cm.  Stgl.  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  ästig,  wenig  be- 
blättert. Gd.bl.  eine  Rosette  bildend,  langgestielt,  ganzrandig  od. 
geschweift;  Stgl.bl.  rundl.  od.  eifg.,  eckig  gezähnt,  mit  herzfgm.  Gde. 
stgl.  um  fassend.  Fr.stle.  wagrecht  abstehend.  —  V.  —  Quellen  u. 
Bäche  der  Voralp.;  B.O.    (Eriz,  lustistal,  Rosenlaui). 

1*.  Pr.klappen  ohne  Mittelnerv. 

899.  C.  armoräcia  L.,  Meerrettich.  —  2|.;  60—120  cm.  W.  u. 
unterird.  Achsen  fleischig.  Stgl.  aufrecht,  ästig,  beblättert.  Gd.stdge. 
Lb.bl.  aus  herzfgm.  od.  eifgm.  Gde.  längl.,  gekerbt,  sehr  gross, 
mittlere  fiederspaltig,  obere  lanzettL,  gekerbt  gesägt,  stumpf,  am  Gde. 
verschmälert,  ungestielt,  oberste  lineal.,  fast  ganzrandig.  Fr.stle. 
aufrecht  abstehend.  —  V.  —  Wegränder,  Ufer;  kultiviert  u.  hie  u. 
da  verwildert;   (S.O.-Eur.). 

254.  Kernera  Med.,  Kernere. 

900!.  K.  saxätilis  (L.)  Rchb.,  Felsen-K.  —  2|.;  15— 30  cm. 
Gd.stdge.  Lb.bl.  in  den  Bl.stl.  verschmälert,  längl.,  stumpf,  ganzrandig 
od.  gezähnelt,  etwas  rauh  von  angedrückten  Haaren;  Stgl.bl.  lineal. 
lanzettL,  ganzrandig.  Kr.bl.  weiss.  Längere  Stb.f.  in  der  Mitte 
kniefg.  gebogen.  Fr.  kugelig.  —  V,  VL  —  Kalkfelsen  der  Alp.  u. 
des  Jura. 

255.  Alliä-ria  Rupp.,  Knoblauchskraut. 

901.  A.  officinälis  Andrz.,  gebräuchliches  Kn.  —  00;  15— 
90  cm.  Stgl.  aufrecht,  meist  einfach.  Gd.bl.  nierenfg.,  ausgeschweift, 
Stgl.bl.  eifg.,  am  Gde.  nierenfg.,  gestutzt  bis  keilfg.,  ausgeschweift 
gezähnt.  Kr.bl.  weiss.  Fr.  abstehend,  dick,  viel  länger  als  der 
ebenso  dicke  Stl.  —  IV.  —  Wegränder,  Hecken;  überall. 

256.  Sisymbrium  L.,  Rankensenf. 

Kr.bl.  gelb,  blassgelb  od.  weiss.  Stb.f.  gegen  den  Gd.  verbreitert. 
Fr.  lineal.  od.  gegen  die  Spitze  verschmälert.    Klappen  gewölbt,  mit 
1   od.  2  starken  Längsnerven.     Sam.   1-,  selten  2  reihig. 
1.  Kr.bl.  weiss.    Sam.  2  reihig. 

902.  S.  pinnatifidum  DC,  fiederblätteriger  R.  —  2|.;  5—20  cm. 
Stgl.  verästelt;  Abschnitte  der  Lb.bl.  lineal.,  ganzrandig.  Btn.  dolden- 
traubig  beisammenstehend.   —  VHI.   —  Alp.;   Wdt.,  W. 

1*.  Ki-.bl.  gelb  od.  gelbl. weiss.    Sam.  1  reibig. 
2.  AHe  Lb.bl.  ungeteUt. 

903.  S.  Strictissimum  L.,  steifer  R.  —  2|.;  60— 160  cm. 
Lb.bl.  längl.  lanzettL,  zugespitzt,  gezähnt.  K.bl.  zuletzt  Avagrecht 
abstehend.  —  VL  —  Wegränder,  Gebüsche:  Gr.  (Engad,,  Puschlav), 
Seh.  (Schieitheim  usw.);  da  u.  dort  advent. 
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2*.  Wenigstens  die  untern  Lb.bl.  geteilt. 
3.  Lb.bl.  2-  bis  3  fach  fiederschnittig. 

904.  S.  Sophia  L.,  feinblätteriger  E.  —  ©  u.  0©;  30—90  cm. 
Abschn.  der  Lb.bl,  lanzettl.  bis  fädl.  lineal.  K.bl.  aufrecht  abstehend. 
—   V,  VI.  —    Wegränder,   Schutt;  nicht  überall;  auch  advent. 

3*.  Untere  Lb.bl.  einfach  schrotsägefg.  fiederspaltig. 
4.  Nur  die  untersten  Lb.bl.  fiederspaltig,  die  obern  fiederteilig. 

905.  S.  sinapistrum  Crantz,  ungarischer  R.  —  00;  60— 160cra, 
Unterste  Lb.bl.  gestielt,  oberste  uugestielt,  gefiedert,  mit  lineal.,  ganz- 
randigen  Zipfeln.  Lb.bl. zipfel  geöhrelt.  Fr.stle.  so  dick  wie  die  Fr, 
K.bl,  weit  abstehend.  Fr.  sparrig  abstehend.  —  V,  —  Wegränder, 
Schutt;  W.,  sonst  verschleppt;  (S.-Eur.). 

4*.  Alle  Lb.bl.  schrotsägefg.  fiederspaltig,  die  obern  oft  spiessfg. 
5.  Fr.  gegen  die  Spitze  pfriemfg.  verschmälert,  angedrückt. 

906.  S.  Offlciuäle  (L,)  Scop.,  gebräuchl.  R.  —  0,  0©:  30  — 
60  cm,  Zipfel  der  Lb,bl,  2-  bis  3  paarig,  längl,,  gezähnt,  der  endstdge. 
sehr  gross,  spiessfg.  Fr,  dem  Stgl,  angedrückt.  —  V,  VL  —  W^eg- 
ränder,  Schutt;  übei'all. 

5*.  Fr.  stl.rund,  abstehend. 
6.  Jüngere  Fr.  über  die  Doldentrauben  hinausragend. 

907.  S.  irio  L. ,  langblätteriger  R.  —  ©,  ©©;  15— 60  cm. 
Zipfel  der  Lb.bl.  gezähnt^  die  der  untern  längl,,  der  endstdge,  eckig, 
die  der  obern  lanzettl.  Fr,  4  mal  so  laug  als  der  Stl.,  letzterer 
schlank.  —  V,  —  Wie  vor.  Art:  W.  (Visp,  Brieg),  T.  (Moscia  bei 
Ascona,  Gordola);  auch  advent. 

6*.  Jüngere  Fr.  kürzer  als  die  Doldentraube. 
7.  Stgl.  u.  Lb.bl.  kahl  od.  nur  wenig  borstig. 
908!.   S.  austriacum  Jacq.,   österreichischer  R.  —   00;  30  — 
60  cm.    Zipfel  der  Lb.bl.  aus  breiterem  Gde,   3  eckig  spitz  od,  lanzettl. 
verschmälert.     K.bl,    etwas   abstehend.      Fr,stle.    schlank,    —   V.    — 
Steinige,  gebirgige  Orte;  G,,   W, ;  bisweilen  verschleppt, 
7*.  Stgl.  u.  Lb.bl.  weich  behaart. 

909.  S.  COlümuae  Jacq.,  Columnas  R.  —  0© ;  30  — 125  cm.  Zipfel 
der  untern  Lb.bl,  am  Gde.  mit  aufgerichteten  Öhrchen,  eifg.  längl.,  der 
endstdge.  eckig,  der  der  obern  verlängert  spiessfg.  K.bl,  aufrecht, 
Fr.stle.  so  dick  wie  die  Fr,  —  V,  VI.  —  Unbebaute  Orte,  Schutt; 
unbestdg,   (verschleppt) ;  Wdt,  usw, ;   (mediterr.). 

257.  Hugueninia  Rchb.,  Hügueninie. 

910.  H.  tauacetifölia  Rchb.,  rainfarnblätterige  H.  —  %: 
50 — 100  cm,  Stgl.  steif  aufrecht,  Lb,bl.  fiederschnittig  mit  lanzettl,, 
eingeschnitten  gesägten  Abschn,  Kr.bl,  gelb.  Fr,  abstehend  auf 
aufrechtem  Stl.   — VII,   —  An  rauhen  Felswänden  in  den  Alp,;  W. 

258.  Myagrum  L.,  Hohldotter. 

911.  M.  perfoliätam  L.,  durchwachsenblätteriger  H.  —  ©  u, 
0;  30 — 60  cm.  Blauduftig,  Untere  Lb,bl,  verkehrteifg. ,  stumpf, 
obere  längl,,  am  Gde.  pfeilfg.,  spitz,  oberste  3 eckig,  buchtig  gezähnt 
od.  ganzrandig,  Kr.bl,  gelb.  Fr.  zusammengedrückt  birnfg.,  3  fächerig, 
obere  Fächer  nebeneinander  stehend,  leer;  nicht  aufspringend.  — 
IV,  —  Äcker;  Genf,  Branson,  Fusio,  Delemont,  Samaden;  auch 
advent. 
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Übersetzungsrecht  vorbehalten. 


Druck  von  Metzger  &  Wittig  in  Leipzig. 


Berichtigungen. 


S.    16.     Vor  2.  Picea  Dietrich,  Fichte  setze:  a)  ünterfam.  Abietineae. 
S.    21.    Unter  3.  füge  zu  den  Standortsangaben  noch  hinzu  — T.  (ValBavonai. 
S.    23.     Unter  12.:  P.  alpinus  ist  nun  auch  im  T.  (Locarno)  nachgewiesen  worden. 
S.    31.    Bei  26.  lies  anstatt  Ährchen  mit  zweigrannig  bespitzten  ...  —  Ähr- 
chen mit  2  grannig  bespitzten  .  .  . 
S.    47.    Unter  39.  lies  anstatt  Sieglinglia  —  Sieglingia. 
S.    47.     Unter  110.  lies  anstatt  Bernh;  —  Beruh.,. 
S.    50.    Unter  121.  lies  anstatt  Gaud.  —  (Schleich.)  Gaud. 
S.    50.     Setze  nach  122  ein  ! . 
S.    50.    Unter  123  lies  anstatt  K.  cristäta  (L.)  Pers.,  gemeine  K.   —  K.  ciliäta 

Kerner,  gewimperte  K. 
S.    70.     Lies  unter  11.  anstatt  75.  HoloschCenus  —  73.  Holochdenus. 
S.    79.     Setze  nach  7  im  Schlüssel  —  (vergl.  7*  Seite  84). 
S.    86.    Unter  45.  lies  anstatt  unterstes  —  unterste. 
S.    96.    Unter  3.39.  lies  anstatt  Schott.,  —  Schott,  . 
S.  108.    Unter  24.  lies  anstat  117.  Scilla  —  107.  Scilla. 
S.  116.    Unter  462.  setze  anstatt  L.  —  Wulf. 

S.  119.    Unter  17*.  lies  anstatt  141.  Epipogium  —  141.  Epipogon. 
S.  124.    Unter  494.  lies  anstatt  S.  hirsuta  Lap.,  behaarte  St.   —   S.  longipetala 

(Ten.)  Poll.,  langblütige  St. 
S.  127.    Unter  507.  lies  anstatt  P.  chlorantha  (Güster)  Rchb.,  grünl.  Br.  —  P. 

montäna  (Schmidt)  Rchb.,  Berg-Br. 
S.  128.     Unter  514  lies. anstatt  C.  xiphophyllum  (L.)  Rchb.,  schwertblätterige  K. 

—  C.  longifolia  (L.)  Fritsch,  langblätterige  K. 
S.  129.    Unter  518.  setze  vor  Rchb.  —  (Balb.^. 
S.  130.    Unter  526.  lies  anstatt  monophylla  —  monophyllos. 
S.  179.    Nach  701  und  702  setze  je  ein  ! . 
S.  181.     Unter  715.  ist  nach  Murith  der  Punkt  zu  streichen. 
S.  181.     In  der  untersten  Linie  ist  8**.  nachzutragen. 
S.  182.    Unter  718.  ist  nach  „C.  ärvum"  bei  Schur  der  Punkt  zu  streichen. 

S.  185.    Unter  733.  lies  anstatt  achtmännige  M,  —  Felsenmiere. 

S.  186.    Unter  746.  füge  den  Standorten  T.  hinzu. 

S.  192.    Unter  17.  lies  anstatt  235.  Adonis  —  236.  Adonis. 

S.  210.    Unter  14.  setze  nach  ,,ruderale"  ein  Komma. 

S.  210.    Unter  15*.  lies  anstatt  Samenträger  —  Samenträgern. 

S.  217.    Unter  909.  lies  anstatt  colümnae  —  Colümnae. 

S.  217.    Unter  910.  setze  vor  Rchb.  —  (L.). 

S.  219.    Unter  920.  setze  vor  Koch  —  (L.). 

S.  225.    Unter  275  und  965.  lies  anstatt  Ankernüsschen  —  Ackernüsschen. 

S.  226.    Unter  971.  lies  anstatt  graues  H.  —  graue  H. 

S.  227.    Unter  973.  und  974.  lies  anstatt  filziges-,  bezw.  fragliches  H.  —  filzige-, 
bezw.  fragliche  H. 

S.  228.    Unter  985.  setze  vor  Scop.  —  (L.). 

S.  229.    Unter  993.  füge  nach  der  lateinischen  Benennung  hinzu  —  nickende  G. 

S.  229.    Unter  994.  setze  vor  R.  Br.  —  (L.). 

S.  231.     Unter  1007.  setze  vor  Lam.  —  (L.). 

S.  231.    Unter  1008.  setze  vor  Koch  —  (L.). 

S.270.    Unter  1195.  lies  anstatt  pentaphylla  —  pentaphyllea. 

S.  271.     Unter  1197.  setze  vor  Buser  —  (Rchb.). 

S.  282.    Unter  18.  setze  nach  ,,gezähnelt"  einen  Punkt. 

S.  285.    Unter  1258.  lies  anstatt  C.  glabrescens  Sartorelli,  verkahlender  G.  — 
C.  emeriflorus  Rchb.,  kronwickenblätteriger  G. 

S.  287.    In  der  vierten  Zeile  von  unten  streiche  nach  var.  das  M.  . 

S.  289.     Unter  3*.  streiche  den  Punkt  nach  kahl. 

S.  293.     Nach  1294  und  1295  setze  je  ein  ! . 

S.  294.    Unter  20*.  lies  anstatt  Btn.std.  —  Btn.stde. 

S.  296.    Unter  1309.  lies  anstatt  L.  —  (L.)  Rchb. 

S.  3(X).    Unter  1330.  füge  unter  den  Standortsangaben  zu  Bosco  noch  hinzu  — 
Val  Peccia. 

S.  321.    Unter  1144.  lies  anstatt  Willd.  —  L, 

S.  329.    Unter  1473.  lies  anstatt  silvestris  —  silvestris. 

S.  333.     Unter  1495.  lies  anstatt  chamaecistus  —  chamaeclstus. 

S.  348.    Unter  1560.  lies  anstatt  Epheu  —  Efeu. 
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